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AuavhZngige Tageszeitung mit WochenLeilage und mit der iAustrierteu Mouatsfchrift „ Vergland^
Für nicht verlangte Einsendungen an Redaktion und Denoalturg
wird keinerle» Haftung übernommen, auch eine Verpflichtungz»r
Rücksendung wird nichi unerkannt - Eigentümer. Vorleger und
Drucker Wagnerische Universitüts-Buchdruckerri in Innsbruck,
ErlerstratzeS. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langha»

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

Nummer 24

Eerurus: Schrittlrlt»», Re. 75* Arrxrut : Drewallsn» Nr. N!>
V«z«gspretse : Am Platze monatlich in den AbholsteNenS 4.20, mit Zustellung ins
Kars § 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagmnmmer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich 6 4.60. Deutschland monatlich § 5.—; in das übrig«
Ausland monmtlich§ 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Jtallen monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 l—.80). PostsParkafsa»Ko«to 52.677.

Die ÄezugSgebShr ist im vochinKa zu entrichten. Bei Preis¬
erhöhungen wir» die LieferungSzeit nur nach erfntgter Rach-
zahinrg eingehakten. Jede» einmal «mgeleRete Bezngsverhältni«
währt bi» zmn End« desjenigen Monat», in dem die schriftliche
Abmeldung erfolgt. Entgeltliche Anküudignugeu im redaktionellen
Telle sind mit einem Kreryr und rät« Stern « krnntllch gemacht.

Samstag . 8lMllIg-MBe 30. Jänner 1928 73. Jahrgang
Wochenkaienüer: Montag , 25, Pauli Del. Dienstag . 26. Pochkarxus . Mittwoch, 87. Iah . Chrys. Donnerstag , 28. Julia « . Freitag .20. Franz Sales . Samstag , SO. Martina . Snntag , 31. Sept . P . St.

MkM Dringen in Die DMA MM eü. - Midie» nsen« Den nerürnnnt.
KB. Rom, 29. Jänner.

Nach dem Beispiel von Bari , Neapel und Mai¬
land  Hai auch heute morgens Rom seine antt-
d e u t s cl) e Demonstration  gehabt. Enva 1006  junge
Leute, statt ins Gymnasium und in die Unirersiäis-
vorlesungeit zu gehen, zogen gegen die deutsche Borschaf:
und johlten.  Der Versuch, auf das Botschaftsgrund-
stück zu dringen, wurde von der Polizei vereitelt.
Einige Demonstranten, die über einen Neubau hinweg
in den Botfchaftspark zu kommen nchten, wurden von
der Polizei von der Letter, der sie sich dazu bedienten,
wieder heruntergeholt.

Auf der Piazza Colonna wurden den Zettungsdänd-
lern die deutschen Blätter  abgenomuwn und
öffentlich rerbrannt.  Gegen 2 Uhr zogen Sm deuten
durch die Straßen der Stadt und riefen ^Nieder mit
Teutschland !"

Einzelheiten über die Vorfälle in Rom.
Rom, 30. Jänner . (Prtv .) Die Demonstrationen von

Neapel, Mailand , Catania und Bari haben sich gestern
auch tu Nom wiederholt, wo etwa 40/100 Studenten «egen
11 Uhr vormittags in geschlossenem Zuge vor das am
Rande der Stadt gelegene Gebäude der deutschen Bot¬
schaft zogen, in das sie gleichzeitig von zwei Setten
ein zudringen  versuchten. Diese Absicht konnte vor:
der Polizei vereitelt werden. Die Polizei scheint auch von
der beabsichtigten Demonstration schon am Tage vorher
Kenntnis erhalten zu haben und verstärkte die Posten in
der Umgebung der deutschen Botschaft. Auch ein Zug
Nationaimiliz wurde bereitgestellt.

Gegen 11 Uhr hörte man die Rufe der anstürmen-
d en Studenten , worauf der Garten der Botschaft geschlos¬
sen wrirde und die Carabtniert mrd Milizsoldaten vor
den Eingängen aufzogen. Den ersten, schon aus de»
Lateranplatz ausgestellten Kordon durchbrachen die Stu¬
denten ohne sonderliche Mühe, die zweite Kette vor dem
Gartentore hielt jedoch stand. Einer der Studerten , der
eine vorbereitete Rede an den deutschen Botschafter zur
Verlesung bringen wollte, und einige andere, besonders
stürmische Studenten wurden verhaftet.

Gleichzeitig versuchte eine andere Gruppe von Studen¬
ten an der Ostmauer des Gartens in die Botschaft etn-
zubrechen, wo das Eindringen in die Botschaft auf ge¬
ringe Schwierigkeiten zu stotzeu schien. Der Kanzler der
deutschen Botschaft konnte mit den bereits Eingedrunge-
nen jedoch solange parlamentieren , bis d.e Polizei auch
hier eiutraf. Die letzten Versuche einiger Demonstranten,
sich vom Fenster eines der Botschaft benachbarten Hau¬
ses aus Eingang in die Botschaft zu verschaffen, 'cheiterte
ebenfalls.

Nach einstündigem Randalieren  formierte«
sich die Studenten zu einem Zug, der sich nun durch die
ganze Stadt nach der Piazza Color . ua vor das
A u ß e n a m t bewegte,' dort wurde Mussolini  eine
Ovation  dargebrackt. Der Wunsch der Demonstranten,
der Duce möge auf dem Balkon erscheinen, wurde jedoch
nicht erfüllt. Späterhin wurden aus Zeitungskiosken a«
vielen Punkten der Stadt die d e u t j chen Z e i t n n ge u
gewaltsam entfernt und verbrannt.

Zuletzt wurde noch der Versuch gemacht, bet dieser Ge¬
legenheit auch der Redaktion des -tstatffchen„Mondo"
einen Besuch aüzustattcn, doch auch bter stand die Polizei
schon bereit und verhinderte weitere Demonstrationen.

Mussolini entschuldigt sich.
Inzwischen hatte der deutsche Botschafter Mussolini tele¬

phonisch von den Zwischenfällen tu Kenntnis gesetzt.
Mussolini sprach sofort sein Bedauern  aus und ent¬
sandte zwei Beamte des Äutzenamtes in öe öeut 'che Bot¬
schaft, um dort das Bedauern der italienischen Regierung
über die Zwischenfälle offiziell  auszudrücken.

Schwere Ausschreiümgen gegen deutsche
Reisende.

Fluchtartige Abreise der Deutschen aus Italic ».
Wie aus Rom noch weiter berichtet wird, harten die

Sinbentendemonstrationen in Mailand , Bari  und
auch in Rom  einen weit größeren Umfang, als aus den
Melkungen der amtlichen Nachrichtenstellen, die offenbar
Weisungen erhalten haben, Einzelheiten zu unterdrücken,
zu entnehmen ist. In Mailand und in Bari  wurden

Leute, die als deutsche Reisende  angesehen wur¬
den, rerprügelt, ' in Rom  wurden die Verkäufer, die
deutsche Zeitungen feilhielten, zu Boden geworfen und
mit Füßen getreten!  einer wurde im schwer¬
verletzten  Zustande tu das Krankenhaus gebracht.
Beim Sturm auf die deutsche Botschaft in Rom wurden
durch Steinwürfe  mehrere Fensterscheiben eingc-
schlagen und der Kanzler der Botschaft wurde beschiurpft
und gestoßen.

In Rom wurde eine förmliche Razzia  nach deutschen
Reisenden veranstaltet! die Studenten zogen vor die
Hotels und Pensionen, um sie nach deutschen Reisenden
zu durchsuchen. In den Meisten Fällen konnte aber das
Eindringen von der Miliz verwehrt werden. Die Vor¬
fälle haben eine Flucht deutscher Reisender
aus Italien zur Folge.

Die f a schi sti sche n Zeitungen haben Auftrag erhal¬
ten, ron den Vorfällen nur die amtlich  ausgegebenen
Mitteilungen zu veröffentlichen.

Faschistische Ausrede«.
Die „Tribuna " schreibt unter der Aufschrift„Halt", die

Studentenkundgebnugeu in Neapel und vor der deutschen
Botschaft in Nom seien Kundgebungen der alten
demokratischen Aera,  die unter der Faschisten-
yerrschast nicht angebracht seien, weil die Negierung
stark genug sei, das Ansehen Italiens auch ohne solche
Unterstützungen, wie sie frühere Regierungen brauchten,
zu wahren. Ferner müßten die Studenten vor allem an¬
deren Disziplin  wahren . Die antittalienische Propa¬
ganda in Deutschland sei so grotesk, daß nicht einmal mit
Retorsionen  zu erwidern sei, so lange man nicht zu
Taten überginge, aus die Italien freilich sofort  ant-worren würde.

Die Verbannung ausländischer Gewerbe¬
treibender ans Südtirol.

In der „Gazz. Uff." vom 21. Jänner ist das bereits
einem Wesen nach bekannte und publizierte Dekret vom

26. September 1925, Nr. 2461, nun im Wortlaut ver¬
öffentlicht. Es lautet in deutscher Uebersetzung:

Art. L In den Grenzgebieten bis innerhalb 30 Kilo¬
meter von der Reichsgrenze können die zuständigen
Sicheeheitsbehördenaus Gründen dos öffentlichen Inter¬
esses Ausländern die Konzession zur Ausübung von Be¬
rufen. Gewerben, Künsten und Handwerken, die im Ge¬
setze über die öffentliche Sicherheit und den dazugehörigen
Nachtrags- und Ergänzungsvorschriften genannt sind,verweigern.

Art. 2. Jenen Ausländern , die im Momente der Ber-
öffeuAichu ng dieses Gesetzes die Konzession zur Aus¬
übung dieier Berufe besitzen, kann die Konzession mit
dreiwonat' chem Termin entzogen werden.

Ari. Z. Dieses Dekret tritt mit 20. Immer in Kraft.
Unter diese Berufe und Gewerbe fallen: 1. Handel mit
Waffen und Erzeugung von Waffen. 2. Gastgewerbe.
3. Tkeater und Kinos. 4. Pfandleiharrstalten. 5. Hausier-
und Wanderhandel. 6. Platzgewerbe (Fiaker, Dieustmüu-
ner, Platzautos u. ü.). 7. Wach- und Schließgesellschaften.
8. Apotheken. 9. Chemische Industrie , die Medizinalien
erzeugt und Erzeugung medizinischer Spezialitäten.
10. Betrieb medizinisch-chirurgischer Institute . 11. Bade-
Mkd Wasserheilanstalten . 12. Bahnen . 13. Autotransporte
und KletnaepäckssrächtLrei. 14. Versicherungen. 15. Lager¬
häuser. 16. Radioindustrie. 17. Handel mit Spielkarten,
Feuerzeugen, Zündhölzern und Monopolarttkeln. 18. Be¬
trieb von Unternehmungert, in denen produktionssteuer-
pflichüge Artikel erzeugt werden, also Essig, Syphon, Bier,
Kaffeesurrogate, Gas, Elektrizität, Seifensiederei, Brannt¬wein.

Ai leDisiner Hin Wer feine fnft in Italien.
Ter Wiener Mediziner Karl Urs in , der nach seiner

Entlassung aus 23tägiger Haft in Italien nach Wien zu¬
rück gekehrt ist. macht über seine Erlebnisse folgende Mit-
teilungen : Er wurde von einem Trupp der faschistischen
Verkehrsmiliz  im Bahnhof der Grenzstation ver¬
haftet, weil sich bei der Zollrevision in seinem Gepäck
einige Schriften über Deutsch südtirol , Schul¬
bücher und Kinderbücher  vorsauden , die er zur
Berxiluug an arme Schulkinder in Bozen und  Meran
bestimmt hatte. Er wurde in Brixen  von zwei Kara-

btrrtertsoldaien .u Hand'chellen über die belebten Straßen
zum Poltzetkowmistär geffihrt, der ihn str der barschesten
Weise behändeste und sogar aus ihn los sch lug.

Aus seinen Protest gegen die Verhaftung und sein
Verlangen, deren Gründe bekanntzilgek-en, wurde über¬
haupt nicht reagievu Auch die Verständigung des öster¬
reichischen  Konsulats in Mailand wurde ihm unter¬
sagt. In der Kerkerhaft wurde ihm die Benützung seiner
eigenen Wäsche verboten. Er war in einer Gemein-
scha f t s ze l I e Mt » er abge'tra 'ten Verbrechern, in
einer Zelle, deren sanitärer Zustand jeder Beschreibung
spottete.

Im Bozener  Tribunalgefängris , wohin er später
gebracht wnrdc, traten mit ihm einige andere Häftlinge
in Verbindung die ihm Nachrichten Mjchmuggelten, aus
denen herrorgtng , daß insgesamt 3-0 Südtiroler
Bauernburschen  wegen einer angeblichen Ver¬
schwörung gegen den italienischen Staa : seit drei Mo¬
naten im Kerker  zunückgehalnu werden und die
meisten von diesen weder Gelegenheit hatten, mtt der
Außenwelt in Verbindung zu treten, noch auch vom
Untersuchungsrichter auch nur et» einzigesmas verhört
worden wären.

Eines Abends wurde Urstn in d-as «ldvokatenzimmer
des Tribunals geführt, wo er er.nt» Deutsch sprechenden
Herrn traf , der ihn über die Borge schichte seiner Ver¬
haltung und deren Zusammenhänge mtt der angeblichen
irvedentistr'chen Propaganda ausfragte . Ursin erfuhr erst
später, daß der vermeintliche Verteidiger der Bozener
St atsanwa kt  war . Dieser Staatsanwalt hat Ursin
später erzählt, daß er während oer österreichischen Herr¬
schaft in Südtirol irrcdentisttsche Propaganda für Italien
getrieben batte und als ehemaliger Jrredenttst aus eige¬
ner Erfahrung d.e Methoden des politischen Kampfes
und seiner Abwehr keime.

Ursin be'-tzr eine Reihe von Dokumenten, die von den
Gerichtsöelörden im Laufe des Umersinhungsversahrens
ausgestellt worden waren und in d-ene» sein Name ent.
sprechend der neuen Verordnung it-altentstert worden ist,
so daß er i» ihnen „C a r l o U r f i n i" genannt ist. Er er¬
fuhr, daß ruf dem F r i e d b o f zu Innichen  anläß¬
lich einer Erneuerung der KriegIgesallenengräber die
deutschen Namen der Gefallenen ins Italienische ver¬
wandelt wurden.

Nach der Hcvtenstassrng, um die sich neben der öster-
reichtschen Gesandtschaf: in Rom, auch der englische
Gene  r a kko n su l bemühte mb die, wie Ursin von Ge¬
richtsfunktionären hörte, hairpt sächlich durch das Eintreten
der deutschen und österreichischen Presse für  ihn be¬
schleunigt wurde, erhielt er eireu Zwangspaß  und
wurde sofort an die Grenze abgeschvbcn. Seine ganzen
Habseltgkeiten, sein Paß und selbst Privatbrtefe bliebeir
konfisziert.  Zlnch nach der Hsttentlassung durfte er
mtt seinem Verteidiger nicht sprechen, dem während der
ganzen Dauer der Jwhastiernng kein Zutritt zu ihm ge¬
stattet war. Die bei Ursin saisieccen Geldbeträge und
Wertpapiere find von der italienffcben Behörde an eine
in Bozen wohuhaste Dame, für die Ursin sie mitgenom¬
men hatte, ausgefo'gt worden.

Bei der Enthaftung hat Ursin nochmals gegen die gänz¬
lich unbegründete dreiwöchige Juhajtternng protestiert, es
wurde ihm jedoch gesagt: „W ä rc n S i e nicht u a ch
I : a l i c u. g ek o m me n !" Daß Urstn österreichischer
Staatsbürger jei, erklärren die Gerichrsbeamten, könne
auf seine Behandlung gar kei v c n Einfluß baden.

Auch Wien rüstet zur Abwehr.
Wien, 30. Jänner . (Priv .) In oer kommenden Woche

findet hcer eine Masscnversammknng von Vertretern
Wiener Vereine  statt . Es handelt sich um nicht
weniger als 180 Vereine,  die gemeinsam mit den
Funktiouäien der u a tonalen SchutzverSände
über die Bedrkckuug der Deutschen in Südtirol sprechen
und über die Ergreifung entsp-rchevder ?lbwehr°
m a ß n a h n eu beraten werden.

Es ist in Aussicht aenommei , ic Vertreter der Ber¬
itte sollen sich dafür ausspreche«, daß gelcgeutlich der
heurigen Sommersatsvn jeder Besuch  Jialten ver¬
mieden  werde ;: soll und baß sich auch Wien dem
Bopkoit  italienischer Ware, e« schl eße,: möge.

Klage über die Passivität der AbseorZuete«.
Bei der vorbkreiteuüeu Besprechuug wurde die Pas si-

o >t ä t der Abg er r d s et e n beklagt und verlangt, daß
die Abgeorsneterr angesichts der. oder Kultur und Zivili-

k sat on Hohn sprechender Dekrete de- faschistischen Regic-
s tüiNg eine a kki v i r c Halt  n u r e „nehmen sollen,
i Jedenfalls mühe dafür gesorgt werden, daß das Echo
\ aus die Brrgäuge in Südtirol auch in das weiterei Ausland  dringe.



Sette L Nr. 34. /
In « s »r« cker Nachrichte«

.Fmk ' -Wagen bei der PoftvenvMmrg.
Aus dem Leiert reise wird uns geschrieben: In aner¬

kennenswerter Weise tritt Ahr Blatt Tag für Tag für
die Boykott - Bewegung  gegen Italien ein und
findet für diese völkische Tat die Zustimmung aller, die
die brutale  Bergewaltigung unserer Volksgenossen in
Südtirol durch das italienische Volk verurteilen. Mit
Genugtuung liest man auch Ihre Berichte, aus denen
üervorgeht, daß die Boykott-Bewegung im deutschen
Reiche sowie in Oesterreich bereits einen äußerst bedeu- j
teitöert Umfang angenommen hat und daß der Eindruck, j
ftett diese Bewegung auf Italien Hervorgerufen bat, nicht !
wehr zu verkennen ist.

Umso befremdender  mutz es auffallev, daß ent¬
gegen der allgemeinen Stimme und Stimmung des Vol¬
kes, gerade eine Bundesbehörde  es ist, die der all-
genreinen Boykott-Bewegung in den Rücken fMt, gleich¬
sam als wollte sie damit den Italienern die tröstliche
Bersicherung geben, datz trotz aller empörenden Vorfälle
in Südtirol die österreichische Gemütlichkeit sich nicht
stören läßt. In den letzten Tagen steht man in Inns¬
bruck einen „Fiat 509" aus der Turiner  Fabrik her-
umfahren, der anscheinend der Postverwaltung gehört
und der darin seine Verwendung findet, den Beamten,
der die Aushebung der Briefe zu besorgen hat, von einem
Briefkasten zum andern zu befördern.

Wirkt es nicht aufreizend, wenn ausgerechnet in
Innsbruck  ein italienisches Fabrikat dem Publikum

-vor der Nase herumgeführt wird, in einer Zeit, in der

eingestandenermaßendie österreichische Autoindustrie eine
schwere Krise  durchzumachen hat.

Oesterreich und Deutschland hätten gewiß genügend
Sluswabl ait hervorragenderr Fabrikaten, so daß auch eine
löbliche Posiverwaltung darin ihr Genüge finden könnte;
aber bei diesen Herren scheint eben der alte Amtsschimmel
noch immer fest zu ziehen, auch wenn sie im Automobil
fahren, tzuo us-que tandem!

Retten braucht ein starkes Heer!
TU. Rom, 30. Farmer . Mussolini brachte gestern in der

Kammer die Heeresreform Vorlage  ein , die an¬
genommen wurde. Er erklärte dabei: Während man vom
Frieden spreche, würden neue, fürchterliche Waffen ge¬
schmiedet. Deshalb sei auch für Italien ein starkes
Heer und ein gutes Schwert  der sicherste Friede.

Farinacci in Ungnade?
Et« Richtnngsstreit zwischen de« Faschist« ».

Rom, 30. Jänner . (Priv .) Farinacci  ist bei Mns-
soliui in Ungnade gefallen. Seine Enthebnug als Partei¬
sekretär und die gleichzeitige Eindämmung der
radikale « Strömung  dürfte « nur eine Frage
der nächste » Zeit  sei». I « der Partei haben ver¬
schiedene Tendenzen greifbare Gestalt angenommen und
zrvifchen der Provinz und der Zentralstelle ist ei» hef¬
tiger Kampf  ausgebrochev.

MM Ns die WldmlMe « Am « «.
Min« tes MsHets stet dief ittfüMote.

Wien, 29. Jänner.
Bundeskanzler Tr . Ramel  erteilte heute der bei ihm

unter Führung des Bürgermeisters Seitz erschienenen
Abordnung der Spitzcnverbände der Arbcitervrgauisatio-
neu die Antwort  der Bundesregierung auf die 14 dem
Bundeskanzler seinerzeit überreichten Fragen . Der
Kanzler führte aus:

Was die Einberufung einer Konferenz  zur Bera¬
tung von Maßregeln betrifft, durch die der Export
Oesterreichs in die Sowjetunion gefördert werden könnte,
so haben in dieser Angelegenheit in den letzten Wochen
zahlreicheB e sp r echu u ö en stattgesundeu und es wird
demnächst eine Konferertz einberufen werden, um zu den
verschiedenen, die Förderung unseres sich günstig ent¬
wickelnden Handels mit Rußland betreffenden Anregun¬
gen Stellung zu nehmen. Was

die Ermäßigung der Bankkonditiones
betrifft, so wurde diese soeben durchgeführt. Die Regie¬
rung wird in diesem Gebiete des Steuerwesens weiter
auf die Herabsetzung der Konditionen hinwirken, aber
auch die Unternehmer, Angestellten und Arbeiter müssen
an der H e r a b s e tzu n g der Gestehungskosten
im beiderseitigen Interesse Mitwirken. Dies gilt beson¬
ders für die Banken, bei denen eine Verminderung
der Betriebskosten für die Ermäßigung der Konditionen
notwendig ist. Die Regierung wird ihre Aktionen zur
Erweiterung des Absatzes und zur Verbesserung
der K r e di t v e r h ä l t n i s sc über diese beiden Punkte
hinaus in allen von der Regierungserklärung angeführ¬
ten Richtungen fortsükiren.

Die Vornahme der öffentlichen Arbeiten
wird möglichst in die Monate größter Arbeitslosigkeit ver¬
legt werden. Alle Ressorts sind angewiesen, alle öffent¬
lichen Arbeiten und Lieferungen ffir den Bund tunlichst in
allernächster Zeit durchAusühreu. Es handelt sich hiebei
um Arbeiten im Betrage von 120 Millionen
Schilling . Für die Bahnen im Burgen¬
lande  sind auch im Voranschlag 1926 Kredite enthalten
und ein großer Teil der Lieferungen ist hiefür in Sen
letzten Wochen vergeben worden. Mit Beginn der gün¬
stigen Jahreszeit werden die B a u a r ü e t t e n im vollen
Umfange ausgenommen werden. Betreffend

die produktive Verwendung vsv Arbeitslose«
hat die Regierung Erhebungen  über die geeigneten
Erwerbszweige eingeleitet und der Ausschuß fltr Handel
und Gewerbe nimmt branchenweise Besprechungen vor.
Die Durchführung könnte zunächst im administrativen
Wege erfolgen, allenfalls würde dem Nationalrat eine
Gesetzesvorlage der Regierung zugehen. Die Rückkehr
znm System, daß Arbeitgeber, Arbeitnehmer und Bund
je ein Drittel der Kosten der Arbeitslosenversicherung
tragen, ist undurchführbar  und nicht geeignet, den
Mängeln des bestehenden Systems abzuhelfen. Tie
Regierung wird Vorschläge für eine Reform auf Grund
der gemachten Erfahrungen ausarbeiten . Das Golö-
bllauzgesetz, das Elektrizitätsförderungsgesetz und das
Gesetz über die Jndnstrieobligationen tragen den
Gesichtspunkten der Jndustrieförderung Rechnung. Tie
Möglichkeit  eines weiteren Vorgehens  wird
geprüft.  Das Projekt eines Freihafens  wird die
Regierung mit allem Nachdruck betreiben und in diesem
Sinne auf die interessierten Faktoren einwirken.

Die Freizügigkeit der Answanderer.
Tic Bemühungen der Regierung , unseren Ansmande-

rcrn in anderen Staaten die Freizügigkeit  zu
erwirken, werden durch zwischenstaatliche Vereinbarun¬
gen des I nlandsarbeiter schütz gef etzes gefördert. Wenn
die mit Deutschland  getroffene Vereinbarung sich
gegenwärtig durch die dortige Arbeitslosigkeit nicht ent¬
sprechend auswirke, so sind mit Frankreich
für die nächste Zeit erfolgreiche Verhandlungen in Aus¬
sicht genommen. In den Vereinigten Staaten
bemühen wir uns , daß den 'Angehörigen der dortigen
Oesterreicher die Einwanderung außerhalb der Quote ge¬
stattet werde. In Südamerika  ist Vorsorge getrof¬
fen. daß nur geeignete Oesterrcicher dorthin auswandcrn.

.In anderen Ländern tragen die Arbeitgeber die Reise¬
kosten. Die Regierung fördert  auch das Projekt der
Gründung einer lavdwirtschafMchen Kolonie arbeitsloser

Kriegsteilnehmer in Rußland.
Im B u r gc n l a n de wird im Gesetzesroege die Ver¬
drängung der inländischen Arbeiter verhindert und die
Verwendung ausländischer Arbeiter auf das unumgäng¬
lich Notwendige eingeschränkt. Die getroffenen Ueber-
einkommen über die Waldarbeiter  geben die Mög¬
lichkeit, das dauernde Verbleiben solcher im Jnl -ande zu
verhindern.

Eine VerrängeAMg der Schulpflicht
ist auf dem Lande wegen des Mangels an landwirtschaft¬
lichen Arbeitskräften nicht möglich und käme nur für
größere Städte in Betracht. Der dadurch entstehende
Btldungsunterschted Meier Gruppen der Be¬
völkerung wäre bedenklich.

Neben diesen Fragen , die die auf die Verringerung der
Arbeitslosigkeit abzielenden Maßnahmen hetreffen, ent¬
hält das Schriftstück der Spitzenverbände noch weitere
Fragen , die die Regierung folgendermaßen beantwortet:
Auf die Behandlung der Regierungsvorlage über

die Reform des Mietenrechtes
kann die Regierung nicht verzichten.  Im Zusam-
rnenhang mit dieser Frage wird über die Frage des
Wohnungsanforderungsrechtes  zu sprechen
sein. Zur Stärkung des Bundes - Wohn - und
Si ed lungsfondes  wird eine neue Losanleihe
in Betracht kommen. Wegen der beantragten Abän¬
derung der Lieferun gsverordnungen  wer¬
den gutachtliche Aentzerungen der verschiedenen Körper¬
schaften eingeholt. Eine gesetzliche Regelung des für
Oesterreich so komplizierten Ka r t e l l p r ob l em s kann
nur nach mündlicher Vorberatung erfolgen. Diese Frage
wird .bei den bevorstehenden Besprechungen mit den wirt¬
schaftlichen Korporationen erörtert werden. Die Regie¬
rung hält an der Vorlage über

die JnvEdttäts - mrd Alters«ersicherung
s est und wird dafür sorgen, daß die Beratung und Ver¬
abschiedung nicht verzögert  wird , wobei auf die Mar
arbeitsfähigen im Bezüge der Unterstützungsleistungen
stehenden Personen verminderter Leistungsfähigkeit Rück¬
sicht zu nehmen sein wird. Fiir die seit längerer Zeit aus
der Erwerbstätigkeit ausgeschiedenen alten und invaliden
Arbeiter im Wege einer öffentlichen Bersicherung vorzu¬
sorgen, macht die gegenwärtige Wirtschaftslage leider un¬
möglich. Der Wegfall der Altersgrenze  in der
Regierungsvorlage bedeutet eine wesentliche Erleichte¬
rung des Problems der Altersversicherung.

An die Antwort des Bundeskanzlers schloß sich eine
längere Debatte.  Bürgermeister Seitz erklärte,
die Antwort den Spitzenorganisationen zur Stellung¬
nahme zu übergeben und die Bundesregierung dann
weiter zu verständigen.

Me SoLialdemokraken von öer Anlwor!
unbefriedigt.

Wie«, 30. Jänner . (Privat .) Wie von sozialdemokrati¬
scher Seite verlautet, erklären sich die Sozialdemokraten
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von dem Inhalte der Ausführungen des Bundeskanzlers
Dr . Ramek nicht völlig befriedigt,  wenngleich
von oppositioneller Seite anerkannt wirb, datz der gute
Wille  der Regierung in einigen Punkten zum Aus¬
drucke komme, die Anregungen der Gewerkschaft bei den
Bestrebungen zur Berurinüermrg der Arbeitslosigkeit zu
benützen.

Wie aus dem amtliche»  Konmmniquee hervorseht,
haben die Sozialdemokraten erklärt, die Antwort des
Bundeskanzlers au die Abordnung der Vertreter der
Spitzenorganisationen zu leiten, so datz vorläufig noch
keine offizielle  Stellungnahme von sozialdemokra¬
tischer Seite erfolgt ist. Die Antwort wird vielmehr von
den Organisationen üurchgearbeitet und zum Gegenstand
einer einvernehmlichen Stellungnahme gemacht werden.

ES bleibt abzuwarten, ob und tn welcher Form neuer-
licheKunögebungeu  der Spitzenorgautlattonen er¬
folgen werden. Ebenso steht noch nicht fest, ob eine
weitere parlamentarische Aktion  t » dteßer
Angelegenheit zu erwarten ist.

licMMM in Milten MM.
KB. Berlin , 3L. Jänner . Auf der Tagesordnung -er

heuttgen Sitzung des Reichstages stand die erste Be¬
ratung eines Gesetzentwurfes zur Abänderung - es
Mteterschutzgefetzes.  Die Vorlage will die Hem»
mungen, die ie&t die Aufhebung des Mieterverhällnlffes
erschweren in vielen Punkten beseitigen. Geschäftsräumen
soll die Bedingung der Zubilligung eines Ersatzraunves
nur in besonders dringenden Fällen gewährt werden.
Auch sonst wird dem Hausbesitzer die Kündigung  und
die Räuurungsklage bst Zahlungsverzug des Mieters er¬
leichtert.

Abg. Lederschmied (Soz .) Sezei-Hvete den Entwurf
als eine schwere Schädigung  der Mietertniereffew die
jetzt umso bedenklicher sei, well die Wohnungsnot heute
größer sei, als iw Jahre 1923.

Abg. Dr. Steiniger (deutsch «.) führte aus , mit dem
Abbau der Zwangswirtschaft könne nur schrittweise vor¬
gegangen werden. Als ein Schritt auf diesem Wege sec
die Vorlage zu begrüße«

Abg. Beythi» (deutsche Volkspartei) begrüßte die
Vorlage als einen Anfang zum Abbau der Wohrmngs-
zwangswtrtschast.

Abg. Bell (Demokrat ) erklärte, dir demokratische Frak¬
tion halte im gegenwärtigen Augenblick aus wirtschaftli¬
chen und sozialen Gründen eine A u f h e b u n g des Mie¬
terschutzes noch nicht für möglich.  Solange der jetzt
»wch vorhandene ungeheure Wohnungsmangel nicht be¬
seitigt sei und solange dir Frage der Mietzinsentwich,
lung ein noch im Flusse befindliches Problem sei, solange
bedürfe die deutsche Mieterschaft eines wirksamen Schutzes
gegen die schweren Uuzuträglichkeiten.

Abg. Lucke (WirtscLastliche Bereinigung ) betontr, die
Wohnungszwangswirtschaft habe überall Enttäuschung
hervorgerufen, well die verschiedenen Mieterschutzgesetze
zwar dem Hausbesitzer alle Rechts genommen, aber auf
der anderen Seite nicht etwa die Wohnungsnot behoben,
sondern sie noch gesteigert hatten.

Abg. Seifert (völkisch ) sagte, das bürokratische Sy¬
stem der WohnungSzwangswirffchast habe versagt und
die Wohnungsämter sollen beseitigt  werden.
Auf der anderen Seite müsse aber ein Mieterschutz be¬
stehen bleiben, der es unmöglich wache, daß ein Mieter
vom Hausbesitzer willkürlich auf die Straße gesetzt wer¬
den könne. Jedem Deutschen müsse gesetzlicher Anspruch
auf Wohnung gewährleistet werden. Die vielen aus¬
ländischen  Hausbesitzer müßten gezwungen werden,
ihre Häuser zu dem gleichen Spottpreis an die früheren
Besitzer zurückzugeben, den sie in der Inflationszeit be¬
zahlt haberr.

Abg. Tremmel (Zentrum ) wies auf die immer noch
furchtbare Wohnungsnot hin, die besonders die Arb ei -
terfamilien  in verhängnisvoller Weise treffe. Ge»
genwärttg sei der gesetzliche Mieterschutz noch nicht zu
entbehren. Die für die Hausbesitzer bestehenden Härten
müssen beseifigt werde« - Der Gesetzentwurf wurde
hierauf demA u s sch utz für Wohnungswesen überwiesen.

Deutschland hak kein Geld für Nepräsentakrons-
zrvecke.

KB. Berlin , 29. Jänner . Dem Reichstag ist folgender
deutsch nationaler  Antrag zugegaugen: Im Hin¬
blick darauf, daß bei der in weiten Kreisen herrschenden
Not und der immer mehr um sich greifenden Erwerbs¬
losigkeit Veranstaltungen  großer Feste und
Bälle  in krassem Widerspruch zu unserer Lage stehen
und in hohem Maße erbitternd und aufreizend
wirken und datz unter den gegenwärtigen Verhältnissen
eine Repräsentation der hohen Reichs- und Staatsbeamten
bei solchen Festen wenig angebracht erscheint, wird die
NLichsregierunganfgefvröert, zu erwägen, ob und inwie¬
weit die für solche Repräsentationszweckezu verwenden¬
den Gelder anderen der heutigen Lage a u g em e ss e. -
nett Zwecken  zuzuwenden wären, dem Reichstag eine
entsprechende Vorlage zu unterbreiten. Auch die Landes¬
regierungen find zu einem äynlichert Schritt anzuregen.

MAsMAlMMMch/s
Me „normale Lage" in Sirdlrrol.

Die  auswärtigen Kansuln in Venedig haben, wie berichtet,
eine gemeinsame Erklürunc erlassen: Sie bestätigen, daß die Lage
in Südtirol  normal , d-r Touristenverkehr ungehindert und die
Aufnahm« der Fremden gcstsreundlich sei. Diese Feststellung richtet
sich gegen falsche und irrige Nachrichten. Sie erfolgte wohl auf Ver¬
anlassung von irgend welchen am Reiseverkehr interessierten Kreisen.
Aber bei den beklagenswerten Zuständen in Südtirol handelt es sich
um ganz anderes! Der faschistische Kampf gegen die deutsche Sprache
vollzieh! sich in der Schul?, vor den Gerichten, und der Fremde
braucht nicht das Geringste davon zu merken, soweit er ihn nicht
an den italienisierten Aufschriften in den Straßen erkennt. Wenn
die öffentliche Ordnung nicht gestört wird , dann ist das der deut¬
lichste Beweis dafür, daß üc deutschen Südtiroler nur mit gesetz¬
lichen Mitteln um die Erhaltung ihres Volkstums ringen . Die Er¬
klärung der venezianischenKonsuln, in deren Bezirk Südtirol fällt,
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spricht vom Sprachcnkampf nichts. Ihre diplomatische Stellung »er-
bietet ihnen, zu solchen innerpolitischen Fragen sich zu äußern . Aber
sie wollen wohl nicht bestreiten, daß die äußere Ordnung eine un¬
erträgliche Behandlung der einheimischen Bevölkerung verdecken
kann. Wenn die äußere Ordnung allein das Symptom für herr¬
liche Zustände wäre, dann wäre, so bemerkt die „Frkft. Ztg.", sehr
richtig, das bolschewistische Rußland das Ideal:  auch dort
merkt der Fremde nichts davon, daß das Volk unter einer Diktatur ,
schmachtet. Er reist ungehindert, in Schlafwagen erster Klasse, ißt gut s
in de» Hotels und hat sich vielleicht weniger vor Diebstahl zu ängstigen ;
als in andern Ländern . Denn die Tscheka, heute staatliche politische !
Verwaltung genannt , sorgt — für die öffentliche Ordnung.

Mussolinis finanzielle Ahnherren.
Die Verhandlungen zwischen England und Italien über die i

Regelung der italienischen Kriegsschulden sind vor einigen Tagen |
nach dem üblichen Feilschen beendet worden und Italien hat dabei j
nicht schlecht abgeschnitten. Während der Verhandlungen in London
war aber die italienische Presse mit der englischen Regierung gar
nicht zufrieden lind sie sprach mit Vorliebe von den englischen
„Shylocks". Aber noch ein anderes Argument ist den Faschisten ein¬
gefallen: sie behaupteten, eigentlich sei nicht Italien England Geld
schuldig, sondern umgekehrt. ' Denn der englische König Eduard III.
habe im Jahre 1346 die Florentiner  Bankiers , die ihm Geld
geborgt hatten, um die Rückzahlung der Schuld geprellt.

Es ist nicht daran zu zweifeln, daß das die reine historische
Wahrheit ist und daß sich englische Königs im Mittelalter in finan¬
ziellen Dingen ebenso ausgeführt haben, wie italienische Faschisten-
Häuptlinge es heutzutage gern täten . Aber interessant ist, daß der
Faschismus, der sich doch sonst als „revolutionäre Erneuerung"
gebärdet, wenn es ans Zahlen geht, plötzlich zu „historischen"
Argumenten greift. Mussolini als Rechtsnachfolger  der
Florentiner Geldwechsler! Wer ist nun, so fragt die „A. Z.", bei
dieser Geschichte der redliche Kaufmann von Venedig und wer der
Shylock?

flaQeßnmiQMteti
Wetterberichte.

Innsbruck , 39. Jänner . Das Tauwetter hält an, ge¬
stern blieb die Temperatur tagsüber den ganzen Tag über
Null, heute früh waren bei stärkerem Nebel plus zwei
Grad . — München  meldet leichten Frost und unbe¬
ständiges Wetter,' in Südtirol  ist gleichfalls Tauwet¬
ter, gestern nachmittags hat es in B ozen  geregnet,' heute
früh waren dort plus vier Grad.

Bregenz, 29. Jänner . Das trübe, ungemütliche Wetter
hält weiter an. Am Nachmittag fiel ein leichter, kurz
anhaltender Regen. Das Thermometer zeigt während
des Tages etwa zwei Grad Wärme,' die Nachttemperatur
beträgt Null Grad. — Voraussage aus Friedrichs-
Hafen:  Für Samstag und Sonntag ist zeitweise bedeck¬
tes, aber in der Hauptsache trockenes Wetter zu erwarten.

Salzburg , 80. Jänner . Milbe Witterung anhaltend,
klar und schön.

Wien, 30. Jänner . (Priv .) Trüb . Regen in Schnee
übergehend, südöstliche Winde, später Kälteeinbrnch ansNorden.

Heftige Stürme an  der Ostsee.
TU. Renal , 30. Jänner . Heftige Stürme im Finnischen j

Meerbusen haben die Eismassen in Bewegung gesetzt.
Infolgedessen befinden sich die eingeschlossenen Schiffe
in höchster Gefahr.  Besonders der deutsche Dampfer
„Undine" ist gefährdet von dem deutschen  Dampfer
„Rhein" fehlt jede Nachricht.

Große Kälte in Nordamerika.
KB. New-Uork, 29, Jänner . In den Vereinigten Staa¬

ten herrscht große Ä ü 11 e. In New - York  wurden
17 Grad unter Null verzeichnet, dabei herrscht ein Sturm
von 80 Meilen Stunöengeschwindigkeit. In Dului
(Minesota) wurden über 34 Grad unter Null verzeichnet.
Der Niagara - Fall  ist auf der Seite der Bereinig¬
ten Staaten vollständig v e r ei st.

*

Heraus mit den Radio -Sendern für die Länder!
Die Ausgestaltung des Radiodievstes beschäftigt schon feit langem

auch in der Provinz weite Kreise. Es kmm keinem Zweifel unter¬
liegen, daß die wunderbare technische Errungenschaft der drahtlosen
Fernverbindung in dem raschen Tempo, mit dem ihr Wert von so
vielen Jnteressentengruppen in den Dienst ihrer mannigfaltigen
JiUeressen gestellt worden ist, das Mittel darstellt, das für Wirtschaft,
Bildung und Unterhaltung binnen kürzester Zeit sich die gesamte
Welt erobert haben wird.

Die Pioniere der Bewegung, die Radio-Amateure , m Salz¬
burg  haben sich bemüht, die Jnteressentengruppen zusammenzu-
fassen und eine erfolgreiche Entwicklung zu sichern. Sie erheben nun
die berechtigte Forderung nach der Errichtung einer Sende-
st a t i o n für Salzburg . Eine Versammlrmg aller Interessenten
gab ihrer Anschauung Ausdruck, daß von der Ravag als Konzessions¬
inhaberin des Rundfunks in Oesterreich die Errichtung des Orts-
senders verlangt werden könne, weil sie sich nachgewiesenermaßen
seinerzeit ausdrücklich verpflichtet hat, den Sender bis zum Herbste
1925 einzurichten. Die „Ravag " verfügt über vier Milliarden Kronen
an Teilnehmergebühren und kam: daher auch finanziell die Aus¬
stellung des Senders leisten. Ein solcher Ortssender aber ist umso
notwendiger, als er auch dem Minderbemittelten ermöglicht, mit den
billigen, einfachen Apparaten an den Vorteilen des Radio vollen
Anteil zu haben.

Schließlich wurde eine Resolution angenommen, wann die Lan¬
desregierung ersucht wird, gegen das Borgehen der „Ravag ", sich
ihrer Verpflichtung zu entziehen, bei der Telegraphendirektion Be¬
schwerde zu führen, damit die Gesellschaft veranlaßt werde, ihrer
Verpflichtung nachzukommen. Es wird ein Lokalsender für Salz¬
burg verlangt , für den zugleich ein der Bedeutung Salzburgs ent¬
sprechendes, selbständiges Programm lokaler Darbietungen (vielleicht
ähnlich wie in Graz) eingeräumt werden müsse. Ist die „Ravag"
nicht imstande, ihre Verpflichtungen zu erfüllen, so soll sie ihre Kon¬
zession zurückgeben.

Dieser Forderung der Salzburger schließen sich auch die Inns¬
brucker mit dem Rufe an : „Heraus mit dem Sender für Inns¬bruck!

Wichtige Forschungen über die Krebsbehandlung
Wien, 30. Jänner . (Priv .) In der gestrigen Sitzung der

Gesellschaft der Aerzte berichtete der Äsfiste nt im Zentral-
Röntgeninstitut des Allgemeinen Krankenhanses, Tokio,
Mayer,  über die Methode der Röntge»'zentrale, bös¬

artige Geschwülste  unter Anwendung von Röntgen¬
strahlen zum Rückgang zu bringen. Die Versuche Doktor
Mayers waren auf die Forschurigen des Biochemikers
Dr . Wartburg  aufgebaut , der gezeigt Hai, daß KvebS-
gewebe innige Beziehung zu Kohlenhydraten  be¬
sitzen, aus welchem wichtigen Stoff sich unsere Gewebe
zum größten Teil aufbauen. Der Wiener Pathologe
S i l b e r ste i n hat vor einem halben Jahre die Beet»- j
flufsung des Wachstumes bei künstlich bei Mäusen erzeug- !
ten Krebsge schwüren durch Injektionen mit Insulin be¬richtet.

Tr . Mayer hat nun die Bestrahlung  bösartiger z
Neubildungen mit Injektionen von Trauben»  »
zucker  in die Blutbahn kombiniert,' er verabreichte in
vier Fällen von schwerem, rasch fortschreitenden inope¬
rablen Krebs vor jeder Bestrahlung eine gewisse Menge
von Traubenzucker durch intravenöse  Injektionen.
Es konnte nach kurzer Zeit festgestellt werden, daß der
Krebs durch die Kombination der Röntgenstrahlen mir
Traubenzucker schon bei geringerer Bestrahlung stark zu-
rückging und daß sich nach kurzer Zeit die Geschwülsteverkleinerten.

Es hat demnach den Anschein, als ob die gleichzeitige
Zuckerverabreichungdie Krebszelle den Röntgenstrahlen
gegenüber empfindlicher  machen würde. Krebs, der
bisher durch Röntgenstrahlen unangreifbar galt, erscheint
demnach einer kombinierten Behandlung zugänglich.
Dr. Mayer stellt sich vor, daß unter der Einwirkung der
Traubenznckerin-jektion in die Blutbahn sich dort
Gärungsstoffe  bilden , deren Aufgabe es ist, den
künstlich einverleibten Zuckerüberschnß zu zerlegen.

Besprechungen zwischen dem Finanzminister nnd den
Beamten.

Wie«, 30. Jänner . (Priv .) Am Dienstag , 2. Februar,
findet inc Finanzministerium eine Aussprache zwischen
dem Finanzminister K o l l m a n n und dem Exekutiv¬
komitee der Bundesangestellten statt. Bei dieser Aus¬
sprache werden verschiedene Beamtenfragen  er¬
örtert werden. Die Vertreter der Bundesangestellten wer-

! den den Finanzminister auch ersuchen, sie über den
Stand der Durchführung des zweiten Teiles de:
November - Vereinbarungen  zu informieren.

Großer Brand in einer böhmischen Fahr« .
Prag , 30. Jänner . (Priv .) In der Weberei der Firma

Johann Liebig u. Co. bet Tannwald  in Nordböh¬
men brach ein großer Brand aus , der die Maschinen und
Warenvorräte verdarb. Der Sachschaden wird auf eine
M i l l i o n tschechischer Kronen geschätzt.

Der rnffischc Metropol verhaftet.
TU. Paris , 30. Jänner . Nach einer Meldung aus Riga

hat die Sowjetregierung den Metropoliten Peter,  den
Nachfolger des berühmten Patriarchen T y cho n, ins Ge¬
fängnis geworfen  mit der Beschuldigung, daß er
antibolschewistifche  Propaganda treibe.

Amerika nimmt an der Adrüstirngskonferenz teil.
KB. Washington, 29. Jänner . Die Teilnahme Amerikas

an der vorbereitenden Abrüstungskonferenz ist heute b e-
stätigt  worden, da der Senat die vom Repräsentanien-
haus angenonrmene Resolution, durch die zur Bestreitung
der Auslagen der Delegierten ein Kredit  von 00.000
Dollar eiugerämnt wird, genehmigt hat.

*

* kein rechtlicher Anspruch auf das Visum. Das Bundeskanzler¬
amt (Wanderungsamt ) kam aus guten Gründen öfter in die Lage,
den Einreisesichtvermerk verschiedenen Bewerbern zu v e r w e i g e r n.
In einem Falle brachte nun die abgewiesene Partei gegen die Ver¬
weigerung des Visums die Beschwerde an den Vcrwaltungsgerichts-
hof «in, weil die Verweigerung eine grundlose  sei und Gründe
für die Abweisung überhaupt nicht angegeben seien. Der Der-
waltungsgerichtshos hat die Beschwerde ohne Anordnung einer
Verhandlung mit der Begründung abgewiesen,  daß eine gesetz¬
liche Bestimmung, wonach die Paßbehörde verpflichtet wäre, der
einschreitenden Partei das Visum zu erteilen, nicht b e st e h e, und
daß der Beschwerdeführer auch kein Gesetz oder Verordnung angeben
konnte, auf die sich sein Anspruch stützt. Die Erteilung oder Ver¬
weigerung des Einreisesichtvermerkesund dessen Verlängerung liege
im freien Ermessen der Paßbehörde;  ein rechtlicher
Anspruch darauf bestehe nicht. Der Verwaltungsgerichtshof sei daher
nicht berufen, über das Meritum der Sache zu entscheiden.

* Der Doppeladler des Linzer BnnLeSgymnasiums ist
am Mittwoch um halb 6 Uhr abends von dem Gesimse des
Gebäudes auf die Straße gestürzt. Die etwa 200 Kilo¬
gramm schwere Figur aus Sandstein zerschmetterte auf
dom Pflaster . Zum Glück wurde niemand verletzt.

* Lohnbewegung im Wiener Gaswerk. Wien,  30. Jän¬
ner. Unter den Arbeitern des städtischen Wiener G a s-
w e r kes ist eine Lohnbewegung im Zuge. Die Gemeinde¬
ratsmehrheit erklärt, materiellen Mehrfordeiungen
nicht Nachkommen zu können, da sonst der Gaspreis er¬
höht werden müßte. Vorläufig haben die Gasarbeiter die
U e b e r stu n d en eingestellt.

* Ermordung des Nachtwächters der Rax-Seilbahn.
Der Nachtwächter der Rax-Seilbahn irr Reichenau,
der 45jährige pensionierte Gendarm Jakob Ryba,  wurde
mit mehreren Kopfwunden als Leiche aufgefunden. Der
Kopf war förmlich eingeschlagen.  Ryba dürfte das

! Opfer eines Racheaktes geworden sein. Die Gendarmerie
hat einige Verhaftungen vorgcnommen. Ter Ermorden:
war Vater von fünf Kindern. Ter Mord Hai in der Um¬
gebung Reichenaus große Aufregung hervorgerufen.

* In ein Wespennest gestochen. Der Nncksbankpräsi-
dent Dr . Schacht in Berlin Hai kürzlich in einer Rede
geäußert: „Die Zeit kann kommen, wo die deutsche Frau
nicht zwei Hüte irr einem  Jahre , sondern einen
Hut in zwei  Jahren wird tragen müssen, was
kein nationales Unglück wäre." Damit hat Dr . Schacht
natürlich in ein Wespennest gestochen und es mit den
Frauen , auf deren Psychologie er sich nicht versteht, gründ¬
lich verdorben. Eine Hat ihn denn auch bereits im „Tage¬
buch" die Leviten gelesen, und ihm vorgerechnet, wieviel
tausend Frauenhüte in seinem Gehalt, in seiner neuen
Wohnungseinrichtung, in des Präsidenten Liauidation für
seine Amerikareise stecken und ihn aufgefordert, sich au
der eigenen Nase zu ziehen. Andere murren , weil Doktor j
Schacht nicht die Männer eingeladen hat, an Zigaret-
t c n und A lkohvl  zu sparen. Und dann erschien natttr - j

lich die Damenhutbranche auf dem Plan . Wir haben einen
Brief gelesen, den ein Hntfabrikant an Dr . Schacht ge¬
richtet hat, einen Brief, in dem der Zorn hohe Wellen
schlägt. Vom Hut-Export ist darin die Rede, von Seiden¬
band- und 'Samtfabriken, von Grossisten, Kurzarbeitern,
Geschäftsaufsichten und bedrohter Industrie . Der Schrei¬
ber versichert, Herrn Dr . Schacht sei durch seine Rede ge-
lrrngcn, was bisher noch keinem gelu-rrgen fein dic Ver¬
treter der Damenhutbvanchezur Einigkeit zu bringen. ES
wird ihm Urfehde  angesagt. Dr. Schacht hat sich, von
seinen guten Geistern im Stich gelassen, verhauen. Er
hätte nicht so radikal und nicht fo weltfremd, nicht so
frauenfern daherkommen sollen. E i n Hut in zwei Jah¬
ren — das lassen sich die Frauen nicht bieten. Man könnte
ihnen gut zureden, im nationalen Jnteresie einmal auf
einen „Uebengangshui" zu verzichten, vielleicht Hütten sie
schweren Herzens pariert . Aber einen Hut in zwei Jah¬
ren ? Lieber werden sie trocken Brot essen, als diese
Schande auf den Bubiköpfen tragen.

* Hötzlenfunde ans der Eiszeit. B e r l i n, 29. Jänner.
In den Höhlen des HexentaleL  im Schwarzwald, die
der Bolksumnö Teufelskttche nennt, hat Dr . Ze » vom
geologischen Institut der Universität Freiburg  Fund-
statten des diluvialen Menschen, die vor 26.000 bis 30.000
Jahren bewohnt wurden, gefunden. Die in der bis jetzt
erforschten Knlturschichte gefundenen Knochenreste stam¬
men aus der eiszeitlichen Fauna . Die geborgenen
Feuer st ein Werkzeuge  gehen in die Tausende.

* Explosion in einem' Bergwerk. Ben ton , 29. Jän¬
ner. In einem Bergwerk in Westfrankfort ereignete sich
heute eine Explosion, durch die e i n i ge P e r so n c n g e-
lötet  worden sind. Der Brand greift weiter um sich.

* Fünf Generationen in einer Familie . Berlin,
27. Jänner . Dem Koch Hermann 2 t e i n b nch wurde ein
Söhnchen geboren. Mit diesem kleinen Erdenbürger be¬
steht jetzt die Familie Stetnbnch ans fünf Generationen.
Es leben der Ur-Urgroßvater, der Urgroßvater, der
Großvater, der Vater und Sohn . Der Ur-UrgM»ßoater
ist 1828 geboren, also jetzt 98 Jahre alt. Er ist Landwirt,
schafft und arbeitet noch beute.

* Ein Segelflugzeug abgestürzt. Berlin,  28. Jänner.
Gestern ereignete sich auf dem Flugplatz Staaken  bei
Berlin ein schweres Flugnnglück. Der 28 Jahre alte PUot
Rudolf K ü h ri war mit einer Maschine des „Welten-
legler-Bereines " in Baden-Baden nach Staaken gekom¬
men, um dort Versuchsflüge mit einem neuen Flugzeug
zu machen. Es handelt sich um ein Segelflugzeug
mit Hilfsmotor, gebogenen Tragdecken und emräörigem

i Fahrgestell. Kühn, der einen Höhenflug ansführen wollte,
war ungefähr 150 Meter hock gestiegen, ging dann aber
auf 100 Bieter herab und versuchte, im Gleitslug nieder-
zugebell. Dabei klappte, : die Tragflächnen  nach
oben zusammen und das Flugzeug stürzte ab.  Kühn
erlitt einen schweren Schädelbrnch und war sofort toi.

* Die beste Mutter der Türkei. In Texas (Ber¬
einigte' Staaten ) hat sich ein Komitee gebildet, das an
alle Parlamente das Ansuchen stellt, die beste Mutter
des Landes  namhaft zu machen. Das Sekretariat des
türkischen  Parlamentes hat daraufhin bei der Ver¬
einigung türkischer Frauen , einer vor allem in Kon¬
stantinopel starken türkischen Franenorganisation , ange¬
fragt, und diese hat mit großer Stimmenmehrheit Mu¬
ll ibü Hanum,  die Frau des Kabinettschefs Jsmet
Pascha, als beste Mutter des Landes bezeichnet. Begrün¬
det wird diese Wahl damit, daß Mnhikn Hanum trotz der
hohen sozialen Stellung , die sic cinnimmi, einfach und
unter Vermeidung allen Aufwandes der Erziehung ihrervier Kinder lebt.
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* Ein amerikanischer Bestechnngsskandal. Washing¬
ton,  28 . Jänner . Die „Hearst-Presse" setzt in großer
Aufmachung ihre Enthüllungen Wer die Bestechungs¬
skandale bei der Verwaltung deutschen Eigen¬
tums  fort und teilt heute mit, dem früheren Justiz¬
minister Dangherty  sei aus dem Betrage von fast
400 000 Dollars , der angeblich von Alfred und Richard
M e r t o n in Frankfurt a M. als B e ste chu n g für
die Freigabe des ihnen zustehenden Eigentums verwen¬
det worden sein soll, 40.000 Dollars zugeflossen.
Die Untersuchung des Justizministeriums sei noch nicht
abgeschlossen, werde aber erschwert durch den Umstand,
daß einer der Zeugen der geheimen Zusammenkunft, dre
vor fünf Jahren zwischen den Brüdern Merton und den
Agenten des ehemaligen Verwalters des deutschen Eigen¬
tums, Miller , im Waldorf-Astoria-Hoiel< in Newyort
stattgefunden haben soll, inzwischen gestorben ist und die
Mertons selbst als Ausländer nicht zwangsmäßig vor ein
amerikanisches Gericht geladen werden können.

* Die Universität Oxford gegen den Kommunismus.
London,  28 . Jänner . Einige englische Studenten, die
versuchten, indische Studenten für eine akademische Orts¬
gruppe der ko m m u n i sti schen Partei  anzuwerben,
wurden vom Vizekanzler vor die Wahl gestellt, von der
Universität verwiesen  zu werden oder den Kom¬
munismus  aufzugeben. Sie zogen das letztere vor und
Unterzeichneten folgenden Revers: „Ich verspreche
feierlichst, daß, solange ich Mitglied der Universität Oxford
bin, ich weder direkt noch indirekt Beziehungen zu irgend¬
einer kommunistischen Organisation unterhalten werde
und niemals versuchen werde, konrmunistische Ideen auf
direktem oder indirektem Wege zu propagieren."

Anfangskurse der Züricher Börse.
Zürich, 29. Jänner . Brüssel 23.58, Paris 19.65, Mai¬

land 20.19, Newyork 518.75, London 25.23, Berlin 123.55,
Warschau 70.—, Wien 73.010, Belgrad 915.—, Budapest
0.007280.

#

Erneunuug der Mitglieder des Landes-Agrarsenates.
Der Vizekanzler hat den Lberlandesgerichtsprästdenten
Eduard I o a s, den Vorsitzenden Rat des Oberlandes-
gerichtes Dr. Kourad Blaas,  sowie den Rat des Ober¬
landesgerichtes Hofrat Dr . Alois Rattmayer,  sämt¬
liche in Innsbruck , zu Mitgliedern und den Landes-
gcrichtspräsidenten Anton L a r cher, ferner die Räte des
Oberlandesgerichtes Karl D u r i g und Dr. Albert Hell,
alle in Innsbruck , zu Ersatzmitgliedern des Landes-
Agrarsenates beim Amte der Landesregierung in Inns¬
bruck bestellt.

Promotionen . Am Samstag , 30. d. M ., werden an der
Universität Innsbruck promoviert : Zu Doktoren der
Rechte: Ing . Ferdinand Ri st er aus Wien? Josef
K e m p t n e r aus Grotzgmain bei Salzburg : zu Doktoren
der gesamten Heilkunde: Ivan Nicola S toi ko ff aus
Pavelsko in Bulgarien , Josef Gufler  aus Walten im
Passeier, Johann Jörg  aus Jschgl tn Tirol , Paul
Mitter  aus Waidhofen a. d. Ybbs, Alfred Pascher
aus Braunau in Oberöfterrekch, Richard Planken-
st e i n e r aus Neukirchen a. d. Bökla in Oberösterreich,
Maximilian W o r d a ans Innsbruck . Zum Doktor der
Philosophie Fräulein Willi Meyer  aus Hildesheim in
Deutschland.

Volkstümlilhe Uuiversttätsvorträge . Am Montag, den
1. Februar , findet im Hörsaal Nr. 22—24, neue Univer¬
sität, Erdgeschoß, der erste Bortrag des Privatdozenten
Dr . F. G schn i tze r : ,Lur Geschichte der Familie und
des Privateigeniums " statt. Beginn punkt 8 Uhr abends.
Die Vorträge beleuchten die Wandlungen und Krisen,
die die Familie und das Privateigentum , die beiden
Pfeiler nnserre Gesellschaftsordnung, in j ü n g ster Zeit
durchmachen, und versuchen diese Vorgänge nach der
Geschichtsauffassung O. Spenglers (Untergang des
Abendlandes) zu deuten.

Der Umbau des Hauptbahuhofes in Innsbruck . Tie
Bnndesbahndirekiion teilt uns mit, daß die kommissio-
nelle Begehung für den Umbau des Innsbrucker Haupt¬
bahnhofes für Dienstag , 16. Februar , ausgeschrieben ist.

Silberhochzeiten. Am 28. Jänner beging Herr Karl
Renetzeder  sen ., Oberwachtmeister der städtischen
Schutzmannschast Innsbruck , das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. Gleichseitig vermählte sich dessen Sohn, Herr Karl
Renetzeder  jun ., Baumeister , mit Fräulein Mitzi
E r l a che r, Privatbeamtin in Innsbruck . — In
M ü h l a u bet Innsbruck feierten am 28. ds. M.
die Eheleute Hans und Marie Holzbauer  tm Fami¬
lienkreise das Fest der Silberhochzeit. Zu diesem Anlasse
gratulierte u. a. auch die Mühlauer Ortskapelle mit einer
Sernade.

Todesfälle. In Innsbruck  sind gestorben: Hedwig
Ehr ist leih,  geb . Gstier, Bahnwächterswttwe, tm
41. Lebensjahre: Elisabeth Gstier,  geh. Foidl , 45 Jahre
alt, und Karl Profanier,  Schiffskoch, im Alter von
82 Jahren . — In A r z l bet Müblau starb im Alter von
56 Jahren Frau Maria Schlögl,  geb . Stern , Gatsin
des Alterbiirgermeisters und Gutsbesitzers Christian
Schlögl. — In G ö tzi s starb der 70 Jahre alte Johann
S ä u s l e. — In Salzburg  ist Franz il aras,  Bum
desbahnpensionist, im 68. Lebensjahre verschieden. —
In Linz  ist der pensionierte Bundesbahnadjunkt Jo¬
hann Groll,  in S t. V a l e n t n et .einer Karl
Wiesbauer , in Steyr  Privatier Roman Z vb l, in
Ischl der Frühmesser David Melmer  gestorben . —
In Wien  ist Sektionschef Dr . Friedrich Freiherr von
R a y m o n d, Vizepräsident der Ostrav-- ; e- oWer-Bakm
und Verwaltungsrat der Donau -Dampsittiffahrtsgesell-
schaft. gestorben: ferner Anion Ebner,  Abtettungsvor-
stand der Ersten österreichischen Sparkasse, im 57. Lebens¬
jahre, Regierungsrai Dr . Oskar Stößle  Bahnrat der
Bundesbahnen , und Ing . Leo Zeller,  der in seinem
Büro in den Schuckertwerken toi zusammenstürzle. — In
Graz sind Christian Reiner,  Tischlermeister, im Alter

von 60 Jahren und AloiS Hohenstnner,  Bäcker,
70 Jahre alt, verschieden. — In K l a g e n f u r t ist Sophie
S chu schn i g. Bäckermeisters- und Gastwirtsgattin . im
Alter von 49 Jahren verschieden. — In Berlin  ist der
bekannte Musikalienverleger Willibald C y a l l i e r im
85. Lebensjahre gestorben. — In Bern  ist Professor
R ö t h l i chb e r g e r, der Direktor des irtternationaleu
Büros für gewerbliches, literarisches und künstlerisches
Eigentum, im Alter von 68 Jahren gestorben.

Geschäftsverkehr der Banken zu Lichtmeß. Wie wir er¬
fahren, werben die Bankinstitute in Innsbruck am
2. Februar (Maria -Lichtmetz-Tag) ihre Schalter von
8 bis 1̂ 1 Uhr offenhalten.

Im Ausgleichsverfahren der AlpeittändischenVereins¬
bank hat in der Tagsatzung vom 26. d. M. die Ausgleichs¬
schuldnerin ihr Angebot von 40 auf 50 Prozent geändert.
Dieser Antrag wurde nun gerichtlich bestätigt.

Erfolg unseres „Bergland " in Berlin . In der vom
„Oesterreichisch-Deut schen Volksbund" in Berlin ver¬
anstalteten „Alpenländischen Winterschau", über deren
glänzenden Erfolg wir kürzlich berichtetell, haben, wie
uns nun mitgeteilt wird, die dort aufgelegten Probe¬
exemplare unserer illustrierten Zeitschrift „B e r g l a n 5"
so allgemein gefallen, daß sie nicht nur reißenden Absatz
fanden, sonbern sich auch viele Interessenten für den
Bezug des „Bergiand " meldeten. Auch in den dieser
Ausstellung gewidmeten Referaten der Berliner Presse
wird unserer Zeitschrift ehrende Erwähnung getan. Mau
darf diesen Erfolg umso höher einschätzen, als man
gerade in Deutschland an Erzeugnisse der graphischen
Industrie strenge Matzstäbe anzulegen gewohnt ist.

Ein Urteil über unseren „Dcrglandkalender". Aus zahlreichen
Zuschriften und mündlichen Aeußerungen unserer Leser ersehen wir,
daß unsere Neujahrsgabe , der „Berglandkalender für das
Jahr  1926 ", als reichhaltiges Heimatbuch allgemein freudig be¬
grüßt und anerkannt wird. Im ersten Heft der „Tiroler Heimat¬
blätter ", das saeben herausgegeben wurde, widmet der verdienstvolle
Herausgeber Schulrat Prof . Rudolf S i n w e l dem „Bergland-
kalcnder 1926" eine ausführliche Besprechung, aus der als das
maßgebende Urteil eines der besten Kenner unserer heimatlichen
Literatur folgendes entnehmen: „Mit Spannung sieht man jährlich
dem Erscheinen des „Berglandkalenders " entgegen, ein Beweis, wie
sehr sich dieser junge Heimatkalender in seiner Eigenart bereits
wertgeschätzt und beliebt gemacht hat. Der vorliegende dritte Jahr¬
gang wandelt in den Spuren seiner Vorgänger . Er bietet wieder
eine stattliche, abwechslungsreiche Reihe von glücklich gewählten
volkstümlichen Beiträgen aus den verschiedensten Gebieten alpen¬
ländischer, meist tirolischer Literatur und Kunst. Die erzählende
Prosadichtung ist durch klangvolle Namen vertreten, die ernste
Gattung durch Adotf Pichler, H. v. Schullern, Karl Schönherr,
R. Strohschneider, die humoristische durch Rudolf Greinz, Karl
Deutsch, die geschichtliche durch Karl Zaugerle . Zwei fesselnde Bilder
aus der heimatlichen Geschichte bieten Karl Paulin und Hans Hört-
nagl mst ihren Aufsätzen „Kanzler Dieners Glück und Ende" und
„Vigilius Edhammer, der Stadttürmer von Innsbruck ". Heimat-
und volkskundlichen Inhalts sind ferner die Beiträge ,si >i den
Geistern und der Kranebitterklamm" aus der anziehenden Feder
I . Pölls und die schöne Sage „Der Cyprian -Stier " von Franzka
Franz . Auch Paulins „Alpenflug vom Inn zur Isar ", der uns
ein herrliches Stück tirolisch-bayerischer Bergheimat in kühner Vogel¬
schau vorführt , gehört hierher. Dem Heimatschutzgedankenist durch
K. Zimmeters „Gartenhäuser in Nordtirol " in anregender Weise
Rechnung getragen. Dazwischen eingestreute lyrische und epische
Versdichtungen von Ang. v. Hörmann , A. Renk, Walburg Schindler,
Fr . K. Ginzkey, H. v. Gilm, Jakob Kapp, Hans Sachs, B. Del
Pero , Josef M. Metzler, A. v. Wallpach, Aug. Lieber, Gottfried
Keller und Theodor Storni und ein gemütvolles Wanderlied
„Abschied" von I . Pöll , ein tirolisches „Muß i denn, muß i denn"
mit frischer Originalweise, bilden den poetischen Edelsteinschmuck
des Ganzem Auch die reichliche bildnerische Ausstattung verdient
mit vereinzelten Ausnahmen volle Anerkennung, besonders hervor¬
zuheben sind die prächtigen Tiefdruckwiedergaben von Gemälden des
oberösterreichischen Meisters Albert Ritzberger, dessen Lebensbild den
Begleittext bilden. Wo man das Büchlein ausschlägt fesselt es durch
Wort oder Bild, spricht es zu Geist oder Gemüt, wie es ein rechtes
Volksbuch sein soll." R. S.

Der Mannergesangverein Pradl hielt am 28. Jänner seine
Jahreshauptversammlung ab, bei der fast sämtliche
Funktionäre einstimmig wiedergewähit wurden. Die Mitglieder¬
beiträge wurden wie im Vorjahre belassen, und zwar : für aus¬
übende Mitglieder 2 8, für beitragende Mitglieder Einzelkarte 1.50 8,
Familienkarten bis zu drei Personen 2.50 8. Aufnahmsgebühr 1 8.

Von dem städtischen Bolksbäder«. Ter Stadtmagistrar
Innsbruck teilt mit: Die Bade karten für die Vvlks-
b ä d e r in der Jahn - und Sch u lst r a ß e werden von
nun an nicht mehr in den Geschäften, sondern in den
Bädern selbst ausgegeben. Bis auf weiteres ist das Bad
in der Schulstratze auch an Sonntagen  vormittags
geöffnet: dafür bleibt dasselbe jeden Mittwoch geschlossen.
Das Bad in der Jahnstraße ist von mm an bis auf wei¬
teres täglich mit Ausnahme an Sonntagen geöffnet.

Jnr Weltpanorama in der Maximilianstraße gelangen
ab morgen, Sonntag , eine Menge Aufnahmen voll
Brasilien  in Ausstellung. — HochinteressanteAuf¬
nahmen. + M 260

Zufolge Ermäßigung der Bankrate setzt das gefertigte
Bankhaus die bei demselben bisher in Geltung gestan¬
denen Zinssätze für sämtliche Einlagen in laufender
Rechnung und gegen Kontobuch mit Wirksamkeit vom

1. Feber 1926 herab und verzinst bis auf weiteres:
Schillingeinlagen ohne Kündigung mit . . . . 7% p . a.
Schillingeinlagen mit einmonatlicher Kündigung 8% p . a.
Einlagen über 8 2000.— n . einmonatl . Kündigung 9% i>. a.
Einlagen in fremder Währung mit einmonatl.

Kündigung . . . . . . . 5% p . a.
Einlagen in fremder Währung mit dreimonatl.

Kündigung . .. 6% p. a.
Einlagen in fremder Währung mit sechsmonatl.

Kündigung . 7% p . a.

tali Sill litt !«
| nHg

Trauerspende. Anläßlich des Todes der Frau Fanny Mayr  hat
die Familie Franz Mayr anstelle eines Kranzes eine spende von
30 8 dem Tiroler Karitasverbande gewidmet.

Unser Preis -Kreuzworträtsel in der WeihnachtSmrmMtt
des „Berglanö", wurde bei der am 25. d. M. vor dem
Notar Dr . Leo Jellinek,  Wien IX., stattgefnn denen
Ziehung von Fräulein Grete Wallmann, Salzburg,
Jmbergst ratze 20, gewonnen. Der Haupipreis, ei»
Brillantanhanger , sowie die 100 Schokoläden-Nehenpreife
werden gleichzeitig an die Gewinner versendet. Die rich¬
tige Lösung des Rätsels ist der Reim : „3n der Jugend
wie im Alter : Biomalz als Kraft-Erhalter !" Wir konn¬
ten mit Genugtuung feststellen, daß nicht nur eine sehr
große Anzahl der Le'er des „Berglanö " richtige Lüsun-
gen einsandieu, sondern daß auch sehr viele gleichzeitig
Worte der Anerkennung nnd des Dankes für das alt-
lnkannte und bewährte Nähr- und Kräftigungsmittel
Biomalz  gefunden haben. + 300

Falsche Gendarmeriebeamte«! Der Innsbrucker Polizei
ist zur Kenntnis gelangt, daß in letzter Zett Individuen,
die sich als Gendarmeriebeamte ausgaben, bei Parteie»
des Stadtgebietes Erhebungen  und Nachforschungen
gepflogen haben. Da die Gendarmerie im Stadtgebiete
keinerlei Amtsbefugnisse ausüben darf, kann es sich nur
um Personen handem, die sich mißbräuchlich  eine»
Amtscharakter beilegen, um irgendwelche Zweck« zu er¬
reichen. Die Bevölkerung der Stadt wird daher im eigenen
Interesse ausgeforöert, Leuten, die sich nicht als Beamte
der Schutzmannschaft oder Kriminalabteilung des Staöt-
polizeiamtes answeisen können, jede Auskunft zu
verweigern  und die Polizei hievon in Kenntnis zu
letzen.

Leuchtgasvergifkung. Ge'tern »nttogs wurde m Willen eine LOjäh-
rige Schneiderin  in tiefer Bewußtlosigkeit aujgefmrden. Es liegt
eine Leuchtgasvergiftung in wahrscheinlichselbstmörderischer
Absicht vor. Die Lebensüberdrüssige ist von der Freiwilligen Rei-
tungsgesellschaft in die medizinische Klinik eiirgeliesert worden.

Oesterreich im Film. In Anwesenheit der Mitglieder der Landes¬
regierung und einer großen Anzahl von Landtagsabgeordneten,
ferner des Bürgermeisters Dr. Eder und verschiedene Vertreter
der Bundesbahndirektion fand gestern in Innsbruck im Triumphkino
eine Probevorführung des von der Oesterreichischen Dölkerbundliga
geschaffenen Werbefilms für Oe st erreich  statt , der dem
Ausland Kunde bringen soll von den Schönheiten unseres Heimat¬
landes, von der Tätigkeit seiner Bewohner . In Bregenz  treten
wir die Reise an, die uns die Schönheiten Vorarlbergs,
Tirols  und des Salzkammergutes in herrlichen Aufnahmen vor
Augen führt, um uns dann die anderen Bundesländer zu zeigen,
bei denen neben den landwirtschaftlichen Reizen die landwirtschaft¬
liche und industrielle Tätigkeit mehr in den Vordergrund tritt . Der
Film fand allgemein Beisall, da er besonders auch die Schönheit
Tirols (Arlberg , Fernpaß , Oetztal, Innsbruck , Zillertal , Achensee,
Kitzbühel usw.) in reizvollen Aufnahmen verführt ; auch Osttirol
ist mit prächtigen und interessanten Bildern vertreten. — Dieser
Film wird im kommenden Frühjahr in Innsbruck öffentlich gezeigt
werden.

Nordttroler Bäderführer. Professor Hugo Klein  hat seine ein¬
gehenden Forschungen über die vielen noch in Gebrauch stehende«
Bäder und Badln od vergessenen Quellen in Nortirol zu einem
Nordttroler Bäderbuch zusammengefatzt, das in den nächsten Mo.
nuten vom Tiroler Landesverkehrsamt herausgegeben werden
wird . Neben Angaben über die Heilwirkungen , Analysen der
Wässer, praktischen Angaben aller Art fesselt vor allem auch die
liebevolle historische Behandlung jedes einzelnen der Bäder und
Quellen , wobei manch kostbarer heimatkundlicher Schatz geborgen
wurde. Eine dem Buch beigegebene Bäderkarts Nordtirols kommt
dem praktischen Gebrauch vorteilhaft entgegen.

Evangelische Pfarrgerrrcinde. Am Sonntag , den 31. dS.,
vormittags um halb 10 Uhr Gottesdienst in Innsbruck
mit Feier des heiligen Abendmahles (Pfarrer Dr . Mah¬
nert), um 11 Uhr Klndergottesdienst, um 4 Uhr Gottes¬
dienst in Wattens (Pfarrer Dr . Mahnert ). Am Mon¬
tag, den 1. Februar , um 3 Uhr, Hauptversammlung des
evangelischen Frauenveseines im Gemeindesaale, um
8 Uhr Bibelstunde.

Der 2. Februar — ein Wochentag. Das Handelsgre-
mium der Landeshauptstadt Innsbruck bringt zur Kennt¬
nis , daß am 2. Februar die Geschüftslädenwie an einem
gewöhnlichen Wochentag geöffnet sein werden. Auf Grund
des Verwaltungsentlastungsgesetzes wird auch bei allen
Behörden und Aemtern gearbeitet werden.

Jur Nachricht an alle Hausbesitzer! Bekanntlich ist mit 31. De¬
zember 1925 das Anforderungsgesetz abgelaufen und daher erscheint
dessen Wirksamkeit aufgehoben. Das genannte Gesetz sieht jedoch im
§ 28, Zahl 4, vor, daß der Beschluß der Gemeinde, der das Auf¬
hören der Anforderung ausspricht, allen Beteiligten schriftlich be¬
kanntgegeben werden muß. Außerdem ist nach oben angegebener
Gesetzesstelle der Tag der Freigabe im Bescheide kalendermäßig an-
zuführen und es kann diese nicht vor Ablauf von vier Wochen
erfolgen. Alle Anforderungen erlöschen daher mit 28. Jänner 1926.
Uni nun diesen schriftlichen Bescheid der Gemeinde für die einzelnen
Hausbesitzer möglichst rasch zu erlangen und alle etwaigen nachteiligen
Folgen, die aus einer Verzögerung der Ausfolgung desselben ent¬
stehen könnten, zu vermeiden, hat nun der Haus- und Grundbesitzer¬
verband Innsbruck im Einvernehmen mit dem Bürgermeister und
dem Wohnungsamte der Stadt Innsbruck eigene Drucksorten
aufgelegt, die gegen Entgelt von 20 Groschen in den Geschäfts¬
räumen des Verbandes Innsbruck , Maria -Theresienstraße 27, ab-
gshoit werden können. Es möge daher kein .Hausbesitzer versäumen,
sich eine solche Drucksorts zu beschaffen, die dann ohneweiters vom
hiesigen Wohnungsamte bestätigt werden wird.

SonSerzüge der Stubaitalbahn . Die Betriebsleitung
teilt mit : Nachdem am Samstag den 30. d. M. verschie¬
dene größere Veranstaltungen tn Innsbruck stattfinden,
verkehrt an diesem Tage ein Son öe r zug nach Inns-
bruck - Stubai  ab Fnlpmes um 21 Uhr 00 Min . und
wird auch am 31. d. M. um 5 Uhr 00 Min . früh ein
Sonderzug in der Richtung Jnnsüruck -Stnbai— Fnlpwes
verkehren. Bei diesen Zügen werden die Fahrgäste zu
den üblichen Fahrpreisen befördert, es gelten alle Fahr¬
begünstigungen. Vereine, die an diesem Tage Unterhal¬
tungen abhalten, werden auf den Abenözug, die Winter-
sportler auf den am Sonntag um 5 Uhr 00 Min . von
Jnnsüruck -Stubai abgehenden Frnhzng aufmerksam
gemacht.

Schmutzige Straße ». Aus dem Leserkreise wird uns
geschrieben: Das Tauwetter der letzten Tage hat die
Straßen der Stadt in einen bejammernswerten Zustand
versetzt. In den äußeren Bezirken der Stadt , wo
städtische Straßenarbetter überhaupt äußerst selten sicht¬
bar werden, steht das Wasser an den Randsteinen , so daß
es den schafsgeduldigen Bürgern der Landeshauptstadt
Tirols des öfteren passiert, daß sie bei der famosen
Straßenbeleuchtung in eine saftige Pfütze patschen und
daß sie daun, von unten bis oben beschmutzt, einen
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ebenso saftigen Segensspruch über die herrliche politische >
Verwaltung ihrer lieben Vaterstadt aussprechen. Wie j
es heißt, sotten die Bewohner vom Taggen an die Ttadt- !
gemeinde eine Eingabe gerichtet haben, worin sie sich
gegen die übliche Benennung , daß sie in einem „Billen - !
Mertel" wohnen, verwahren und gleichzeitig den Bor - j
schlag machen, diesen Stadtteil künftighin „Dreckviertel" i
zu nennen.

Die „höltlnger Nudel" wieder erschienen! Vom Höttinger Sänger¬
bund wird uns geschrieben: Die brennendste Frage der Gegenwart,
ob nämlich die altbekannte Göttinger Nudel" Heuer erscheint, ist
durch deren heutiges Erscheinen mit einem Schlage, und sogat ohne
Intervention des Völkerbnndrates, gelöst worden. Dieser selbst
aber wird in der „Nudel" hervorragend gewürdigt für seine endliche
Anerkennung Höttings als — selbständige Republik mit einem Zu-
kunftsprogramm . das auch jenes von Eerfaus noch als Bagatelle
erscheinen läßt . Ansonsten werden in dein achtseitigen reich illn-
strieten Blatte an Tagesfragen gebührend behandelt: Die Ver¬
bauung des Bismarckplatzes, « chioßkauf Itter , das Landes-Akten-
krematorium, die chimmeltrager, der neueste Korruptionsskandal im
Landhaus , die Feuerwehrkonkurrenz „Minimax " usw. froh und
heiter. Als Neuheit bringt die „Nudel" eine graphologische Ecke
mit sicher treffenden Urteilen. Die „Nudel" zu kaufen ist aber auch
schon wegen der Anzeigen allein sehr zu einpsehlc». Gleichzeitig
wird hiemit angezeigt, daß die stets beliebte FaschiNgsunterhaltnng
des Sängerbundes am 13. (!) Februar beim „Baren " in Hötting
stattfindet, aber trotz des Unglücksdatums nach den Vorbereitungen
den allerbesten Verlauf verspricht.

Unter fa' schem verdacht . Es wird »ns berichtet' Am 19. September
früh ist bekanntlich in Amras  im Schieferer Anwesen ein Brand
ansgebroche». Es ist damals der Verdacht aufgetaucht, daß Ludwig
Schieferer,  der jüngste Bruder des Besitzers, den Brand gelegt
haben konnte. Ludwig Schieferer, der schon über ein Jahr als
Obcrschwcizerin Schloß H a l l e g g bei Klagenfrirt beschäftigt ist und
sich auch zur Zeit des Brandes dort aufhielt, wurde i» Klagen-
f u r t einvernommen. Da er feine Unschuld Nachweisen konnle,
wurde das Verfahren gegen ihn eingestellt. Wer den Brand in
Amras gelegt hat, ist bis heute nicht aufgeklärt.

Tragische Folge « eines unvorsichtigen Schützen. In
unserer Nummer vorn 26. d. M . haben rvir von dem mr- i
glücklichen Schuft berichtet, den arn 23. d. Ni. der 17jäbrige ;
Mechantkerlehrling Ludwig Kleisner  ans seiner Woh¬
nung in S chw a z ans einer Pistole , von der er glaubte,
daß sic nicht geiadert sei, abgegeben hat. Der Schuß
durchbohrte ein kleines Fenster und traf den aus der
gegenüberliegeuden Straßenseite stehenden Anton F an k-
bauser  in den Unterleib . Funkhäuser, der sofort be¬
wußtlos zusammensank, wurde operiert, ist aber, da die
Kugel derr Mastdarm zerrissen hat, am 26. d. M . seiner
schweren Verletzung erlegen.  Der Erschossen« war
Vater von vier unversorgten Kindern.

Eisschießen im Oberzillertal . Es wird uns berichtet : Am Diens¬
tag fand in Z e l ! a . Z. ein Eisiycttfchießen statt zwischen den
Sechszehnern,annschasten von Mairhofen und Zell, ans dem die
Mairhofener als Sieger mit 5 : 4 hervorgingen . Gestern nahmen
die Zeller an dem zweiten Freundschaftsschießen auf den An¬
lagen in Mairhofcn teil, das jedoch wieder mit dem Siege der
Mairhofener endete, und zivar mit 4 :1 . Böllerschüsse verkün¬
deten das Ergebnis.

Gemeinderal Kilchberg. Bon dort wird uns berichtet: In der
Sitzung des Gemeinderates vom 24. d. M. berichtete der Bürger.
Meister zunächst über den Ankauf des Hauses 64a. Dann wurden
die Holzschlägerungcn bewilligt und der Bürgerineister mit der
Beantwortung des Rekurses der Landesregierung wegen der Reich¬
holzpartien beauftragt . Der Bürgerineister berichtete über die
Fertigstellung der Glasveranda im Armenhaus . Der Abba» der
ziveiten Schulklasse in der Fraktion Aschau wurde abgelehnt. Der
Bürgermeister regte au, im neuerbauten Pöllmühlehäuschen eine
Wohnung zll vermieten. Der VerwaUer der Pöllmühle erklärte
darauf , einen Monatszins von 36 8 verlangen zu müssen, um eine
einigermaßen angemessene Verzinsung des Baukapitals zu erhallen.

Diebstahl. Aus dem Eislaufplatze des Hoteliers Walter m See¬
le  l d wurde dem Eislauflehrer eine Brieftasche mit 46 8 und wert- '
vollen Dokumenten und einem Gaste eine Zigarettendose im Werte
von 28 8 aus den abgelegten Oberkleidern gestohlen. Der nach¬
forschenden Gendarmerie in Ssescld gelang es, den Dieb in der
Person des Arbeiters Hermann A l b r e cht zu ermitteln. Er hatte
die Brieftasche mit den Dokumenten im Schnee versteckt und das
Geld in seinem Strumpf . J'

Allerlei aus dem Tannhelmer Tale. Man schreibt iyis aus
Tannhei  m: Jin Sommer ist bekanntlich das Wirtschaitsgedäude
am Vilsalpfec vollständig niedergebrannt . Einige Monate vorher
hatte es die Gemeinde Tannheim käuflich erworben ; es war beim
Brandausbruchs nur mit 2066 Kronen versichert. Die Gemeinde
gedenkt nun, an der betreffenden Stelle ein größeres Gastgebäude
mit ungefähr 20 bis 25 Zimmern und den erforderlichen Reben- j
lokalen zu erbauen , was samt der entsprechenden Einrichtung über
106.066 Schilling erfordern dürste. Dieser neue S e e g a st h o f soll !

JE&pwi  man in Freud und Leid ungestüm und hesti« -ist, so
verliert imm di« still« Gleichsniltigikeitund Ruhe seines Herzens.
Nutz wenn der Mensch kein still«?, niljipeä und heitere» Hers
hot, so ist ihm nicht wohl.

Johann Heinrich P c st a l r>z z >

All einem Sonntagstinb.
Zur Erinnerung an den 26. Todestag Anton R e n k s

(2. Februar 1666).

Sonnenverwoist und krank vor Höhensehiisuchl loanderte ich
mißmutig in meiner Stube auf und nieder . Sturm fegte durch die
Menschen leeren Straße » und wirbelte ganze Wolken feinkörni¬
gen Schnees daher . Leise knisterte es im Ofen und cs war
als stünde sie still, die ewige Zeit. Selbst die Zeiger der alten
Schwarzwäldcrln rückten nur langsani vorwärts und der kleine
Kuckuck rief verdrossen und gelangweilt seine Stunden aus . Da
fiel mein Blick auf das Bücherbrett . Dort wohnen doch die ver¬
läßlichsten Freunde in einsamen Stunden . Musternd stand ich vor
den Reihen der mehr oder weniger schlanken Buchgestaltcn und
— da hatte ich auch schon dos Richtige gefunden . Alle Gegenwart
war verwischt. Harzduft und Jochwind , Vogellieder und Blumen-
nicken begrüßten mich.

„Bergaufwärts führt das Steiglein des Poeten " — sang er
selbst, unser unvergänglicher Berglandssänger . Schön, sonnen¬
farbig gebunden stehen die vier schmucken Bande vor mir.
Willig laß ick mich von des Dichters Geist hinausführen . Es ist
gar frisches, fröhliches Wandern mit Toni R c n k. Buchstaben j
und Zeilenreihcn verschwinden; wir stehen gleich irgendwo mitten ,
drin in seinem geliebten Heimatland Tirol.  Was Meister i
S e g a n t i n i uns auf die Leinroand gezaubert , das bringt !
Renk uns i» Silbenmaß und Rhythmus als Lied. Aber all das I
köstlich-frische. >vas beide ihren Werken mitgegeben, haben sie i
sich aus den Bergen geholt. Die Berge waren die Hüter und I
Treugeführten von Renks Jugend : sie stimmten den Ton zu j
seinen Weisen. Verwaist trauern Bergwald und Almseid» seit er !
sich nimmer über sie freuen kann . Aber sein Vermächtnis ist :

dann zur Hebung und Förderung des Fremdenverkehres, sowie des
Wintersportes dienen. Ob dieser Plan zur Ausführung kommen
wird, ist sehr zweifelhaft, denn die Gemeindevertretung von
Tannheim hat schon wiederholt recht fortschrittliche Beschlüsse gefaßt, -
ohne daß sie ausgesührt wurden. So wurde seinerzeit der begrüßcns- !
werte Beschluß gefaßt, ein nenes, modernes  S chu l h a u s zu
bauen. Das Bauholz in bedeutender Menge für diesen Zweck wurde
nngekanft, das Glas für die neuen Schulhansfcnstcr ist heute noch
auf Lager, lieber einen geeigneten Bauplatz wurde lebhaft debattiert. :
lieber Nachr wurde dieser Schaulhausbauplan fallen gelassen, das -
angetanste Bauholz wurde veräußert und ein neuer Vorschlag kam
aus die Tagesordnung , nämlich der Bau einer H o chd r u ckw a ss e r- i
l « i t u n g. Die erforderlichen Vorarbeiten für den Hochdruck wurden !
oorgenommen, der Plan mit Kostenvoranschlag war fertig gestellt
und der Bau sollte im folgenden Frühjahre ausgesührt werden. Als :
man im Laufe des Winters die Quellenfassung besichtigte, war kein j
Wasser zu finden. Die Quelle, die für die Ortschaft das hinreichende j
Wasser für den Hausgebrauch und für abfällige Feuersgcsahr liefern :
sollte, war vollständig versiegt und der Bau der Hockdruckwasser- j
leitung war damit begraben. Welchen Ausgang der „S e e -
gafthosbau"  nehmen ' wird, wird daher die Zeit zeigen. — Am
vergangenen Sonntag veranstalteten die Wintersportfreunde ein
Skifahren , an dem sich viele jugendliche Skifahrer beteiligten. Abends
fand im Saale zur „Post" eine gemütliche Unterhaltung mit Tanz
statt, die von den Wintcrsportfreunden recht gut besucht war . —
Im Gasthof zum „Kreuz" fand am Sonntag nachmittags ein Prcis-
watten statt, an dem 64 Spieler teilnahmen. — Am Montag ver¬
anstalteten die Heimkehrer von Schattwald und Zöblen im Gnsthofe
zur „Traube " eine Unterhaltung. Die Musikkapellen verschönerten
den Tag . — Am 31. d. M. findet im Brüusaal für die Tannyeimer
Heimkehrer eine Unterhaltung statt. — Im Tale wurde das R u n d -
holz  per Kubikmeter zu 265.660 bis 266.666 Kronen verkauft.
Käufer sind die Bayern , weil die heimischen Gewerbetreibenden eine
Rundholzaussuhrbewilligung nicht erhalten. Ein im Tale bekannter \
Holzhändler bot de» Holzverkäufer», 306.060 Kronen per Kubikmeter,
wenn sie ihm die Ausfuhrbewilligung überlassen. Hosfenllich bringt
die Zeit auch hier andere Verhältnisse. — In der Sennerei in
N e s se l w n n g l e wird für den Liter Milch 33 g,  in Tannheim
32 g, in Zöblen 33 g gezahlt , und in Schattwald ist der Preis nach
nicht bestimmt worden. — Die Schneevcrhöltnlsfe sind gcgenwäriig
recht günstig, wenn das milde Wetter daran nichts ändert.

llm die Errichtung der Bezirkshauptmanuschaft Dorn¬
birn. Ans Bregenz  schreibt man uns : Mn die Er¬
richtung einer Bezirkshairptmannschaft in Dornbirn j
zu betreiben, begab sich mn Donnerstag eine aus Dorn - -
bl rner Körperschaften zusammengestellte Mordming nach
Bregenz,  mn in dieser Angelegenheit beim Landes¬
hauptmann vorstellig zu werden. In her Abordnung |
waren vertreten: Die Stadtgemeinde Dornbirn , der In - !
dnstriellenverband, die Ortsgruppe Dornbirn des Bor - .
crrlbeiMr Gewerbebundes und die Bauernvereinigung . !
Nach Vortragung des Wunsches nach Errichtung einer i
Beztrkshauptmannschast, gab der Landeshauptmann der
Deputation das Versprechen, daß er die Angelegenheit j

Ein Ball , ohne Parfüm
Ist wie ein Ball ohne Musik

Ein Ball ohne Puder
Ist wie «in Ball ohne Farbe

Ein Ball ohne Lippenstift
Ist wie « n Ball ohne Lichterglam

Ein Ball ohne Mayarai
Ist wie ein Ball ohne Lieb«

Mayami (*Dwft
hält an — tagelang.

Mayami -Parfum : herb und süß

Creme und Puder , Cologne und Lippenstift

Doubic -Compacle in Gold - und Silberdöschen.

M . E. Mayer
Gcgr . 1883

Mayami ist feinstes Wiener Erzeugnis
und überall erhältlich.

goldlautere Poesie. Anmutig , sonnenfroh , voll natürlichen , sub- !
jektiven Empfindens sind seine „Schilderungen ", immer an¬
ziehend und liebenswürdig ist er uns wegkundiger Begleiter , i
gleichviel ob wir mit ihm unbekannte oder wohlvertraute Gegen- j
den durchstreifen. Besonders das Unterinntal hatte es ihm an¬
getan . Dort weilte er am liebsten. Dort fand er reichlichste An- j
regung zu dichterischem Schassen, ivo Saug und Sage geradezu
wild wachsen, Lebensfreude «ud Fröhlichkeit auch in kritischen i
Zeiten wohlgedeihen, hat er in seinen „Kranzevergeschichten" voll
köstlichen Humors erzählt.

Er war eben ein Sonntagskind . Solche sehen und hören immer
mehr als andere . Was wußte der rauschende Bergbach ihm nicht
alles zu erzählen . Aus dem Föhrendufte offenbart sich ihm das ur-
älteste Waldmärchen und die Steine , die im öden Hochkar
silbern nicderklirren , sind ihm die Schlüssel zu Frau Saga 's
Reich. 3}ic Wunder der Sternennacht im einsamen Hochtal, weisen
ihm ihre Gnaden und der Almbrunnen raunt ihm von geheim¬
nisvoller Zauberkraft . Aber über den sonnenklaren Pocten-
himmel zog wie Nebel und Wetter düstere Schwermut und trübe
Todesahnung ; Entsagung und Klage run verlorne und ver¬
geudete Liebe, bilden den Grundto » seiner überaus zarte » Lyrik.
Ueberraschend einfach und formvollendet , gleich innig in Ge¬
danken und Ausdruck, nimmt es Wunder , daß sie nicht häufiger
zur Vertonung herangezogen wurde.

Romantiker in seinen Märchen, Realist in seinen Erzählungen
und Schilderungen , läßt Renk kampffroh und siegkühn seine
Stimme durch die „Bureniieder " und „Hie Waibling " erschallen. ;
Seine schönheitdürstende Seele haben die Wanderfahrten durchs
Land Jtalia mit seinen Rosen und Farbenzauber erst recht !
seiner tirolischen Heimat nahe gebracht. Die Lieder von dort :
klingen sehnsuchts- und heimwehschwer. Zurückgekehrt , fand er
erst die vollsten Töne zum Preise der Heimat . Mit feiner Beob¬
achtung und gutmütigem Sport schildert er die Menschen, wie sie
wirklich sind, ohne Gefühlsduselei , wagemutig und munter , voll
derber Fröhlichkeit und sinnend ernst, wo' der Tod sein ge¬
waltiges „Memento" spricht, I » seiner Sammlung der Grab-
schriften »nd Marterln , die er von einsamen Friedhofgängen Zu¬
sammengetragen , finden sich wertvolle Schätze, heimatkundlicher
Volkspoesie,

Seine Vorliebe fürs Kindliche hat er auch auf die kleinen
Leute selbst übertragen . Die ganze eigene, glückliche Kinderzeit
klingt aus der Liedcrreihc „Kinder ", unter ihnen ward er selber :

unterstützen werbe und verlieh noch seiner Meinung
Ausdruck, daß begründete Aussicht vorhanden wäre» daß
der Wunsch in Erfüllung gebe. Er erklärte weiter , daß
durch die Errichtung einer neuen Bezirkshauptniannschaft
die Ausgaben des Bundes nickt wesentlich vergrößert
würden, da Beamte von den anderen Bezirkshaupt-
mannsK-rfteil abgegeben werden könnten. Die Abordnung
konnte daraus den Eindruck gewinnen , daß diese Frage
die Unterstützung des Landes gefunden habe und somit
uni ein gutes Stück der Verwirklichung uühergebracht
worden ist.

Wiedersehensfeier der ehemalige« Kriegsgefangene « .
Ans Bregenz  wird berichtet: Fm tzKrsthaus»/Heidel¬
berger Faß " in Bregenz  fand am Dienstag abends
die vom Bund der Ehemaligen österreichischenKriegs¬
gefangenen veranstaltete Wiedersehensfeier  an¬
läßlich der kürzlich erfolgten Heimkehr des nunmehr in
Andelsbuch  weilenden Josef Steiner  statt , der elf
Jahre in russischer Kriegsgefangenschaft zugebracht bat.
Die Feier , in schlichtem Nahmen gehalten, nah"! einen
überaus herzlichen Verlauf.

Schioerer Unfall beim Skiläufen . Aus Bregenz
wird uns geschrieben: Der 24 Jahre alte Kanonier Alois
Haller,  Gebirgskanonenbaiierie in La nt er ach, ist
am 27. ds. M . beim Skifahren auf der Untere n S che t-
teregg,  Genieinde Egg,  schwer verunglückt. Er hielt
dort mit einer Abteilung einen Skiknrs gb und stürzte bei
einer Uebung derart unglücklich, daß er sich die Spitze des
eigenen Skistockes bis zum Schneerad in die Bru st
sti e tz. Dr . Walter,  der dem Verunglückten erste Hilfe
leistete, konstatierte, daß der Brustkorb durchstochen mtö
die Lunge teilweise verletzt ist. Die Verletzung nt ickweu r
Natur , jedoch nicht lebensgefährlich.

Großer Brand in Trens . Vor einigen Tagen brach am
Hofe des Franz Reiner ein Brand  aus , dem beinahe
zwei Töchter des Besitzers zirm Opfer gefallen wären.
Eine erlitt schwere Brandwunden am Rücken und die
andere, die ans dem Fenster des brennenden Hauses
sprang, zog sich eine schwere Fußverletznng zu. Das
Biel , konnte nur mit Mühe gerettet werden : drei
Schweine und 20 Hühner kamen in den Flammen mn.
Wegen Wassermangels — die Quelle war zugefroren —
brannte der Hof vollständig nieder.

Lciturrgsrvechsel bei einem Trieutiner Blatt . Das
Trientiner „Nuovo Trentino " kündigt an, daß sich Abge¬
ordneter D e g a s p c r i, der 20 Jahre lang das Blatt ge¬
führt hat, von der Leitung zurückziehen werde und daß
das Blatt sich künftig auf die N ach ri ch ten m i t t ci -
lun g beschranken werde, o h n e politische Stellungnahme.

»
f

Innsbrucker Arania.
Vorverkauf in der Ausstellung des Tiroler Gewechebundes ..Taxishof"
von S dis Al  und mm 3 Ms 6 Uhr, Ma-ria -Thsresien-Strahe 45.

Jtcne Wege der vorlragskunst . Montag , den 1. Februar , 8 Uhr
abends, rm Claudiasaal wird Spielleiter Friedrich Jores  vom
Etadtthsater Innsbruck unter obigem Titel einen Rezitationsabend
halten, tu dem er einzelne Werke völi Göithe , Schiller, dann die
Werbeszene aus Shaekespeares „König Richard der IN,", ferner
Wildgans „ In Memmoriam " und „Die Stimme eines Geistes"
zum Vortrag bringen wird . Der zweite Teil wird Perlen des
Humors bieten, wofür die Namen Osttni, Münchhausen und Meyrink
wohl beste Gewähr bieten. Die neuen Wege, die Herr Spielleiter
ilores an dieseni Abend für seine Rezitation betreten wird, haben
m Salzburg lebhaftesten Beifall und bewunderndes Erstaunen Her¬
vorgen,fen, — Eintritt : für Mitglieder 8 —.80 (Nichtmiiglicder 1.20).

Das Achensee-Srasiwerk . Mittwoch, den 3. Februar , abends 8 Uhr,
>m großen  S t a d ! sa a I wird Herr Ingenieur Erich Heller,
leitender Direktor der Wasserkrast-Werke-A,-G„ unter diesem Titel
einen Lichtbildervortrag halten, Eintrittspreise für Mitglieder : 1.66,
1.20, 1,—, —.80, —,70 und —.60 8 (Stehplätze), Nichtmitgliederoll Prozent mehr.

Moderne körperbildnng . Vormittagskurse : Montag und Donners¬
tag % 11 bis '112 Uhr, Abendkurs: Dienstag und Donnerstag
7 bis 8 Uhr. Anmeldungen für diese Kurse der Frau Käthe Hye
werden täglich zwischen Al  und 7 Uhr abends im Stadtsaalgeböude,

Stocf, Eingang Theaterseite, entgegengenommen.
Theatergemeinde. „Lady Fanny und die D i e n st b o t c n -

trage ." Diese Komödie in vier Akten von Ierome K. Jerome wird
Freitag , den 5. Februar , halb 8 Uhr abends im Stadtthenter für dw
Urama -Theatcrgemeinde zur Auffiihrung gelangen. Die Betriebs¬
leitung n, acht die Mitglieder der Urania . Theater-

Paradiese lemer Kindheit konnte ihn nichts vertreiben , nickt
einmal die tiefe Leidenschaft zum Weil>e. Doch gingen sie be-
deutimgstief durch sein Leben, die deutschen Frauen , die blonden
Mädchen; ihnen hat er seine schönsten Lieder gesungen. Das solltensie ,hm immer gedenkeil.

Nicht in der Stadt , nicht im schwarzen Anzug, int gesellschaft¬
lichen -1,1:1.[ suhlte er sich wohl. Im Lederrock und grünen , Hlit-
lein , den treuen Pickel zur Hand , dann weit hinaus ins einsame
Patzwirtshaus , auf entlegene Alm, dort fand er was er stichle,
ungekünstelte 9tatur ! neulich einfont, ohne Seelengemeimchoft
zu finden, strebte er zur Höhe und arbeitete an Innerlicher Voll¬
endung . Da zogen an seiner Seele die Stimmungen mit den
Jahreszeiten vorüber ; scheu und buntfarbig wie die Blumen , die
sie m, .bringen , die stolzen, unerreichbaren hoch droben Wie
Lebensgestalten erschienen sie ihm, die Bergaurikeln , die Geu-
tianeu, . Brunelleund  Rauten , lieber sie floß die ganze innige
Kraft leuier Poesie . Dazu sein tiefer Gottesglaube , seine Lickt-
lehnsucht, sein Suchen und Ringen nach dem Allerhöchste» mV
Sem er Zwiesprnch. hielt , unter Blitzgefunkel im Hochkar uno
uiiter der Sonne Gnadenströme am blauglitzernden Firn.

Toni Renk hätte uns wohl noch viel Köstlickes gegeben Der
Tod der ihm manchmal -6)espenst. manchmal herbeigesehnter
Erlöser erschien, kam ihm viel zu früh . Zu früh wohl auch „nsallen , die ihn kannte » und verstanden.

Wieder haben mich die gelben Bücher über Zett und Raum
hinweg ui sonnenfroh - Freiheit geführt . Wie hätte Toni Renk
die Sturme des Weitkrieges ertragen ? Sang er dock weißsagcnü
von dort , wo König Laurins Felsenburg ins deutsche Land bi,wh-schnitt mit markigen Worten:

Im alten Berg , wo eure Waffen klirrten,
herrscht heute einzig noch der welsche Laut,
Bis Bozen,  das die tausend Reben gürte,»
hat sich der Freche schon heranfgetrant.

Man soll euch nicht die blonden Locken stehlen,
und ans den Augen nicht das Himmelsblau,
und ans der Brust nicht eure deutschen Seelen!
dem gilt die Wacht! — mm wachet, Mann und Frau!
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gernetnbe darauf aufmerksam, daß es ihr kaum möglich ist,
fernerhin Vorstellungen im Stadttheater bei der Direktion zu er¬
wirken, wenn der Besuch seitens der Mitglieder der Theatergemeinde
weiters ein so schlechter bleibt wie bisher. Die Betriebsleitung hat
stch im Einvernehmen mit der Theaterdirektion bemüht,
der Theatergemeinde beste und wertvollste Vorstellungen
zu veranstalten, die auch seitens des Schauspielensembles
des Stadttheaters auf das Vorzüglichste zur Darbietung gebracht
wurden Wenn aber fernerhin das Publikum seine Undankbarkeit
und sein Desinteressement diesen Bemühungen gegenüber aufrecht
erhalten sollte, so wird von einer Wetterführung dieser Form der
Theatergemeinde Abstand genommen werden.. Also besucht
rege die Vorstellungen der Urania - Theater¬
gemeinde!

Besucht die Urania -Maschinschreibkurse!
Benützt die Urania -Leihbücherei! Nicht Monalsabonnement,

sondern für ein 14 Tage entlehntes Buch 10 g. -st M 259
»

Amtliche Bescheinigung über die Freigabe angeforderter
Wohnnngen für die Hausbesitzer.

Amtliche Bescheinigungen über die Freigabe angefor¬
derter Zimmer für die Hauptmteter besorgt die Geschäfts¬
stelle des Haus - und Grundbesitzerverbandes Innsbruck,
Maria -Theresienstraße 27/1.

Diese Geschäftsstelle besorgt weiter Hausverwaltungen,
An- und Verkäufe von Häusern und Grundstücken, Hypo¬
theken, Wohnungen , Zimmervermietungen , Ausgleichs-
Verwaltungen und Hausreparaturen von verläßlichen
und preiswerten Handwerkern. -st H93S

»

Babywäsche in einfacher, aber hübscher Ausführung,
aus hygienischen Stoffen , bei Pini Stössin,ger,  Erler-
straße 4. -st 168«

Ranhe Haut, Cold Cream Scheck, die Hautnayrung,
hilft in jedem Falle . -st 63 r

Bntterteig -Mehlspeiseu kommen so selten auf den Tisch:
Und warum ? Einmal heißt es : „sie sind zu teuer", dann
wieder : „der Teig ist sitzen geblieben" oder: „die Butter¬
teig-Mehlspeise ist zu schwer verdaulich!" — Lassen Sie
diese Gründe nicht gelten. Scholl der erste Versuch mir
„Thea"-Milch-Margarine wird Sic überzeugen, wie billig
sich mit „Thea" wirtschaften läßt, wie flaumig weich die
schmackhafte„Thea" alle Butterteig -Mehlspeisen macht
und wie leicht verdaulich sie sind. -stM 327

Dyspepsie . Verdauungsstörungen infolge fehlerhafter
Ausscheidung des Magensaftes , Sodbrennen , saures Aus¬
stößen, vermehrte Magensäure . Vor der Mahlzeit 1—2
Glas R a d e i n e r. + 200 nt

Vorträge und Veranstaltungen.
Theosophische Gesellschasl Innsbruck. Bis zur endgültigen

Regelung der Lokalfrage werden die Vorlesungen und Vorträge am
Montag , den 1. Februar , im neuen Unioersitätsgebäude, Hörsaal
Nr . 4. Parterre , um . acht Uhr abends eröffnet. 1. Vortrag am
1. Februar über : „Zeitgemäße Pädagogik als Frucht anthro¬
posophischer Geisteswissenschaft". Referent : Dr. Fränkl als Gast.
2. Vortrag am 8. Februar über : „Rudolf Steiners Lebenswerk".
Referent : Derselbe. 3. Vortrag am 15. Februar über „Das Leben
zwischen dem Tode und einer neuen Geburt " (aus anthroposophischer
Geisteskenntnis). Referent : Derselbe. Die weiteren Vorträge werden
unter „Vereinsnachrichten" bekanntgegeben werden. Sämtliche Vor¬
tröge sind frei zugänglich. ^ -st T 248 m

Konzert einer Wiener Damenkapelle aus dem Ball der Wiener.
Die Wiener Damenkaoelle „Die Schwalben", die sich derzeit auf
einer Tournee befindet , hat ihre Reise unterbrochen und wird
in Innsbruck einen Tag Aufenthalt nehmen, um den Wienern und
Niederösterreichern den Ball „Im Reiche der Praterfee ", der
heute abends in den Stadtsälen stattfindet , durch ein Konzert zu
verschönern. Außerdem wird die vollständige Militärkapelle die
Tanzmusik besorgen.

Glockenhofer-kränzchcn. Es wird hiemit auf das heut« abends im
Grohgasthof „Büchsenläufen" stattfindende Glockenhofer-Kränzchen
aufmerksam gemackt. Diese Veranstaltung verspricht auch Heuer
wieder recht gemütlich zu verlausen. Sollte jemand unliebsamer¬
weise mit einer Einladung übersehen worden sein, so können noch
solche bei Firma Vaiaar , Anichftraße, behoben werden. Erscheinen
in Tracht, sonst Bergsteiger- oder Stratzenkleidung erwünscht. Mas¬
ken und moderne Tänze verboten. + 1877

Das Kränzchen des Alpinen Klubs „Karwendler" findet Heu»
im Grohgasthof „Grauer Bär " statt. Beginn abends 8 Uhr.

Ihr sollt uns keine deutsche Scholle rauben,
kein deutsches Wort soll euch gelassen sein.
Gelüstet euch nach süßen Bozner Trauben,
ihr welscher. Herren , — das ist deutscher Wein !"

Müßte er di« Schmach des unbesiegten deutschen Landes nun
mitansehen . Der deutsche Laut geknechtet, das deutsche Gebet
verboten , das deutsche Lied verpönt unter welscher Frechheit.
Die Kinder dort finden, die ohne Gott , ohne Gläubigkeit und
Wahrheit heranwachsen müssen: deutsche Kinder!

Ist 's prophetischer Scharfblick, wenn er an anderer Stelle singt:
„Ich höre aus der Ferne schon die Schritte,
mein deutsches Volk, — dein neuer Retter naht;
glaubt keinen Tod, nach eurer Väter Sitte,
und sicherlich geschieht die Sonnwendtat.

Drum laßt die Sonnwendfeuer freudig flammen;
Es greife zu dem Schwerte jeder Mann!
Dann treten wir zum Sonnwendschwur zusammen —
ein freies Volk, das niemals sterben kann ."

Es waren stillflutende Tage, wo ,;I u n g t i r o l" die schwierige
Aufgabe übernommen und im Verlage Georg Müller (München-
Leipzig) die Herausgabe Anton Renks gesammelter
Werke  gebracht . Jetzt , wie noch nie, wäre die Zeit , sich unseres
heimatlichen Sonntagskindes zu erinnern und statt an fremder
Literatur , sich an heimischer stärken und erfreuen . — Zünftigen
Literaturhistorikern und Kritikern bleibe es überlassen, Anton Renk
gebührend anzuerkennen . Ob er über oder neben Hermann G i I m
Platz findet , ob höher oder tiefer in all der lebenden und toten
Tiroler Lyriker einzureihen wäre , wir , die wir uns nur vom Gefühl
leiten lassen, finden Trost und Befreiung , wenn er vorahnend
unfern trostlosen Tagen die Worte gibt:

„Wann werden alle Deutschen Weihnacht haben?
Ist noch das neue Sedan  jahresweit?
wann steigt der Traum , jahrhundertlang begraben,
der alle eint in deutscher Herrlichkeit ?"

AI. C z e l e cho w s k i.

Das Familienkränzchen des Männergesangvereins Milten findet
am Montag , den 1. Februar , im Saale des Hotels „Maria Theresia"
statt. In der Pause finden heitere Vorträge statt. Shymmi , Onestep
und Foxtrott ist verboten und wird mit „Saalarreso bestraft. Der
Verein wird anstatt der italienischen Nelken hübsche Alpenblumen¬
sträußchen verkaufen.

Der Rad- und Rennsahrerverein „Veldidena" veranstaltet am
2. Februar im Hotel „Oesterreichischer Hof" seinen Ball  unter
der Devise „Eine Nacht in der Radlerhölle". Kassaerössnung 7 Uhr.
Straßenkleidung.

Alpenoereinrball . Da es sich erst jetzt entschieden hat, daß der
Alpenvereinsball bereits am 6. Februar in der Alhambra abgehalttn
wird, wird gebeten, von Ausflügen Alpenrosengrün  mit¬
zubringen und an Frau Dr. Ianowsky,  Leopoldstraße 7, ab¬
zuliefern, die daraus Blumensträuhchen binden läßt . Ebenso wollen
Alpenoereinsmitglieder, die bereit sind, beim Abend mitzuwirken,
sich gleichfalls bei Frau Dr. I a n o w s ky von 3 bis 5 Uhr nach¬
mittags melden.

Das Faschingskränzchen des Vinschgauer Vereines findet am
6. Februar im Gasthof zum „Weißen Kreuz" statt. Eintritt : Mit¬
glieder 1 8, Nichtmitglieder 4.50 S. Beginn 1-8 Uhr Ende früh.

-st 4898

Genfer Redoute. Der Festausschuß teilt mit, daß auf dieser
Veranstaltung hübsche und originelle Masken jeder Art die Möglich¬
keit haben, einen der vier wertvollen Masken-Preife zu gewinnen.
Maskenzwang ist jedoch keiner. Damen können auch im Abend¬
kleid, Herren in Schwarz erscheinen. Zum Tanz spielt ein Streich¬
orchester und eine Jazz -Kapelle. Die Ballräume werden stilvoll
dekoriert sein. — Die Veranstaltung findet am 9. Februar im
Hotel „Maria Theresia" statt, veranstaltet vom Internationalen
Genfer-Verband der Hotelangestellten.

Sudetendeutschen-Krönzchen. Die Zweigstelle Innsbruck des
Sudetendeutschen Heimatbundes veranstaltet am Mittwoch, den
10. Februar , im großen Saale des Hotel „Maria Theresia" für ihre
Mitglieder und eingeführte Gäste ein Kränzchen.

Das Ballsest der Innsbrucker Liedertafel, das unter der Devise
„Alt-Japan " am Faschingssamstag, den 13. Februar , in sämtlichen
Stadtsaallokalitäten stattfindet, verspricht nach den getroffenen Vor¬
bereitungen der Glanzpunkt des diesjährigen Karnevals zu werden.
Die Ballbesucherwerden gebeten, zahlreich in Kostümen zu erscheinen.
Zur Erleichterung der Kostümwahl  findet ab 1. Februar täglich
von 1 bis 4 Uhr im Liedertafelheime, Bürgerstraße 14, eine
Kostümberatung statt. Dort ist auch zur selben Zeit Kartenvor¬
verkauf; Vorweis der neuen Mitgliedskarten erforderlich.

Herrenabend des Innsbrucker Turnvereines . Am 15. Februar
findet in der Turnhalle des Vereines ein Herrenabend unter dem
Kennworte „Innsbrucker Frühjahrsmesse" statt. Messestände sind
bereits an die bedeutendsten Geschäftshäuser Oesterreichs und
Deutschlands vermietet. Außerdem wird der einheimische Bergbau
in einer eigenen Abteilung die Gewinnung des Schwefels oorsühren.
Auch ein Vergnügungspark soll erstehen, wie Innsbruck ihn noch
nicht aufzuweisen hatte.

Die kapselschühengesellschafthötting veranstaltet am Montag,
den 1. Februar , 8 Uhr abends beim „Stamjer " ihren Familien¬
abend. Zutritt haben nur Mitglieder und deren Angehörige.

Jeuernaehrkränzchcu iu hötkiug. Das Oberkommando der Frei¬
willigen Feuerwehr Hötting teilt mit, daß am Samstag den 30. d.
M. die erste Kompagnie im Saale des Gasthauses zum „Bären " in
Hötting um 8 Uhr abends ein Faschingskränzchen veranstaltet. Am
31. Jänner 3 Uhr nachmittags beginnt das Kränzchen der zweiten
Kompagnie im Gasthoj zum „Grauen Bären " in Innsbruck. Am
Sonntag den 31. d, M. um 3 Uhr nachmittags ist im Gasthaus zum
„Roten Adler" (Ramerwirt ) die Vollversammlung des Musikvereins
Hötting.

Faschingszug in Hötting . Der Faschingszug in Hötting findet
am Sonntag , den 7. Februar 1926, statt . Der Zug wird durch die
Schützenkompagnie Hötting , die Musikkapelle und den Turnverein
„Friesen " veranstaltet ; er dürfte nach den getroffenen Vorarbeiten
einen guten Verlauf nehmen und einige frohe Stunden köstlichen
Humors bringen . Bemerkt sei, daß "der Reinerlös nur nütz¬
lichen Zwecken  dieser Körperschaften zugeführt wird . Der
Faschingszug beginnt pünktlich V-2 Uhr nachmittags : er nimmt
seinen Weg vom Ausgangspunkte Gasthaus „Rötzl" in der
Höttingerau durch die Sonnensttaße , Obholzerstratze, Schneeburg¬
gasse, Kirchgasse, Schneeburggasse, Riedgasse, Weiherburggasse,
Fallbachgasse und zurück durch die Höttingerriedgasse zum Kirch-
platze. Bei ausgesprochener schlechter Witterung wird der Zug
auf Sonntag , den 14. Februar , verschoben.

Familienabend des Großdeutschen Frauenverbandes hall I. T.
Unter dem Schlagwort „Fasching in Nord und Süd"  ver-
anstaltet der Eroßdeutsche Frauenverband in H a l l i. T. am 11. Fe¬
bruar in den Lokalitäten des Gasthauses „Goldener Engl" einen
kostümierten Famiiienabend . Eintrittskarten für Masken gegen
Vorweis der Einladungskarte bei Buchhandlung Mojer erhältlich.

ÜOTlUtr LKdlU
Bregenz  20 . Jänner.

Die heutige einstündige Sitzung des Vorarlberger Landtages ging
ohne besondere Ereignisse vorüber.

Vom Bezirksgericht Feldkirch  wurde an den Landtag das Be¬
gehren um Aufhebung der Immunität des Abgeordneten Stefan
Allgäuer  wegen einer Ehrenbeleiüigungsklage gestellt, die der
Hauptmann a. D. P ü m p e I gegen ihn angestrengt hat. lieber den
Gegenstand referierte Landesstätthalter Dr. Redler.  Der Rechts-
ausschuh habe beschlossen, die Auslieferung zu verweigern, und zwar
aus dem Grund, weil die Klage auch objektiv bereits verjährt sei und
das Gericht auch im Falle der Auslieferung die Verjährung der Klage
hätte äusjprechen müssen. In der Sache meldete sich Bundesrat
Linder (Sozialdem .) zum Wort und zog einen Vergleich mit der
Haltung des Rechtsausschussesin einer früheren Gelegenheit. Zum
Schluß präzisierte er den Standpunkt seiner Partei , daß wegen der
sich häufenden Auslieserungsbegehren die Vertretungskörper alle
Ursache hätten, über die Immunität ihrer Mitglieder zu wachen und
diese sorgsam zu hüten. Das heißt mit anderen Worten, daß ein
Abgeordneter unter dem Schutz der Immunität , die ihm unter allen
Umständen gewahrt bleiben muß, ungestraft seine Mitbürger belei¬
digen kann und daß einem gewöhnlichen Sterblichen keine Mittel und
Weg« zu Gebote stehen, das Rechtsgut der Ehre zu schützen.

Die Vorlage der Landesregierung, der Gesetzentwurf betreffend die
Steuerbefreiung  für Neubauten , Jubauten , Ausbauten und
Umbauten (Bautenbegünstigungsgesetz) wurde dem Finanzausschuß
zugewiesen.

Landesltatthrrlte' Dr. Redler  berichtete über den Einspruch der
Bundesregierung gegen den am 21. d. M. gefaßten Gesetzbeschluß
betreffend' das Recht der Gemeinden zurErhebung selb-
st ä n d i g e r Abgaben.  Die Bundesregierung hat zu diesem
Gesetzbeschluh wegen des den Gemeinden eingeräumten Rechtes der
Einhebung einer 30prozentigen 'stromabgabe eingewendet, daß diese
Grenze zu hoch und die Abgabe auf 15 Prozent herabzusetzenwäre.
Sie verlangt ferner, daß im Landesgesetzdie Bestimmungen aufzu¬
nehmen märe, daß der für die Zugförderung gebrauchte Strom
abgabefrei  zu sein habe. Der Berichterstatter legte dar, daß
nach der dritten Finanzversassungsnooelle der Landtag kein Recht
mehr habe, gegen eine Einwendung der Bundesregierung einen
Wiederholungsbeschluß zu fassen, infolgedessen bleibe dem Landtag
nichts anderes übrig, als den Einwendungen der Bundesregierung
Rechnung zu tragen und das Gemeindeabgabengesetzim Sinne der
Einwendungen der Bundesregierung abzuändern. Wegen der zweiten

Einwendung wird bemerkt, daß di« Erlassung eine» LarZbesgesetzer
unnotwendig befunden wird, da di« Abgsbefreihett des für di« Zug.
fördevung verwendeten Stromes ohnehin durch ein Bundesgesetzge¬
regelt ist. Aber auch in diesem Punkt« wurde der Einwendung statt,
gegeben, doch beschloß der Landtag , eine « ttspreckendeZuschrift «m
die Bundesregierung zu richten.

Die Gesetzentwürfe, womit das Gesetz beireficnd den Bau und die
Erhaltung öffentlicher, nicht ärarischer Straßen und Wege teilweise
ergänzt wird; betreffend die Neuregelung der Landesgrund-
st e u e r ; betreffend die Einhebung eines Landes- und Gemeinde¬
zuschlages zu den llebertraaungsgebühren de » Bunde«
(Jmmobiliargebührenlandeszuschlagsgejetz); womit das Gesetz über
die Abhaltung von Tonzunterhaltungen  teilweise ab»
geöndert wird ; womit § 60 des Jagdgesetze»  abgeöndert wird,
wurden in dritter Lesung angenommen.

Zum Gesetzentwurf, womit 8 26 des Gesetzes über di« Errichtung
einer Bauernkammer  für Vorarlberg abgeöndert wirb
(1. Novelle zum Bauernkammergesetz), sprach Londeshauptman»
Dr. C n d e r, der beantragte , daß der Entwurf an den landwirt¬
schaftlichen Ausschuß rücküberwiesen wird, damit dieser die Fest¬
setzung des Kreises der beitragspflichtigen Grundbesitzer noch einmal
prüfe und dem Haus neuerdings berichte.

Zum Bericht des volkswirlschastlichen Lusschusie« über dl« Lande»,
subvention zum Mehrerfordernis für di« Regulierung der beitei ».
grüben am rechten Ufer der Dornbirnerach  sprach Abgeordneter
W a i b e l. Er beantragte , daß das Land zum Mehraufwand in
der Höhe von 8 78.000 30 Prozent , also 23.400 8, unter der Voraus¬
setzung übernehme, daß auch die Stadtgemeinde Dornbirn den gleichen
Anteil trage.

Ueber die Landessubvention für die Herstellung von wetteren
Uferschutzbauteu  am Mellenbach in M e l l a u berichtete
Landesrat Dekan Fink.  Sein Antrag ging dahin, daß das Land
30 Prozent des Mehraufwande », das sind 39.0000 8, in mehreren
Raten flüssig zu machen habe, welcher Antrag angenommen wurde.
Abg. Bischofberger  erstattete Bericht über die Bauabrechnung
über die Uferschutzbauten an der Bregenzerach in Schoppernau
und beantragte die Uebernahme von 50 Prozent des Nachtrags»
erfordernifses, was gleichfalls zur Annahme gelangte.

Ueber di« Lanüessubvention für die Alsenzregulierungen
in D a l a a s und in Jnnerbraz  berichtete Abg. Bernhard
N e y e r. In beiden Fällen wurde ein 30prozentiger Landesbeittag
unter der Bedingung bewilligt, daß 50 Prozent des Erfordernisses
vom Bund, und 20 Prozent von den Gemeinden getragen werden.
Gegen die Genehmigung des letzten Sitzungsprotokollr "wurde kein
Einwand erhoben.

Landeshauptmann Dr. E n d e r gab noch bekannt, daß im Ttn-
lauf der Landesregierung sich noch der Entwurf einer neuen
Strahenpolizeiordnung befindet, der dem Rechtsausschuh zugewiesen
wird. Sodann sprach der Landeshauptmann die Vertagung
des Hauses bis 18. Febrogr au«.

Eine praktische Neuerung im ZnnÄrucker
Polizeidienst.

NaHtruhestörer zahle« sofort drei Schilling.
Mit 1. Februar f>. I . gelangen tm Amtsbereiche des

Staötpoltzeiamtes Innsbruck die im neuen Vermal-
tungsstrafverfahren vorgesehenen Organ-Strafverfügun¬
gen zur Einführung . Das Wesen dieser Einrichtung be¬
steht darin, daß die Beamten der Schntzmaunschaft und
Kriminalabtetlung vom Stadtpolizeiamte ermächtigt sind,
mit Strafverfügung von Personen , die aus frischer
Tat betreten werden, wegen bestimmter Verwaltungs-
Übertretungen einheitlich festgesetzte Strafbeträge
einzuheben.

Vorläufig hat das Stabtpoltzeiamt als BevwalbungS-
Übertretungen, die Mt Organ -Strafverfügung abgetan
werden können, die Uebertretungen der Radfahrord-
nun g und Automobilordnnng,  der allgemeinen
Stra ße npolizeivorschriften, der Hundeordnung»  der
ortspolizeiltchen Vorschriften, der Tierquälerei , der
Nachtruhe st örung  und des polizeiwidrige « Ver¬
haltens festgesetzt. Jeder Beamte der SHutzmannschaft
und Kriminalabtetlung ist mit einer Ermächtigungs¬
urkunde ausge stalltet, in die Sie Uebertretungen
und die S t r a f s ä tze angeführt sind, und der Beamte ist
verpflichtet, bei der Amtshandlung diese Urkunde auf Ver¬
langen des Beanständeten vorzmveisen . Die Strafver¬
fügung wird unter Benützung einer fortlaufend numerier¬
ten amtlichen Drucksorts (Block) ausgestellt und dem Be¬
straften eingehänüigt. Weigert sich der Beanständete, sich
mit Strafverfügung bestrafen zu lassen, so erfolgt die
normale Anzeige  an das Amt.

Durch die Organ-Strafverfügung wird dem Beanstärr--
deten die Abnahme des Nationales , die Vorladung zum
Amte und jedes weitere Verwaltungsverfahren erspart.
Es kann daher mit einer raschen Eingewöhnung dieses
abgekürzten Verwaltungsverfahrens gerechnet werden.
Als Strafe für die Uebertretungen der N acht ruhe¬
stö ru  n g, des polizeiwidrigen Verhaltens und der Tier¬
quälerei wurden drei Schilling , für alle übrigen Ueöer-
tretungen zwei Schilling festgesetzt.

Emr Embrecherbande verhastek.
Sieben Einbruchsdiobstähle in Innsbruck.

Wie gemeldet, wurde in Innsbruck am 17. d. M ., wäh¬
rend der Mittagszeit in einer Wohnung in der Bürger-
stratze 11 ein Einbruch verübt. Es wurde eine Stahlkaiette
mit Eßbestecke gestohlen. — 21m 23. Jänner nachmittags
wurden tm Hause Colingasse 12 währerS des Begräbnisses
des Kaufmannes Ravanellt zwei Wohnungsn erbrochen
und Schmuckgegenständegestohlen.

Die Innsbrucker Kriminalpolizei bat umfangreiche Er¬
hebungen gepflogen und es ist ihr gelungen , nicht nur die
Täter hinter Schloß und Riegel zu bringen, sofern auch
einen Teil der entwendeten Beute sicherzustellen. Als
Täter kommen in Betracht: Rudolf Görlich, Maler-
gehilfe, 1991 geboren und zuständig nach Salzburg , und
Leopold Schnaithofer, Tischlergehrlfe, 1006 in Knit-
telfeld geboren, nach Mürzzuschlag zuständig. Außer
diesen Haupttätern wurden drei weitere Personen
unter dem Verdachte, daß sie von den Diebstählen der
beiden gemußt haben, in Untersuchungshaft gezogen . Die
Polizei konnte ihnen bisher sieben  Einbrnchsd 'eb-
stühle Nachweisen. Tie Erhebungen werden forigeführt.

Bei den Einbrechern wurden folgende Gegenstände ge¬
funden, die zweifellos auch von Diebstählen herrühren
dürften; eine silberne Herren-Zylinderuhr , zwei neue
Zigarettenspitzen, ein neues Rasiermesser, ein Messer mir
weißer Beinschale und zwei Alpakazigarettendoesn. Wer
über diese Gegenstände etwas anzugeben weiß , möge sich
bet der Kriminalpolizei meldey.
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Weitere Einbrüche.

ZU7 Festnahme der Embrecherbsnde wird uns noch be¬
lichtet: Die beiden Einbrecher G ö r l ich und Schnait-
Hofer  haben noch einen Wohnungseinbruch in der
M a n d e l s b e r g e r st r a ß e und einen Einbruch in der
Goethe  st ratze  verübt . Bei der Verhaftung waren die
beiden im Besitze einer großen Menge von Tabak¬
sorten,  Wäsche, Schuhen und Stoffen, die sie in der
Nacht auf 28. d. M. mittels Einbruch in einem Kauf¬
mannsgeschäft in P i a n s bei Lanöeck entwendet hatten.

Aus dem Arrest entsprungen.
Wie erhoben, fuhren die Einbrecher am 23. ö. M . nach

Salzburg  und von dort nach8 i n Z, wo sie einen Teil
der in Innsbruck gestohlenen Sachen veräußerten. Es
ist nicht ausgeschlossen, daß sie auch dort Diebstähle ver¬
übt haben. Beide sind wiederholt und schwer vorbestraft.
Schua.thofer ist erst anfangs Jänner aus dem A r r e st
in Werfen entsprungen,-  er hat noch eine Strafe
von 11 Monaten abzusitzen und wird dann in eine
Zwangsarbeitsanstalt überstellt.

„Rolf, der Bluthund ", verhaftet. ' ' :'-
Die Innsbrucker Kriminalpolizei hat schwere Arbeit

geleistet,- Tag und Nacht wurde gefahndet, um den Dieben,
die sich in der letzten Zeit in verstärkter Zahl in Inns¬
bruck berumgetrieben haben, an den 8eib zu rücken und
sie für eine zeitlang unschädlich zu machen. Sie hat einen
gewissen Ludwig Marchetti,  Kellner , 1896 tu Pir¬
masens geboren, nach Castelsondo, Bezirk Cles, zuständig,
verhaftet. Marchetti hat sich seit ungefähr zwei Monaten
m Innsbruck unter deni Namen Karl  S ey b o l ö
herum ge tri eben und mehrere Einbrüche verübt. Er führte
den Spitznamen „Rolf , der Bluthund ".

Die Innsbrucker Schutzmannschaft hat den Hilfs¬
arbeiter Michael M ü h l b a u e r, 1606 in Stratzwalchen
geboren und dorthin zuständig, verhaftet. In seinem Be¬
sitze wurde eine Ledertasche mit 50 S chw e i z e r F r a n -
ken gefunden, die von einem Diebstahl in der Schweizherrührte.

z« üm  Jet äeloerwfinie. /
Biel ist schon hierüber, für und gegen die verschioöent-

lichst ausgetanchten Berbauungsabsichten geschrieben und
gesprochen worden. Die vom Gemeinderate unserer Stadt
aufgefaßte Idee am vergrößerten, sogenannten Bischoss-
grunde, ein dreistöckiges Gebäude für das städtische Elck-
trizitätswerk , die „Tiwag", das Gaswerk usw. mit Zen-
tral -Transsormatorenstarion , Werkstätten zu erbauen,
fordert uns heraus , bei der eminenten Wichtigkeit für
unsere Stadt wie Land, diese Frage nochmals in der
Oeffentli chle it anzusHnei den.

Es gibt eben nur zwei Möglichkeiten der nutzbringen¬
de ir Verwertung dieser schönsten, zukunftsreichsten, wert-
vollsten, einzigen städtischen Gründe für Moim mental-bauten.

1. Die Stadt verbaut diese GvltnHe Möglichst ztnS-
ertrüglich selbst, oder

2. verkauft sie an baulustige Unternehmen zu möglichsthohen Preisen.
Im ersteren Falle kämen entschieden hocheinträglich-

verzinst che Monumentalbauten , nicht aber etn städtisches
Kanzleihaus mit Werkstätten auf so kostbarem Platze in
Betracht. Ein solcher Ban wäre in erster Linie einn  -
d u st r i e - und G c w'e r b e h a u s". Wir haben durch
unsere drei Herbstmessen die Erfahrung gemacht, daß der¬
artige Industrie - und Gewerbeausstelluugen, obschon nur
acht Tage dauernd, immer mehr Zugkraft gewinnen.
Denken wir zurück an unsere erste „Tiroler Landesaus¬
stellung 1893", die ein wahres Schmuckkästchen für das
ganze Land war und sogar trotz des kostspieligen Kaufes
der Ausstellungshalle, verschiedener Bauten usw. mir
einem UÜberschüsse endete, so drängt sich uns unwillkür¬
lich die Frage auf, ob es nicht zeitgemäß und zweckdien¬
lich wäre, für die heimische Industrie , Gewerbe, Volks¬
wirtschaft u. ögl. passende, bleibende Ausstellungs-,
Musterlager - und Verkaufsräume mit Büros zu
schaffen'? '

In einem solchen Mommrenial'baue könnten ebenerdig
für die Industrie , den Handel, das Gewerbe, die Land¬
wirtschaft. genügend viele Ausstellungs-, Verkaufs-,
Mnsterlager-Räume, daran anstoßende Büro räume, in
Kellern Magazine, errichtet werden, hauptsächlich für
Einheimische eine bleibende Musterschau bildend.

Irr vier Haupigeschossen könnten bei günstiger Raum-
und Lichtausnützung viele Büros , im Hochgeschosse noch
viele Wohnungen erbaut werden. Dadurch würde nicht
nur eine große Zahl Bitros irr der Stadt für Wohn¬
zwecke frei, sondern auch viele neue Wohnungen erstellt,
also doppelten Zwecken gedient und dem herrschenden
WohnungsMangel möglichst Abhilfe geboten.

Nun wird man sagen: Ja , das kostet Unsummen Geld,
woher dies nehmen? Das wird nicht so schwer sein. Die
Hauptfrage ist, ob sich die Stadt und deren Einwoh¬
ner an einem großzügigen Unternehmen beteiligen oder
es vorzieben, diesen einzigen der Stadt gehörenden Bau¬
platz für Großbauten im Stadtinnern fremden, aus¬
wärtigen oder ausländischen Unternehmungslustigen zu
überlassen und unser hart verdientes Geld ins Ausland
wandern sehen zu müssen. Hiefür würden uns unsere
Kinder uuö Nachkommen sicherlich nie Dank zollen.

Zur Vermehrung der Elektrizitätswerks-Kanzleien
könnte am billigsten und einfachsten der mittlere Straßen-
trakt des alten Spitalgebäudes am Marktgraben um zwer
Stücke erhöht werden. Durch Verlegung verschiedener
Büros und Geschäftsräume in das geplante Industrie-
Hans würden genügend Räume auch zur Erweiterung
der Realschule frei!

Betreffs Bauausführung , Geldbeschaffung, Verzinsung,
Erträgnis , Schuldentilgung usw. sind schon vorberei¬
tende Pläne ausgearbeitet. Es war nun empfehlenswert,
wenn sich Innsbrucker Bürger fänden, die sich mit obigen
und ähnlichen Ideell befreundeten und zttsammentäten,
um notwendige, vorbereitende Schritte maßgebenden
Ortes , so rasch wie möglich einleiten zu können.

Durch ein derart großzügiges, weitblickendes, für Stadt
und Land nutzbringendes Unternehmen, würden sich
nicht nur unsere Gcmeindcräte, sondern alle daran be¬

teiligten Einwohner selbst für immerwährende Zeiten
etn Denkmal edler Bürgertugend und getreuer Pflicht¬
erfüllung setzen, zu Nutz und Frommen des ganzen
Landes. Andernfalls aber, würde dieser einzige große
Bauplatz des Stadtmagistrates , im Stadtinnern , deur
fremden Unternehmungsgetste als Ausbeutungsobjekt |zum Opfer fallen. Das verhüte Gott!

Zn weiteren Aufklärungen ist gerne bereit
Leopold Linducr d. Ae.

J KM« « .
Schon/vor dem Kriege hat bekanntlich die Bantätig-

keit ans dem H u n g e r b u r g b o d e u eine vielverspre¬
chende Entwicklung genommen. Nachdem einmal die Seil-
bahll und das Hotel Mariabrunn gebaut waren, eui-
standen nach urlö nach auch andere Bauten , so daß mall
in den letzten Jahren vor dem Kriege scholl von einem
richtigen Hock - I n n s b r u ck sprechen koilnte, das sich
gewiß noch rasch weiter ausgebreitet hätte, wenn nicht der
Krieg dazwischell gekommen wäre. Nachdem dann lange
Jahre jede Bautätigkeit aus dem Huugerburgbvden hatte
ruhen müssen, ist nun in der letzten Zeit wieder eine
offenkundige Wendung zum Besseren eiugetretcn. Es ist
dort inzwischen wieder eine Reihe von neuen Häusern
entstanden, so daß man sagen kann, daß das Hoch-Inns - \
bruck heute schon doppelt so groß ist als wie vor dem ;
Kriege. Heute wohnen auf dem Hungcrburgboden schon j
ungefähr 180 Personen. Seit dem vorigen Jahre sind fol¬
gende Neubauten tu Hoch-Innsbruck zu verzeichnen:

Im sogenannten Taubental im östlichen Teile des
Plateaus erbaute sich der akademische Maler Haus Bo¬
re sch eine sehr gefällige Einsamilienvilla,' ausgeführt
ivurde der Ban von Baumeister Architekt Adalbert F r i tz.
Etwas weiter nördlich, ebenfalls im Taubental , crbailte
sich Tr . Johannes D ü ck ein kleines Blockhäuschen, ge-
nanut das Doktorbausl (Zirnnrermeister Holzer,  Inns¬
bruck). Im südlichen Teile des Taubentales , knapp ober¬
halb des Steinschrofens, baute Herr A. Schenk ein Ein-
familien wohnhans (Maurermeister Go gl , Hötting). Am
Wege zum Rechenhof hinter der Hungerburgbahnstarion
erbaute sich Alois Maier  ein Wohnhaus, in dessen Par-
terrerämnen ein Gastwirtschaftsbetrieb für die ans der
Hungerburg beschäftigten Arbeiter errichtet werden soll
(Baumeister Alfons T o d e s ch in i, Mühlan ). (Gegen¬
über baute Johann Maier,  der Besitzer des tz-arzan-
hoses, ein kleines Wohnhaus, in dessen Parterre ein Ver¬
kaufslokal mit Trafik eingebaut ist (Baumeister Alfons
Todeschini,  Mühlalt ). Die bisher genannten Objekte
stehen auf Müh lauer  Boden , während die nachstehend
angeführten Bauten zur Gemeinde H ö l t i u a gehören.

Südwestlich des Hotels Moriabrunn am äußersten E- de
des Plateaus erbauten sich Hofrat Josef Erl er , am
Wege von Mariabrunn zum Seehof die Familie Wetn-
zcttl,  Besitzer des Friseursalous in Innsbruck , je eine
Villa, beide ausgeführt von Maurermeister Hat d, Inns¬
bruck. Vor dem Kinderheim wurde mit dem Bau. einer
Villa für Frau Geh.-Rat Käthe H e t n cke begonnen. Am
Wege vom Seehof nach Gramartbodcn entstand ein der
Mrs . Rowes  gehöriges kleines, gefälliges Waldhäus¬
chen für den Sommeraufcuthalt .(Banurcister Thurner,
Innsbruck). Zahnarzt Dr. Egger  erbaute sich eben¬
falls am Wege nach Gramartboden eine Sommcrvilla
(Baumeister Th u r ne r, Innsbruck !).

Tie Ausbreitung Hoch-Innsbrucks ist also schon so weit
vorgeschritten, daß man ernstlich daran denken mutz, die
schon lange projektierte Höhen  stratze  zum Hirnger-
burgboden, die mit dem Ausgangspunkt von Mühlan
sehr zweckmäßig angelegt wäre, endlich auszubauen . Die
Erbauung dieser Ausfahrtsstraße ist umso notwendiger,
als die Bewohner Hoch-Innsbrucks inr Falle einer Ber-
kehrseinstellimg der Hungerburgbahn in eine sehr unan¬
genehme Lage geraten würden. Wie wir erfahren, ist ein
solcher Fall schon inr Laufe des heurigen Jahres zu be¬
fürchten, da größere Reparaturarbeiicn an der Hunger-
burgbahn geplant sein sollen. Bet dieser Gelegenheit sei
übrigens daran erinnert , daß der sehr verdienstvoll wir¬
kende Mühlauer Verschönerurigsverein im vorigen Jahre
einen geradezu ideal bequemerr Höhensteig von der Ket¬
tenbrücke aus über den Richardsweg und Schillerweg
durch die sogenannte Birkleiten bis zum großen Viadukt
der Hungerburgbahn gebaut hat, der von den vielen
Spaziergängern nicht genug gelobt werden werden kann.

Hine brennende Frage für die Bewohner Hoch-Inns¬
brucks ist weiter die genügende Versorgung  des Hnn-
gerbnrabodcns mit Wasser.  Gerade im verflossenen
Sommer hat es sehr unangenehme Tage gegeben, wo ein¬
zelne Besitzer längere Zeit ganz ohne Wasser waren,
lieber Anregung des Bürgermeisteramtes der Gemeinde
Mühlau wurde bereits gemeinsam mit der Gemeinde
Hötting geplant, zur Behebung der Wassernot mn Hunger¬
burgboden an die Erbauung eines großen Wasser¬
reservoirs zu schreiten. Tie Gemeinde Mühlau plant
auch die Durchführung einer guten Straßenbeleuchtung !
auf ihrem Gebiete und es wäre dasselbe auch von der
Gemeinde Hötting sehr zu wünschen. Für dir ausge-
sührten und noch auszusührenden Arbeiten haben sich
insbesondere der Bürgermeister Anton Rauch , sowie
der Vizebürgermeister Sepp Oppen au er  und Bau¬
meister Alfons Todeschini  eingesetzt.

Eine weitere begrüßenswerte Ausgabe wäre »och die
Durchführung eines Verbau ungs plan  es , doch ist
dies nur gemeinsam mit der Gemeinde Hötting möglich.
Leider scheint aber das Interesse der Gemeinde Hötting
für die Entwicklung der Bautätigkeit ans der Huuger-
burg nicht sehr groß zu sein.

Zur MksMM Mi Mt « « « « ?!>.
Innsbruck , 30. Jäillwt.

Gestern nachmittags wurde inr Laudiage nach mehr als
dreitägiger Beratung die dritte  Novelle zum Landes¬
schulgesetz in zweiter Lesung angenommen.
Die Vorlage  hat im Laufe der Beratungen f a st
keine Aenderung  erfahren : cs wurden zwar,
wie berichtet, von großdentfcher und sozialdemokratischer
Seite gegen hundert  AbändernngKanträge einge»
bracht, die aber bis auf sechs Anträge von der bäuerlichen
Mehrheit des Hauses abgelehnt wurden. Es bleibt nun

abzuwarten, ob dieses Schulgesetz von der Bnndesregie-
rurrg sanktioniert  werden wird . Wir haben schon
am Donnerstag ausgeführt, daß in der beschlossenen
Novelle eine Reihe von Bestimmungen enthalten sind,
die gegen das Reichsvolksschulgeseyverstoßen und daher
Sanktionshiuderntsse bilden dürften. Das Wesen der
Novelle und die Tendenz, die die christlichsozialenGesetz¬
geber im Landtage mit ihrer Einbringung verfolgt haben,
wurde von uns zur Genüge gekennzeichnetund cs märe
daher zit begrüßen, wenn die Bundesregierung Einspruch
erheben und der Landtag dadurch gezwungen wäre, das
Gesetz nochmals durchzuberateu. Bei der Zusammen¬
setzung des Landtages ist allerdings wenig Hoffnung ge¬
geben, daß auch bei Neuerlichen Beratungen in dem Ge¬
setze jene Abänderungen vorgenommen werden, die es
seines parteipolitischen und konfessionellen Charakters
entkleiden. Die Bevölkerung Tirols bat keinerlei Ursache
mit dem nenbeschlossenen Schulgesetz zufrieden zu sein
und die Wirkungen dieses Gesetzes auf das Tiroler
Schulwesen dürften sich bald zeigen. — Nachstehend

die Siiznnq des Landtages.
Nach einem kürzere» Schlußworte des Referenten wurde über das

zweite Hauptstück, „Errichtung und Erhaltung der Schulen", ab¬
gestimmt. Es lagen vierzehn Abänderungsanträge vor. Angenom¬
men wurde nur ein Antrag Kotz des Inhaltes:

„EiiiklassigeSchulen sind mit Lehrern zu besetzen. Der Landes¬
schulrat kann jedoch mit Sitzungsbeschluß a u s n a h m s w e i je
auch bewilligen, daß Lehrerinnen  in zeitlicher Eigenschaftangestctlt werden."

Alle anderen Abänderungsaniräge , die non großdeutscher und
sozialdenwtratischer Seite eingcbrncht worden waren , wurden, ebenso
wie am Vortage, glatt niedergestimmt. — tzm Referat über dasdritte Hauptstück, das

vom Schulbesuche
handelt, beleuchtete Moni . Dr . Haidegger die Schwierigkeiten, die
sich aus örtlichen und wirtschaftlichen Verhältnissen für
den Schulbesuchs ergeben. Es müsse angestrebt werden, daß die
Interessen der «schule mit jenen der Bevölkerung nicht zu sehr aus¬einanderstreben.

Abg. tz a e g e r hob hervor, daß die Schulsreudigkeit in Inns¬
bruck große Fortschritte gemacht habe; er trat dann für die all¬
gemeine Mittelschule  ein , besprach die Vorteile einer
Sprengel - Bürgerschule  und befürwortete lebhaft eine
Reform der S chu l b e s u chs e r l e i cht e r u n g e n; Abg. Jaeger
unterließ es aber, einen Abändernngsantrag einzubringcn, da er
das, angesichts der präzis funktionierenden Abstimmungsmaschine
der Mehrheit, für wertlos  hielt . Abg. Jaeger schloß unter
Berufung aus das Leid des deutschen Südtirols  mit einem
beifällig aufgenon,menen Appell  zur gemeinsamen Arbeit zumWohl des Volkes.

tzm Sinne ihres Parteiprogrammes plädierte Frau D u c i a für
die Abschaffung  der R e l i g i o n s ü b u n g e n und sie wandte
sich neuerlich gegen die Heranziehung von Lehrschwestern  zum
«Schulunterricht. Abg. Prantl  nahm zu den Bcstimnninge» über
die Schulpflicht  Stellung : er beantragte , daß Kinder zuin
Besuch der Schule des eigenen Sprengels nicht verpflichtet, sonder»
berechtigt  seien . Er äußerte weiterhin Bedenken gegen allzu
weitgehende Dchulbesuchcrleichterungenund befürchtete davon Rück¬
wirkungen auf die Schulausbildung. Der Aufmerksamkeit dieses
Abgeordneten entging es auch nicht, daß in den Schlußbestinunungen
eine Gefährdung der P e n s i o n i st e n enthalten war . Durch einen
Abänderungsantrag versuchte er, das Recht dieser Pensionisten zuwahren.

Die Schulausbildung in Tirol.
In der Nachmittagsfitzung  wies Abg. Anewonier

vor allem den Vorwurf zurück, daß das Schulwesen in Tir . l
darniederlieg- und suchte zu beweisen, daß die Schulbildung der
Tiroler im Gegenteil sehr gut sei: das habe sich seinerzeit besonders
beim Militärdienst gezeigt, wo gerade ein hoher Prozentsatz von
Tirolern zu Chargen befördert wurde. Cs gehe aber nicht an,
die Kinder bis zum 14. oder 15. Lebensjahre zehn Monate des
Jahres ununterbrochen  zur Schule zu schicken, denn am
Lande müssen die Kinder schon beizeiten in die Arbeit eingeführtwerden.

Auch Abg. L a u g g u s wandte sich gegen die ununterbrochene
zehnmonatliche Schulzeit, die eine wirtschaftliche Schädigung vieler
Eltern bedeute, weil diese dadurch gezwungen werden, fremde Ar¬
beitskräfte auszunehmen, wenn sie ihre Kinder für die Frühjahrs-
nrbeiten nicht zur Verfügung haben. Er stellte daher den Zusntz-
autraz , daß in b e r ü cks i cht i g e n s w e r t e n Fällen der Bezirks¬
schulrat ermächtigt sei, den Schulbeginn über Antrag des Ortsschut-
rates auf einen früheren Zeitpunkt, frühestens aber auf 1. Mai,
zu verlegen. Bezüglich des Religionsunterrichtes war er
der Ansicht, daß im Jnteresie der Moral unbedingt daran feit-gehalten werden müsse.

Abg. Obwexer  bemühte sich, den Vorwurf der Minderwertigkeit
der K l o st c r schu l e n zu entkräften und führte an, daß sogar
sozialdemokratischeParteigräßen ihre Kinder in solche Schulen
schicken, aus denen schon manche hervorragende Männer heroor-gegangen seien.

konlroverse mit der Fron Ducia.
Durch eine Bemerkung über häusliche Verhältnisse der Frau

S!bg. D ii c i o geriet er mit dieser in eine Kontroverse, die zienilich
scharfe Formen annahm . Frau Ducia nannte den Abg. Obwercr
einen „Ausbeuter seiner Arbeiter " und stellte in einer tatsächlichen
Berichtigung fest, daß sie keine Religionsfeindiii sei: dabei sprach
sie den Abg. Anewanter irrtümlich mit „Genosse" an und erregte
dadurch lebhafte Heiterkeit. — Abg. Dr. Huber  stellte folgendenAntrag:

„Für Entscheidungen der Schulbehörde, die aus Grund dieses
Gesetzes ergehen, haben die Bestimmungen des Verwaltungs¬
verfahrensgesetzes mit der Maßgabe Anwendung zu finden, daß
Rechtsmitteln  in Angelegenheiten des Dienstverhältnisses
eine ausschiebendeWirkung auch dann aberkannt werden kann,
wenn Interessen des Landes dadurch berührt werden."
Abg. Anewanter  stellte den Resolutionsantrag , die Landes¬

regierung aufzufordern, bei der Bundesregierung dahin vorstellig
zu werden, daß der Bund zu dem durch' die geographische Lage
gegenüber anderen Bundesländern bedingten Mehraufwand an
Schulauslagen einen enisprechend hoch zu demesjenden Beitragleiste.

Während des Schlußwortes des Referenten Mons. Doktor
Haidegger  kam es auch zwischen deni Referenten und den
Sozialdemokraten zu Auseinandersetzungen,  in deren
Verlaufe er den Linken, die sich auf einmal religionssreundlich
stellten, Heuchelei  vorwarf , während diese replizierten, daß derReferent Religion und Kirche verwechsle.

Die Abstimmungen
über das dritte Hauptstück vollzogen sich ähnlich wie über die beide»
vorhergegangenen. Bei sozialdemokratischen und großdeuischen Ab¬
änderungsanträgen hörte man regelmäßig das Wort : „Das ist dieMinderheit !"

' 3n der Spezialdeballe
über das Mantelgesetzund die Anträge Dr. Hubers und Anewanter-
sprach Abg. Gahcbncr, fand aber nicht einmal bei seinenGenossen Aufmerksamkeit.

Der Ausschußantrag und die Anträge Dr. Hubers und Anewanters
wurden angenommen. Damit waren die Beratungen erledigt und
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die dritte Novelle zuni Laud ^ sschulgesetz io zweiter
Lesung  angenommen . Die dritte Lesung wird in der nächsten
Sitzung oorgcnommen werden, die wegen der Teilnahme der christ-
lichsoziaien Abgeordneten an dem nächste Woche in Wie n statt-
findeliden christlichsrzialen Reichsparteitag erst für Montag , den
8. Februar , angcsetzt wurde.

Schalkragen auch im niederösterreichischeu Landtag.

.Mi . Wie«, 29. Jäuner . Der iiiederöstereickische Landtag
vcelrdete heute die Budgetdebatte. Beim Kapitel „Mlter-
richlsroesen" wurde von chrtstlichsozialer und grvtzdeut-
scher Sette die Wichtigkeit der s i t t l i chr e l i g i ü s e n
Erziehung der Kinder betont, ebenso die Wichtigkeit des
Kampfes gegen die Schund- und Schmutzliteratur. Ern
von sozialdemokratischer  Seite eingebrachter An¬
trag betreffend die Berlüngerung  der Schul-
V flicht bis zum 1ö. Lebensjahre wurde abgelehnt , da¬
gegen ein weiterer sozialdemokratischer Antrag wegen
einer zeitgemäßen Aenöerung des Schulaus-
sichtgesetzes  und ein großdeutscher Antrag wegen
grundsätzlicher Gleichstellung des ev a n g e l i sche n und
katholischen Religionslehrers  der Landes¬
regierung zur Berichterstattung zugcwiesen.

Die Zuwendung für die Beamten.
Forderung des Frtnfnndznchntziger-Ausschusses.

Wien , 29. Jänner . Wie mttgeteilt wird, haben die sM-
renöeu Mitglieder des Jünfnudzwanzigerausschusses bei
ihrer letzten Aussprache mit dem Bundeskanzler Doktor
Ramek  erklärt , daß die Beamtenschaft unter allen
Umständen auf der Auszahlung  der 22 Prozent
noch imerstenQuartal  dieses Jahres bestehen müsse,
ohne Rücksicht darauf, ob das Projekt einer Pensions¬
anleihe oder die Beschaffung der finanziellen Mittel durch
eine Aenderung in der Abgabenteilnng durchgesührt wer¬
den könne.

Die Bcamtenvert êter verweisen darauf, daß die Beam¬
tenschaft ein großes Interesse an der Reform des
Steuerwesens  habe . Die Beamtenorganisationen
haben wiederholt vorgeschlagen mit der Kompliziertheit
der Steuern aufzuräumen , einfache, für die ganze Bevöl¬
kerung leichtverftändlicheSteuergesetze zu schaffen, die in¬
folge ihrer Uebersichtlichkeit die Gewähr dafür geben, daß
die Austeilung der Stenern auch gerecht  durchgeführt
wirb.

dinand  Kreinplr  Leitung geschehen ist: es könnte stch rein !
nmsikalisch noch weit  mehr ereignen ! Czechowsky  Regie !
klappte . Von den Darstellern seien insbesondere Grete Ehrlich  !
und Finy E ! d e n, Ottmar F a b r o, Theo Knapp  und Karl !
Eckel genannt , die mit den zahlreichen Nebenpartien erfolgreich j
tätig waren und lebl)afien Beifall einheimsen konnten . vn.

--- Theater des katholischen Gesellenverems. Sonntag den 31. d
M. abends halb 8 Uhr findet im Kolpingsaot die erste Aufführung
der drei Einakter „Absolute Sonntagsruhe ", »Die Stütze der Haus¬
frau" und .Ln Zivil" statt.

„Die schöne filofferbäutin “. Dieses alte, schoneBolksstück von
Franz Praller,  das in Innsbruck schon lange nicht mehr gegeben
wurde, seinerzeit aber zu den beliebten Repertoirestückendes Pradler
Bauerntheaters zählte, wird am Dienstag den 2. Februar um 8 Uhr
abends im Thsatsrsaale Jnnstraße 107 unter der Spielleitung I . Pi.
Rainers  als Wohltätigkeitsoorstellung zugunsten beider Kinder¬
gärten gegeben. Kartenvorverkauf bei Kaufmann Max Sunkoosky,
Jnnstraße 51.

— Puppentheater , Museumstraße 22. Sonntag den 31. b. M.
4 Uhr nachmittags „Im deutschen Märchenwelt»" von Luise Stolz.
Kartenvorverkauf bis Samstag 6 Uhr abends bei Firma Ghedina,
Maria -Theresienstraße 26, Sonntag ab 2 Uhr im Puppentheater.

----- Radis Wien 530. Festkonzert anläßlich der Eröffnung des
neuen Wiener Großsenders. Festrede des Präsidenten der „Ravag ", !
Herrn Landeshauptmann Rintelen.

- -- Radi» Graz 397. Wiener Programm.

iüetaluv
Dtd neue Tiroler Bücher der „Deutschen Hausbücher« " des Oester-

reichischen Bundesverlages für Unterricht, Wissenschaftund Kunst, ^
Wien: Franz Kranewitter , .Lndre Hoser ". Mit künstle-
/schem Titelbild. Broschiert 8 1.80, ged. 8 2.60. Bekanntlich sieht j
der Dichter den Sandwirt durchaus nicht in der gewöhnlichen Auf.
iasiung, sondern als Mensch, als Vertreter eines schlichten Botts-
fstns , der sich einer fremden, unverständlichen Politik macht- und
wehrlos gegenübergeitellt sieht. — Isidor Müller , „'s Ehri -
stili " . Mit einem kurzen Lebensbild des Dichters, hersusgegeven
von Dr. Josef Rungg. Broschiert 8 2.50, ged. 8. 3.40. Ein« der
reizendsten Geschichten aus den Tiroler Bergen: Unverdorben« Liebe
zweier frischer Bergkinder, erschütternde Hingabe zu Heim« und
Vaterland werden tressend geschildert. Aufblühen im Glück und
Dahinsiechen im Leid ist ihr Geschick und ihre Erfüllung . — Johan¬
nes Schüler , ,L a ko b Stainer — Liebeswahnfinn ".
(Novellen.) Mit einem Nachwort über das Lebe« Jakob Stainers,
des Geigenmachers von Absam. herausgegeben von Dr. Josef
Rungg. Broschiert 8 3B0, geb. 8 t.50. Jakob Stainer , der junge
Tirolerbub , reift in der Weltstadt Venedig zum Künstler heran. Die ;
Liebe einer jungen Italienerin , die sich, zur Künstlerin geworden
von ihm werdet, ist der Tod in seinem Herzen und das Wiedersehen
mit ihr die Ursache seine» Wahnsinnes. Auch sie stirbt an dieser
Liebe. — Ltebeswahnsinn enthält feinsinnig« psychologisch« Betrach¬
tungen über den Zusammenhang und die Wechselbeziehungev zwischen
der Liebessehnstichtmtt» dem Wahnsinn.

‘Mmtec+ithiß+SSunft
Ur«Wfführ»vg eines DchSrrherr-Stückes in Wie« .

Wie» , 30. Jänner . (Priv .) Im Deutschen Volkstheater
fand gestern die Uraufführirng des jüngsten Schau¬
spieles Karl Schönyerls „Der Armenöoktor" statt, bas
früher den Namen „Hungerballade" hatte. Der ursprüng¬
liche Titel kennzeichnet Art und Inhalt des Stückes: die
Zeit , da das Volk furchtbarstes Elend litt , wird tn Bil¬
dern beschworen die wuchtig und packend, aber von krasser
Düsterkeit sind. Das Werk hat atembeklemmende Szenen
nud verrät die Hand des sicheren Gestalters . Die Dar¬
stellung war vortrefflich. Herr Kutscher «, Frl . Wag¬
ner und Rainer  boten ergreifende Leistungen.

•

<= Stadttheater Innsbruck. Samstag aberchs halb 8 Uhr zum
erstenmale die Neuheit „Die kleine Sünderin ". Operette in drei
Akten von Jean Gilbert . Berti Weingart als Gast in der Titelpartie
und Olga Erler -Mick als Gast in der Partie der Henriette". Musika¬
lische Leitung Kapellmeister Ferdinand Krempl. Mit Rücksicht aus
die Premiere findet kein« zweite Abendvorstellung statt. Sonntag
3 Uhr nachmittags zu ermäßigten Preisen „Das Pusztatiebchen".
Abends Kalb 8 Uhr „Der liebe Augustin", Operette in drei Akten
von Leo Fall . Montag abends halb 8 Uhr Vorstellung der Arbecker-
kammer zu kleinen Preisen mit allgemeinem Zutritt „Der Obe»
steiger", Operette in drei Akten von Kart Zeller. Zu dieser Vor¬
stellung zu kleinen Preisen wollen die Eintrittskarten wegen der
großen Nachfrage halber möglichst im Vorverkauf besorgt werden.
In Vorbereitung als Gastspiel Lilly Fabry vom Raimunütheater in
Wien der große neueste Heiterkeitsersolg „Die Dame mit dem Lchei-
üungsgrund ", Lustspiel in drei Akten von Sidney Gawick.

Kindervorstellung im Stadklheater. Am Mittwoch den Z. Fe¬
bruar findet um 3 Uhr nachmittags eine Faschingskindervorstellung
zu kleinen Preisen statt. Zur Aufführung gelangt jum erstemna-le
die Neuheit „König Drosselbart", ein Kindermärchen in fünf Bildern
von Oskar Riese, in neuer Ausstattung . In Szene gesetzt vom
Spielleller Geo Le Bret . Der Vorverkauf für diese Kindenwrstel-
iung hat heute an der Tageskasse begonnen.

— Der liebe Augustin, Operette von Leo Fall.  Was dieses
Werk , dessen Geschehen sich gewiß nicht über das heute in der
Operettengattung nun einmal übliche Niveau erhebt, vor vielen
anderen feiner Gattung auszeichnet , ist die Musik. Diese Musik
ist nämlich eigentlich zu gut für eine „moderne Operette " ; und
dabei doch echte und rechte Operettemnusik — es ist meines Er¬
achtens kein Vorzugszeugnis für solche Musik, wenn man ihr
spielopermäßigen oder dergleichen Charakter nachsagen kann,
denn die beiden Gattungen haben miteinander nichts zu schaffen.
Das kan » man nun in diesem Falle gewiß nicht: Leo Fall will
nicht mehr geben, als der Gattung angemessen ist; was er aber
gibt , hat Kopf und Fuß und ist mit peinlichster Sorgfalt kulti¬
viert worden . Tamm ließe sich auch aus dem Stück musikalisch
noch bedeutend mehr herausholen , als dies Dienstag unter Fer¬

Keine „Weiße Woche“ ~
und doch billige Preise!
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Sperlaigetehäft für Wäsche
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Angebot auf Anfrage an die Verwaltung dieses Blattes

unter Chiffre Seltene Gelegenheit R 204 i“.

ßumen+ßpoct+täptel
Innsbrucker Wmterfyortwoche.

Ae für Samstag den 30. und Sonntag den 31_ Immer amgffetz-
ten Trabrennen müssen wegen der außerordentlich ungünstige»
Schneeverholtpisseabgesagt, bezw. verschoben werden. Affe Renne»
finden bei günstigen Schneeverhältnissen am 6. und 7. Februar statt:
Skijöring und die Tiroler Fahren , di« für 23. und 24.  Jänner an-
beraumt waren, werde» voranssutzttich am 13. und 14. Fcknmvc
durchgeführt werden.

Ae Eröffnung der Berg-Jsel-Sprungschanze und dar damit ver¬
bundene Sprunglauf müssen ebenfalls verschoben werden. Dagegen
findet der für Samstag den 30. Jänner anberaumte Langiauf
(alpiner Abfahrtslauf ) am Sonntag mittags , und zwar im Gebiet de»
Ranggerlöpfi statt. Start um 1 Uhr mittags bei der Hütte de«
OffterreichifchenGebirgsvereines . Ziel je nach den SchrteeverhAt-
niffeu Egghof oder Oberperfuß. Anku-rfft am Ziel« gegen 2 Uhr
nachmittags.

Da» Bobreune« verschoben.
Das im Rahmen der Innsbrucker Winterspvrtwoche für Sonntag

den 31. Jänner m Schönbevg ausgeschriebene Fünferbob -Rennen
muß infolge der ungünstigen Witterung verschoben werden. D«r
Termin des Rennens wird rechtzeitig, vorousgejetzt günftige Witte¬
rung, neu ausgeschrieben werden.

Schnee - »nd Wekkerberichke
Vom 29. 3ännec.

Ldetivettzhütte im Vlkarkal: 80  Zentimeter Schneehöhe. Hüttte be¬
wirtschafte! und geöffnet.

Sellrain -Aolschertal: Schneehöhe SK Zenrrmst« , aSe Zoactn gut
ausführbar.

Seefett): -f 1 Srod. tcffii, 40 Zenttmeter Harsch. Rodelbahn
benützbar.

Ehrwald: -ff S Grad, trüb, W Zentimeter Harsch. 5teäye*dj»
benützbar.

Eeutie: ff 8 Grad, trüb, SB  Zentimeter Harsch. RodsLuch»
benützbar

Lühttü: 70 Zentimeter « kt-, 80 Zentimeter Neuschnee. Prckser.
alle Tour« i fahrbar.

Gvrgl: 100 Zentimeter Pulver, EkifShve gut. Skchochtouve» sehr
Mt.

GalkSr: SV Zentimet« - W -, tw Zentusster Renjch««, , P-ttvsr.
Hochtouren stchr gut.

Laudeck: ff 2 Grad, t0 Zentimeter Schnee. Rodetbachn« weist,
Skifahrten in der Höhe gut.

Stuben am Arlberg: Schneehöhe 140 Zentimeter, Wmerhütte 200
Zentimeter Altschnee sPu-loer), — 2 Grad, bewölkt.

SL Artton: — 1 Grad, trüb. 60  Zenttweter Harsch, Rodelbahn
benützbar.

Steinach: ff 4 Grad, starker Südwind. SkstSh« in der Höh«
benützbar.

Erfurter H« e: K Zenttmoter Schneehöhe. Pulverschnee, ständig
bewirtschaftet,

Alpbach: Warmer « etter, Schnee tckts beuchharschtig. ElAehver
Thomas Schneider.

Wörgl: — 3 Grad, trüb.
Suffieia: — 2 Grad, trüb, i» Tal 80 Zentimeter, ans der Höhe

Sg Zentimeter Schnee, Lob-, Rodekbahn und Eislaufplatz sehr gut.
Saindlhülle mn Slelnderg bei Sufft«» : Schneehöhe 1 M^« ,

ff 2 Grad, Sktdahn fast bi» Kufftei» fahrbar.
Hopsgarletu— 2 Grad, trüb, Harsch.
Slhdühelt - 2 Grad, tttid, 80 Zentt« «« Hmchh, RndeSuchn

benützbar.
Sl . Johann: — 0 Grad , heiter, Zentimeter Schnee, Skffähre

sehr MN. Rodelbahn gui.
Lieux — 8 Grad. trüb. W $mitmttar  Echsen

Cb»  zweite «Nsloffvmfefi de» V«n»hrvS« - BMcmfotuAnt* «mtzte
wegen des etngetvet« ie» Tauwetter» auf »nbestlmmte Zett verschoben
werden.

Diittersporttag der Rrnsdrucker akademischen Burschenschaft
„Soeoia ". Die Innsbrucker akademische Burschenschaft „Suevia"
veranstaltete am Sonntag den 24. Jänner an Rohmen eines SBtn»
teffporttages interne Skicbfohrtsläuse und Rod«trennen, die im
Raume Ranggerköpfl—Oberperfuß—Unterperfuß bet günsttgen
Schneeverhältnissen statffarden. Die Ergebnisse der Konkurrenzen
waren : S ki a b sa h r t s l ö u s t:  A -Ktasse (5 am Statt ): t Figala
18 Minute » 1 Sekunde, 2. Seltner 21 :47; B-Klasse <8 am Statt ) :
1. Peiser 7 : 50, 2. Magister Koller 8 : 22; Damenlausem (6 an
Statt ) : 1. Frl . Landrichter 4 : 12, 2. gcL Knittel 4 : 384 , 3. Frl.
Mühleisen 4 : 51.5. — Rodelrennen:  Einsitzer (5 am Statt ):
1. Aschberger 11 . 3, 2. Elbel 14 : 8, 3. Htnteregger 14 : 41; Zwei-
fitzer (4 <u» Statt ): 1. Meßner -Ftt . RehwoL» 12 : 31, 2. Wagner»
Kutschera 12 : 50.

Skiwettsahren ln Pettneu a.  tL Man schrekbt wns: Am letzten
Sonntag veranstaltete der Skiklub ein Skiwettfahren . Die Jung-
klasse hotte zirka 2 Kilometer, die Mittelklasse 4 Kilometer, die Alters¬
klasse 6 Kilometer zu bfft-hen. Bon der Jungklasse langte Robert
Zangerl nach 7 Min . 15 Sek., Franz Tschiderer nach 9 Min . 07 Sek„
Falch Anton nach 9 Min . 09 Sek. ein. In der Mittelklasse bewältigte
Hermaim Mottle nach8 Mm . 25 Sek, Walch Ludwig jun. in 10 Mm.
06 Sek., Walch Johann mit 12 Min . 21 Sek. die Strecke. In der
Altersklasse holte sich Adolf Seeberger den ersten Preis mit 30 Min,
29 Sek., Alois Tschiderer mit 34 Min . 52 Sek. den zwecken und
Josef Seeberger mit 36 Min . 05 Sek. den dritten Preis . Am Ziele
spielte die Musikkapelle von Peüneu unter ihrem Kapellmeister
F a l ch. Nach dem Fahren wurde« die Preise in, Gasthaus „Ftttz"oerteitt.

Lampionrodekn am Arlberg. Aus St . Anton o. 8 . wird uns
berichtet: Am Mittwoch oeranstattete der Rodelklub St . Anton am
Arlberg auf der Arldergstrahe eine Lampionfahtt vom Waldhöusl
nacht St . Anton, an der 160 Personen leilnahmen. Der Rodelbahn
enllang hatte sich eine hnndertköpfige Zuschauermenge eingefunden.
Um halb 11 Uhr abends erfolgte die Abfahtt vom Waldhäusl.
Voraus die Schlittenfuhrwerke: mit Musikbegleitung ginge talwärts.
Am Ortseingang erwartete die St . Antoner Musikkapelle den Zug
und begleitete ihn durch das Dorf. Den Abschluß der Veranstaltung
bildete eine gemütliche Unterhaltung nnt Musik und Tanz im
„Schwarzen Adler".
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Wamsras, bm  so, JVEr IMS. JnnsvrnckerNachrichten Nr . 24. Seite 9,
Generalversammlung de« Tiroler Juhballvecbandes. Laut Be-

fchluß der Vorstandsitzung vom 29. d. M. findet die diesjährige Ge¬
neralversammlung am 28. Februar um halb 9 Uhr vormittags im
A>o±cf „Goldener Adler" statt. — Neue Verbaiidsouschrift: Otto
Leonhardsberger, Universitätstrabe 2.

Hauptversammlung der Bergskeigcrriege..Zahn" willen 1909. Ära»
schreibt uns: . 21m 13. d. M. hielt diese Riege ihre Jahreshauptver¬
sammlung ab. Aus den Berichten der Warte ging hervor, daß die
Riege seit vielen Jahren nicht eine so rege Tätigkeit aufzuweisen
hatte wie im letzten Jahre. Dem Ausschuß wurde vollste Anerken¬
nung gezollt. Oie Neuwahlen brachten folgender Ergebnis: Vor¬
stand Sepp R a m e r s d o r f e r, Stellvertreter Matth. Martin,
«christwart Karl Petzelka, Tourenwart Karl Murr, Geldwart Hans
Pregen-er. Zeug- und Büchsrwart Wilhelm Erker.

Die Klage des Tiroler GenossenschaftsVerbandess
Vorläufig durch einen bedingten Vergleich erledigt. !

Innsbruck,  30 . Jämrer. !
Die im Prozesse des Tiroler Kenosienschastsverbandes gegen den

früheren Leiter seiner Warenabteilung, den Kaufmann Hans
Rau ch, eingelciteten Vergleichsverhandlungen haben insoferne zu
einem Ergebnis geführt, als gestern vor Beginn der Verhandlung
bereits ein Ausgleich zu Protokoll gegeben werden konnte. Aller¬
dings tritt dieser erst in Rechtskraft, bis ihm der Vofttand des
Tiroler Zenossenfchaftsverbandes seine Zustimmung erteilt.

Nach dem zu Protoll gegebenen Vergleich verpflichtet sich Herr
Rauch zur Ueberlassung seines in Pradl gelegenen Grundstückes und
zur Zahlung eines Betrages von 20.000 8 innerhalb acht Jahren.
Die Raten sind in Beträgen zwischen 2000 und 2800 8 fällig, und
zwar so, dnß im ersten Jahre ein Betrag von 20008. jedes iveitere
Jahr um 1008 mehr zu erlegen sind. Für die ausstän- igcn Raten¬
zahlungen dürfen keine Zinsen berechnet werden. Die Zahlungen
erfolgen unter Bürgschaftsleistung der Frau Rauch, die in Innsbruck
ein hcmdelsgeschä't innehat. Außerdem wird durch eine zweite Hypo¬
thek auf ein dem Herrn Rauch gehöriges Haus in der Altstadt Sicher-
heit gegeben.

Da zu diesem Vergleichsvorschlagder Klagevertreter die Stellung¬
nahme des Verbandsvorstondes nach der vorgestrigen Verhandlung
nicht mehr einhoien konnte, sondern es ihm nur möglich war, mit
einzelnen Funktionären des GenvssenschastsverbandssRücksprache zu
nehmen, wird die Oeffentlichkeit erst nach der am kommenden Mitt-
mach stattsindenden Vorstandssitzung des Tiroler Genossenschastsver-
bandes erfahren, ob die klagende Partei den Vergleich akzeptiert. Da
jedoch die Prozeßkosten bisl)er schon mehr als 10.000 8 betragen
und jede weitere Verhandlung mindestens weitere 2000 8 kostet,
dürfte Im Vorstand des Genossenschaftsverbnndessick)er «ine Mehr¬
heit für die Annahme des Vergleiches zu finden sein, umsomehr,
als der Ansgang des Prozesses sehr fraglich erscheint und bei dem
hohen Streitwert anzunehmen ist, daß diese Milliardenklage, falls
man es auf eine gerichtliche Entscheidung ankommen lassen wollte,
auch iwch die nächste Instanz beschäftigen würde.

Ein geriebener Gauner.
Der L̂ iährige Emil Kokatt aus München,  ohne Beruf, ver¬

stand es uiif meisterhafte Weise, darlehensuchende Besitzer um ihr
gutes Geld zu bringen. Während gewöhnliche Schwindler dadurch
zu Geid zu kommen versuchen, daß sie sich als D̂ irl «Hinsucher
ausgeben und durch Vorspiegelung genügender Sicherstellungen sich j
Beträge aus leihen, boschritt Kokatt den umgekehrten  Weg . ?
Obwohl er keinen Knopf Geld  halte und überhaupt nicht nach i
Oesterreich hätte kommen können, wenn ihm seine Schwester nicht l
50 Mark goborgt hätte, gab er sich als B e v ol l mü chki gt e t eines
französisch - amerikanischen  Konsortiums ans, da» groß«
Kapitalien in Oesterreich anzulegen suche, und machte sich den Dar-
lehensuchern gegenüber erbötig, ihnen zu günstige» Bedingungen
große Darlehen zu beschaffen. Er erklärte, mir Beträge über 10.000
Schweizer Franken zu vermitteln, für die nur 6 bis 9 Prozent Iah.
reszinsen zu bezahlen seien. Provisionen verlangt« Kokatt nicht, wohl
ober erklärte er, daß er vor Auszahlung des Darlehens eine
,.S t a a t s g e b ü h r" erhalten müsse, deren Höhe in den einzelnen
Fällen zwischen 100 und 600 8 schwankte. Diese„Staatsgebühren"
leien gesetzliche Abgaben, die fiir die großen Geldübertragungen zu
erlegen seien und würden den Darlehenstichern nach Auszahlung des
Darlehens, sobald dieses grundbücherlichsichergestellt sei, ersetzt. Durch
fein sicheres Auftreten gelang es Kokatt inehr als ein Dutzend Kauf-
teilte und Gastwirte in Tirol zu einer Darlehensaufnahme und zur
Vorauszahlung der „Staatsgebühr" zu bewegen. Sobald der
Schwindler die Anzahlungen befaß, hatte er es gar nicht mehr eilig
mit der Vermittlung des Darlehens und führte von den kassierten
„Staatsgebühren" ein flottes Leben, uni bei günstiger Gelegenheit
spurlos zu verschrvnrüen.

Kokatt benützte zu seinen Geschäften Frrm entarten  mit dein
Wortlaut: „Konsul Dr. A. Klein— Emil Kokatt. Finanzierung von
tinternehmuiigeii und Kapitalsbeschasfung. Berlin-Zürich-Luzern-
Mi'mchen, Watzmannstrahe9, Tel. 43.102." Die Nachsorschungeii
des Gerichts führten zur Feststellung, daß der auf den Gejchüfts-
karten angeführte.Konsul Dr. Klein", den Kokatt als seinen Kom¬
pagnon und Geldgeber ausgab, gab kein Konsul  ist, sondern ein
A r z t in Berlin und daß ihm Kokatt nur durch den Umstand bekannt
ist, daß er durch einige Zeit mit seiner(des Dr. Klein) Köchin ein
Verhältnis  unterhielt . Weiter wurde festgestellt, daß weder
in Berlin noch in Zürich, Luzern oder München eine Finanzierungs.
gestllschast bekannt ist, zu der Kokatt irgend lvelche Verbindungen
haben könnte. Der Schwindler besaß wohl einmal in München in
der Watzmrnnstraße eine Wohnung, hat diese aber längst schon weiter
vermietet und sich bloß ein leeres Zimmer  als gelegentliches!
Absteigequartier sreigehalten. Kokatt besitzt auch weder in dieser
Wohnung noch sonst wo in München eine» T e l e p h o na n schl u ß.
Die auf der Geschaftskarte angeführte Fernsprechnnmmer gehört
einem klein:» Gewerbetreibenden in der Watzmannstrahe, bei dessen
Ellern Kokatt einige Zeit in Kost stand.

Kokatt stand bereits im September v. I . vor dom Schöffengericht,
doch gab der Gerichtshof damals einigen Beweisanträgen Folge, die
der Angeklagte gestellt hatte. Hauptsächlich handelte es sich um
einige Personen in der Schweiz und in Frankreich,  von denen
Kokatt den Auftrag erhalten haben wollte, ihnen gehöriges.Kapital
bei guter Sicherheit und mäßigen Zinse» in Oesterreich anzulegen.
Zur Einvernahme dieser Personen wurde die erste Hauptverhand-lv.ng vertag:.

Dem gestrigen Schöffensenat(Vorsitz OLGR. Greinz)  lagen die
Ergebnisse der durchgeführten Erhebungen vor. Diese sind für den
Angeklagten äußerst kl n g l i ch misgesalle». Obwohl die Luzerner,
Züricher und Pariser Polizei sich tagelang bemühten, die von Kokatt
namhaft gemachten Personen ausfindig zu machen, gelang ihr dies
in den seltensten  Fällen . Viele der angegebenen Personen
existieren  überhaupt nicht und alle übrigen kennen den
Schwindler gar nicht näher, so daß manche sich überhaupt nicht seines
Namens erinnern können. Ein Fräulein in Z ür >. ch, auf das Kokatt
sich hauptsächlich berufen hatte, war zu dem Zeitpunkt, als Kokatt
leine Betrügereien verübte, schon längst gestorben.  Einige der
namhaft gemachten Personen gehöre» sogar zu den von KokattG e-
schndigten.  Angesichts dieses erdrückenden Belaftungsmaicrials
gelangte der Gerichtshof zu einem Schuldspruch in allen Punklen

Oer Chemiker ist damit beschäftigt,
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dem Mikroskop zu untersuclien.
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Kn praktischer Versuch wird Ihnen beweisen, wievollkommen rein SUMUQMT-Seife ist
Sie braschen bioas ein SUNLIQHT-Stück flach entzwei-

snschneiden, um in der Seife — wie in herrlich geadertem
Eichenholz — zcite Schattiernngen und Lichter wahrzn-
nehmen, die in sanften, geschmeidigen Linien ineinander
verfiiessen. Was Sie sehen, ist der sogenannte „Fluss“ der
Seife, das untrügliche Wahrzeichen vollkommener Reinheit,
denn diese Erscheinung kann nicht nacbgeahmt werden and
kommt in minderwertiger Seife nicht vor. Der . Fluss’* in
einer Seife ist der offenkundige Beweis, dass nur reinste
Oele verarbeitet tmd dabei vollkommen verseift wurden und
dass die Seife feoiue aberachthsslgen Alkalien enthüll, welche
die Haut Ihrer Hände oder die Wäsche an greifen worden.

Schnöden Sie längs der krischen Oberfläche eine
dünne Schnitte voa der Seife ab und drehen Sie dieselbe
im Lichte in verschiedene LagenI Sie werden dabei ein
reizendes Schimmern gewahr werden, das von den vielen
tausenden kleinwinzigen Kristallen herrflhrt, aus denen
reine Seifenmasse gebildet: wird.

Dieser Versuch wird Sie sicherlich interessieren. Er
legt Zeugnis ab fßr die ideale Reinheit der SUMIIQHT-
Seife und ist einer der vielen Versuche, die unsere Chemiker
täglich einzig und allein deshalb anstellen, um auch Ihnen
Thron Waschtag bequemer zu machen.

SUNLIGHT

der Anklage und verurteilte Kokatt zu einer schweren und verschärf- !
ten Kerker st ras « von fünfzehn Monaten.  Außerdem
wurde die Landesverweisung  ans ganz Oesterreich ausge- i
sprachen, da Kokatt reichsdentscher Staatsbürger ist. Der Angeklagte:
erbat sich Bedenkzeit, der Staatsanwalt gab keine Erklärung ab.

§ Die erste Verhandlung Im Kukisker-Prozeß. Berlin,  29 . Jän- !
ner. Das Schöffengericht verurteilte heute die KriminalkommWrei
G öt sch und Schüler,  die in den Jahren 1923 bis 1924 für an j
sich nicht pflichtwidrigeHandlungen Geschenke van Ivan Ku t i s ker !
angenommen hatten, .zu je 1000 Mark Geldstrafe. Die 3000 Mark
Bestechungsgelder wurden als dem Staate verfallen erklärt. Die 1
Verurteilten haben gegen das Urteil sofort Berufung eingelegt.

Gründung eines österreichischen„Urania "-Verbandes.
. Wie», 2G. Jänner . (Priv .) Gestern fand hier eine Be¬
sprechung der Vertreter der österreichischen Urania-
Vereine.  darunter auch der Innsbrucker  Urania,
statt. Die Beratung hatte den Zweck der Gründung eines
österreichischen  U r a n i v e r b a n d es, dessen Auf¬
gabe es sein wird, die Bestrebungen aller Urania -Vereine ^
in den Bundesländern zusamme nznfassen und noch wei¬
ter zu pflegen und zu verbreiten. Man hofft, durch den
Zusammenschluß der österreichischen Urania -Vereine die
Volksbildung in Oesterreich auf ein noch höheres Niveau
bringen zu können. Die Wiener Urania hat sich bereit -
erklärt, sowohl Vortragsmaterial als auch Filme den
österreichischen Urania -Vereinen in den Bundesländern
zur Verfügung zu stellen. Bereits im kommenden Monat
wird in Salzburg  abermals eine Tagung der Urania-Vereine stcttfinöen.

Schlägereien zwischen Abgeordneten.
KB. 'Weimar, 29. Jänner . In der heutigen Nachmittags-

sitzung des Untersuchungsausschusses des thüringischen
Landtages kam es zu einem Zwischenfall.  Der völ¬
kische Abg. W ü n sche schlug auf den sozialdemokratischen
Abg. Kahnt  ein , weil Kahnt geäußert hatte, das völ- i
kische Räuber - und Mord ge findet  laufe frei
herum. Der Vorsitzende unterbrach die Sitzung und ver- j

kündete nach Wiederznsammentritt des Ausschusses denAusschluß  des Abg. Wünsche.

Ae SnmMlliinoen in il» n.
Schwere Anschuldigungen gegen den Ministerpräsideute

KB. Budapest, 26. Jänner . Während einer Rede des
sozialdemokratischenAbgeordneten Farkas  über die
Frankenfälschungen in der Nationalver.
fjTm in r u n ö kam cs wiederholt zu stü r m i sche it
Szenen.  Farkas führte aus , die Regierung habe den
Verband gesellschaftlicher Vereinigungen unterstützt auch
dadurch, daß sie ausländischen Mördern  Schutz
angedeihen ließ. Man brauche bloß an die Erzber-
g e r Mörder zu denken. Es ist evident, daß der Verband
der gesellschaftlichen Vereinigungen an der Frankenfäl-
schungsasfäre interessiert ist. Es ist Tatsache, daß dieser
Putsch  mit st a a t l i che r U n t e r stü tzu n g eingelei¬
tet worden ist. Die Negierung hat am 21. Dezember von
der Frankenfälschungsaffäre Kenntnis erhalten. Trotz¬
dem ist der LandeLpolizeichefNadosy  bis zum 3. Jän¬
ner in seinem Amte verblieben. Mit dem Minister des
Inneren leitete er die Erhebungen der Polizei . Diese
Arbeit bestand aber in nichts anderem als in der V e r -tusch u n g der Sache.

Ferner ist die Rolle  des ka r t h o g r a p h i sche n
I n sti t u t e s zu klären. Es ist ja ganz unerhört , daß
einfache  A r b e i t e r zu Oberleutnants und Haupi-
leuien ernannt und vereidigt wurden und dann unter
Aufsicht falsche Frankennoten herzustellen hatten. Es ist
eine unerhörte Schweinerei,  daß die Regierungdiese Niedertracht geduldet hat.

Ministerprädent Graf Bethlen hat am 19. Jänner ver¬
sprochen, die Affäre rasch zu studieren. Bisher ist nichts
weiter geschehen,  als was die Franzosen erzwungen
haben. Tie Regierung muß den Platz verlassen, da sie
an der Affäre durch ihre Organe kompromittiert ist. Die
Regierung muß die Verantwortung tragen. Der Mini¬
sterpräsident Hai von der Sache gewußt,  das behaupte
ich, denn es ist bewiesen. (Riesiger Lärm.)

Abg. Farkas erklärte sodann, es sei höchste Zeit, die
Frage öer Staatsform  ein für allemal zuregeln
uno' einen Staatsrat einznsetzcn. (Lärm rechts, Rufe:
Wollen Sie einen Sowjet oder eine Republik.) Abg. Far¬
kas erklärte dann feierlich, daß die politische Verant¬
wortung  der Negierung in unzweifelhafter Weise fest-
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stehe. Es scheine, Hatz die Regierung hen Platz deshalb
nicht verlassen wolle, weil sie mitschuldig  sei . (Stür¬
mischer Widerspruch rechts.)

Geldfälschullge« sollen vom Bölkervnnd bestraft werde«.
TU . Paris , 80. Jänner . Zwischen Chamberlairr'

und Briand  kam auch die uttzarischeBankuotenfälscher-
affäre zur Sprache. Die beiden Staatsmänner kamen
iiberein, hast durch den Völkerbund  ein Ueberein-
konrmen zustande gebracht werden soll, nach dem Geld¬
fälschungen in dritten Staaten  unter strengster
Bestrafung  gestellt werden.

*

* Kein Wechsel bei der deutschen Gesandtschaft in Dien . Die
Meldung, daß der Wiener deutsche Gesandte Dr. Pfeiffer  durch
den Gesandten im Haag Lucius  ersetzt werden soll, bestätigt sich
nicht; Dr. Pfeiffer bleibt weiter  deutscher Gesandter in Wien.

* Die Seibslmörderterrasse am MLnchsberg in Salzburg . Salz¬
burg,  29 . Jänner . Gestern versuch:« ein Mjähriges Mädchen von
der Humboldtterrosie des Mönchsberges weg in die Tiefe zu
springen. Dem Rayonsposten gelang es, die Lebensmüde im letzten
Augenblicke noch van ihrem Vorhaben abzuhalten. Sie gab an,
daß sie sich wegen Krankheit das Leben habe nehmen wollen; man
hätte sie schon zweimal operiert. Interessant ist, daß die Humboldt¬
terrasse auf Selbstmcrdkandidaten eine besondere Anziehungskraft
ausübt . Ein Großteil der Lebensmüden aus Salzburg benützte im
letzten Jahre die Humbaldtterrasfe als Sprungbrett in den frei¬
willigen Tod.

* Ein tödlicher Rausch. Aus St . Florian (Oberösterreich ) wird
vom 29. d. M. gemeldet: Die Bauernknechte Eugen Meizger
und Franz A l t e n h o f e r hatten gestern in einem Gasthause in
St . Florian gemeinsam gezecht. Meizger trank nur zwei halbe
Bier und drei Viertel Wein, wodurch er vollkommen berauscht war.
Der Gastwirt ersuchte Altenhofer, er möge seinen bezechten Kollegen
nach Hause begleiten. Obwohl man den Weg von St . Florian bis
zum Dienstplatze Metzgers in etwa einer halben Stunde zurücklegen
kann, brauchten die beiden volle drei Stunden . Meizger starb un¬
mittelbar , nachdem e: zu Hause angekommen war . Als Todes¬
ursache wurde übermäßiger Alkoholgcnutzund Erfrierung sestgestellt.

* Nordlicht in Oberösierreich. Wie aus F r e i st a d t berichtet
wird, war dort am 28. Jänner von zirka 8 Uhr abends an durch
15 Minuten hindurch eine herrliche Nordlichterscheinung zu be¬
obachten. In einer Breite von ungefähr 15 Monddurchmessernüber¬
spannte den Nordhimmel der schwach nach aufwärts gewölbte Licht¬
bogen ' in der Richtung von Ost nach West. Die ruhig leuchtende
Farbe des Nordlichtes war ein intensives Rot mit einem Stich ins
Biolette. Ein ähnliches, jedoch schwächeres Nordlicht konnte vor
etwa Monatsfrist ebenfalls in Frcistadt beobachtet werden. — Um
die Zeit der Aequinoktien^ und erdmagnetischer Störungen (man
redet jetzt wieder viel von Sonnenflccken) sind auch in den niederen
Breiten Nordlichterscheinungen keine Seltenheit . Nach Meldungen
aus Wien  wurde auch dort das geschilderte Phänomen beobachtet.

* Strafanzeige gegen die Verwaltung der Lombard- und Lrkompte-
bank. Wien,  29 . Jänner . Einige Gläubiger haben bei der Wirt¬
schaftspolizei gegen die Verwaltung der Lombard- und Eskompte-
bank eine Strafanzeige erstattet, die sich vor allem gegen Heinrich
Bronner,  die Bcrwaltungsräte und Liquidatoren richtet; sie
enthält eine Reihe der schwer st e n Anwür ^e gegen die
Bankverwaltung : er werden darin die ärgsten Schädigungen
und Betrügereien  zum Schaden der Gläubiger unter Beweis
gestellt. Roch kurz vor der Konkurseröffnung wurde ein größerer
Posten Aktien um 45.000 Schilling verkauft und der Erlös wurde
unter Heinrich Bronner und die Liquidatoren a u f g e t e i l t. Die
Wirtsckaftspolizei hat den Strasakt der Staatsanwaltschaft
zugemittelt.

* Der B « md im Wiener UnivcrsttStsiitstitnt . Wien,
2g. Jänner . Zu dem Brande im zoologischen Universitäts¬
institut wird noch gemeldet, daß das Universitätsgebände
in großer Gefahr gewesen sei. Die Universitätsbibliothek
war in Gefahr, vom Feuer ergriffen zu werden. Ein nicht
unbeträchtlicher Teil der H y r t l s che n Skelettsammlung
ist ein Opfer der Flammen geworben. Im Saale der
Hyrtl 'schen Sammlung war die Täfelung bereits in sehr
großem Ausmaße verbrannt. Die Glasplatten der Vitri¬
nen waren gesprungen, die Skelette  der Sammlung
zum großen Teil in dieser Abteilung vernichtet.  Die
Zahl der vernichteten Skelette wird auf 150 geschätzt.

* Beim Gewehrpuhen töd' ' ch verunglückt. Bruck a. d. M.,
28. Jänner . Gestern beschäftigte sich der Student der höheren Forst¬
lehranstalt Peter P o p o v i c mit dem Reinigen seines Mannlicher-
repetierstutzens. Dabei ging unglücklicherweise ein Schuß los. Die
Kugel drang dem bedauernswerten Studenten in den Magen.
Trotzdem er sofort in das Krankenhaus überführt und operiert
wurde, starb er abends. Der Verstorbene war ein Sohn der
Wiener Ministerialratswitwe Popovic.

* Einführung der Hockerstener in Steiermark. Graz,
29. Jänner . Die Landesregierung hat im Landtag den
Entwurf eines Gesetzes eingebracht, wornach die Gemein¬
den ermächtigt werden, für das Verweilen  in Gast-
unö Kaffeehauslokalitäten nach der polizeilichen Sperr¬
stunde eine Abgabe einzuheben, die für die erste Srunde
30 Groschen und dann das Doppelte dieser Gebühr be¬
trägt. Die Bestimmungen über die polizeiliche Sperr¬
stunde  werden jedoch durch diesen Gesetzentwurf nicht
berührt. -

* Münchner Fasching. München,  27 . Jänner . Sogar im
Müncbner Karneval :ann in diesem Jahr der leichte Sinn , der sonst
sich hier gründlich austoben will, nicht hochkommen. Wie sehr er
darniederliegt, dalür ist ein Beweis, daß eine Faschingsredaute eines
bekannten Münchner Vergnügungsunternehmens , dessen Ver-
anstallungen in früheren Jahren stets stark besucht waren , trotz
großen Znseraten und Plakaten von ganzen — vier Paaren
besucht wurde. Der Wirt , der für einen Massenandrang gerüstel hatte,
zahlte den einsamen Gästen ihr Eintrittsgeld zurück, schickte die
Musik nach Hause und machte seinen leeren Saal zu.

* Durch einen Husschlag das Sinn zerkrümmerk. Straubing.
28. Jänner . Beim Auszug der Pferde zum Schlittsnrennen schlug
ein ungeduldig gewordenes Pferd aus und traf den ISjährigen
Mctzqerlehrling Johann Bücher.  Gastwirtssohn aus Chain, so
unglücklich, daß ihm das Kinn mitten entzwei geschlagen wurde,

* Eine geheimnisvolle Familientragödie . B u d a p e st,
29. Jänner. Der ehemalige Eigentümer des Grand-Hotels
„Bonavia " in Fiume , Franz Josef Paradeiser,  hat
in der nächst Budapest gelegenen Gemeinde Sashalom
seine Frau und daun sicy selbst erschossen. Das Ehepaar
hinterließ zwei Briefe , von denen einer an die Polizei¬
direktion gerichtet ist, worin gebeten wird, man möge von
einer Sezierung absehen und die Leichen in einem ge¬
meinsamen  Grabe bestatten. Die Polizei hat die
Untersuchung zur Aufdeckung der mysteriösen Angelegen¬
heit eingeleitet.

* Die letzte Zeremonie des Jubeljahres . R o m, 29. Jän¬
ner. Gestern abends fand die letzte Zeremonie des Jubel¬
jahres statt, die Ein Mauerung  der Urne mit den
Gedenkmünzen  in der Porta sania, die sodann voll¬
ständig geschlossen wurde.

(DoHW/chGsB
Enquete über die BetriebsverhLltmfse.

KB, Dien . 29. Jänner . Heute begann im Parlamente unter dem
Vorsitz des Obmannes des Ausschusses für Handel und Gewerbe Abg.
H e i n l die Enquete über die Verhältnisse  in den einzelnen
Branchen. Es kamen heut« di« Vertreter der Schaf wollind  u-
st ri  e und der Konfektion, sowie Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
Wort . In den Verhandlungen, die befriedigende positive Resultate
und wertvolle Anregungen zeitigten, wurde u. a. die geringe
Ausnützung der Betriebe  besprochen. Di« Ursache dieser
geringen Ausnützung ist der Mangel an Unt erbringun gsmö all chketten
für die Arbeiter. Es wurden konkrete Aenberungen des dem Par¬
lamente zur Beratung vorliegenden Baubegünstigungs-
g e s e tz« s zugunsten von Arbeiterwohnungen angeregt und von den
Regierungsvertretern in Aussicht gestellt, daß darüber sofort Ver¬
handlungen ein geleit et werden.

Einen breiten Raum in der Diskussion nahm auch di« Ver¬
gebung der staatlichen Lieferungen  ein . In beiden
Branchen wurde über die Schwierigkeit des Bezuges von Maschinen
aus dem Auslande, die im Inland « nicht erzeugt werden, oorgebracht
und der Zollnachlah für diese Fälle verlangt . Ebenso wurde von
allen Seiten die große Bedeutung der zoll- und handelspolitischen
Moment« und die große Belastung der Betriebe  durch die
F ü rs or  g ea  b g ab  e hervorgehoben. Einheitlich wurde der Mei¬
nung Ausdruck gegeben, daß die Produktion, insbesondere soweit sie
für den Export bestimmt ist, von jedweder Belastung möglichst frei¬
gehalten werde.

In einer Reihe konkreter Fragen wurden die beteiligten Mini¬
sterien ersucht, innerhalb eines Zeitraums von vier Woche»
dem Ausschuß für Handel und Gewerbe über das Vorgekehrt« Be¬
richt zu erstatten.

(Wiener viehmärkie .) Wien,  29 . Jänner . Der Nachmarkt für
Rinder  war mit 418 Stück Mast- und 58 Stück Beinloieh beschickt.
Preise gegen Montag bei geschäflslosemVerkehr «her nachgebend.
Der Jungviehmarkt  war mit 58 lebenden Kälbern, 2221 Weiüe-
ner Kälbern, 1003 Weidener Schweinen, 61 Weidener Schafen be¬
schickt. Lebende Kälber 1.60 bis 2.10, Weidener 150 bis 2.90, Fleisch-

Die sicherst ® Anlage
Ikras Kapitals in. wertbeständigen , also tot Geldent¬
wertung geschützten , mündelsicheron Hypotheken , bei
10—12 prozentiger Jahresverzlnsuag , beschafft Ihnen voll¬
kommen kostenlos das Realitäten - und Hypothekenbüro
de* Tiroler Genossenschaftsverbandes , Innsbruck , Wilhelm-
M204 Greil -Straße Nr. li.

Nuphar Gold-Cream-Seife
Die Spezialseife für reinste Teintpflege stof

Nuphar Eau de Cologne russe
unerläßlich für hya . Körperpflege **ef

Bei lästigem Husten
raten wir Ihnen Sagitta -Bonbons zu nehmen. Lösen den
Sehleim , lindem die Schmerzen . In allenApotheken erhältlich.

G.-V. f. Oesterreich:
Alte Hof -Apotheke , Salzburg . 81g

t 0  WEiMBRANfc §
ECHT

ans raaSssrecäitten, besten Welpen
In amtlich plombierten Flaschen

(Erlaß des Ackerbauminiäteriums , ZI. 16.199/474 ex 1904)
nach wie wer die fahrende Inaris©

Alles , was eine Fran von einer Toilette -Creme er¬
warten kann , das sagt Ihnen , gnädige Fran , die

Creme Siifisn
in der jedem Fläschchen beigefügten Gebranchsanwei
sung . Es ist dies vor allem die Beseitigung aller klei¬
nen Unvollkommenheiten der Haut und es ist dies auch
las ganze Geheimnis einer rationellen Pflege der Haut
und deren Erhaltung in vollkommener Schönheit.

Ueberall erhältlich:
CREME , PUDER und SEIFE SIMON

Parfümerie Simon . 5t’ Fg St . Martin Paris.

Graf Stefan KeglevichNfg.
Kos 'uakfabrik A.-CL, Budafok
Peiasieü ? WelwferasacS

in der seit ^ @ 335 22011

altbewährten FFi © deB ? S ^ IS «äälft3t wieder ül erall zu haben

schweine2— bis 2.60, Fettschweine 2.15 bis 250 . Schafe ohne Fett
1.— bis 2.—. Verkehr ruhig, Kälber und Schweine billiger.

(Die tschechoslowakische Tabakregie in Deutschland.) Prag,  am
30. Jänner . Me ,Loko Preß " erführt, wird gegenwärtig wegen der
Errichtung einer Filialfabrik der tschechoslowakischen Tabakregie in
Deutschland verhandelt. Das Projekt soll auf die Weise verwirklicht
werden, daß das Angebot deutscher Interessenten angenommen wird,
die sich verpflichtet haben. ein« Aktien-Gesellschaft zu gründen, di«
für die ersten fünf Jahre aas Gefamtvisikodes Unternehmens tragen
würde. Rach dieser Periode würde es der tschechoslowakischen
Tabakregie freigestelit bleiben, ob sie sich auch weiterhin an dem
Unternehmen beteiligen wolle. In diesem Fall« würde ihr ein An¬
teil in der Höhe von 5C Prozent des Aktienkapitals reserviert
werden.

Ae Dm»  ral MiiMiLÄMe.
Wien,  30 . JSmrer . (Prrv .)

Molker ei Produkte.
Die Märkte waren fämttich gut versorgt und die Dorrät « reichten

weitaus zur Befriedigung des laufenden Bedarfes . Di« Preis¬
tendenz ist vorläufig stak il, doch zeigt sich eine leicht« Besserung.
Man notierte im Großhandel : Oberösterreichische Landbutter 4.80 bis
5.20 8, oberösterreichische Moikereibutter 6.80 bis 7.— 8, dänische
Butter 7.40 bis 7.60 8, holländische Butter 7.— bi» 7.20 S, Koch¬
butter 4.— 8. Der Käsemarkt  zeigt unverändert flau« Hat-
tung. Den starken Lagervorräten steht eine sehr geringe Rachsvage
gegenüber. Bei ernstem Kaufinleresse kann man wohl mit Preis¬
nachlässen rechnen. Man notierte offiziell im Großhandel : Halb¬
emmentaler 4.60 bis 5.— 8, italienischer Emmentaler 5.60 bis 6.— 8,
Schweizer Emmentaler 6.90 bis 7.20 8 , Parmesankäse 5.70 bis 620 8,
Gorgonzola 4.70 bis 5.20 8. holländischer Gouda 4.— 8, Mo-ndseer
Käse in Laiben und Stangen 3 90 8 , Eidamer Käse 4 30 8 , Olmützer
nach Qualität per Schock L30 bis 2.30 8, Schwarzenbergsr 3.— bis
3.70 8. Auf dem Topfenmarkt«  war lediglich Molkereitopfen
zu 60 g bis 1.— 8, je nach Qualität und Fettgehalt , per Kilogramm
ausgeboten, während für mährischen Landtopsen keine Offerte Vor¬
lagen. D«r Absatz war schwächer als in der Vorwoche.

Lier.
Das ungleiche Detter i-er letzten Wochen brache dem Elermarkt

stets schwankend« Tendenz. Die Anlieferungen in jugoflawjfchrr
und ungarischer Fruchware sind weit über Bedarf . Di« Märkte
sind mit Kalkeiern stark beliefert. Für prima jugoslawisch« und
ungarisch« Frijchwave werden 19)4 bis 20 g, für polnisch« 17 bi»
19 g, für Kalkei« 12 bis 13 g per Stück im Großhandel verlangt.

Speisefett-.
Unsere inländischen, mfe auch die ungarischen SchweÄtefeüforte»

stellen sich heute bereits lan etwa 3 Dollar per 100 Kg. billiger, als
nordamerikanifcheSchweinefett«. Wenn daher di« heimischen Jnrpor-
teure auch gering« Abschläge gewähren, bietet der heutige Preis vo«
305 8 per 100 Kg. noch immer keinen Anreiz zu großzügiger Ein-
kaufstätigkeit, umsoweniger, da ungarisches Schweinefett zu 26.500
Ungarkronen per Kg. ak- Budapest und Wiener Schweinefett zu
275 bis 295 8 per 100 Kg. ausgeboten wird. Margarine ist b«
regelmäßiger Geschäftslage unverändert . Im Großhandel kostet das
Kilogramm je nach Quati .öt 2.40 bis 3.60 8 , Margarineschmatz 250
bis 3.25 8. Auch Pflanzenfett « rmd Speiseöle stad m unverändert«
Marktlage.

«aff« .
Die feste Stimnmng des Kaffeemarktes blieb auch in dar Berichts¬

woche vorherrschend. Feine Auswahlen finden gut« ! Absatz. E»
werten: Santos Prime 635 8, Santos Superior 615 8, Rio VM
530 tz, grüne Wrtielkafsees 720 8, Portooito 740 S per WO «ft.

Zocker.
Die Derkaufskagor des Handels sind !m Inland « ebettfo  zusammen,

geschmolzen wie die Vorratslager der zuckerverarbeitendeaJnimstris «.
Inlandsware wertet vorläufig unverändert . Di« derzeitig« Preis,
sind: Tschechoslowakischer Würfel 217.50, Kristall« 197.50 für prompt«.
220. bezw. 200 Tschechokrvnen für Terminware in Ganzwaggon ab
Grenze unversteuert und moerzollt. Inlandsware wird zu 73.25 bis
73.50 8 für Würfel und 88.50 bis 69.50 8 für Kristalle ausgebvten.

Reis.
Das JnlandsgefchSst ist völlig luftlos. Indisch Provenienzen find

weiterhin fest, während italienische  Sorten sehr flau  liegen
und im Ursprungsland« im Preise abbröckeln.  Besser gesucht
wird nur Karolinenreis , der zu 108 bis 120 8 zum Ausgebot ge¬
langt. Siam Patna ff wird zu 98 8. Burma II, Originolwar«, zu
64 8 , italienischer Splendor ff zu 83 8 und italienischer Bruchreis
zu 51.50 8 per 100 Kg. gehandelt.

Gewürze.
Sämtliche Gewürze stehen im Zeichen eines Preisrückganges , Es

notieren : Cajsia iignea felected 520 8, edelsüher Paprika 630 8,
Singapore -Pfefser. schwarz, 825 8. Piment 550 8, neuer hollän¬
discher Kümmel 140 8 per 100 Kg.

SüdsrLOe.
Das Geschäft ist lustlos  bei abbröckelnden Preisen . Es werten:

Calamaia -Feigeii 99 8, Haselnutzkerne 350 8, Barimandeln 730 S,
Sultaninen 325 S, bosnische Pflaumen 95/100 in Säcken 98 8, Sorte
70/75 in Kisten 135 8 per 100 Kilogramm.

Landwirtschaftliche Produkte.
Das Geschäft ist sehr schleppend. Es kommt nur feilen zu große,

ren Abschlüssen. Es notieren : Biertreber 24 bis 24.50 8, böhm.-mähr.
Malz 62 bis 68 8 , Malzkeime 21 bis 23 8. Mais -Schlempe 31 bis
32 8, Spiritusschlempe 28.50 bis 29.50 8 . entlaugte Zuckerrüben¬
schnitten 15 bis 15.50 8 . ung. Leinsaat 63 bis 68 8 , Hanfsaat 39 bis
42 8 , Repskuchen, inl. 34 50 bis 35.50 8, jugoslawischerund Sieben¬
bürger 31.50 bis 32.50 8, extrahierter Schrott 22.50 bis 2350 8.
Kürbiskern-Kuchen 40 bis 42 8, Sonnenblumen -Kuchen 30 bis 31 8.
Leinkuchen 40 bis 41 8, gemahlen 43 bis 44 8, Hanfkuchen 20 bis
21 8 per 100 Kg.

Kartoffeln und Zwiebeln.
Die Zufuhren an Kartoffeln sind außergewöhnlich groß. Dem

immer drängenderem Au-gebot stehen nur sehr eingeschränkte Nach¬
fragen gegenüber, weshalb sich die Preise im Großhandel weiter
abbröckelm Heute werden weiße zu 75 bis 80, gelbe zu 95 bis 100.
rote zu 70 bis 75 und Kipfler zu 200 bis 210 8 per 100 Kg. aus¬
geboten. Auch das Z w i e b e l g e j chä f t stagniert völlig, ohne daß
die Preise bisher eine Veränderung erfahren hätten. Makoer War«
wertet weiter 240 bis 250, Lager 170 bis 180 8 per 100 Kilogramm.

Sardinen.

Dis Nachfrage ist derz-it befriedigend. Französische Sorten sind
größtenteils ausverkauft, während portugiesischeProvenienzen vor¬
läufig noch genügend lagernd sind. Vorläufig sind die Notierungen
unverändert.

Dessertwcrne.
Der Absatz dieser Weil sorten läßt viel zu wünschen übrig . Auch

die Faschingszeit brachte keine nennenswerte Besserung gegen die
völlige Geschäflslosigkeitder Vormonats . Es notieren : Malaga
und Marsala 4.— bis 5.— 8, Sherry , Madeira und Portwein Bor¬
deaux 1.90 8, Grave Superieure ü.— 8, Haute toauterue 6.— 8.
Chablis und Pommard 5.50 8 per Liter, Medec 4.50 8, Margot
5.— 8 per Dreiviertell ti-r-BoutLllie.
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Metalle.
Der heimische Metallmarkt liegt schwach. Die Industrie klagt

über Mangel on 'Aufträgen und benötigt daher auch nur geringere
Mengen Metalle . Auch die Geschäststäiigkeii am Altmetallmärkt ist
sehr eingeschränkt. Nur einige Sorten , jo Gußmessing und Altzink,
verzeichnen etwas Nachfrage. Marktpreise gibt es eigentlich heute
keine, denn diese richten sich nach den Zahlungsbedingungen lind dar¬
nach, ob da« Material oder Geld dringend benötigt wird.

Häute und Felle.
Die Marktlage zeigt eine Neigung nach abwärts Die heimische

Industrie importiert derzeit viel Auslandswarc und hat daher für
das heimische Gefälle weniger Interesse. Rindshäule halten wohl
noch ihren bisherigen Preis (1.7V bis 1.85 S per Kilogramm Grün¬
gewicht), jedoch ist der Absatz stockend. Kalbfelle stoben sich ermäßigt
und werten 3.— S per Kilogramm Grüngewicht. Alle übrigen Felle
sind unverändert.

Rauhwaren.
In der Marktlage ist keine besondere Beränderung zu verzeichnen.

Eichhörnchen sind bei gebessertem Preis weiterhin gut gefragt, da¬
gegen haben sich Ibisse und Dachse obgeschwächt. Es werten : Baum-
niarder 100.— S, Steinmarder 75.— bis 85.— S, Ottern 70.— bis
00.— S, Füchse 35.— bis 45.— S, Iltisse 21.— bis 22.— S, Bisam¬
ratten 3.50 bis 4.75 S, Wimerniaulwürfe 35 bis 40 g, weiße Wieseln
6.— bis 7.— S, Eichhörnchen 2430 bis 2.80 S, Dachse 11.— bis
13.— S per Stück.

Innsbrucker LrbensmMelmark!.
Innsbruck, 30. Jänner.

Das Angebot an einheimische»! :md sreindem Gemüse lvar in der
Brrichtswoche zufriedenstellend. ^

Das Monatsende und nicht zuletzt der Fasching bra ch__ enen wo¬
möglich noch schwächerenVerkehr als in den vergangAMi Wochen
mit sich und es herrjrhtc auf dem Markt« mitunter geradezu eine
gähnende Leere.

Auffallend ist das starke Angebot an Aepfeln, die aber trotz er¬
träglicher Preise keinen nennenswerten Absatz finden. Kein Mangel
herrscht an Südfrüchte», hier nracht sich der Boykottder  rtalieni-
schen Waren sehr stark bemerkbar.  Ungeklärt ist di« Lage
aus dem Eier - und Buiterinarkt . Während in der Borwache bei
lviden Artikeln stark fallende Preise zu verzeichnen waren, haben
in dieser Woche die Preise zwar nicht im allgemeinen, aber doch
vereinzelt wieder leicht ungezogen, obwohl die Anlieferungen nicht
ungünstig waren.

In den Fi sch Hallen wurden grüne Hering,? frisch angeliefert, das
übrige Angebot blieb unverändert.

Am Fleischmarkt sind niehrere Waggons Schweine aus Jugosla¬
wien und vom Wiener Markte eingetroffen, die aber die Schweine-
steischproise nicht sonderlich beeinfiuhten. Frisch- sowie Gefrier-
Rindfleisch und KaKffieisch zeigen bei günstigen! Angeber unver¬
änderte Preise . -

In der Berichtswoche notierten folgerte Lebensmittelprsise: Rind-
s'.ejsch3.— bis 3.80, Kalbileisch2.40 bis 3.20, Schweinefleisch3.40
bis 3.80, Gefrierfleisch1.60 bis 2.50, Hasenrücken3.60, Haiensleisch
2.50 bis 3.—, Poulard 6.—, Brathuhn 6.—, Indian 4.—, Seelachs
2.—, Seeaal 2.—, Kabliau 2.—, Stockfisch1.20, Karpsea 5.— bis
6.—, Zander S-—, F»gasch L—. grün« Hering« 1.60. hiesig« Kar¬
toffel —.16 bis —A8, Kohl —.40 bis — 50, Sproßkohl (Stuck) —.40
bis  1 .—, Blau kraut —.40 bis —50, Weißkraut —.20 bis -—.30,
Sauerkraut —.48, ausgelöste Fisoien —.70, rote Rüben —.40 bis
—.60, weiße —.30, gelbe —.40 bis —.60, Rübenkraut—jßO, Kohl¬
rüben —.40 bis —.50, Stettig (Stück) —.10 bis —JO, Petersilie
'Bund) —.10, Selten« (Stück) —.10 bis —.60, Porree (Stück) —.10
bis —.30, Schnittlauch(Bund) —.10, Aepfel —.80 bis 2.—, Rüste
1.80 bis 2.40, frische Eier (4 Stück) —.90 bis —.95, Butter 4.60 bis,
5.60, italienischer Spinat 1.60, Endivien 1.40 bis 1.60, Karfiol (Stück)
—.60 dis 1.60, roter Salat 2.40, Mandarinen 1.60 bis 2.—, Orangen
(stück) —.08 bis —.80, Zitronen (Stück) —.08 bis —.10, Datteln
3.30 bis 5.2), Kastanien 1.— bis 1.20, spanische Weintrauben
3.30 Schilling.

MMiitMei!« MM in Men.
Aus Rom wild der „Frankfurter Zeitung " geschrieben: „Trotz

der starken, von den Banken im letzten Jahre durchgeführten Kredit-
restrikticmen ist, wie der letzte Ausweis der Notenbanken zeigt, der
Popievumlauf in Italien im Jahre 1925 nicht unbeträchtlich ge¬
stiegen. Der Grund für diese aus den ersten Blick schwer erklär-
lichc Erscheinung kiegt darin , daß infolge der Geld Politik der neuen
Finanzministers Grafen Bolpi  und der dadurch lterbeigefiihrten
Steigerung der Lira viele ausländische Kapitalien , die vorher auf
dem italienischen Geldmarkt gearbeitet harten, nicht mehr die frühe¬

ren großen Gewinne abmarsen und daher zurückgezogen wurden.
Der gesamte Notenumlauf der drei italienischen 'Notenbanken stieg s
im Jahre 1925 von 18.114.2 ans 19.348.6 Millionen Lire.

Der Umlauf an Kassenscheinen ist im vergangenen Jahre von 2400
auf 2100 Millionen Lire zurückgegangen, aber als Saldo bleibt eine
Zunahme des gesamten Umlaufes von Banken und Staat von
20.514.2 auf 21.448.6 zurück. Daß trotz der Zunahme des Noten¬
umlaufes die der italienischen Wirtschaft zur Verfügung stehenden
Mittel knapper geworden sind, läßt sich mit einer Reihe von Daten
belegen. Es find die Einlagen bei den Postsparkassen und den übri¬
gen Bankinstituten beträchtlich zurückgegangen. Trotz des flotten
Geschäftsganges und des immer noch andauernden lebhaften Ex¬
portes, der sich neuerdings zusehends mehr den Märkten des Fernen
Ostens und « üdamerikas zuwendet, trotz ihrer unzweifelhaften Ex¬
pansionslust erhält also die Wirtschaft von den Banken nur knappere
Mittel zur Verfügung.

In c»en letzten Monaten hat Amerika Kapitalien auf längere
Termine gegen Obligationen und Aktien nach Italien gesandt. Der¬
artige Auslands -Anleihen kosten schwere Zinsen und da überhaupt
Italien mit einem Diskont von 7 Prozent mit die höchsten Geldjätze
hat, so wird dadurch die Konkurrenzfähigkeit der Industrie aus dem
Weltmarkt erschwert, zumal der Export nicht mehr die langen Kre¬
dite gewähren kann.

Die Ansfuhr beruht heut« vorwiegend auf den noch überaus
niedrigen Löhnen; ob diese aber auf die Dauer so gedrückt bleiben
können, während die Lebenskosten unaufhaltsam steigen, obwohl die
Lira stabil bleibt, ist zweifelhaft. Schon hat sich die französische
Konkurrenz, namentlich in Seidenwaren , in Produkten der Schwer-
Industrie und des Maschinenbaues, infolge des Rückganges des fran¬
zösischen Franken stärker fühlbar gemacht und auch Englands Wett¬
bewerb erstarkt wieder, nachdem sich seine Industrie der durch den
Rückkehr zur Goldwährung geschaffenen Lage anzupassen beginnt.
Die Erfahrung der letzten Jahre hat gelehrt, daß die Preise in den
Landern mit entiverteter Währung langsam, aber sicher allmählich
auf das Webmarktniveau zurückkehren. Schon ist die früher sehr
beträchtliche Differenz zwischen der Kaufkraft der Lira in Italien
und ihres Aequivalents im Ausland merklich gesunken und die ita¬
lienische Industrie selbst bereitet sich darauf vor, daß sie durch die
Notwendigkeit, die heute noch recht gedrückten Löhn« zu erhöhen,
mit größeren Schwiettgkeiten im Export z»> rechnen Hai."

Wiener Börse.
Wien, 29. Jänner . Dte freundlicher« Richtung der oortägigen

Börse überirug sich« ich auf den heutigen Berkehr, obwohl Wochen¬
schluß und Versorgung die Spekulation zu teilweisen Gewinstfiche-
rungen veranlaßten . In der Kulisse setzte di-e Mehrheit der Effekten
auf Deckungen stüher sin, was insbesondere von ungarischen Werten
gilt. Regeres Geschäft entwickelte sich in Timberakkien, die infolge
anhaltender AuÄandkäufe ihre ocissteigende Richtung fortsetzten.
Einzelne Papiere waren mehrfachen Schwankungen uiuerworsen,
ooch wurde hiedurch die feste Tendenz nicht berührt . Der Schranken
habe ruhiges Geschäft und viele Effekten blieben mangels Abjchlnj-
en überhaupt ohne Notiz. Die festere Richtung erhielt sich bis zum
Schluß. Alif oem Aula gemarkt waren Reni« ! bis auf iistemeichifche
SkÄäwenie befestigt.

Gchlrchnotierimgen der Wiener Börse.
flwe Notierungen sind in Tausendern angegeben.)

Die «, 29. Jänner. Bülkerbuitdanleche 72.7; Maireine 2.18; Feber-
rerüe 2.45; Oesterreich,>che Goldrente 36.8; Osfterreichifche Kroiren-
rentf 2.1; Donau-«Save 703; Tür?entöle 640; Wiener Bankverein
90.5; Oefterreichifcher Bvdenkredit 161; Britisch-ungarischeBank
30.21; Zentralbank 22J5; Zentralboden 6, Oesterreichische Kvedit-
anstait 116; Ungarische Kreditbank 300; Angl»dank 131; Kroatische
«skompte ISS; Riederöftereichische Eskompt« 28ö; Kompaß 11.7;
Ländevbcmk 144; Msrnrrbank 75; Noticmalbank1,720; Men«
Umonixnrk 109.5; Böhmische Unionbank 770; Bsrkehrsbank 44.8;
Zivnostenska dank« 780; Donaudampfschiff 650; Ferdinands-Nord-
bahn 7,280; Graz-Köflacher 220; Staatseisenbahn 395; Südbahn
67.4; Golleschauer 400; Königshofer 3,250; Perlmooser 1,845; Union
Bavmateriaiisn 186; Wienerberger560; Liesinger 520; Allgemeine
Baugesesifchast 185; Union Baugefellschaft 136; Wiener Banges. 74.5;

M̂ i-Strapaz - Socken
in unserer bewährten Qualität _ ^

unter den Lauben Schilling ! ■

(Nachdruck verbot«» .) 02 j

Märtyrer der Liebe.
Rom«« vo« I . Sch«etder»FSrstl.

In Hilbertts Gesicht stand eine glühende Flamm -.', i
„Leit wann schmeichelst du? Anders bist du mir lieber." :

„Ska ja! — Du hättest es ja nicht gerade zu wissen ge-
brirucht. Aber uuik du's weitzt, schadets auch nichts. Aber
jetzt setz deiner Weisheit die Krone auf. Wo soll ich meine .
Frau einqnart 'reren?

Hilbertt schloß im Nachdenken die Angen . Er zog die j
Schultern hoch und seine Stirne zeigte ein paar tiefe
Falten.

„Latz sie bei meiner Mutter, " sagte er anfsebenö.
Reichmann sprang wie elektrisiert in die Höhe. „Glücks-

mensch du! Natürlich bei deiner Mutter ! Wo denn sonst?
Ter Gedanke ist einfach prächtig. Msser ist sie nirgends
aufgehoben. Ob deine Mutter wohl ein freies Zimmer
für uns hat? Es wäre ewig schade, wenn sie uns nicht
behalten könnte."

„Ich will ihr schreiben!" Hilbertt erhob sich und schüt¬
telte den letzten kleinen Rest von Schläfrigkeit ab. „Heute
ist Samstag . Bis spätestens Donnerstag oder Freitag
kann ich dir Bescheid sagen. Ich denke sicher, mtö wenn
auch das Haus voll sein sollte, für dich und deine Fra»
wird sie es ermöglichen."

„Nun komm mit mir, Hans Jörg . Da du eigentlich der
Urheber vom garlzen bist, sollst du Liesls Freude sehen.
Es ist ihre erste, große Reise . Sie ist noch nicht über Mün - s
chen hittauZgekommen. Sie wird mich erdriicken vor lau¬
ter Glückseligkeit.

Die erste, die Reichrmrnn, in seiner Behausung ange¬
kommen, in die Hände lief, war Hanna. Er hielt sic
kräftig am Arm fest. Ganz wonnig jungenhaft kam er sich
vor. Hanna, die Koffer vom Speicher, meine Genagelten
schmieren, die Lodenjoppe, wenn sie die Motten unln
schon gefressen haben, und meinen Rucksack!"

„Gerechter Gott! Der Herr Doktor . . .
„Verreist. Jawohl, " ergänzte er lachend.

„Unö die Frau Doktor?"
Reichmann sah Hilbertt mit einem Blinzeln an. „Wie¬

der eine. Berstehst du wohl ?" — „Die Frau Doktor
kommt natürlich mit," wandte er sich au Hanna.

Elisabeth war unter die Türe des Wohnztmnrers ge¬
treten und war sprachlos vor Staunen . Sie vergaß sogar
Hilbertt zu begrüßen.

„Georg, ist es wirklich wahr ?"
„Sieh einmal die Weiber, Hans Jörg . Meine Fran hat

Ohren wie ein Luchs. Also, es ist wirklich wahr. Wir
verreisen, du und ich und der Junge . Daß du mir keine
Geschichten deichselst, Liesl . Sonst ertränk ich mich im
Boderrsec."

An den Bodensee gingst Ihr Herz klopfte in eiligen
Schlägen. Ein tiefes Rot der Freude lag mrf ihren schnia-
len Wangen. Einen Augenblick zögerte sie, dann warf sie
beide Anne um ihren Mann und drückte ihr Gesicht ge¬
gen dessen breite Schulter.

Reichmann legte die Hand unter ihr Kinn. „Hab :chs
nicht gesagt, Hans Jörg , daß sie nftch vor Glückseligkeit
erdrückt? Wir werden bei Jörgs Mutter wohnen können.
Liesl . Es wird dir gefallen. Die Berge mache ich allein,
aber es gibt noch tansend anderes, wo du mit dabei sein
kannst . . .

„Und deine Paftcnien ?" frnq sie wie in plötzlichem Er-
ivachen.

„Die häng ich Hans Jörg an den Hals . Er wird schon
damit fertig werden !" beruhigte er.

Hilbertts Mutter hatte Platz. Schon am Mittwoch lief
zwei Betten freistehe. „Kommst Mt nicht mit, mein Bub ?" I
zwei Betten freistehe „Kommst du nicht mit, mein Bub ?"
war der Mitteilung angesügt.

Wie gerne er mttgekommen wäre, das durfte die Mut¬
ter nicht wissen und Reichmann noch viel weniger . Da - \
mals , an dem Nachmittag im Garten, hatte er es sich so -
schön ansgemalt , wie wundervoll das würde, wenn er
in die Heimat könnte, Mutter zu tiberraschen und wie¬
der etn paar Wochen an den Ufern seines geliebten Bo - !
densees zu weilen . Mitten in seine Träume war dann !
Neichmanns Frage gekvtmnen, ob er ihn vertreten wolle.

Aussig Chem. 1,460; Jungbunzlauer 4,500; Alpine Montan 271;
Austria Email 211; Berg-Hütten 4,698; Enzesfelder 33: Feinstahl 6.5;
Felten 317; Greinitz 129; Hutter, Schrantz 294; Kabel Draht 120.5;
Krain . Eisen 382; Krupp 195; Dilmar -Lampen 1,171; Poldihütte
1,062.5; Prager Eisen 1,840; Rima 106; Rothmüller 6.8; Schöller-
Stahl 22; Brevillicr 610; Skodawerke 1,580; Waagner 164; Waffen-
fabrik 48; Warchnlowski 107; A. E. ®. Union 69.4; Brown
Booerie 150; Bereinigte elektr. 273; Elin 31.5; Siemens 97.9;
Mundus 925; Partois u. Fix 393; Timber 325; Galiz . Montan 17;
Oberung. Kohlen 284; Rojsitzer 185; Salgo 452; Steir Magnesit 26;
Trifailer 435.9; Urikanq 1,125; Flesch 74; Brunner Masch. 1,005;
Daimler 4 65; Fiat 85; Grazer Waggon. 30; Heid Masch. 20.4;
Hofherr, österr. 27.8; Hofherr, Ungar. 111.5; Sig !, Lokomotiv. 135;
Manoschek 159; Simmeringer 19241; Zieleniewsk! 98; Leykam 137;
Neusiedler 1,565; Steyrermühl 1,660; Fanto 149; Gal . Karpathen 110;
Galicia 890; Cosmanos 965; Ebreichsderfer 113; Gerngroß 78;

1 Landeis 17.8; Schönpriesener 1,820; Eisenbahnverk. oft. 518;
Eisenbahnverk. ung. 197; Eisv.-Wag.-Leih. 249; Semperit 150;
Innere Bundesanl . 70; Psundobligationen 10. bis 13. E. 7611,
14. bis 23. E. 75; Kronen-Oblig., 25j„ 1. bis 5. E. 224; Lire-
Oblig. 1. bis 2. S. 66 Ji.

Wiener Balnten -Kurke.
Men , 29. Jänner . Amerikanische 709.— Geld, 713.— Ware ;

Deutsche 168.68 (169,28) ; Englische 34.38 (34.54); Französische 26.75
(27.05); Italienische 28.50 (28.70); Jugoslawische 12.4850 (12.5450);
Polnische 97.20 (98.20) ; Schweizer 136.40 (137.20) ; Tschechische
20.9450 (21.0650); Ungarische 99.48 (9938).

' Wiener Devifen-Knrse.
Men , 29. Jänner . Amsterdam 284.30 Geld, 285.30 Ware ; Belgrad

12.4950 (12.5350); Berlin 168.78 (169.28) ; Brüssel 32.20 (32.32) ;
Budapest 99.29 (99.59); Bukarest 3.1475 (3.1675); Kopenhagen 175.60
(176.—)'; London 34.46 (34.56); Madrid 100.40 (10030); Mailand
28.54 (28.66) ; Newyork 708.65 (711.15) ; Oslo 144.20 (144.60);
Paris 26.64 (26.80); Prag 20.9875 (21.0675); Sofia 4.92 (4.96);
Stockholm 189.70 (190.30); Warschau 97.45 (97.95) ; Zürich 136.60
(137.10).

Berliner Devisen -Knrfe.
(In Dollmiark für 100 Einheiten mit Ausnahme von Newyork
und London für eine Einheit , Budapest für IVV.oyy Einheiten .)

Berlin, 29. Iäimer. London 20.396; Newyork 4.196; Amsterdam
168.21; Italien 16.902; Belgrad 74.—; Kopenhagen 103.69; Poris
15.80; Ghristiama 85.24; Prag 12.4150; Schweiz 80.89, Stockholm
112.26; Budapest 58.72; Wien 59.07.

' Schlatznottsrunge« Ser Berliner Börse.
Berlin, 29. Jänner. 1. Dentsck̂e Schatz-Anw. 99; 4. bis 5. Deutsche

5ck>atz-4lnw. 0.22; 6. bis 9. Deutsche schaß -Anw. 0.22; Deutsche
Reichsanleihe 0.25; 4proz. Bayer . Staatsanleihe 0.28; Anatol. Eisen¬
bahn 10; Hamb. Amerika Pakets. 121.62; Hainb. S . Amerika 113;
Hansa Dampfsch. 156.50; Rordd. Lloyd 137.50; Darmstädter Bank
117; Deutsche Bank 116.50; Diskonto 111.25; Dresdener 110.50;
Reichsbank 145.75; A. E . ®. 96; Bergmann Elektr. 83.75; Bing 39;
Bochum 92; Daimler Motoren 32.75;' Deutsche Waffen 65.50; Do»-
nerstnarck H. 54; Deutsch-Luxemburg. Bergw . 95.50; Faber Bleistift
74.87; Gelsenkirchner Bergwerk 96; 5)irsch-Kupfer 84.25; Harburg
Gummi 50; Harpener Bergbau 111.12; Hohenlohe 10.25; Laurahütte
36; Rheinische Metoüwareu 19.75; Mcuuresmann 78; Phönix Bergw.
78; Schuckert El . 81; Sienrens und Halste 97.30; Deutsche Kali 12430;
Rombocher HMe 141L0; Gesellschaft für Elektro 135.75; BayerischeVereinsdank IIS.

«chlntznotierttirgen der Münchner Börse.
München, 29. Jänner. Bayer. Handelsbank 72; Bayer. Hypo-

>hekenbcmk 76.75; Löwenbräu 160; stackerbräu 130; Lechwerke 79.50;
Mün cheu- Dochaoe r -Papier 45; Kraus Lokomotiven 40,75.

Züricher Devisen-Kurie.
Zürich. 29. Jämter. Berlin 123.40; Holland 208.10; Newyork

51850; London 2521.50; Paris 19.53; Mailand 20.89; Prag 15.3450;
Budapest 0.007260; Bukarest 2.31; Belgrad 9.1450; Sofia 3.60;
Warschau 72.50; Wien 73.02; Brüssel 23.60; Kopenhagen 128.26;
Stockholm 13880; C-hristiania 105.45; Madrid 73.32; Buenos Aires

i 214.50. Tendenz: behauptet.

'iDcecingnadjrictttm
Innsbrucker verschönern,igsvercin. Die nächste Ausschußsttznng

findet erst am 8. Februar abends 8 Uhr in der Hosgafle Rr . 2,1. Stock, statt.
Sängerbund Höttlng. Samstag abends 8 Uhr Dorftaudsfitzung

cm Gasthaus zur „Traube ", Höttingergasfe. Montag ab 8 Uhr abends

t „Ausgeträumt !" sagte er resigniert . Vielleicht im Spät¬
herbst, wenn das junge Paar zurückkam. Zwei Jahre

i hatten er und seine Mutter sich schon nicht mehr gesehen,
j Im vorigen Sommer , als er sich Urlaub nehmen wollte,
; hatte unter den .Kindern eine Masern -Epidemie einge¬

setzt, die ihn in Eisenbach festhielt,- heuer nun kamen ihm
Reichmanns Pläne dazwischen. Mutter würde sich gewiß
sehnen nach ihrem Einzigen . Aber er würde reiseil, so-

! bald es sich ermöglichen ließ. Die .Hauptsache war, daß! Elisabeth sich freute.
Er brachte ihr noch einen Riesensirauß roter und weißer

Rosen zur Bahn ) seinen ganzen Garten hatte er geplün¬
dert. „Ich will sic sorgsam hüten, .Hans Jörg, " versicherte
sie. „Die schönsteit davon bekonnnt Ihre Mutter , alsGruß von Ihnen ."

Im Nachhansegehen dachte Hilbertt immer darüber
nach, wie das kam, daß sich seine und der jungen Frail
Gedanken so oft in Nebereinsttnnnnng trafen. Meist
iprach sic das ans , was er dachte, und hin und wieder
hatte sie ilm schon angesiannt : „Hans Jörg , woher kmnntt
es, daß Sie mir beinahe immer das Wort vom Mundenehmen?"

Woher es kam? Ja , das frng er sich selber wieder und
ivieder. Es mutzte doch irgendwie Gleiches, Ueberein-
stimmendes in ihrer beiden Seelen sein.

Während Hilbertt den Rätseln der Psyche nachsann, saß
Reichmann am halboffenen Fenster eines Abteils de>" t --
Zuges , der ihn immer weiter von den heimatlichen Wäl-
derrr wegfiihrte.

Er reckte die Arme und dehnte seinen Körper im tteber-
matz vvn Lust und Erwartung . Herrgott, wcir das köst¬
lich! Da ,ah man doch endlich die Welt einmal wieder
wie sie in Wirklichkeit war. An nichts wollte er denken!
An gar nichts! Weder an seine Praxis , noch an Haus und
Hvs nnd Garten und die Liesl , na, die saß ja mit strah¬
lenden Augen neben ihm und fand kaum ein Wort mehrvor lauter Daseinswonnc.

„Georg ich wußte nicht, daß die Wett so wnndcr-wundcrschön ist."
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Kameradschaft und Unlerstützungsvecein gedienter Soldaten für
Innsbruck und Umgebung. Alle jene Kameraden, die zugleich unter¬
stützende Mitglieder der Hötting» Musik sind, werden ersucht, zur
Generalversammlung der Höttinger Musik am Sonntag nachmittags
3 Uhr beim „Roten Adler", Schneeburggasse, zu erscheinen.

Gewerkschaft der Liseubahnunsallorentner , -Witwen und -Waisen.
Donnerstag den 4. Februar 2 Uhr nachmittags beim „Schwarzen
Adler", Saggengasie, Monatsversammlung.

..Teutonia 1878". Samstag 8 Uhr s. t. B C. auf der „Ottoburg".
Schühenkompagnie hötling . Sonntag Generalversammlung der

MusikkapelleHötting im Gasthaus „Roter Adler".
Lund der Oberöstereicher. Samstag abends 8 Uhr gesellige Zu¬

sammenkunft im Gasthof „Greif", Leopoldstraße. Gäste willkommen.
Verein der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige Zu¬

sammenkunft der Mitglieder und Landsleute im Vereinsheim Hotel
„Greif", Triumphpforts . Am 11. Februar Kaffeekränzchen beim
„Breinößl ", am 21. Februar Funkensonntagfeisr im „Grauen
Bären ".

kaufmännischer verein Innsbruck. Samstag Familienabend im
Saale des Dereinsheimes Gasthof „Goldener Adler", 1. Stock.

Iungschühen St . Vattlmä . Samstag Punkt 8 Uhr abends Mo¬
natsversammlung im Schützenheim am Berg Jsel. Monturabgabe.
Hernach Bolzschießen.

v . p . V. „Rugia ". Kneipe entfällt wegen Beteiligung am Kom¬
mers der B. P . B. Verbindung „Cimbria " in Kufstein.

Innsbrucker Lolzschützengescllschast. Am 2. Februar von 6 bis
11 Uhr im Bereinsheim „Breinößl ", 1. Stock, Erinnerungsschiehen,
hernach Preisoerteilung für die Erinnerungsscheib«.

verein der Kärntner . Samstag 8 Uhr Ausschußsitzung beim
„Schubert". Sonntag von 3 bis 7 Uhr nachmittags Mitglieder-
znsammenkunft im Gasthof „Weißes Kreuz".

Lund ehemaliger Lerussunterofsiziere Oesterreichs. Ml« shemali-
gen Berufsu -nteroffiziere Oesterreichs werden auf die im Zuge be¬
findliche Aktion aufmerksam gemacht und wollen ihre Adresse der
Landesstelle Oberösterreich-Salzburg per Adresse Josef Ehgartner in
Wels, Stadtplatz 53, 2. Stock, bekanntgeben. 4- C-50-p

Schwabenbund der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige
Zusammenkunft im Gasthof „Wilder Mann ".

Verein der Oberöskerreicher. Samstag gesellige Zusammenkunft
im Gasthof „Weißes Kreuz". Sonntag abends 7 Uhr Zusammenkunft
beim „Lahninger ", Jahmtraße.

Iung -Vurschersichafl Germania 1887. Samstag 8 Uhr c. t. Kneipe
auf der Bude („Eiche"). Alte Herren find eingelaüen.

Volzschühengesellschast„Zapfler " Mühlau . Samstag abends 7 Uhr
Gesellschaftsschießenbeim „Zapfler ".
Probe gemeinsam mit dem Orchester.

Verein der Vorarlberger . Samstag abends 8 Uhr gesellige Zu-
sanlmenkunft der Mitglieder und Landsleute im Bereinsheim Gasthof
„Greif", Triumphpforte.

Verein der Vogelfreunde. Sonntag 2 Uhr nachmittags General¬
versammlung im Bereinsheim „Kasinger". Neuwahl des Ausschusses.

Verein Deutsch-Sndtiroler . Samstag Dereinsabend.

Musikkapelle Willen. Samstag abends 8 Uhr ordentliche Gene¬
ralversammlung im Gasthof „Sisr .n".

Verein der Salzburger . Sonntag Vereinsabend in der „Kundler-
Bierhalle".

kriegerverein Innsbruck und Umgebung. Am 31. Jänner und
7. Februar ab 10 Uhr vormittags beim „Goldenen Hirschen", 1. St .,
Zimmer 8, Bolzschießen. Personal trifft sich um 9 Uhr vormittags.

OefterrsichijcherTouriftenklud, Sektion Innsbruck. Die diesjährige
Generalversammlung der Sektion findet am Freitag den 19. Februar
abends 8 Uhr im Gasthof „Hellenstainer" statt. Anträge müssen bis
spätestens 12. Februar bei der Geichäfisstelle oingebracht sein.

Oeskerreichischer Gebirgsverein. Die Zuschauer beim .Skiwettlauf
der Innsbrucker Verbandsoereine am Ranggerköpfl fahren Sonntag
früh 8.38 Uhr ab Hauptbahnhof. Sonntag nachmittags zwanglose
Zusammenkunft im Gasthaus „Klotz". Oberpersuß.

Tiroler Verband der Volks- und Gebirgskrachten-Erhaltungsver
eine, Sitz Innsbruck. Sonntag um 9 Uhr vormittags Obmänner-
konferenz im Verbandsheim Gasthof zum „Schwarzen Adler", Sag-
gengasse.

Trachtenverein „D'Spcuggec". Samstag abends 8 Uhr Vereins-
.abend im Bereinsheim Großgasthof „Büchsenhaujen". Sonntag um
9 Uhr vormittags Obmännerkonferenz des Tiroler Landesverbandes
der Volks- und Gebirgstrachten-Erhaltungsvereine , Sitz Innsbruck,
im Verbandsheim Gasthof „Schwarzer Adler", Saggengasie. Abends
8 Uhr Beteiligung beim Faschingskränzchen des 1. Innsbrucker
Stemmklubs im Großgasthof „Büchsenhausen".

Tiroler Gebirgstrachten-Erhaltungs - und Schuhplaktlerverein «Die
g'mieilich'n Enzianer ". Samstag im Bereinsheim „Bierwastl" Ver-
einsabend mit Besprechung des nächstfolgendenHausballes.

Volks- und Gebirgstrachtenverein „D' Schneekaler". Samstag ab
8 Uhr abends Probe im Bereinsheim Gasthaus „Neupradl"

Tiroler Voiksirachlen-Erhallungsverein Innsbruck. Samstag um
8 Uhr Probeabend, hernach wichtige Besprechung wegen Diandl»
abend im Gasthof „Schwarzer Adler". Saggengasie.

Innsbrucker Turnverein . Das Turnerkränzchen findet am 20. Fe¬
bruar im großen Stadtsaal statt.

AkademischerTurnverein Innsbruck. Montag ab 8 Uhr abends
Jahreshauptversammlung im „Bürgerlichen Bräuhause ".

Turnverein „Friesen" Hölting. Sonntag abends 8 Uhr Sippen-
abend im Bereinsheim. Bekanntgabe über die Vorarbeiten für den
Faschingszug, 2vjährige Bestandfeier, Bundesturnfest in Wien. Her¬
nach gemütlicher Teil.

Turnverein Hall 1862. Samstag Faschingsabend beim „Aniser" .
Pradler Athletik-Sportklub. Samstag 8 Uhr abends Generalver¬

sammlung im Gasthaus zun, „Gold. Winkel".
Fußballriege des LTV. Samstag Familienabend, verbunden mit

Tanz im „Goldenen Hirschen", Seilergass«.
Radsahrerscktion des Sportvereins Hötting. Samstag abends

Teilnahme an der Tanzunterhaltung des Radrennklub „Tirol 1925"
beim „Breinößl ".

Radsahrerverein „Wanderer". Samstag Vereinsabend, bezw.
Beteiligung am Hausball des Vereinswirtes im Gasthof zum „Wet¬
hen Kreuz".

Radrennklub Tirol 1S25. Samstag abends Tanznntsrhaltung iw
Großgasthof „Breinößl ", 1. Stock.

Tiroler Rad- und Rennsah rervereimgung. Samstag Teilnahme
an der Fafchingsunterhaltunz des Radrennklubs beim „Breinößl ".

fänttoovten See&d)dfMtunQ
? „E. 100“: 1) Die Berpfl chtung zur Beitragsleistung für diese

Auslagen besteht für den Mieter auch weiterhin. 2) Aucb Ausländer
können Anspruch auf die Arbeitslosenunterstützung erheben, wenn sie
durch mindestens 20 Wochen in einem verficherungspfllchtigen Ar-
beitsoerhältnis standen und bei der Krankenkasse versichert waren.
Oesterreicher, die im Ausland arbeitslos wurden, sind dagegen nicht
anspruchsberechtigt.

? „<£. Z. in R-": Wenden Sie sich an die Handelskammer in
Innsbruck. Angebote solcher Firmen finden Sie genügend in unjerem
Inseratenteil.

? .Reh." : Die „Flamme", Zwelgverein Innsbruck , Anichftraße 1.
7 „Zweisel": Die Käse, aber auch der Käs ; Grieß ist richtig.

Wir übernehmenfür Derösirnttichungcnin dieser Rubrik nur die
preßtjesetz' ich« Verantwortung.)

Erklärung.
Als Vertreter des Zahntechnikers Herrn Fritz Gabrielli,

gebe ick) zu der Erklärung des Karl Feichtmger jun .,
Stafflerstratze 20, in den Innsbrucker Nachrichten vom
28. d. M. bekannt, daß Karl Feichtinger weder die erste,
noch die zweite Zahirreparaiur bezahlte, obwohl diese
Honorare seit Frühjahr 1924 zu zahlen fällig waren . Die
zweite Zahnreparatur hatte mit der ersten in keiner
Weise einen ursächlichen Zusammenhang und hat Herr
Gabrielli festgestellt, Latz die neuerliche (zweite Behand¬
lung) nur auf eine äutzcre Gewal kein Wirkung des Zahnes
zuvückzuführen war, wie dies aus der Zersplitterung des
Zahnes hervorging.

Im übrigen können die böswilligen Anfeindungen die¬
ses jungen Mannes der bestbekaintten Praxis des Herrn
Gabrielli nicht im mindesten schaden und wird sich Feich-
tinger für seine unwahren Behauptungen vor Gericht zu
verantworten haben.
+ K 129d Rechtsanwalt Dr. Paul Kühne.

»Ä . REKLAME-REDOUTE Odeon -Kasino
Samstag, den 30. Jänner 1926Samstag , den 30. Jänner 1926

Unter Beteiligung der namhaftesten Innsbrucker Firmen. Einzigartige Reklameschau , Verabreichung Ton Gratis-Kost- und Warenproben. Modeschsa (Salon
Pauli Breuer ) etc. Tischreservierungen durch die Direktion . Kleidung : Abendkleider oder Keklamekoatüme.  Eintritt 8 L5Ü.

Die Glaswaren liefert die Keramik-Niederlage , Kiebachgasse 8, bei der man bekannt gut und billig kauft mm

Odeon-Kasino IVETTE 6 D ' ANY Odeon-Kasino
lllll!lllllllllllll!lllllllllllllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllll

Ab1. Februar täglich
Dieses mondäne Tanzpaar erntete an den prominentesten Bühnen des In- n. Auslandes durch ihre unüber¬
troffene Tanzkunst u. Eleganz die größten Erfolge . Ihr Auftreten bedeutet für Innsbruck eine künstlerische

Sensation ersten Ranges. iss?
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Ab1. Februar täglich

„Ja , mein Häschen, und sie wird immer noch schöner,
— immer noch schöner."

Die junge Frau wurde nicht müde des Sehens. Nur
am Nachmittag fielen ihr für ein Stündchen die Augen
zu. Als sie erwachte, nahm Retchwann bereits die Hand¬
koffer aus dem Gepäcknetz und half ihr sorglich in den
Mantel.

„Lindau !"
„Mach größere Schritte, Liesl," mahnte Reichmann, als

sie nach dem Dampker eilten. „Das gucken wir uns alles
noch an, aber jetzt müssen wir schauen, daß wir den An¬
schluß nicht versäumen, es geht nur dieser eine Dampfer
noch bis Konstanz!"

Eine Viertelstunde später durchfchnitt dieser die glit¬
zernden Wogen. Das junge Paar genoß ein Schauspiel
prächtigster Abendbeleuchiung. Immer tiefer und tiefer
tauchte die Sonne ihre verglutende Scyeibe in die spie¬
gelnde Fläche. Wie Blitze zitterten ihre Strahlen hin
und wieder. Ter ganze Wasserbecken schien in einen, von
allen Farben sprühenden, schillernden Lavastrom ver¬
wandelt, um endlich im tiefsten Goldton zu verglühen.
Noch schwammen die Wolken in einem Meer von Glanz
und Licht, und in ihren feurigen Wogen entzündeten
sich die Berghäupter mit ihren Zinnen und Zacken, Käm¬
men und Graten.

Wie die Schleier einer Fee senkte sich die Dämmerung
über Wasser und Gestade. Elisabeth merkte nichts von
dem kühlen Lufihauche, der über das Deck strömte. Sie
war wie abwesend und trunken vom Schauen. Reichmann
scyloß ihr sorglich den obersten Knopf des Mantels.

„Immer in der Wirklichkeit bleiben, mein Häschen,"
mahnte er. „In einer Viertelstunde sind wir in Kon¬
stanz."

Eine Glocke bimmelte, an Deck entstand ein Drücken
und Drängen , kaum war die kleine Holzbrücke an den
Landungssteg geschoben, hastete alles, aus dem Schiffe zu
kommen.

Reichmann hatte den Arm in den seiner Frau gescho¬
ben und hielt Um'chau.

„Herr Doktor Reichmann," hörte er dicht neben sich
sagen.

Er wandte den Kopf und sah in das Gesicht eines alten
Mannes mit einer BedientenmÄtze. Ein kurzes Be¬
sinnen, dann kam ihm das Erinnern im Sprung.

„Hörger, sind Stes wirklich? - Grüß Gott, mein
Lieber. Hat Sie Frau Htlbertt geschickt? Wie aufmerk¬
sam!"

Während der alte, langjährige Hausmeister die Hand¬
koffer an sich nahm, machte Reichmann Elisabeth mit ihm
bekannt. Er verdankte dem Alten manche frohe und ge¬
nußreiche Stunde auf dem Wasser, wenn er friiher einige
Wochen mit Freund Hilbert bet dessen Mutter verbracht
hatte.

„Die gnädige Frau läßt grüßen," bestellte Hörger.
„Sie kann jetzt nicht abkommen. Wir haben das ganze
Haus bis in den Dachstuhl voll Gäste.. Es ist gerade
Abendtisch."

In der Tat herrschte in der kleinen Halle tiefstes
Schweigen, als sie einiraten . Nur aus einem der oberen
Räume kam Stimmengewirr und Lachen, Tellerklappern
und Gläserklingen. Das Doktorpaar folgte dem Haus¬
meister über zwei Treppen, die keinen Schritt laut wer¬
den ließen.

„Wie bei Nella," sagte Elisabeth leise, an ihren Mann
gedrückt.

Eine weiche, von einem blauen Seidenschirin gedämpfte
Helle lag über dem geräumigen Zimmer, in das sie ge¬
führt wurden. Durch die offene Verandatüre strömte die
kosende Nachtluft vom See herauf. Die Madrasvorhänge,
mit den großen, schillernden Vögeln im Muster, schwank¬
ten und schaukelten kaum merklich im leisen Winde. Das
Zimmer nebenan lag halb verdeckt von einer Portiere
aus schwerem blauem Plüsch. Dasselbe blaue Licht rie¬
selte über die weißen, bereits zurückgeschlagenen Betten
und ockerfarbenen Teppiche. Elisabeth fand für ihr Ent¬
zücken keine Worte. Dafür aber Reichmann, der ihr er¬
klärte, er wisse bestimmt, das seien die Privaträume von
Hilbertts Mutter . Gewiß sei kein Platz mehr im Hause

übrig gewesen und Frau Htlbertt habe ihre eigenen Zim¬
mer abgetreten, um Hans Jörg eine Freude zu machen.

„Wir werden selbstverständlich nicht bleiben," sagte er
bestimmt. „Für heute Nacht vielleicht, aber nicht länger,
denn es wäre mir . . .*

Die eintretende Dame schnitt ihm das Wort im Munde
ab.

„Willkommen! Herzlich willkommen, lieber Herr Dok¬
tor Reichmann." Dann einen MinutenbruchtetI des
Schweigens und ihre Seiden Hände griffen nach denen
Elisabeths. „Seien Sie herzlich gegrüßt, liebe Frau
Doktor."

Elisabeth wollte sich über die weiße, schmale Frauen¬
hand beugen. Aber sie wurde blitzschnell zurückgezogen.
Dafür faßten dieselben schmalen Hände ihr Gesicht und
sie fühlte ein warmes Lippenpaar auf ihrer Stirne.
„Mein Sohn hat mir so viel Liebes ton Ihnen berichtet,"
sagte sie, die junge Frau urtt einem festen Blick umschlin¬
gend, „daß ich es vor Erwartung beinahe nicht mehr aus-
hielt. Und nun werden Sie beide müde und hungrig
sein."

Auf ihr Klingeln reihten sich von der Hans des eintre¬
tenden Mädchens drei Gedecke und ebenso viele Gläser
von Kristall auf dem blütenweißen Damast. Ebenso laut¬
los stand ein mit Liebe gewählter, reichlicher Abendtisch
vor dem jungen Paare . „Weißen oder roten Wein?"
frug Frau Htlbertt nach Frau Elisabeths Glas greifend.

seinen, " wehrte die'e dankend. „Ich bin es nicht ge¬
wöhnt."

„Nur heute," veharrte die alte Dame. „Wir müffen
auf Ihr beider Wohl trinken und mein Bub mutz eben¬
falls fühlen, daß wir an ihn denken."

Reichmann erzählte, vom Weine angeregt, von seinem
und Hans Jörgs Tun und Treiben, Elisabeth warf er¬
gänzend ab und zu ein Wort hinein. Frau Htlbertt ließ
sich für den ganzen Abend bei ihren anderen Gästen ent¬
schuldigen. „Sie stehen meinem Herzen am nächsten,"
versicherte sie mit einem warmen Ton in der Stimme.

(Fortsetzung folgt.1
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sofort über ihn her. Eine Aefsin  jedoch , dar- Lieblingstier der
Familie , das ihn, gefolgt war . stürzte sich mit voller Wucht auf
einige der Angreifer . Im Kampf ivurde der Steffin ein Stück
des Schwanzes abgetreten . Das vor Schmerz laut ausschreiende
Tier biß in verzweifeltem Kampfe einigen Banditen die Ohren
ab. Mit einem Besenstiel bewaffnet , hielt das Tier die Bande,
als sie seinen Herrn überwältigt und gebunden hatte , in Schach.
Schätzend stellte es sich vor die Wiege des Kindes , als es merkte,
daß die Räuber drohten , diesem ein Leid anzutun . Mittlerweile
waren Bewohner der Nachbarhäuser, durch die lauten Schreie der
Acffin ausiuerkjum gemacht, heroeigekommen. Da erkannten die
Räuber , das; ihr Ueberfall mißlungen war und ergriffen dieFlucht.

Ueverraschungshochzeiten.  Die Ueberraschungshochzeit
wird dis graste Mode von 1Ü2tt werden. In den Kreisen der seinen
englischen und französischen Gesellschaften verschweigen schon jestt
die Bräute ouss sorgfältigste das Datum ihrer Hochzeit vor ihren
Freunden bis zur 11. Stunde . Die Vollziehung der feierlichen
Handlung wird erst 1 oder 2 Tage vorher telephonisch dem Be-
kanntenkreise nütgeteilt. Nicht selten kommt es auch vor, dast das
>unge Paar erst nach der Verheiratung der Welt dieses grohe
Ereignis miltcilt, und es ist guter Stil , dies möglichst spät zu tun.
Man kann daher in Gesellschaftenallerlei ileberraschungcn erleben
und plötzlich eine Dame, die man nur als junges Mädchen kannte,
als glücklich verheiratete Frau wiedersinden. Besonders Witwen,
die wieder heirctten, besorgen das in allergrößter Heimlichkeit.
Gern wird als Stunde der Trauung 9 Uhr vormittags angesetzt,
so daß nur wenige intime Freunde das Opfer des frühen Auf¬
stehens bringen. Als Grund für diese Ueberrajchungs-Hochzeiten
wird hauptsächlich angegeben, daß die jungen Leute die Hochzelts-
geschenke vermeiden wollen, die ja in vielen Fällen richtige Danaer¬
geschenke sind. „Leute mit gutem Geschmack haben vor den Hoch-
zeitsgeschenke» die größte Angst, denn diese sind säst nie nach ihrem
Sinne ' , sagt eine führende Dame der englischen Gesellschaft. „Schecks
sind daher heute die beliebteste Hochzeitsgabe. Es gibt Bräute , die
mehr als SO solcher inhaltreichen Papiere empfangen, und bei einer
Hochzeit sah ich kürzlich eine ganze Reihe von Schecks an einer Schnur
über den Hochzeitskuchenausgehängt, wo sie gründlich bewundert
und aus die Höhe der Zahlen untersucht wurden. Ein anderes
Zeichen der Zeit ist, daß die jungen Mädchen trotz ihrer Bubiköpfe
und männlichen Manieren viel scheuer geworden sind als früher und
es peinlich empfinden, wenn ihre ,,Hochzeit in größter Oejfenilichkeitvor sicht geht."

Die j chö n st e Prinzessin der Welt.  Unter diesem locken¬
den Märchentitel wird in England und Frankreich für die zrnanzig-
sährige Nichte des Königs von Schweden, Astrid,  Propaganda
gemacht, die sich nach London «inschisst, um als Gast des Königs-
paares die „Seafon " im Buckingham Palast zu verbringen. Die
Reklame, die für die Prinzessin getrieben wird, ist für ein ganz
kleines Publikum bestimmt — genauer gesagt, für einen einzigen
Mann : de» Prinzen von Wales. Unter den eigensinnigen Kron¬
prinzen der Jetztzeit nimmt er den ersten Rang ein. Seit fast zehn
Jahren weigert er sich beharrlich, eine der wichtigsten Pflichten zu
erfüllen, die ein Thronfolger hat, nämlich zu heiraten, und macht
damit seinen Elter », die aus dynastischen Gründen dringend einen
Erbenkel wünschen, schwere Sorgen . Sie haben nun die schönste
Prinzessin komme» lassen, die in den letzten zwei Jahren auch zu
einem absolut schönen Mädchen geworden sein soll, die außerdeni
herrlich tanzt, in sämtlichen Sports Meisterin, in allen Detailfragen
von Ackerbau und Viehzucht beschlagen ist, und — so wird versichert
— auch eine vollkommene Haussrau darstellen kann, falls es not¬
wendig sein sollte. Da sämtliche Fürstentöchter Europas bereits die
Unannehmlichkeitfürchten, vom englischen Hof unverrichteter Dinge
heimkehren zu nrüssen, hat man der Prinzessin Astrid, für den Fall,
daß der Prinz von Wales auch jetzt nicht anbeißen will, einen
ansehnliche» Trostpreis in Aussicht gestellt: der dritte Sohn des
Königspaares , Prinz Henry,  ist ebenfalls noch frei.

Humoristisches.
Das fliegende Geld.

Da sagt man immer : das Geld liegt auf der Straße . Jawohl,
das mag richtig sein; aber man muß es aufheben. Gerade aus
das Aufheben konimt es an. Man muß den Buckel krumm machen
und dann liegt das Geld oft zwischen Dreck. Und dieser Dreck
bleibt an den Fingern kleben, und stinken tut er auch noch. -

Da hat ein Gemüsehändler doch einen genialeren Gedanken
gehabt. Der jagte sich: Ich pfeife ans das Geld, das auf der Straße
liegt. Ich will doch einmal sehen, ob einem das Geld nicht ins
Haus gefloaen kommt. Er gab also ein Inserat in die Zeitung:
„Zahle demjenigen fünf Mark, der mir den größten Apfel zuschickt."

Und nun gings los. Wie ein Wunder wars . Der Laden des
Gemüsehändlers wurde im Handumdrehen zu einer Filiale jenes
Paradieses , wo vor jo und soviel Jahren jenem Adam und jener

Eva , beim Anblick eines Apfels, das Wasser im Munde zujammen-
tief. In zwei Wochen hatte der tüchtige Gemüsehändler 1ö, in
Buchstaben: fünszehn Säcke der kostbarsten Aepjel beisammen. E»
ist kein Witz. Es ist eben die Folge einer genialen Idee . Der gute
Mann konnte sich vor dem fliegende» Geld kaum retten. —

Und dann kniff er bauernschlau die Augen zusammen, griff den
ersten besten Apfel, so groß wie ein kleiner Kinderkopf und so zart
und rot wie ein« Mädchenwange nach dem ersten Kuß, und zahlte
dem Einsender fünf Mark. Fünfzehn Säcke der wundervollsten
Aepsei. — Un>d fünf Mark dafür. —

Das Geld kann stiegen. Man muß eben nur wissen, wie mandie Flügel daran macht.

Rätsel -Ecks.
Verwandlung.

Wer des Flusses Silbenpaar
Ohne erste Zeichen schriebe,
Sähe ihn verschwinden zwar.
Aber eine Baumfrucht bliebe.

Rätsel -Auflösung.
Verzicht:  Reis , Ei, Reise, Preise, Kreise.

taMMe toalteMuiE
Wir machen alle Interessenten daraus aufmerksam, daß von nun an

die ischrifiproben direkt an Herrn T. C o r d i e r, Innsbruck, Sonnen-
vurgstraße 14, 3. Stock, zu senden oder in dessen Briefkasten bei
der Wohnungstür abzugeben sind. Di« kurzen Eharakierskizzen werden
sodann in unserer Wochenbeilage unter dem betreffenden Kennwort
veriautbart werde». Di« brieflichen Charakterbilder wild Herr
Cord, er  nach Wunsch post « restante  oder direkt  an di«gewünschte Adresse übermitteln.

Wir erlauben uns ferner zu erinnern, daß für di« Verfassung
einer Skizze 1 8 , für ein briefliches Charakterbild 8 8 der Schrift¬
probe beizulegen sind. Anfragen ohne beigelegt« Gebichr bleiben
unberücksichtigt. Zur Beurteilung der Handschrift sind mindestens
15 mit Tinte  geschriebene Zeilen notwendig.

Antworten:

Bobfahrer : Ein etwas spröder und unbiegsamer Charakter von
großer Rechtschaffenheitund klugem Verstand.

Südkiroler: Lebhaftes Selbstbewußisein, Sie besitzen die Tatkraft
auch schweren Verhältnissen gegenüber sich durchzusetzen.

Berger : Geschmeidig spekulativer Verstand, aber auch von reiz¬barem Temperament.
Mädl : Sehr gutmütig, lebhaft, mit nobler Veranlagung, anpas¬

sungsfähig, aber an Eigensinn fehlt es nicht.
Gump : Zuversichtlichund heiter, auch tatkräftig, aber von den

eigenen Vorzügen sehr eingenommen.
Aaschingszauber: Ziemlich temperamentvoll, dabei viel angebore¬

ner Takt und Feingefühl.
Germanin : Klug und gebildet. Sie haben gegen Entmutigungen

oder Enttäuschungen zu kämpfen.
Ankonie: Hohes Seibstgefühl, vorwiegeird Aerstandesherrschast^

doch großzügig, im Verkehr mit Menschen vorsichtig.
Edeltraute : Gutmütig , heiter und unternehmend, dabei etwa»

extravagant und eitel. Wechselnde Gefühlsstimmungen, nicht aus¬dauernd.

„X": Offener klarer Charakter, sehr arbeitsam, aber ziemlich
Stimmungsschwankungen zwischen Freud und Leid unterworfen.Nicht sehr energisch.

Tras : Lebhaftes Temperament, im Wesen einfach, aber selbst»
gefällig, dabei etwas Verstecktes.

Märzblümchen: Recht kluge Veranlagung , mit einfachem, natilr-
lichem Wesen, auch recht lebendig.

Schach: Gebildet, mit vornehmer Gesinnung, doch Neigung, sein«
Meinung mit Schärfe zu betonen und auf dem Justam«nsttandpunttzu beharren.

Traum : Ihre Energie und Ihr Eigenwille verbindet sich mit einem
warmen Gemüt, Sie sind klug und gebildet.

Gastronom: Lebhafte, aber nicht sehr ausgeglichen« Natur , h«S«r
Kopf, gutmütig, aber auch eigensinnig.

Gefühl: Gleichmäßiger harmonischer Charakter, sehr gediegen,
intelligent, in Ihrer Meinung ziemlich hartnäckig.

Druck der Wagnerschen Universitäts-Luchdruckerei, Innsbruck. — Verantwortlicher Schriftleiter: I . E. Langhaus.
9

Kummer 5
80. Jänner 1920derönnsbiM

und
Wiffenfdjaft

Tlatux  und
Geistes teben Achten

£c 10>« int n>d<bentlld > oll Brat !». Beilage dtr „Innebrudter nad ) rld >t «n" und kann nur mit diesem Blatt « de, - gen teetden
Redaktionell « und admlnlürotloe RuehQnft « erteilen die Redaktion und Verwaltung Innebruck Eclerfttak « 3 und r

fNachdruck verboten.)

Adolf Pichler / Der Galgenpater
lö. Fortsetzung .)

Das Mädchen rümpfte die Nase, Sebastian bemerkte es
und fuhr spöttisch fort: „Verdrießlich ist er allerdings,
aber nur, weil Ihr ihm vor der Verlobung gar nichts
milteiltet und lhn die Nachricht wie das gloria in excelsis
gewissermaßen aus den Wolken überraschte. Ihr kennt jaseine Empfindlichkeit!"

„Er soll tun, wie er will, " entgegnete die Müllerin , „daskümmert uns wenigI"
„Nrw nicht so oben aus, Base, sprach der Student , „jetzt

lassen wir das gnt sein, er mag es selbst mit Euch abtun."
Sebastian war innerlich lies verstimmt, da er jedoch

nichts merken lassen wollte, so ttbevbot er sich lm Lauf der
Unterhaltung an Witz und Humor, so baß die beiden
Frauen gar nicht aushörten zu lachen.

Nachdem er sich verabschiedet, sagte Zilla zur Mutter:
„Ein Student ist Halt doch das flotteste Ding von der Welt,
schad' daß sie nicht heiraten können!"

„Du red' nicht so neben dem Pradler, " entgegnete die
Alte brummend, „die Mannsleute sind oft eifersüchtig."

Hierorrymus befolgte treulich den Rat des Bruders , der
lndetz nach Ablauf der Ferien wieder zu den Studien ge¬
kehrt war : er ging von Zeit zu Zeit in die Mühle , fast
wie früher, auch sein Betragen schien nicht anders, sein
Gemüt arbeitete noch immer, ohne die verschiedenen
Strömungen zu zeigen. Er hörte ruhig zu, wenn vom
Pradler die Rede war, nur einmal , wo Zilla jenen lobte,
zurlte er aus tu der Meinung , es geschehe, um ihn herab-
znsetzen. Er batte ihn nie gesehen, sein Widerwille steigerte
sich aber zu dunklem Hasse, als er hörte, jener habe ge¬
schworen, ihm, sollte er mit ihm bei der Zilla znsammen-
treffen, durch die Tür hiuauSzufußoln. Er ballte heimlich
die Faust und wünschte fast eine Besegnung mit dein glück¬
lichen Nebenbuhler : eine Entladung des mehr und mehr
anschwellenden Grolles sollte ihm, wie früher manchmal,die Seele erleichtern.

Der heilige Abend war angebrochen. Dort besuchen die
Burschen ihre Bekannten, es steht der Weihnachtszelten,
nachdem ihn der Liebhaber angeschnitten, aus dem Tische,
jeder kostet ein Stück davon und läßt sich den Branntwein
oder Likör, der dazu geboten wird, schmecken. Hierony¬
mus ging nachts znm Müller , schon vor der Türe hörte
er lustiges Gelächter aus der Stube , er schaute durch eine
Spalte des Ladens Hinein: neben Zilla saß der Pradler,
ein junges Bürschlein mit keckem Gesicht, das ein Bärt¬
chen zierte, aufgedreht wie die Schwanzfeder eines Ente¬
richs. Sie kosten miteinander, während die Mutter kaum
wehrte und lächelnd znsah — der Vater war noch nicht
nach Hause gekehrt.

Hierorrymus stieß einen durnpfen Laut des Unwillens
aus : er mußte sich erst sanvmelrr, dann trat er tn die
Stube . Der Bauer warf ihm einen finstern Blick zu.

Jener grüßte Mutter und Tochter, ohne ihn zu be¬
achten, und legte den Hut, den einige Federn schmückten,
auf den Tisch: der Pradler stürzte ein Glas Schnaps
Hinunter und summte dann das Schnadahüpfl:

,Lu Prahl da droben
Ist a Hendl verreckt.
Und a Absamerbua
Hat die Federln ausg'steckt."

Zilla reichte Hieronymus , der ihrem Bräutigam ver¬
ächtlich den Rücken wendete, ein Stück Zelten : er kostete

davon, lobte ihn, wie cs der Brauch, und holte aus der
Tasche ebenfalls elne große Schnitte. ,/Lie solle versuchen,
wie ihn seine Mutter gerichtet."

Zilla brach ihn entzwei und reichte dem Pradler davon.
Dieser , der Hieronymus für feig hielt, weil er sein Trotz-
lied ohne Erwiderung htngenommen, warf sein Stück ans
den Boden und rief höhnisch: „Ten Dreck mag sch nicht!"

Hieronymus zitterte: „Hält' ich dich vor der Tür," rief
er, „ich wollt ' dir die Obren recken!"

„Du willst meinen Schwiegersohn schimpfen?" schrie dieMitilertn.
„Schon dein Schwiegersohn!" entgegnete Hieronymus,

„nun ja," setzte er spöttisch bet, „mich kümmert's nicht,
wenn er bet Zilla vor der Messe znm Opfer gegangen ist."

Die Röte der Scham brannte auf den Wangen desMädchens.
Der Bauer sprang aus und faßte Hieronymus bei der

Gurgel . Er hatte sich jedoch verrechnet. Der junge Schmied,
stets gewohnt, den schweren Hammer zu sclsvingen, besaß
eine furchtbare Kraft, die noch durch Wut gesteigert ward:
er riß sich los , daß die seidene Halsbinde platzte, packte
den Gegner betm Schopf, wirbelte ihn ein paarmal im
Kreise und schleuderte ihn vor die Füße des Mädchens,
daß alle Glieder krachten.

„Sinn sieh," rief er, „wer besser ist! Behalt ' ihn dir, und
wem: du glaubst, ich habe dich je lieb gehabt, so glaub'
es ! Jetzt haß' ich dich wie die Großmutter des Teufels.
Selbst am Tor der Ewigkeit verzeih' ich dir die Beleidi¬
gung nicht, die du mir angetan."

Der Pradler wollte sich aufvichten, Hieronymus stieß
ihn zurück und verließ, die Tür unter höhnischem Ge¬
lächter zuschlagend, das Haus.

So schien die Sache abgetan, Hieronymus hatte jedoch
dadurch, daß er gewaltsam alle Fäden zrvtschen sich und
Zilla zerrissen, noch nicht Ruhe gewonnen. Es brachen
traurige Tage für ihn an, Liebe und Hatz wogten tn seiner
Brust , immer und immer wieder tauchte das Bild des
Mädchens vor dem dunkeln Hintergründe streitender Ge¬
fühle aus: hätte sie ihm heute die Hand geboten, er würde,
alles vergessend, der glücklichste Mensch geworden fein.
Wenn er aber wieder des Nachts zur Mühle schlich, durch
das Fenster guckte und das verlobte Paar nebeneinander
auf der Bank sah, überwog der Groll und er hätte beide
zerschmettern mögen. Einmal konnte er nicht schlafen, er
zog die Kleider an und verließ das Haus . Ehr er daran
dachte, stand er vor der Mühle : dort im Schatten des
Vordaches war Zillas Kammer, er trat näher — eine
Leiter lehnte am Fenster. Hieronynrus knirschte vor Wut,
indem er an den Pradler dachte, denn wer anders sollte
wagen zu fensterln? Er horchte durch die Nacht, es schien
ihm, als höre er Gelispel . Jetzt kannst du dich rächen!
flüsterte er in sein Ohr, zünd' ihnen das 'Nest über dem
Kopf an! — Er griff tn die Tasche, hatte jedoch kein
Feuerzeug bet sich.

Ta kam ihm ein anderer Gedanke, er hob Steine ans
und warf sie in das Fenster der Kammer, wo der Müller
schlief. Prasselnd sprangen die Scheiben. Als der Pradler,
vom Lärm erschreckt, um zu fliehen, den Fuß auf die
Sprossen der Letter setzte, rückte sie Hieronymus weg, so
daß er herunterpurzelte. Tann sprailg er auf den Hügel
nebenan und weidete sich eine zeitlang an der Verwirrung
und dem Geschrei, das im Hause losging . Er sah, rote der
Pradler auf allen Bieren tn eine Stande kroch, es juckte



lfm freut unglücklichen Liebhaber noch frab Wams aus-
znkloPfeu, da eruunerle er sich zur rechten Zelt an Me zahl-
reichen Knechte frcs Müllers und ging heim.

Tie Hochzeit war auf den Faschingssonntag festgesetzt.
Der A'iüller hatte die ganze Vernmufrlschaft eingeladen,
uur freu Schmied nicht, obgleich beide irr keiner Feindschaft
lebten. Er entschuldigte sich deswegen auch bei ihm unfr
gab als Grund an, datz er joden ärgerlichen Auftritt zwi¬
schen den Buben vermeiden wolle. Die Beüerschast solle
deswegen nicht zu Brocken sein. Das war dem Schmied
auch recht.

Die Hochzeit wurde zu Pradl mit allem bäuerlichen
Prunke gefeiert. Nach dem Mahle ist es der Brauch, nttt
den Gästen herumzuziehen von Wirtshaus zu Wrtshülts
bis spät in die Nacht.

Ebenso ist -bekannt, daß die Burschen eines Dorfes es
sehr übel nehmen, wenn ein Mäfrchen aus der Gemeinde
wegheiratet, insbesondere ein hübsches und reiches. Diese
pflegen daun meist in einem Wirtshanse, wo die Runde
ankehrt, zu passen, um Streit zu suchen. Dann geht eine
tüchtige Keilerei los, sonst wäre eine Bauernhochzeit
ebensowenig vollständig, als ohne Kalbskopf mit dem Lor¬
beerzweig im Maul . Die Absamer hatten sich in der Re-
-fronte zu Jnnsbrnck zusaurmenbestellt, dort wollte nämlich
der Brautzug wittanzeu. Für Hieronymus war es ein
EhrenPNNkt, dabei ztr sei».

Ter Student traf die Gesellschaft int Saale an einem
Tisch beim Wein,' er wußte nichts von ihrer Absicht und
setzte sich woHlgenmt zu ihnen. Da hörte man auf der
Gasse jauchzen und jodeln, die Bursche stießen einander
an. Der Zug erschien im Saale, voran der Pradler und
Zilla , beide festlich geschmückt, er einen Strauß an der
Brust , sie den Kranz von Rosmarin und Golöflftfferln
ans dem Kopse.

Ein Absamer sang:
„Ter Geldsack, der Niehlsack,
Die find bei einand.
Und im Geldsack, und im Mehlsack
Da ist nichts als Sand ."

Tie Kameraden des Prahlers zogen die Schlagringe
aus der Tasche und steckten sie an den Finger - einen Reis
aus Eiten oder Silber , ati dem ein schwerer kantiger
Knopf angelötet ist- gar mancher Bauernburfche hat einen
Schlag schon mit dem Leben, der Gegner im Zuchthaus
gebüßt. Die Absamer schauten spöttisch zu.

Ein Pradler sang:
„Ihr Absamer Btmb'n,
Tnt 's Maultrommel wvck,
Sonst schlagen wir '» Takt euch,
Datz's kriegt blaue Flöck!"

Ein Absamer stand auf, jauchzte und erwiderte, die
Hände im Hosenträger:

„A Kranz! willst traget«?
Hast's lang schon verlor'».
Wir tont frtr eins binden
Ans Stroh und aus Dorn !"

Nach diesem Wechsclgesang rückten die Gegner drohend
aitseinauder los.

Hieronymus brach den Fuß von einem Stuhl und er»
öffnete den Angriff ans den Pradler . Mit einem schweren
Schlage streckte er ihn Hirt, daß das Blut von den Schläfen
troff. Zilla schrie laut , Hieronymus deutete hohnlachend
auf freu Gefallenen und suchte einen aivderen Gegner.

Gleichzeitig begannen die Trompeten und Pauken einen
Walzer, im Saal cntsPann sich ein furchtbarer Wirrwarr,
die Polizei fuhr dazwischen und trenttte die Kämpfer.

„Laßt mich auf den Spitzbuben los !" schrie der Pradler,
der sich wieder erhoben hatte, wütend. Ein Soldat hielt
ihm des gefällte Bajonett entgegen. Er taumelte zurück.

„Wart nur, " rief Hieronymus mit geballter Faust, „ich
werde dir heute das Nest wärmen, fraß dir die Hölle da¬
gegen zu kalt ist!"

Seiu Gesicht trug einen dämouifcheu Ausdruck, er ver¬
schwand in der Menge. Die Polizei, nicht inrstande, beide
steritbare Mächte zu arretieren , wies sie ans dem Saale
fort, der Kommissär beschied sie jedoch auf den nächsten
Morgen ins Amt, dort sollte ihnen ihr Trinkgeld ausge-
Kghlt werden.

Es mochte etwa drei Uhr morgens sein, als plötzlich
die Klänge der Feuerglocke Innsbruck aus freut Schlafe
emporischreckten. Gegen Südosten war der Himmel ge¬
rötet, die Spritzen rasselten nach dieser Richtung fort .
nach Pradl , wo das Harts des neuvermähliett Bauern
lichterloh in Flammen stand. An ein Löschen konnte nie-
maud denken, kaum, daß es gelang, die Stalltüre auszu¬
reißen und das Vieh zu befreien, mit solcher Heftigkeit
raste die entbnnifrene Lohe. Das Feuer brach schon aus
allen Lücken unfr Fenstern, als es die Nachbarn bemerkten
und zu Hilfe eilten, die Bewohner des Hauses wurden
davon so überrascht, daß sie kaum Zeit fanden, das nackte
Leben zu rettetr. Der junge Bauer mtfr sein Weib, welche
über die frmiueufre Stiege nicht mehr zu entrinnen ver¬
mochten, liefen angstvoll im Hemde ans dem Söller hin
und her, während die Flammen aus den Fenstern schon
nach Olten züngelten. Mutige Männer holten sie mit
Leitern herab. Bei dem schrecklichen Ernst des Ereignisses
fühlte niemand «das Komische dieser Szene — niemand?

Hinter dem dicken Staurme eines Apfelbaumes im An¬
ger grinste ein Gesicht— Hieronymus!

Bis auf die Grundmauer stürzte Haus und Stadel nie¬
der- als man des Morgens den Schutt wegzuränmen be¬
gann, schaufelte ein Knecht verkohltes Gehein ans der
Asche, eine alte Magd tvar verbrannt . Anfangs vermißte
sie niemand.

Kein Nie,nfch zweifelte, daß das Feuer von Frevlerhand
gelegt worden- schon die ersten Erhebungen leiteten auf
Hieronymus. Er wurde noch am nämlichen Tage vom
Amboß weggeholt. Als er das Unheil, welches er ange¬
richtet, in vollem Umfange überschaute, als zur Anklage
ans Brandstiftung noch der Tod der alten Magd kam, er¬
wachten die Furien in seiner Brust, welche bisher das
Verbrechen nicht gekannt hatte, schluchzend, art sich unfr
Gott verzagend, legte er über alles Geständnis ab. Er
hatte das Haus angezütrdet und zwar att mehreren Punk¬
ten zugleich. Weil dabei ei» Mensch zugrunde gegangen,
lautete das Urteil auf Tod.

Wenden wir rrus zu Sebastian. Auch er wurde mit in
das Unheil verflochten. Die Untersuchung ergab, daß er
mt der Rauferei teilgenonmten, er wurde von der Univer¬
sität ansgestoßen. Ten Schmerz und Jammer im Hause
der Eltern kann sich jeder leicht vorstellen. Die Tage,
welche ans die Berhasturtg des Hieronymus folgten,
waren feucht von-Tränen , die Lieblosigkeit der Menschen,
frte sich in die Heuchelei des Martsäers hüllte, schärfte das
Bewußtsein der -Schmach— und erst die Stunde des Ab¬
schiedes, ebe der Verurteilte den Tödesgang amtrat!

Auf dem Rückweg nach Hall hörten seine Leute den
Klang der Pfarrglocken von Jnnsbrnck , der alte Vater
sank weinend an einem Feldkreuz nieder und umklam¬
merte es mit den Armen, die Mutter stammelte die Ge¬
bete für Sterbende — es war ihr Sohn am Galgen!

Zum erstenmal schaute Sebastian in die unermeßliche
Tiefe menschlichen Jammers , er enrpfand ihn mit unfr
flehte mit gefalteten Händen zum Himmel, daß er Orten
wenn nicht Erlösung, doch Stärke verleihe, ihr Verhäng¬
nis zu tragen.

Endlich hatten sie Absam erreicht. Der alte «Schmied
ging wochenlang nicht aus dem Hause, die fromme Mutter
wagte sich nur im Morgendunlel nach Hall in die Früh¬
messe, unfr weinte sich dort die Augett rot — die soge-
nannte Gerechtigkeit der Menschen trifft ja auch den
Schuldlosen! Sebastian legte wieder das Schurzfell an
unfr ergriff freu Hammer. Er arbeitete mit unermüdlichem
Fleitze, aber die schrecklichen Bilder , welche ihn verfolgten,
ivuvdc er nicht los, das Leid der Eltern brach ihm fast das
Herz.

Sollte es keinen Trost mehr für sie geben? Wohl hing
das Auge der Mutter traurig an ihm, er sah es und dachte
daran, wie sie sich darauf gefreut, daß er als Priester die
Zierde des Hauses sein werde. Seine Lust am Leben war
wie die erste Blüte des ersten Frühlings vom Reif ver-
seugt- was sollte er vott der Zukunft hoffen?

Att einem Sonntag morgens wanderte er langsam
nach Innsbruck . Die Lerchen stiegen aus allen Feldern
freudig jubelnd, er sandte seine Gebete wie ihre Lieder
tu den offenen blauen Hinnnel, daß sein Etttschlnß allen
zitm «Segen gedeihe.

(Fortsetzung folgt.)

« « sw :?? J

Lied vom Winde.
Sausewind , Brausewind!
Dort und hier!
Dein» Heimat sag« mir!
„Kindlein, wir fahren
seit vielen, vielen Jahren
durch die weite, weit« Wett,
>«nd möchten's erfragen,
die Antwort erjagen,
bei den Bergen, den Meeren,
bei des Himmels kling enden Heeren,
die wissen es nie.
Bist du klüger als sie
magst du ec sagen.
— Fort wohlauf!
Halt uns nicht aus!
Kommen andre nach unsre Brüder,
da frag wieder!"
Halt an ! Gemach,
eine kleine Frist!
Sagt , wo der Liebe Heinrat ist,
ihr Anfang, ihr Ende?
Wer's nennen könnte!
Schelinijches Kind,
Lieb ist wie Wind,
rasch und lebendig,
ruhet nie,
ewig ist sie,
aber nicht immer beständig.
— Fort ! Wohlauf ! auf!
Haltet uns nicht auf!
Fort über Stoppel und Wälder und Wiesen!
Wenn ich dein Schätzchen seh,
will ich es grüßen,
Kindlein, ade !" Muard M ö r i f c.

IM Dis SMRüM.
Wer die Bogelsammlung des Wiener RaturWenijchen Museums

mit sehenden Augen durchschreitet, findet in den ausgestellten Vogel¬
nestern so uranches technische Kunstwerk, das in unaufaeklärbe Ge¬
biete der Tierpsychologie weist. Man geht an vielen dieser Dinge
meist achtlos vorüber, weil man glaubt, in einem Museum nur
die äußere Farn « betrachten zu müssen. Der dunkelgefiedert«, gelb
und rot gezeichnete Webervögel  zu m Beispiel, ein Südafri¬
kaner, webt sich regelrecht em oft ganz umfangreiches sackartiges
Gehäuse mit langem, schmalem Hausflur , der sich innen zur Brut¬
stätte erweitert . Ost stellt er Häuschen für rnehrer« Familien her.
deren Wohnzimmer durch eineir einheitlichen Vorraum verbunden
find, manchmal aber auch separiert« Eingänge zeigen und .̂ unge¬
nierte" Mietzimmer dafftellen. Zu den Webern beim Resterbau
zählen die meiften unserer heimischen Singvögel wie Drosseln, Finken,
Amseln, «Star« usw. Der Schneidervoge !, der nach den
Sunda -Jnseln zuständig ist, näht sich kunstgerecht Blätter zu einem
Nestchen zusammen. Er ist «in El-etn.es Vögelchen in der Größe eines
Zaunkönigs . Fäden, die er in fertigem Zustande aufließt oder aus
roher Baumwolle selbst spinnt, zieht er mit dem spitzen Schnabel,
der ihm als Nähnadel dient, mit erstaunlicher Fertigkeit durch die
von ihnt durchlochten Blätter und bildet so Nähte, die den Rand
hängender Blätter übereinander Hallen oder zwei oder mehrere
Blattslüchen zu einer Düte vereinigen. — Der Töpfervogel,  ein
rostbrauner Gesell« in der Größe eines Stars , formt aus lehmiger
Erde große Gefäße, die er sich mit einer Decke aus Halmen und
Federn wohnlich einrichte!. Die Wände seines massiven Hauses
find oft zwei bis drei ZeMimeter dick. Die Maurerarbeiten der
Dorf schwalbe,  die sich in den Nischen der Wohnhäuser ein
Quartier aus Lehm zufammenschweißen, das mit zartem Flaum
ausgekleidet wird, sind allgemein bekannt. Als Tischlermeister geht
der Specht durch seine grüne Welt. Er beklopft die Stämme , um
das geeignete Material für feine Arbeiten zu finden. Wo er auf
morsche Stellen stößt, die fügsam sind, da spreizt er sich emsig an,
findet in den steifen Schwanzfedern einen kräftigen Gegendruck bei
seiner Arbeit und hämmert mit dem Schnabel eine schmale Ein¬
gangspforte, die er daim zu einem sackartigen Wohnraum zweckmäßig
erweitert . Eine freudige Ueberraschung, wenn er cmgesaulte hohe
Stämme , bei denen ihm die Natur vorgearbei-tet hat, nnrfindet und
sein Heim nur noch zu adoptieren hat.

Als Korbflechter kommen Raben , Tauben und Raubvögel
wie Adler, Geier ufw. in Betracht, die ihre zarten Nester und mäch¬
tigen Horste aus Halmen und Zweigen bilden, die so geflochten
werden, daß die Stämmchen aneinander Stütze finden. Die Arbellen
sind wohl primitiv, erinnern aber in ihrer Methode an die mensch»
«ich« Korbflechterei.

Sehr interessante Arbeiten verrichten die Rohrsänger,  die
braunen Bögelchen in Zeisig- bis Starengröße , die bei uns häufig
Vorkommen, dort, wo es Wasser und Schilf gibt. Sie verbinden
einige Halme über der Wasserfläche mit einem dichten schalenför¬
migen Gewebe zu einem Nest. Ihr Häuschen erhebt sich also über
dem Wasserspiegel auf einigen Stützen, die am Grunde des Wassers
versenkt find. Sie sind die regelrechten Pfahibauer . Eigenartige
Brutstätten errichten sich die Nashornvögel,  die in Spielarten
von Tauben- bis Adlergröße Vorkommen und den mächtigen Sckma-
bel als besonderes Kennzeichen von der Natur mitbekommen haben.
Das Weibchen kriecht zum Brutgeschäst in einen hohlen Stamm
und wird dann von seinem grausamen Gatten buchstäblich einge¬
mauert . Das heißt, gar so grausam ist der Lebensgesähri« nicht,
denn er läßt ein kleines Loch in der Schutzmauer offen, durch das
er sein Weibchen während der Wochen füttert . Ist die langweilige
Pfiicht der Seßhaftigkeit aufgehoben und gibt es eine Schar iunaer
Stammhaller , dann schenkt das Männchen der glücklichen Mutter
die Freiheit wieder.

Als Kuriosum sei noch eines Tanbennestes erwähnt , das in Wien
gefunden wurde und im Raturhiftorischsn Museum ausbew -hrt
wird. Es ist ganz aus Eisen- und Blechabfällen geflochten, die sich
die Taube in ihrer von der normalen Linie abweichender. Ge¬
schmacksrichtung aus erster im Haufe befindlichen Werkstätte eines
Eisendrehers zusammengestohlen hatte. Hier hat sich also ein Bügel
sozusagen als Schlosser bewährt.

Woher nehmen nun unsere gefiederten Mitbewohner der Erde
ihre konstruktiven und oft geradezu künstlerischen Fähigkeiten? Alit
dem Worte „Instinkt " ist da wenig, vielleicht gar nichts gesagt. Das
Rätsel des so zweckmäßig durchgesührten Resterbaues, der in feiner
BiÄgestaltigkeit fast alle menschlichen Handwerke berührt , verliert
nur an Beachtung, findet aber keine Aufklärung, wenn wir uns bei
dem Begriffe „Naturgesetz" beruhigen.

Buntes Allerlei.
Wie alt ist der Bleistift?  Die deutsche Bleiftislindustri«

nahm durch die Begründung der Firma A. W. F a b e r in Stein bei
Nürnberg , die im Jahre 1761 erfolgte, ihren Aufschwung. Der
25. Todestag des am 13. Jänner 1901 im Alter von 81 Jahren ver¬
storbenen Ssniorchefs der Firma Johann Faber gib: nun Anlaß, dar¬
über nachzrrdenken, wie all der Bleistift ist, der eigentlich viel rich¬
tiger als Graphllstift bezeichnet werden muß. Da komtnl man denn
darauf, daß bereits die im Jahre 1125 entstandene Theophilushaud-
schrist, die in der Bibliothek zu Woifenbüttel ausbewahrt wird, mit
einem Graphllstift liniert ist. Erwähnt und abgebildet wird er erst
in einem Werk des schweizer Gelehrten Konrad Gcsncr aus dem
Jahre 1585. Der Graphitstift befand sich in einem hölzernen Halter
und erinnerte an unsere heutigen Metall!rayons . Um diese Zeit
wurden die Graphitgruben in der englischen Grafschaft Eumbertanü
entdeckt, und bald kamen einfache Graphitsnile ohne Fassung in Eng¬
land in den Handel. Im 16. Jahrhundert kennen italienische Kunst-
schrifisteller bereits den Graphllstift als Zeichenstift, und Caeialpin
erwähnt 1596 die Nürnberger Bleiftiftindustri«, da das neue Hand¬
werk bald von England auf das Festland gelangt war und in der
gewerblich regsamen Stadt Nürnberg einen günstigen Boden ge¬
sunden hatte. Hier wurden die aus England oder Spanien bezoge¬
nen Graphitstangen von „Bleyweißschneidern" geschnitten, während
die „Bleyweißstefftmacher" die Holzmnhülltmgen herstellten. 1682
wird als erster Bleiweißstistmacher Friedrich Staeütler erwähnt,
1683 verwendete John Pettus Zedernholz als Fassung. Der Franzose
Jacques Co nie machte 1794 dis Erfindung, die Graphitstäbchen
nicht wie bisher aus dem Rohmaterial zu schneiden, sondern ans
pulverisiertem Graphit , der mit Ton vermischt wird, zu pressen.
Dadurch wurde die Herstellung von Bleistiften in verschiedenen Härte¬
graden möglich. Nach diesem neuen Verfahren wurde 1804 in
Wien  die Bleististsirma Joses Hardt muth  gegründet.

Der „Spaziergang " aus den Kirchturm.  Aus Paris
wird gemeldet: Ein waghalsiges Kunststück hat ein Unbekannter in
Clermont -Ferranü vollbracht. Er stieg im Beisein einer großen
Zuschauermenge von außen aus die Turmspitze der Kathedrale, die
108 Meter hoch ist; oben angekommen, ruhte er aus , indem er sich
an dem Blitzableiter sesthiett. Dann entrollt« er eine große Trikolore,
die er an dem Blitzableiter befestigte, und stieg ruhig auf dem¬
selben Wege wieder hinab. Als er am Dach des Kirchenschiffes
angekommen war, sprang ec aus eine Plattform und entkam durch
di« verschiedenen Galerien , so daß er nicht mehr entdeckt werden
konnte.

Eine  h a n d s e ste A e sf i n. In Pawtucket (Rhode Islands
mirfre vor einigen Tagen ein Uebersall aus einen kleinen Laden
ausgeführt . Sieben Banditen forderten von der hinter dem Laden¬
tisch sitzenden Besitzerin, Frau Assis, die Auslieferung der Laden-
Kasse. Dies wurde jedoch verweigert , und Frau Assis setzte sich
zue Wehr, als einer der Banditen nach der . Kasse langte . Ent
Schlag machte die Frau jedoch bewußtlos . Als ihr Mann , durch
den Lärm herbeigelockt, in den Laden trat , fiele» die Räuber
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ckd heute IG Uhr vormittags

Herren -Boxkalf -Halbschuhe , braun und schwarz,
garantiert gute Qualität , alle Größen . . . .

Danicn-Lack-SpangenschuLe , elegante Wiecer Perm,
in allen Größen vorrätig.

Damen-Boxkalf -Schnürstiefel , braun , alle Größen .

Serie V»
jedes Paar

Damen-Boxkalf -Spangensehuhe , braun , genäht , in
allen Größen, bestes Fabrikat. @ <£ä » sIIä  AFZßl

Damen-Boxkalf -Spangensehuhe , schwarz , Goodvear- fil * WBifi
Welt , neue halbrunde Form , alle Größer . . . SDamen-Schnürstiefel , schwarz , Lackkappe , Gaodyear-
Welt , in allen Größen.

äf (W

12

Damen- und Herren -Kaznelhaar -Haussuhube mit.
Pilz- und Gurtensohle in allen Größen . .

Damen-Stoff-Hausschube mit Pilz - und Lecersohle
in allen Größen . . . , . .

Serie I
jedes Paar

Kinder -Sandalen , braun , genäht , einfach - u, dcrppel-
»oblig, in den Größen 38 bis 85.

Verschiedene Sorten Kinderschuhe , Größe 2*1 bis 25
Damen-Leinen Halbschuhe , weiß

Serie II
jedes Paar

Damen-Halbschuhe und -Stiefel , braun nr <? schwarz,
in guter Strapazausführung , in allen Größen . .

Herren -Scbnörstiefel , schwarz , in allen Großen . .
Damen-Eknsatzstiefel , verschiedene Restpaar * . .

Serie III
jedes Paar

Damen-Halb schuhe , schwarz und braun , modern«
Form, echte Kernsohle , in allen Größen .

Herren - Naturleder - Schnürstiefel , Doppeisohle, in
allen Größen, ferner verschiedene Restpaaxe .

Damen Spangenschuhe , Lederabsata , schwarz und
braun , ln allen Größen, sowie verschiedene Rest¬
paare .

Damen-Spangenschuhe , Jranz . Absatz , in allen
Größen .

Herren-Schnürstiefel, spitze, moderne Form, verläß¬
liche Qualität, in allen Größen . . , , , ,

Herrensobnhe , schwarz , genäht , alle Größen . « ,
Herren - und Damen-R.-Eoxkalf -Htferl , braun , Stra-

pazausföhrung in allen Größen.
Modernste Damen-Chevrette -Pumps , franz . Absatz,

in allen Größen sowie Reet paare von Salonschahen

Serie (V
jedes Paar

Serie ¥
jedes Paar

Serie ¥8
jedes Paar

Säm Hielte Herren-, Damen- und Kändersportsciiulie
sind gleichfalls reduziert und in allen Größen vorrätig

Da es uns nicht möglich ist , alle reduzierten Schuhwaren namentlich anzuführen , empfehlen wir
die Besichtigung unserer Schaufenster und unseres Lagers

Seitens Gelegenheit zum Einkauf bester Schuhwaren zu tief herabgesetzten Preisen

HA MariaThereslsn Straße HA
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Eröffnungs-Anzeige.
Ich erlaube mir hiermit höfliehet bekanntzugeben , daB ich am 1. Februar in 3er

Andreas -Hofsr -Straße Nr. 26 ein

in Obst , lOdfrQthten und Qemiise
sin Bestreben sein , stets nur frische und preiswerte Waren erstereröffne _

Qualität xu führen und den Wünschen der Bevölkerung in jeder Hinsicht weitgehendst
entgegenzukommen.

Insbesondere weise ich darauf hin , daß ich infolge Großeinkaufes meiner Artikel in
der Lage bin , nur die billigsten Marktpreise  zu berechnen und ersuche ich daher meine
geschätzten Kunden um regen Zuspruch.
1786 Hochachtungsvoll

Lager und Engros : Stadt. Großmarkihalle

8MÜ Stedtsaai - SaEe/ 1. St®fit VäfMteb ssg*«9 Tasia \ |
Bis 2 Uhr früh geöfiaat . Zivile Preise ! |j j

P.T. Zum veranstaltet von den bei uns seit Z Jahren tätigen Haus-Könstlertrios, weicher

Samstag , «ton ZG. Jänner .
stattfindet, werden hiemit alle Freunde der Musik sowie die verehrl. Gäste des Betriebes und Geschäftsfreunde höflichst eingeladen . Die Darbietungen der Musik

und des Hauses verbürgen einen vergnügten Abend. — Es ergehen keine besonderen Einladungen.itotel Maria Theresia Dir. Jos . Heger

Breinößi ♦ Täglichdie i.Original-Dachauer , Lachen ohne Ende ♦sBreinößl

Alle Tanzlustigen werden an der am

Sonntag, den 31.Jänner 1926
stattfindenden Redotite, unter der Devise:

Bub oder Midi
welche ixn feenhaft beleuchteten, großen Saale des Hoi eis

..Goldene Sonne“ abgehalten wird, höflichst eingeladen.
Beginn 8 Uhr abends. Eintritt l Schilling.

Dienstag , den 2. Februar 1926

Elite-Hausball
unter Mitwirkung der beliebten Kapelle „Lyra “ bei festlich deko¬
riertem und feenhaft beleuchtetem Saale, wozu alle Gönner,

Freunde und Bekannten höflichst eingeladen werden.
Im Kaffeehaus ab 11 Uhr abends Wiener Schrammeln.

Beginn 8 Uhr abends.
Karten im Vorverkauf 8 1.58. An der Abendkasse 8 2.—.

Die Hungrigen zu speisen, die Durstigen zu tränken sorgen in derKüche sowie im Keller

S 365

Alfred und Fanny Haura
Karten im Vorverkauf beim Portier.

Am Sonntag , den 3L Jänner 1926,
2 Uhr nachrifittags

Großer Preismaskenzug
in Wattens

10 Geldpreise von K 1,000.000 abwärts.

Anschließend abends

Große Preismaskenbille
15 —20 Presse

Anmeldungen von Gruppen , Wagen usw.
sind rechtzeitig an den Ausschuß der Betten¬
berger Musik in Wattens zu richten . 35 i

Der Wiener Wate*?-Abend
unter der Devise

Im Rekte der Praferlee
Stadiale , 30 . lämser 1020

Veranstaltet vom Verein der Wiener
und Niederösterreicher

OHNE ANSAHiyN@
liefern wir eoiv . LsÜstc-
.anion unseren echt eiche¬
nen LuiuB -Sprechapparat
„Orpheus “ , 32X82X16 cm
groß , mit eleg . Bin men¬
trichter , vortügl . Werk,!
prima Schalidose etc . WirV
liefern *ien Apparat mit !
dreijähriger Garantie nnd
10 Stücken auf 5 doppel¬
seitig bespielten , garan¬
tiert fabrlksneuen , 25 cm
großen ABC -Platten . Nachwärüi Tage zur Mt
Der Preis der kompletten^
.Sendung beträgt oarSchil¬
ling 132.50 gegen Teilzah¬
lung von wöchentlich nur

Reiohillostr . Katalog 011
ck£sw ?ws»  über andere Spreehappa

rate mit and ohne Trichter in allen Preis¬
lagen . sowie Saiten nnd Blasinstrumente,
Uhren , Schmack , Damen -Iiandtauchen , Photo
Apparate , Gummimäntel , fechirme , Näh¬
maschinen , Fahrräder new . gratis . Besuchen

Sic uns von halb S - 6 Uhr SSHj
Ssjftir ßntfKtefi, Wifa, fl, RarittthntrafcW. Ben.

HOTELFUCHS
Wien , XV . MariahtiforstraBe IM, 2 Mia . vom j
Westbahnhcf . 80 Zimmer , Zentralheiznas , B&der,

El vorziSgitcfcas Kostanrant unter neoer LeitungZivile Preise. M7o

Dienstag , den 2. Februar
am ss *©s «3to «sZ, « r»8 » gHausball

mit Faschingskränzchen
Griuzer Heurigautähl
Schrammel -Quartett.

Anfang 8 Uhr. Eintritt 8 1.50.
Hiezu laden höflichst ein

1MB Herr und Frau PaolattL

; Wirklich ganz erstklassiger , hochgradiger,fiaschcnrcifer
F&ascKSSftfttitfsssM

!Terlancr . . . 8 1.80)i Burgunder, Auslese . . 8 1.89>per Flasche
j Perle tob Südtirol . . 8 1.801

All(Hnverschlci ß:
m*

■Beste Bezugsquelle für Gasthöfe u. Privat ».
I Kolonialwaren -, DeUkatesnen - nnd Welnhandlong

Innsbruck , Saggengasse 7.  E7

Konditorei-Catt StiiMler
Samstag den 30 . 3änner 1926

Werfw @Bi©r Daman »und H@rrenpreis
für die originellsten Kostüme

Lustige Saaldekoration Damen-Prels-Trommein
Tanzspiele * Überraschungen

Eintritt Schilling1.50 Eintritt Schilling1.50

BiautM Dü BQdier,
Stüraib’ an MM?

Bücherkatalog aus
allen Wissensgebieten

gratis und franko.
Sehusdeks Verlag,
Wien , V.. Stolberg

gasse 21/30.

Gebrauchte uud
neue Drehbänke

Pressen. Thaping-. Schleis-
Bolzr- Fräs - Hobelmaschi¬
nen ete alle Blechdearbei-
tungSrnaschinen Werk¬
zeug« Transmissionen bil¬
ligstv Lager „Prämag"
Wien, kl.. Obere Augarten- |
stratze Rr. 56. Zahlnngs-
erleichterungen. Da 6 j

Saale
WKmlaMr

per Kassa und übernehme
Alleinverkausv. Käsereien.
Zuschriften unter .Groß- ĵkungern 1615" an die
Oesterr. Anzeigen- Ges.
A.-G., Wien, I, Brand¬
stätte 8. eif !'

GroßesGeschäfts-
undZinshaus

vollkommen neu renoviert , mit miete v
schutsfreien Wohnungen und Geschäfts-
lokalen (jährliche Zinseinnahme zirk ;.
12.000 8 ) im Zentrum einer größeren
Stadt Kordtirols , mit oder ohne Ge
sehäft oder auch Geschäft allein , sofort

aus freier Hand.

ss verkaufen.
Bas Gsschäft ist das besteingeführtestc
iu clor ganzen Gegend und besteht he
reits 65 Jahre . Damit ist eine hei allen
Kaufleuten in ganz Oesterreich bestens
renommierte Großhandlung verbunden
und ein nachweisbar großer Kunden
stock vorhanden . Rieeenwarenlag 'er.
Eigene Erzeugung . Export und Import.
Kur seriöse Anträge kapitalkräftige :.'
Interessenten unter „Bare Kassa
1J 204 d“ an die Verwaltung des Blattes.
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Die Sparkasse nimmt Gpareinlüxen 511  inSglichst hvhem
Zinsfuß entgegen und gewährt Darlehen und Kredite
(auch in laufender RechmniH) gegen satzumgssemäße
Sicherstellung sonne insbesondere auch Darlehen « r
ttrokische&mebtfce# m den glin-vigsten Bedingungen.

Zinsfuß für gewöhnliche Einlagen 7, für NvetmsvatLich
Lündbare SiulaZe» 8 Prozent.

Die Sparkasse üdernimmt auch die aervifferchaste Äus°
führungL«rrkmäßlger GefWiftc attö nimmt kauftnänwiffche
Wechseli« Eskompte.

Um kosten- und proolfionSfrrie AuMmrst welle nmn
sich nnmittelbar au die Direktion der Bp-uSaffe der Stadt
ÄnuSdruck, Srlerstratze8, « enden.

0770
VTVTsIsrsi '». Ns ^ sr -ALTur

Lm7Z2Lk§ri'2Ke IS , IsIeNhON 1287
Lndstatisn der SlrsSendskru 3

Gegrändat1SL2

Großes
Lager von
Matratzen
und  Otto-

oanen

won der
einfachsten

bis zur
feinsten

Ausführung

m
Empfiehlt sich zur Anfertigung aller in sein

Fach einschlägigen Arbeiten

■APPRETUR
.asd

Q!SLUK*JJ S

IrüS&iGiigs-üiicige!
CafthMamrani

Jer Iprsiigiiiiiif
(Buchhof Berg Isel)

mit neuerbauter Glasveranda wird am

Sonntag, 31 .jäni3cr,er8ifne(
Die P. T. Gäste

werden zum zafisreichen Besuche eingeladen

Für guten Kaffee , gute Jausen
and für vorzügliche Getränke sowie prompte

Bedienung wird garantiert

Lokale gut geheizt!

Ile Besifter: M und Mmy  Seürf

TRIUMPH -KINO
aS» Sasmftag JSaner

Die rote Maus
Die rote Maos

Die rote Maus
Die rote Maus

Die rote Maus
Die rote Maus

Die rote Maos
Die mit Mac*

CSe rote Meta
Die tote Maos

Die rote Mat»

Die rote Maus
Die rote Maus

Die rote Maus
Die rote Maus

Die rote Maus

Hauptdarsteller:

Paal Richter, Aud. Eg@c3e Hissen
Charles WSISy Kaiser, Marg. Kupfer
Als Einlage:  Die‘Snumcntwcehe
und das zweiaktige Lustspiel Jimmy ais Held

Samstag,
30. Jänner,

Sonntag,

der AJhanibra -Jazz (10 Mann ). Eintritt frei!

Korrespondent
dreier Fremdsprachen,  sucht sich in nur
seriöse Firma zu verändern . Alle Voran»
Setzungen eines rentablen Arbeiten » zuge¬
sichert . — Zuschriften unter »X. X.“ an

Kratz -Annoncen , Innsbruck . I7p

fTi photographische . Kt
sucht

»Umstellt

Ctr  Stadt und  Provin * Eatsenda.
Red egewandte Herren und Damen,

die auf diese Stellen reflektieren , mögen ihre
Anschrift sofort dem Kunstateller Kleiner,
Wien. IX . Meynertg &sse W, bekanntgeben . Der
Chef der Firma trifft sweeks persönlicher Füh¬
lungnahme in einigen Tagen in Innsbruck ein.

^norfionseigt.
Der in 3t Johann i 1 an

fhitjinbenbe
» . getarnt um

Jahrmarkt
iS (trat Zahl 1134/14 tu 188« her Steter Landes¬
regierung auf lan dwirtschaftliche und Ackergeräte
und Eigenerzeugnisse der Landwirtschaft beschränkt.

Ander« Waren stad ausgeschlossen. B11 e

37 k h A . 829/26.

Holzverkauf.
Bei der Vnndesforstverwawmg ln Imst wer¬

den bis 10. Februar IAO schriftliche Audoft auf
rund

L8k>Fw»Fl.. Kie.. Sö-Sagholz.
54 Fm- Fi.. Nie.. LS-DrubenhÄd sah
25 nu* Schleifholz

in drei Partien loko Adftchrswsge in Stesd und
Rassereith entgegengenonunen. Auskünfte and
Anbotformulare bei der Forstverwaltung.

Vsrlag des Lldliograpbieekan Institut«, Leipzig
igmimMmmmwMiimummHitmmtwMMimMaMimafunimMwtMa

Soeben erscheint
(D siebenter , neubearbeiteter Auflage:

MM W

MEYERS LEXIKON
- - — I2.±ialhled .erhaji<ie

Ober WOOOO Artikel au» 30000 Sparten Text, rund
5000 Abbildungen und Karten Im Text, fast 800 z.  T.
farbige Bildertafeln und Karten, Ober 200 Textbellaoec
Band lu . lt kostet Je 30 Mark, Band// / 33 Mark

Sie beziehen da» Werk
durch jede gute Buchhandlung

ond erhalten dort auch kostenfrei
ausführliche Ankündigungen

DNWZHeM
gesund, reinlich, tadellos
rnd brao, mit Koch-
-ind etwas Nähkennt-
tisün zu 2—3 Personen
in feines Haus gesucht.

!Bedingung: Iahreszeug-
! ais. Naa-frage, gute
! Manieren und durch¬
wegs solid. Borzu-
stelien Samstag und
Sonntag von 2 bis 6
Uhr, Salurnerstrahe 8,
L Stock, rechts. 812401

Feinste
Qimützer Quargel

liiia Poatkißtcl zirka
•Sy£~ 4>kg . ; e nach In
ac.it . zwischen 50 bis
SO Kc . Inhalt eines
Postkißtels kl . Sorte
' ! s —7 Schock , große
Sorte 3%  Schock
jo nach dem A.lter

Nachnahme . M24
LEOPOLD BITTNER
01 nütz . Bahnhof 114.

T
Feichtinger

Verkauf szentrale für
Tirol , von:

Gritzner - and Püaff-
Nähmaschincn,

Puch * und Oürkopp-
Fahrräder . Puch * und

Frcra -Motorräder,
Automobile Fanrrari-
guiuml Grammaphone.

Milchzentrifugen.
Rcpcraturwerkstätte

Biligste Einkaofs
quelle für Wieder vor

kauf er. 125h

jöSSiFOlultliiBf.lBiiibnitk
M&rla -Thcreslcn -Str . 42.
_Filiale KufstHn

!1, Jänner , ab 8 Ul

' FsseBting
1« Urwald

Prämiierung der 3 schönsten
Tiermai,ken . — 1. Preis 8 2«_ , %
2. Preis 8 18.- . 3. Preis 8 5.- . HDK

Dressurakte - Neuartige Belustigungen M,
Eintritt 1 Schilling.

’narmasken an der Kassa erhältlich . «k®

Sonntag , nachmittags halb 5 Ubr:

Taisz-Jause A3g
S ‘>65

Oie
Wagnerische

Universstäts-Bochdruckerei
liefert Dmeksachen für Handel nnd
Gewerbe ln zeitgemäßer Aufwartung.
Uebernahme uad Ausarbeitung von
geschäftlichen Eeklamedrucksachen.
Mehrfarbendrucke und Wertpapiere
finden rasche , preiswerte Erledigung.

Innsbruck, ErlerstraSeŜr. 5 und7
TGlophon-Msimmer

753
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WEISSE WOCHE!
Wäsche-Chiffon

76 em , EinfüarangspreU . , . S"

Chiffon, Strapazware
90 cm , Einfährangspreis . . . 8

Gewaschener Chiffon
80 em , Einfüjnmgsprei * , , . 8

Lilien Chiffon
natnrell , 80 cm , Einführangspreis S

Naturell-Chiffon
beste Marie , SO cm , Einfülirmigs-

preis . . . . 8

Schroll Chiffon
BO cm, beste Marke , Eirilühruiigt-

prois ■ ■ » « » » « » 8

Bärenwehe
82 cm , das Baste , Einfabrungspre3s S

Wäschebatist, la
80 em , Eintührungspreis . . . 8

Bettueh-leinwand
naturell , 190 em, Einführungspre }* 8

Schwerstes Bettuch
149 cm, Einfährungsprete . . . 8

Lappen-Leintuch
naturell , IE0 cm , Einfülirungspreis S

Kappen Leintuch
180 cm , ers -,e Marke , Einführung «-

preis . . . . . . . . S

Atlasgradl
80 cm , beste Marke , Einführtmgfr'

preia

Atlasgradl
120 em , beste Marke , Einführungs-

preis . . . . . . . . 8

Damastgradi
120 cm , beste Marke , Einführungs-

Preis . . . 8

Elsäßer Damast
120 cm , Seidendamast , Einführung»

preis . . . . . . . . S

Wäschegradl
für Herrenhosen , EernfSmäntel.

80 em, Elnffihranggpreis . . 8

Weißer Panama
80 em, Einführungspreis . . . 8

Weißer Rips
80 cm , Einführungspreis , , . S

Weißer Etamin
120 em, Einführungspreis . . . 8

Weißer Vorhangstoff
150 cm , Einführungspreis . . . 8

Weißer Schnürlbarchent
Einführungspreis . . . . . S

Weißer Windeibarchent
Ein fiih rangspreis . . . . . 8

Handtuchstoff
SO em, Leinen, Karomuster , Ein¬

führungspreis . . . . . . S

Frottierhandtuch

Frottierhandtuch
SLTOO em, sehr schöne Qualität

Einführungspreis . . . . 8

Damast-Handtuchstoffe
90 am breit , rein Leinen . Sn - 8 Elt

ffthrungspreis . , , , , , 8
Geschirrtücher

weiß, Leinen , mit färMgera Eand . 1 8E
rot und blau, Einfährtmgsprei * 8

Servietten
OOfüO em, Damast . Einführung » 1 4E

preis . . . . . . . . 8

Tischtücher
Damast . 140/140 em, BlnfShrargs - £5 Cf)

preis . 8

Gartentischtücher
in allen Preislagen

1Speisegarnitur, Damast
1 Tischtuch , I Servietten . Eta» 14

führangspreis , . , , . 8 I **»" "*-

1Garnitur rein Leinen-Damast
1 Tischtuch . I Sarrtsttea . Ster | Q __fühmng *preis . ,8 I **«“ “’

Kaffee-Gedecke, rein Leinen
alte Farben , alle Preislagen -■3»%

Weiß-Waschsamt
TO em, Ei&ffihrunespreti . ' . B 4 *50

Weiße Pongeseide
KW cm. rein Seide. Htal -Prete . S ß . 20

Weiß Gr§pe de Chine
100 cm, Einführ an gapreia . . . 8 8,50Einführnngaprete . . .

Großes Lager in Bettdecken , in Wolle , Satin und Kamelhaar
Meine Weiße-Wochen-Veranstaltnng ißt «rieht zu verwechseln mft ähnlichen Veranetalttingen vön Detailgeschäflen . Ich Bffne jShröfch
einmal meine Engrosmagazine für die Stadtkunde , um Gelegenheit za geben, sich für das ganze Jahr mit erstklassiger Markenware von
Schroll , Lilien . Hämmerle , Getzner einzndecken. Mein Name gar antiert  für nur beste Qualitäten in den billigsten Preislagen.

V@r§§lsfchen Sie, bevor Sie ®Inkauf @s%»d^nira sparera Süe
Besichtigen Sie meine Ausstellung * Gr5 ß%m5 giichste Zahlungserieictiterunr

pft^

Mite

jnn$brö(T- iUttfeumfir.

M iAim yfii mm  M
Geschäftsübernahme.

Endesgefertigte erlauben sich hiemlt t>5-
karrtzugeben , daß sie das Anwesen

Gasiho ? RannoiG
ln BreitenbacH bei Kundi

mi t L Februar 1026 pachtweise übernommen
haben . Es wird ihr bestes Bestreben sein,
die P T. Gäste mit guter Küche und vor¬
züglichen Get ' är .ken bestens zufriedensa-
ste .len . Gleichzeitig danken wir unseren
werten Gästen von Schw &z für das ms
entgegengebraehte Vertrauen.

Fm zahlreicher Besuch bitten
1749 Alois und ‘Steffi Haberl.

m MM
WertreAer

für konkurrenzlosen Artikel der Büro
brauch * gegen selten hche  Provision.
Ferren oder Geschäfte , bei Behörden
nrd Industrie gut eingefühit pers . vor
zuetellen nur Montag , den 1. Februar,
ven 12—1 U‘ir und von 5—3 Uhr Hotül
, Maria Theresia “, von Vago.  1765

INNSBRUCK, Schöpfstraße 23a , Telephon 301

Bauuntarnehmung

JÖIHr KM
Baumeister, Steinmetz- und Zlmmermelster mit den

Kiifsbetrleben Sand-, Schotter- und Sägewer <
ArchltekturbUro

empSehit sich zur Projektierung, Kostenberechnung und AusfChrung
aller Baulichkeiten kleinsten bis größten Umfanges , für Umbauter,

und Reparaturen. Gutachten und Schätzungen

Rasche , solide DurcVührung, mäßige Preise

Anerkannt beste Bezugsquelle Mr
billige bShmiiche Bettfedern

1 kr graue , gute , ge
schlissen « iy , u. t 8,
hal .Vwelße Uaumigc 4
u. 5 S, weiße ßanmige
geschlissen « *. 8 o
10 8, feinste Halb
flanm Heirscbafts

federn , 12, 15, 18 8
, Versand Jed, belieb
)  Quantums zollfrei,

von 5 kg an krank»
Fertig gefüllte Ta-

oiente , 180/120 em , ans pcima tutet , reich lieb
“fr 48 ß- Kopfpolster . 80/50 em.<n - », *U- 12. IS 8 . Versanc rollkrei «egen Nach

raame . UnraUKch gestatt ?! oder Geld retour
Ausführliche Preisliste «rratia. 293c

8 . BENISCH
Prag -Weinberge , Kramerlova Nr. »US-  BObmeu.

AIBeln Vertretung
;rr Tirol und Vorarlberg , eines in Wien
lereits bestens eingeführten , neuen Artikels
ebwaschbares , flecken unempfindliches , da

nastähnliehes Tischtuch ), an seriösen
Herrn oder Firma , welche bei Gastwirten
nad Krankenanstalten gut eingelührt sind,
sa vergeben . Enorme Absatzmiglichkeit!
Notwendiges Kapital 3 500.—. Zuschriften
mit Kbfarenzangaben unter Alleinver¬

tretung 1611“ an die
Oesterr . Anzeigen - Be Seilschaft A.-G.

T̂ ien , / ., Rie -nergassc ». 64 ä
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Erstes Mieder-Spezialhaus

MARKEfAll
Innsbruck, Erlerstraße Nr.6
empfiehlt Ihre reichste Auswahl

modernster , erstklassiger,
durchwegs erprobter

Modelle  In allen
erwünschten Arten

und Preislagen

|kuncl<msollen denV̂rla! Kaien!
llflkuer ftlr Schuhe mrd teilweise Qufgichobcn.

|̂ | en dies mit einem PfgtSS fl&chl GSS bis zu \&50«GOO
„ feen und modernenmmWm/mA

Maßbestellungen prompt
lieferbar i

Spezial -Büstenhalter  für besonders starke Damen

TEBIOIIA- HERDE
in allen Größen stets lagernd

Daaerbpait ^ ' * Füll-- -— imimiiimiimiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiimiimiiimtmumiiiMitiiii»

Mm  Sägesipän - Efen

s.ie sehen <
unsere  TflodeUe in
unseren Schaufenstern.

JOSEF HUPFAU
Eisenhandlung / Innrain 3

(neben der Innkaserne)
M96

Krainerwiirste
Spezialerzeugung , pro Paar 8 —.42, liefert

franko Nachnahme
KARL LUKAS , Selchereibesitzer

St . Martin i . Snlmtal (Steiermark ).

Kapitalien

Beim Losrateuverkauf erfolgreich arbeitende Subvertreter
werden unter günstigen Bedingungen in jedem Orte als
Haupt Vertreter auf genommen.  Offerte mit Lichtbild unter
„Wiener Bankgeschäft 538“ an M. Dukes Nachf . A.-G.,
3 m Wien , 1/1.

Sägewerk!
Holzhandel!

Tüchtiger, lediger Fachmann sucht Dauerstellung. Beste Kennt¬
nisse, erstklassige Verbindungen, Ia Zeugnisse, zeitgemäße Gehalts-
ansprüchr. Offerte unter „Seriöse Firma L 139b" an die Ver¬

waltung dieses Blattes.

Wsr!a

oder Im

eiHpSindlleft, ade?für VsihiRiiisnoN
der BthmmaBsongane emßfänäiicfi

Ist. mssebe die«ehäon

iValda PastüSen.
\  Se!
Hasten , VsrscftleiniiiBg

und Heiserkeit
leisten sie aosGezelchnete Dienste

In alten»Botfeebenn. Unwertenerhältlich.
maa «EX9f -D4SB3 «B3t:

KoirwiSI's Mohrenapatheke
WienI., Ŵ üUnserstr. 12

in verschiedener Höhe sind gegen hypothekarische Sicherstellung
auf Stadt - und Landobjekte gegen zeitgemäße Verzinsung zn ver¬

geben . Näheres durch das Realitäten - und Hypothekenbüro

Franz Sfeinbacher
Innsbruck, Meinhardstraße Nr. 12, 1. Stock — Telephon 1U6.

Bei brieflichen Anfragen Porto beilegen. 37c

Heimatrecht
IN- u ausländ StcatSbiin
zerschäb, Dokumenten de-
Ichaii.. Familienstandes ia-
chcn. Staatsbürgerrechts-
BLro , Wien. I., Grünan-
Nerg. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverfedr M 245

Das Geld liegt auf der Straßei
Sie brauchen es nur aufzuheben ! Ohne Glück kein Reichtum , ohne Lose
kein Gewinn ! Verlangen Sie sofort Prospekt über kursbeständige Bau-
und andere Lose . Zehn und mehr Ziehungen im Jahre mit Milliarden-
Treffem . Bequeme Zahlung in Raten von S 3.— pro Monat aufwärts.

Bankhaus Otto Baader , Innsbruck
Maria-Theresien -Slraße Nr.  L K399

Kropf - und Hals-
Schwellungen

verschwinden ohne ij
Jod. ohne Operation j

mit M 28i
Kropf-Dlol

Alleinvertrieb für
Oesterreich:

Ssceenapothetc
Hroopr. ’nnshvTipe

ICÄIMWÜI
Df.  Paul Maller

hat seine Kanzlei nach

InfisbrudL Selnrnersir. to I
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll!ll| | | || | || | ||

(zwischen Hauptbahnhof und
Triumphpforte)

r •»•

verrenk 4Ki‘J

Verkaufs¬
raum

,m Zentrum der Stadt , hell und freund¬
lich, eventuell mit Schaufenster, sofort
oder bcid zu mieten gesucht. Zuschriften
unter G. ©. 85 A" a. d. Veriv. d. BI. !

für Lose auf Raten werden aufgenommen.
Bankhaus M. Münzer , Wien , I ., Heßgasse Nr . 7.

GesMflslokal
licht und groß , mit schönem Nehenraurn,
sehr billiger Zins , in größerem Markt¬
flecken des Oberinntaies , gegen Bezahlung ?
der Ladeneinrichtung sofort ahzugeben.
Zuschriften unter „Geschäftslokai 7976“ an
Friedrich Kratz -Annoncen , Innsbruck . 37n

Du Sie nicht immer Zeit haben , nach Wien zu
kommen, so versende ich per Briespost-Nach-
nahme — der Briefträger bringt es ins Haucc
Ecke gut w Mm heißerr^ocmfioE
ISchlupshose) um 8 10.— in kompletter Größe
in den Farben nach Ihrer Wahl und zwar:
Schwarz . Weiß, Gran , Gold, Fleischfarbe.
Flieder , Sand . — Bei Bestellung wird uw

genaue und deutliche Adresse gebeten.
Albert Mayner *2.

Wien, I., Kohlmessergasse 8/4
Wirkwaren en gros und en detail

honbeJeneriütfHi keesd - ter ~ rfiährripi f: er

X "™™"Julius Gruder
ger . beeid Sachverständiger uud Schätz

meister für Elektrotechnik
Innsbruck, Meraner Strtße 6/1, Tel. 495

Zweigbüro:
Wien , I . Kärntnerring 12, Tel . 59-4-39.

Projektierung . Bauleitung , Schätzung , Fi
tianzierurig u. Revisionen hydro n. thermo
elektrischer sowie industrieller Anlagen
aller Art Oekonomislerung von Dampf - und
Wasserkraftanlagen . Uebernahme der Bau¬

leitung von Großkraftwerken.
Bau von Industrieanlagen und Seilbahnen
M8S Ingenlenrhesiicb kostenlos

Verkäuferin
gesucht  für erstklassiges Manufaktur - und
Kurzwarengeschäft in größerem Orte Nord-
tirols — In Betracht kommt nur allerers!
Kraft mit langjähriger Praxis in der
Branche . Zuschriften erbeten unter „Gute

Bezahlung G8Gb “ an die Verwaltung.

Dr. Rudolf Priester
prakt . Arzt

beginnt am L Februar seine ärztliche
Praxis im Hanse

flüllerstraße Nr. 6/11
Ordination an Wochentagen von

8—10 Uhr und von 3—5 Uhr.

4*60

I
Hoteliers , Wirte und
Hausfrauen,Achfujig!

Jetzt ist
die beste Zeit zur

Auffüllung von
| Betten.

Günstig. kautge'egeiihen hei

Ä -mra Cäeors Dräut
Herzog Friedrich Straße 33.

i>o>lseihst wird »juch da.- Reinigen voi
Reis Indern ünerinunmen . yi.

FfiBRiKATSON
von modernen Eisenkon-
struktiouen aller Art, wie:
Straßen- und Eisenbahn¬
brücken, Hallen, Krane, Ga¬
someter, Kesselbau, Druck¬
rohrleitungen , Reservoire,
Apparate , Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
and Fenster , Schaufenster-
anlugen, Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen - und Lichtbogen-
Sch weißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke. und zwar : genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl . —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . —Ausarheiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische

Schneilichtpaus -Anlagen.

• I

1 Waggon Oherinn aler

Aima^-Kar off ©S
■schöne Ware , werden ab heute um den Preis von
S —.16 abgegeben ; dortselbst süße Orangen per
Kilogramm S —.80, sowie sämtliches Gemüse zn
791 Marktpreisen.

Obst -, Gemüse - und Südfrüehtenhandluiig
Speckbacherstraße 32. Tel. 829.
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Heute

Samstag , Beginn

Großen

MuseumstraBe 12H^seumstraße 12

sstcs Anbot in nur soliden ualitäten

Hille Weiß- und kefnenwaren
Damenwäsche , Froffferwaren
Blusen , Kleider, Schlafröcke

Sehentweder lohnender Besucht
inorm billige Preise ! »,«MM

MW WMMW UWMW

8^W> ^8WM ^WWMKW WŴ AWW W KKW ^ HWWiAWMWMWWWMA8MMWM

Mim Nr. 658/A

Kundmachung.
Der gefertigte Stadtmagistrat beehrt sich den

Bewohnern der Stadt Innsbruck mitzuteilen , daß
die für den Armrnfonds alljährlich vorgenommene
Sammlung von freiwilligen Beiträgen Heuer be¬
reits begonnen hat -

Die an den Mohnungstüren anzuheftenden
Armenkarten für 1928, auf welchen das Verbot
des Bettelns ersichtlich gemacht ist, können auch
während der Amts 'tunden im städt. Armenamte,
Anichstraße Nr . 36, in Empfang genommen
werden.

Der Bürgermeister : Dr . Eder e. h.
1. 139f Sa 125/25 1021.

Ansgleichsschuldnerin:
Alpenländische Vereinsbank A .-G.

in Znnsbruck.
Bei der Ausgleichotagsatzung am 26. Jänner

1926 hat die Schuldnerin ihr Ausgleichsanbot von
40°/» auf 50% geändert . Die Ausgleichstagsatzung
wurde gemäß § 45 der Ausgleichsordnung auf den

2. März 1928, vormittags 9 Uhr,
erstreckt.
Landesgericht Innsbruck . Abt. IV,

am 26. Jänner 1926.
Der Ausgleichskcmmissür : Dr . Richard Bogl.

Ausschreibung.
Die Türen für den Gemeinde .chimngsbau,

Amthor - und Pembaurstraße , Allen öffentlich
vergeben werden.

Die Ausschreibungsunterlagen können im Stadt¬
bauamt , Rathaus , Zimmer Nr . 68, bezogen wer¬
den. Dort liegen auch die Zeichnungen zur Ein¬
sicht auf.

Die Angebote sind unter Benutzung des Vor¬
druckes unterschriebeit und verschlossen mit der
Aufschrift: „Angebot auf Türen für den Ge¬
meinde -Wohnungsbau " bis zum 10. Februar
1926, 12 Uhr mittags , im Stadtbauamte einzu¬
reichen, wo sie vor anwesenden Bietern geöffnet
werden . Später eingehende Angebote werden
nicht berücksichtigt.

Zuschlagserteilung Vorbehalten.
Innsbruck , am 30. Jänner 1826.

Mäli Der Bauleiter : In «. Albert.
M 241 XII . Nr . 1096

Kundmachung.
Unter Hinweis auf die Vorschriften über das

Halten von Hunden , wird hiermit bekanntge¬
geben. daß die Enrzahiung der Hundesteuer füu
das Jahr 1926 im städtischen Gesällsamte , Jnn-
rain Nr . 4, 1. Stock (Fleischbankgebände), in der
Zeit vom 3. b:s einschließlich 16. Februar !. I .,
täglich (mit Ausnahme der Sonntage ) von 8 bis
12 Uhr vormittags und von '/-3 bis 4 Uhr nach¬
mittags zu erfolgen l»at.

Die Steuerpsticht für Hunde beginnt mit dem
Alter von sechs Wochen.

Die Hundesteuer für das Jahr 1926 beträgt:
1. Für Hunde , die bereits im Jahre 1925 ver¬

steuert wurden oder an Stelle eines versteuerten
Hundes getreten smd, 30 8.

2 Für Hunde , bei denen die Voraussetzungen,
ad 1 nicht zutreffen , 40 S.

3. Für jeden zweiten und weiteren im gleichen. >
Haushalte gehaltenen Hund 60 8.
' Ersatzmarken werden mit 1 8 berechnet.

Stadtmagistrat Innsbruck
am 26. Jänner 1926.

Der Bürgermeister : i, V. Hans Untermüller e. h. !
» 11e E 279/25.

Versteigernngsedikt.
Am 18. Februar 1926. vormittags 9 Uhr, findet

beim gefertigten Gerichte. Zimmer Nr. 2, die
-Zwangsversteigerung des Hälfte -Anteiles der Lie¬
genschaft: Grundbuch Kat .-Gmd. Ienbach , Einl .-
Zahl 108II , bestehend aus : Bp . 176 Wohnhaus
Nr . 137 in Ienbach : Bp . 313 Wohnhaus Nr . 177
in Ienbach , Gp. 645 Baumgarten , Gp. 646 Garten:
Holz- und Streubezuasrecht zur Hälfte , statt . _

Schätzwert des Hälfte -Anteils 16,533 8 . Gering¬
stes Gebot : 7760 8 50 g.

Rechte, die dicke Versteigerung unzulässig ma¬
chen würden , und spätestens beim Versteigerungs-
rermine vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
anzumelden , widrigens sie zum Nachteile eines
gutgläubigen Erstehers in Ansehung der Liegen¬
schaft nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Im übrigen wird auf das Bersteigerungsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Schwa;
am 18. Jänner 1926.

B 11 d E 387/25.

Versteigerungsedikt.
Am 16. Februar 1926, nachmittags 2 Uhr, findet

beim Kirchenwirt am Weerberg die Zwangsver¬
steigerung der Liegenschaft: Geschlossener Hof
„Egert " in Weerberg (Brandstätte ), Grundbuch
Weerberg , Einl .-Z. 2161, statt.

Schätzwert: 7500 8 . Geringstes Gebot : 5000 8.
Rechte, die diese Versteigerung unzulässig machen

würden , sind spätestens beim Versteigerungstermin
vor Beginn der Versteigerung bei Gericht anzu¬
melden, widrigens sie zum Nachteile eines gut¬
gläubigen Erüehers in Ansehung der Liegenschaft
nickt Mehr geltend gemacht werden könnten.

Im übrigen wird aus das Versteigernngsedikt
an der Amtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Schwa;
am 18. Jänner 1926.

Sie finden bei uns , was Sie'
suchen . UnsereMöbelausstel-
lung , die größte und reich¬
haltigste in Tirol und Vor¬
arlberg , besucht j eder , der
gediegene , geschmackvolle
Möbel preiswert kaufen will

MICHAEL BRÜLL
Innsbruck , Anichstraße 7

Aerztc empfehlen
als vortreffliches Hustenmittel

Kaiser ’s Brust CarameHen
mir den „3 Tannen “ Millionen gebrauchen
sie gegen Heiserkeit , Verschleimung.
Katarrh , schmerzenden Hals , sowie als
Vorbeugung gegen Erkältungen ! 7SW
Zeugnisse von Aersten und Privaten ver¬
bürgen den sicheren Erfolg . Appetitan¬

regende . ieinsetmockende Bonbons.
Beutel 50 Groschen . Dose 1 Schilling . Achten Sio auf die Schutzmarke!

Zn bähen in allen „VpotheKen Drogerien und wo Plakate sichtbar . M 132

Hypothekar-Kredite1
in Posten zu 3000 S, 500C 8 , 10.000 8, 15.000 8 und 30.000 8 softH l

gegen  mäßige Verzinsung zu. vergeben . •
Realitätenbüro Tiroler Genossenschaftsverbnwd,

37 p Innsbruck , WOhrlm -Greil -Straßc 14.

Preiswerter Verkauf s
1 Sau rer •Lastenauto , 3—4 Tonnen , 40 PS , stärkste Konstruk¬

tion , gut erhalten , zweiseitig kippbar , mit gleichem
Anhänger;

1 Turiner Fiat -Luxuswagen , Type 510, 40 PS , Ositzig , Spezia )-
sportkarosserie , gut gefedert , mit Stoßfänger , gut axts-
gestattet , ruhig und sicher laufender Wagen

sind sofort preiswert bar zu verkaufen.
Anfragen geil , zu richten unter „Promptverkauf Nr . Hilf “ an

die Verwaltung dieses Blattes.
i am idineUlcn und heften
| Lurch das Kredit - und Hx>-

pllthekcr.lbüro
!Maria-Thercsteü-Strstze 22
! 1. Siock. 35 i

Ganz neue, schwere

kssZK-WSLCKSWL
für ledes holzverarbeitende Bewerbe vor
wendbar , xun die Selbstkosten zu ■verkaufen
Damit erhält der Käufer auch einen ganz
jährig -en großen Auftrag auf einen Massen
artikel . Näheres im Warenhaus Redner
Schwas . Dortselbst ist auch eins gus er
1 altem ) Abricht -Hobelmasehine verkdufUci.



Samstag , den 30. Jänner 1926. Innsbrucker Nachrichten Nr . 24. Seite 21.

Kleine Anzkioeu
MlinunMsssrit Suche Wohnung oder

2—5 Zimmer Unt . »Aerzt-
liche Praxis I8M" an die
Berwaliuna . 2Tausch« meine Dreizim¬

merwohnung gegen grö¬
ßere . « lerzingerstroße 6
1 Stock rech' s 1550-1

ÄmmermirteWohnung , bestehend aus
2 Zimmern und Kü.he in
Hall , gegen großes Zimmer
in Innsbruck »,i vertau¬
schen Schöpfftr . 6. Stock
Innsbruck . 1808-1

Leeres Zimmer ad 1. Fe¬
bruar zu vergeben. Reichs¬
straße 120. 4. Stock. 1693-3

Sazönes eintet,uv « Zrm-
mer für einige Monate per
I . Februar zu vermieten.
Jahnstraße 28, Part . lks.
Mitte 1783-3

Tausche Wohnung , be¬
stehend aus Zimmer . Ka¬
binett und Küche, gegen
kleinere. Unter »Sviorl
IR 7" an die Derw . 1

Kolleg« in freundliches.
IreKeL Zimmer gesnchl
Hötitingergassi 39. 2. St.
Biedner . 137c-3

Nette 2-Zimmerwohnung
in St . Nikolaus geg. solch«
oder größere zu vertau¬
schen. Parterre ausgeschlol-.
sen. Adressi an den Aus-
kunftgtafeln unter 4900 1

Reines Kabinett ist an
besseren Avbeisir sofort zu
vergeben Adresse an den
Ausikuiiftstaseln unter illr.
1889. 3, - -- - ^

Lu vermieten
Wohnung demjemgen

der mir 5000 8 Darlehen
gibt ider Wohnung leidst
ausbaut . Angebote unter
»Mielerichutzirei 1701* an
dsi Verwaltung . 1

Schönes Zimmer zu ver-
msilen . Grillparzerstraße 3.
3. Stack links. >003-3

ZweibrttigeS Zimmer zu
vermieden Höttingergafle
Nr . 5. Part . 1899-3

Schönes Zimmer für 1
bis 2 besser« Pers . zu ver¬
mieten . Näheres Körnerstr
Nr 9 2. Stock l. 1891-3

Schöne?, helsis Stadt-
büro mit Telephon , Ein¬
gang von der Straße
Hauptbcrhnhos-Nähe mit
oder ohne Lagermöglich-
feit sofort ohne Ablöse
vorgedbar . Zuschristen un¬
ter »Nr . G 86 c* an die
Berwaltung . 1

Freundl . Zimmer an
soliden Herrn aus sofort
zu vermieten . Erillparzer-
straße 8, 2. Stock links.

1858-3
Möbliertes Zimmer und

Kabinett ab 1. Februar zu
vermieten . Adresie an den
2luHkunstisltasiln rrnsir Nr.
1881 3

Lebensmittelgeschäft samt
Wohnzimimer und Koch¬
gelegenheit sofort »u ver¬
geben. Unter »Preiswert
4870* an die Berw 1 Möblierter Schlafzimmer

in Hall zu vermieten . Adr.
in der Arrzeigenstelle Mo¬
ser. Hall . 203 b-3

Keller-Magazin , groß,
licht und trocken mit Holz¬
boden, zu vermiesin . Colin-
aassi 12 3. St . 1798-1 Hübsch möbliertes Zim¬

mer ist an anständ . Fräu¬
lein ohne Wäsch« und Be¬
dienung per 15. Februar
zu vergeben. Anichsbr. 40
2 Stock rect,ts. 1861-3

Klein« Wohnung mit
Gartenbenützung . tirlweise
möblier ! gegen 700 Schil-
Kt*| Vorauszahlung zu
vergeben. Adresse an den
AuskunftstasÄn misir Nr.
180b. l Möbliertes Kabinett an

Herrn zu vermieten . Her¬
zog-Friedrich - Straße 28.
I . Stock. 1870-3Wohnung in Asirrmiete.

bessihend aus i Zimmern
mit Loch- u. Badegelegen¬
heit . ist gegen Ablö!« so-
foat ,u vermieten . Saggen
Schillerftraße IS. 1. Stock
rechttz. 1822-1

Ein- oder zweibcttiges
Zimmer , eventuell mit vol¬
ler Verpflegung »u verrnie-
ren. Stafflerstoobe Nr . A,
3. Stock 4907-3

Groß « Stube in Ehrwatd
geeignet Br EeschäitNokal
ift sifioot »a vermieten
Dort wäre auch ein >ct>öner
Platz neben der Haupt¬
straße »um Ausbau «°ines
schönes GeschäfieS. Zufchr.
erbeten an Aloifia Sonn¬
weber. Ehrwald Nr . 153

4899-1

Zimmer , schön eingerich¬
tet licht, gut heizbar ist
aus sotort zu vermsisin.
Adressi an den Auskunsls-
laleln unsir Nr . 4869. 3

Schönes Zimmer mit 2
Betsin Br Herren zu ver¬
geben. Eabclsbevgerstraße
Nr . 22, Part , links 1793-3

Ruhiger Zimmerkollegr
(samt Berpfiegung ) ge¬
sucht. Anfragen Riesingassi
Nr . 11, Part ., Wirrer.

1828-3

Sefchästslokal mit Woh¬
nung in verkehrsreicl)«'.
Straße ist zu '---r ^ h 'n ei¬
ferte unter »Guter Posten
1873* Mt dsi Berw 1

Sonniges , sip. Zimmer
zu vermieten . Erzh .-Eugen-

Sn mieten nefoefcfStraße 3. 1. Stock rechts.
1860-3

Möbliertes Zimmer in
Wilsin ist an Herrn mit
sicherem E:nkon«men sofort
zu vermieten . Adressi an
den Auslkunftstoseln unter
Nr . 1848. 3

WUw« mit 2 Buben , 13
und 14 Jahr « alt , sucht
kleine 2- b. 3-Zimm.erwoh-
aung in Wilsin od. Zen¬
tren . Zahle IM 8. An¬
fragen unter »fflitoe 1810*
au dsi Verwaltung . 2 Großes Kabinett , leer, zu

vergeben. Seilengasse Nr . 5
4 Stock. Neuner , 1906-3

Zimmer aeluckt

Klein« Wohnung , Mieter¬
schutz jrei od. gsgen Ablöse
zu mieten gesucht. Unter
„Kinderlos 1801* an die
Bcrwo4Bng . 2

Suche 2—S-Zimmerwoh-
uuirg gegen EiTdmsisi.
Angebote unter »Dank-
Kafiier 1789* an dsi Ber-
walmn « . 2

Sehr gr»t nröbliersiS gro¬
ßes Stiegenzimmer als
Wohn- und Büroraum,
eventuels ebensolches Zim¬
mer mit angrenzendem
kleinen, sirlweise möblier¬
ten od. uimröblierten S !ic-
genzimmer Br selzr distin¬
guierten Herrn mit oder
ohne Frühstück per l Fe¬
bruar zu mieten gesucht.
Die Möglillzkeit der Tele¬
phone in lei tung muß gege¬
ben fein. Zuschrissin erbe¬
ten unter »Peinlich rein
8006" an Kratz-2lnnvncen
Innsbruck I770-.

Hausherren , die in abseh¬
barer Zeit I—2-Zimmer-
wvhnung oder 1 Zimmer
mit Kabinett zu vergeben
haben , werden um Zu¬
schristen unter »Abtösi und
Friedenszins 4862" an die
Berwaltung gebeten. 2

Wohnung auf 1. August
in Jazresmiete oelncht. 2
b. 3 Ziiwluer mit Komfort
auch Mieterschutzirei geger
Ab!öle ob-r Darlehen bi-
40M 8. Zuschriften unter
„G. P . 1829" an d e Ber-
waliung . 2

Gegea »itiedenszins wir 7.
von alle,,«stehendem Herrn
Zimmer und Küche gelucht
Zuschrissin an HanS
Sck ' mek >n Jerckacb. 17tr'-

Zwei Zimmer mit Küche
oder Kochgelegenheit sür
JnnSbruckr Unternehmen
gesucht. Aogebv'e unter
.Dauernd 4624" an die
Berw. 4

Gesucht in Innsbruck
der Umgebung von rulfi-

ger Parrei (Basir und
T och'er ) 2 oder 3 leer«
Zimmer mit Küche oder
Kvcha.7legen heit baldmög¬
lichst iür dauernd . 2lnge-
bote unter »Außscrn 184?"
an die Berwaktung . 4

Jnnd '" Ucker Liedertasel
Rli -Javan
Tiadtsöle

13. Februar.
4852

Geb« 566 8 vemjemgen
der mir eine sonnige 3—1-
Zimmerwohnung verschafst.
Zins nach Neber-inkommen
Eingaben unter „Fünf
Jahre obdachlos 1876" an
dsi Berwa !tung . 2

Zimmer und Küch« oder
Zimmei mm Kochgelegen¬
heit von jungem Ehepaar
gesucht. H. B.. Fischevgasse
3tr 32. 1. Stock t 761-4

Bertresir , die ständig in
Tirol und Vorarlberg
kleinere Orte besuchen,
werden von führendem
Wiener Haus de- Psiisin-
branel)« gegen hohe Provi¬
sion gesucht, Zuschriften
unter »Gute Arbeit A 304"
an di« Berw 5

Privatbeamsir such! an¬
genehm u. gamückich möb¬
liertes Zimmer ab sofort:
am liebsten mit tepaiosim
Errrgang jeooch nicht Be¬
dingung . Zuschrissin erbe¬
ten und »Möglichst Zen¬
trum 9011" an Kratz-An-
noncen, Fuggergasse 2.

4881-1

Höchsten Becdrki.st bieten
wir tüchtigen Herren und
Domen durch Berkaus uwsi-
rcr Lose aus Raten aller,
orts . Gtän ^ nde dauernde
Existenz. Losvertrieb ,Graz,
Griesgasie 8. 2. Stock.

1597-5Seriöses Ehepaar sucht
leeres Zr .mn . .„ Küchen
bonützung. Bezahle ZinS
einige Monate im vorhin¬
ein. linier »Hohe Miete
1882" an die Berw . 4

Bertreier (inaen ), redege¬
wandt . mir guter Garde¬
robe, Br den Privatkun-
denbciuch a .it Platze ge¬
sucht. Da erstklassiger Ar¬
tikel. Erfolg garantiert.
Kostenloses Einarbeiten.
Voospraäien von 16—12
und 2—4 Uhr Anichstraß«
Nr . 17. 1. Stock links.

1831-5

Zwcibettigcs Zimmer i.
längere Zeit , womögl . urit
Koäxrelegenheit, von kin¬
derlosem Ehepaar zu mie¬
ten gesucht. Zuschr. unsir
»Gute Bezahlung 4895* an
dsi Berwaltung . 4

Junger , netter Mann
sucht wimröglich sür sosort
rein möbl. Kabinett , lln-
ter „Hier srsnrd 1837" an
die Berwaltung . 4

2 Zimmer oder Woh¬
nung gesucht. KotieNkv
Mühlau . Engerstraße 87.

137d-1

Zur Saison 1926: 3 Stu¬
benmädchen» gesetzt. 28—32
Jahre alt , 2 Kückx-nmäd-
chen» m-Sssin bereits in
Küche gearbeisit haben.
2 HauSmädcheu, müssen be¬
reits in Küche gearbeitet
haben, 1 tüchtige Restaura-
tions -Kellneiin , Reviersh-
stem, gesetzt, 26—28 Jahr «,
1 Hotel-Wäscherin, 1 Ho¬
tel-Büglerin , 1 Hotel-Ab«
wascherin, 1 tüchtige Sii-
berputzerin, 2 gesetzte 26—28
I . all« SPeijesiial -Servier-
mädcheiü 1 braver , sihr gut
empfohlener Hvtel-Lohrrdie-
ner mit nur besten Zeug¬
nissen, 26—80 Jahr « alt.
Offerte mit nur besten
Zeugnissen u-nd Empseh-
tungen , Bild . Marke unter
„Srnnmerhotbl 4745" an die
Berwaltung . 5

Zimmer , rein, ruhig , ein¬
fach, ständig gesucht. Preis¬
angabe unter »Februar
1862" an die Berw . 4

Gut möbliertes , zweibet-
tiges Zimmer , heizbar , aus
sosorj gesucht. Anträge un¬
ter »Seriös 4867* an die
Verwaltung . 4

Gebildeter Herr in miitl
Jahren Bcht gut möbl.
Zimmer , insektensrei («94.
im Borort ). Angebot« mit
Preisangabe unsir »An¬
genehmes Wohnen SI240H*
an di« Berw . 4

Nebenverdienst durch
schriftliche und gerrerb-
lich« Heimarbeit . Rumpler,
Wien , IV., Joh .-Strautz-
Gwfs« 25, gegen Rückporto,

A 305-5

Sfiene Stellen Eheskoch, jüngerer . 28
bis 30 Jahre alt , sillbstän-
dige, Bcht'ig«, allererste
Kraft , in össirr . ». Aus-
landsküche (auch warme u
kossi Mehispeisen) fix,
tüchtig, sparsam» verträg¬
licher Charakter , nüchsirn.
für größeres Sommerchosil-
Restaurant gesucht. Offerte
mit EehaltSanHzrüchen.
Bild , WsirSangade , Resi-
renzerx, Kopien, Retour,
marke unter »Ehest och
4744" cm dsi Verwalt « ng, 5

Lehrling nrit guter Schul¬
bildung auS anständiger
Familie findet Aufnahme,
bei Feldkirchrier, Anrchstr.
Nr . 9. M 78-5

Brav «, fleißig« Köchin !•
all« Arbeit wird bei hvhcmi
Lohn nnd guter BcharG-
lu-ng sofort aufgenonmren.
Borzrmellen von 8—3 Uhr
in Billa Maxim ", Süd-
bahnüraß «. 1859-5

Tüchtig« Kellnert» für
bürgerliches Gasthaus « ich
Schivaz ans sofort gesucht
Nähere Auskunft Umverfi-
tärsdr. A . »m Ladew Mon¬
tag von 9—10 Uhr . 190r-5

Gesucht wird für Kus¬
stein in ein Geschästshaus
»u kleiner Familie »u so¬
fortigem Eintritt bei guter
Behandlung nnd Zahlung
anständiges fleißiges Mäd¬
chen, dos alle Hausarl -ei-
ten reinlich veriich et, ko-
chcn kann und Liebe zu
zwei Kindern im AVer
von vier und zwei Jahren
hat . AÄsire Person de-
vorzugt . Zuschriften unter
»Gusi Behandlung H98qu*
an dsi Berw . 5

Wirtschästeria in frouen-
losin Haushalt gesucht.
Dorzusprechen Sonntag.
Adresse u-nter 4863 in Neu-
mairs Anwocenbür» .

1071*6
Besseres Mädchen für alle

Arbeit mit JalzreSzengtri?
und besserer Nachfrage als
Stütze zu einzelner Dame
gasucht. Unsir »Dauernd*
an Neri mairs Annocen-
büro . 137 a-5

Feldknecht, gesetzten 'Al¬
ters , nüchtern und ehrlich»
am liebsten Ilnterimrtaler,
wird Br Dauerpossin >re-
sucht; event . Zeugnisäb-
schriften erwünscht. Anfra¬
gen unter »Zuverlässig
1-353* an die Derw. 5

Selbständig « Tischler aus
funniersi 'Arbeit finden
dauernd « Beschästiguug.
Näheres bei Pallhnber.
Pradlerstrabe 3, Samstag
zwischen3 u . 4 Uhr nacknn.

1885-5

Zahbkellnerin, tüchtig«
Krgst , Br sofort gesucht,
Wernhaus »Graue Katz",
Universitätstroß « 28.

4816-5Tüchtig« 2. Köchin und
Dsi.Wpeisköclfin sowie ein
Hausdiener , der auch Gärt¬
nerei versteht, Br die Som¬
mersaison aissucht. Hotel
Lerchenhof. Mieders , Stu-
baital . 1865-5

Für Hosilbür » wird sür
kmnmende Sornmersailon
Hotebsokretär, 23- S6Jahr«
alt , jedoch unbedingt nur
Hotelsachmann (Sohneines
Hotelierkolsigen), ernster,
seriöser Charakter , tüchtig,
fsiißig , ehrlich, treu , lx--
ssinz omipfohlen, möglichst
fprachenkuiidig (Englisch,
Französisch) gesucht. Euter
Rechner, flotte , schöne
Schrish Stenographie,
Bsischinschreiben u. son¬
stig« umfassende Keunli .̂ssi
im Hotelbürofach erforder¬
lich, Selbstgesihricbene Ls-
fersi über b:Ä>erigen Le¬
benslauf . Kenntnisse , Re¬
ferenzen. Bild , Zeugnis¬
kopien, Retourmarke unter
»Srmimerhotel 1926—1742*
an die Verwaltung , 5

Brav « Hausgehilfin , die
kochen kann (gute Nach¬
frage). sür gutes Hans ans
Mitsi Februar gesucht.
Bürgerstraß ' 21, 2. Stock.

1872-6
Verläßliches Mädchen für

Küche und Hausarbeit ge¬
sucht. Herzog-Friedrich -Str
Nr . 22, 1, St . 1869-5

Konditor - Eehilic , nur
sehr Bchtiger . selbständiger
Arbeiter / w!vd gegen guten
Lohn sosort ausgenommen
Adresie an den 'Luskunsts-
takln unter Nr . 1854. 5

Ehrliches williges Mäd¬
chen» das alle häuslichen
Arbeiten sehr reinlich ver¬
richtet wird zu kleiner Fa¬
milie gesucht. Adresie an
den 'Anskuilststaseln unter
Nr 1866. 5

Sauberes , sleißiges Mäd¬
chen bei gusim Lohn und
guter Behandlung zu klei¬
ner Familie sofort gesucht
Adressi an den Auskuns. --
tasiln unter 1852, 5

Selbständige , gut « Köchin
mit guter Nachfrage, d>e
auch kleine Hausarbeiten
verrichtet , wird für Gc-
fchästshaus gesucht, Ein¬
tritt t5 , Februar oder spä-
sir . Näheres Andreas -Ho-
sir«Straße Nr . 5. l . Stock
Kanzlei . «856-5

Brave , ehrlich« Person
wird zu akter, kränkliche,
Dame aus sofort gesucht.
Schöpsstraße 8, 2 Stock
rechts. 1816-5

Achtungl Vertreter Pen-
fionistcn Berficherungs-

können sich ihre Existenz
verbessirn Auch Nebenver¬
dienst Seriöse LoSraten-
vertretun «, von ali '-enom-
miersir F ' r.mo zu vergeben
Zuschr an Ann .-Erped
Sch Jeitlcr , Wien HI
Kegelgassi 30. 265 J>s6 ;

Für kirrderloses Geschäfts¬
haus wird zur selbständig,
Führung des Haushaltes
>i«sitzte, erfahrene Person
gesucht, dsi keine Nachfrage
scher,» Bvrziissilsin bei I
u , H. Wieset, Hall i , T

W 279 n-5

Braves Mädchen sind«!
Fomilienanschl . als Stütze
der Hausfrau boi kleiner
Familie . Deireggerstr . 13,
Tü - 8. 4S66-5

Junger Tieibauingeaieur
mit Kenntniflen u. Praxis
in Wassirleitungs -Jnstal-
iation , Kanalisation und
Zentralheizungs - Anlagen
kalkulationsfähig v.Wiener
Bau -A.-G. gesucht. Zuschr.
mit Beilage eines Cur . vit
unter »Erprobt 8006* an
Kratz-Annoncon in Inns¬
bruck erbeten . 1887-6

Ehrliches, reines Stuben-
mädche», das keine Arbeit
scheut, neben Köchin aus
16. Februar gesucht. Nur
solche mit Jahresz «ugnissin
u. bester Nachsrag« wollen
sich melden Erleustvaße 1
3. Stock rechts. 1901.5
Vertrauensposten . Junges

Fräulein daS ihren Ver¬
dienst in einem feineren
Geschäft finden sich
den Anbei den unterzieht,
um später als Derkäusirin
zu fnngsioen, wird gesucht.
UNlxdingt« Ehrlichkeit und
solider Lebenswandctl mit
Angabe der Familsinange-
höviglkeit wird gvjordert.
Offerte mit Angabe der
Bobdildung find unt »Ver¬
trauensposten 4915* an die
Berwaltung zu richten. 5

DerlätzlicheS Mädchen,
das kochen kann und Haus¬
arbeiten verrichtet , zu drei
Pens, in gu tcs Priväthaus
bei besten Bedingungen ge¬
sucht. Nur mit guter Nach-
irage und Jahreszeugnis-
sen vorzustellen Samstag
und Montag von 6—7 Uhr.
2ldrcsse an den AuslknNfis:

' tafeln unsir Nr . INS . 5
Braves Rädchen Br alle

Hausarbeiten , auch ohne
Kochkenntnisse, mit guter
Nochfrage gesucht. Schöps-
straße 27. 2. Stock. 1824L
Jüngeres , einfacĥ Mäd¬

chen, das gut kocht, die
Hausarbeit verrichtet und
länger« ZengnWsi vorwei-
sin kann, Br Taueiposten
in gutes HauS getsucht.
Adresse an den AuSkunsts-
tasiln unter 1827. 5

Sehr reinliches , flink«?
Mädchen, das selbständig
kochen kcnni, zu kleiner, gu¬
ter Familie gesucht. Borzu-
stellan vormittags Defreg»
geistratz« 88, L. Stock r.

«894ch

Sehlosirrlehrling . braver.
kvLftmger Dünsche, wird
ausgenommen . Unt . .8 rav
4898* an die Derw . 5

Arbeitsames Mädchen für
alle Arbeiten per 1, Fe¬
bruar gesucht. Eloudiastr.
Nr . 7, L. Stock rechÄ.

1826-6
Gut eingeführter Vertreter
Br Tirol und Dorarlhevg
wich von «rsMasfiger
Schüvzenfgbrik gesucht. Os-
'«osi unter .Vertreter
1831* an die Derw . 6

Ehrliches, kiaderlieben-
deS Mädchen, tüchtig in
Küche und Haushalt , Br
guten Daueuposten gebucht.
Kein« große Wäsche, gute
Behandlung . Borgu-siellen
ab Sonntag Fischergass« 17,
1. Stock links . 1849-5

Kontoristin mit Praxi ? in
Buchhaltun -g n . allen ein-
fchläg. Büroarbeiten sucht

. , Stelle in größerem Betrieb,
j Angebot« erbeten unter

.Strebsmn 1818* an die
Verwaltung . 6

Jung « Köchin sucht aus
I . Februar Stellung in
Privat oder Gasthos. Adr.
an den AuskunstStaseln
unter 4847. ^
Bertrauensstell « als Buch¬

halter , Kassier etc. gesucht.
Spätere Beteiligung mit
ca. 15.000 Schilling nicht
auKgeschtvssin. Angebote
unter .Sosovt 1626* an d.

! Berwaltung erbeten. 0

Zwei anständig « Mädchen
vom Lande juchen Som¬
mersaisonposten als Ser¬
vier- oder Stubenmädchen
(mit Zeugnissen). Unter
»Tüchtig 1694* an die Ver¬
waltung . 6

vilanzbuchhalter , io al¬
len Fächern bewandert,
sucht für sofort Halbtags-
od. Stundin -Brschäftigung.
Angebote unter „Erste
Krast 1860" an die Berw. 0

Lehrmädchen aus guten:
! Hause, mit 3 Klassen Dür-
! gerschule, sucht Posten in
einer Dcmienschneiderei.
Adresse an den Auskunchs-
taieln urrter 1876. 6

Nebenbeschäftigung sucht
Pensionist , Stenograph
Maschinschreiber. Bachfüh¬
rung . Unter „Dauernd
1861* an die Berw 6

Tüchtiges Mädchen geh!
waschen und bügeln . Ster-
zinserstrahe 6, 4. St . r.

4004-6

Persekt« reine Köchin
sucht Stelle in gute?
Haus Bevorzug ! auswärts
Unter „Tüchtig 1914" an
di« Beiwaltung . k

,'Ljähr . Gärtner , ledig,
m. Jahreszeugnissin , Bcht
Posten, auch als Hosil-
dierisr . Unter »Fleißig
1814" »n die Berw . 6

Suche Steilung in Säge¬
werk; übernehm« Jahres-
einschnitt im Akkord: für
schöne Arbeit wird garan¬
tiert . S . Tomaso, Krcrm-
sach 106. 4878-6

Junges Mädchen sucht
Stellung als Küchenmäd-
chen in cirrem bürgerlichen
Gasthaus . Zuschriften un¬
ter .Arbeitsliebend 4877*
an die Verwaltung . 6

Zimmermcisier , geprüft,
konz.. wünscht Posten als
Polier , GeschästSleiter od.
Bauführer . Unt . Tüchtig
H 98 r " an die Derw. 6

In welelwm Hotel, Kur¬
haus od. Sanatorium fin¬
det Fräulein aus Geschäfts-
hauS, das gut flicken und
weißnähen kann , Stelle als
Wäschebeschließerink Zu¬
schriften unter »Arbeits¬
freudig D 14 i ' an d. Der-
waktung . 6

Meine langerprobte u.
brave Bedienerin such!
noch einen Putzplatz, » t.
an den Auskunftstafeln
unter Nr 1800. g

Fräulein , perfekt in Ita¬
lienisch. prcckt. im Hotrl-
tvesen, Buchführung . Ma¬
lchins chreiben, sucht irgend¬
welche Arbeit , auch Kafsie-
rin etr. Unter . Jederzeit
1863* an die Derw. 6

Junger Friscurgehilse
sucht ab 1. Februar Bosten.
Zuschriften unter „Tüchtig
4705" an die Verwaltung . 6

Tüchtig« Kellnerin mit
besten Resirensen sucht
Dauer stelle, aivch aus¬
wärts . Ossirre erbesin un¬
ter .SchalffcnSfrrch 1843* an
die Berwattung . 6

Kaufmännisch« Kraft,
vollkommen verläßlich , uni
langjährirzen Zeugnifsin »,
besten Resireirgen sucht als
Buchhalter , Korrespondent
oder Lagerrst baldigst Stel¬
lung . Angebote unter »Ehr¬
lich 1907* an die Berw . 6

Suche Stell « als Köchin
zu mehreren Personen:
kann auswärts schl-asin.
Briefe erdeten unsir
»Selbständig 4918* an die
Verwaltung . 6

Gut « Damenschneiderin
geht auf Stör . Ssirzinger-
straße 8, 4. St , rechts.

4908-6

Tüchtige, selbständig« D«r-
käusrrin der Spezerei , und
Delikatessenrbvanche mit
prima Reserenzen sucht ehe¬
stens SieNumg. Geht auch
■auf andere Brauche über.
Eefl . Zuschrifsin erbesin
unter »Verläßlich« Kraft
21 301* an die Berw . 6

Gute Köchin sucht Stell«
neben Bedienerin : kann
nähen und maichinstopsin.
Unter »Wiener Küche 4855"
an die Berwaltung , 6

Tüchtig« Verkäuferin für
jede Branche sucht sofortig«
Ssille . Unter »Nsiitzig und
ehrlich 1764" an dsi Ver¬
waltung . 6

Schmiedlehrjung «, der
schon länger« Zeit gelernt
hat , sucht Posten . Adresie
an den AuskunstStaseln
unter Nr . R LOtm . 6

Ein Rau » in gesitztem
Alsir , der stadtkiendig,
arbeitsam nnd verläßlich
ist, mtt gutem Leumund,
sucht einen Posten als E«<
schüstsdiener, Hausknecht
oder HNskorbeitsir. Adresse:
Höttingenan 7, Part , S A.

1780-6
Tückstige Gehilfin der

Damrnischneiderei sucht pas¬
send« Stell«. Geht auch
auswärts . Unter .Fleißig
1SIL" an dsi Berw. 8

Jung «, unabhäng . Frau,
in der Kinderpslege er¬
fahren , dsi auch im Häus¬
lichen nvi ihklst sucht Dauer,
possiix am lsidste» aus¬
wärts . Zuschristen unter
»Jänner 4872" an d. Dee-
wawu-ng. 8

Brrkänferi » der Mode¬
ll, Wirkwarendranche sucht
Stell«: geht auch anszvärts.
Unter .Tüchtig 1819" an d,
Berwal b̂ung. 6

Gesetztes Stubenmädchen
mit schönen, langjährigen
,Hotekz>eugniG«n sucht P»
ssin in Hosil oder Gasthof.
Adressi an den Nuskmrsts-
tasiln unter Nr . 4991. 6

B«sier«s Mädchen sucht
Stelle als Stütze in mir
gröberem Haushalt . Ist
im Kochen und allen Ar¬
beiten bestens versiert . Zu¬
schriften unter »Fleißig
1812" an di« Berw . 6

Fleißig « Zahlkellnerlo
mit besten Referenzen sucht
baldigst Stelle für aus¬
wärts . Zuschriften erbeten
unter »Solid 4887* an die
Berivaltnng . 6
WirtschastSköchin m. Jah-

resgeuginissen sucht Posten.
Zuschrift Sterzingerstraß«
Nr . 6, im Stöckl, b. Lach-
beoger. 4800-6

Suche als AnsangSkasfie-
rio oder Buchhalterin hier
od. auswärts Dauevposten.
Habe 2jährige Büropraxis.
Zuschriften unter »Buch¬
halterin 4t871* an d. Ver¬
waltung . 6

Selbständige Köchin, ge¬
setzten Alters , sucht Stelle
in Gasthos oder Geschäfts¬
haus alb Wintschästerrn
liier oder auswärts , Adr.
an den Au Skri-nst Stafeln
unter Nr . 41885. 6

Junger , tüchtiger Rei¬
sender chcht Stell « als sol¬
cher, Dcrkäuier oder Ma¬
gazineur . Zuschriften unter
.46* an Annoiwen-Expedi-
tion Germania , Bregenz,
Weiherstraße . 274 f-6

Suche Wasch, und Putz-
Plätze. Unter »Rein 4808*
an dir Dcriv. 8

Such« Posten als Bedie¬
nerin . Unter »Ehrlich
4897* an die Berw . 6

Erstklassige Stenotypistin
mit langjähriger Praxis in
RechtsantvaliS -, Notariats¬
und kausmännischmi Büro
sucht per sofort oder spä¬
ter Posten zu ändern . Geil.
Offerte erdeten unter »Ge-
wissinhaft 1825* an di«
Verwaltung . 6

Verkäuferin der Manu¬
faktur-, Kurz- nnd Weiß-
tvarendrauche , auch im
Wäschenähen ki»ndig, sticht
bis 1. März oder tzpäter
Stellung . Unter »Tüchtig
4883* an die Berw . 6

^ Um Wäsche ansbesiern,
Stnicksachen zujaimnen-
nähen oder leichte Nähar¬
beit bittet durch Unglücks-
sall in schwer« Notlage ge¬
raten « Witwe . Zuschriften
unter »Ehrlich 1836 an die
Berwaltung erbeten. 6

Ucberall verwendbar
Dreißigerin , mit gute
UmgangSfoiinen , verläßli,
reich arbeitsam , sucht n
gendwckcheu WirkungKrel
Zuschckftch, uotzer »Kavteo
1836* an die Berw.

Such« Stelle <dS Lagerist,
Disponent od. äh-nl. Zu,
schristen unter »Seldstän-
drg 4002* an die Berw . 6

Hntstafiirrrrin mit mehr-
jÄhriger Praxi , sucht als

oder Berkaufevin
. Zuschriften erdeten

uirtvr ^Strebsam 1846* an
die Berwaltung . 8

Lu verküüfea
Massiv gebautes , frei¬

stehendes Haus in nächster
Nähe einer Stadt Nord-
tivvls mit Krämerei , Ta-
baltraisik md Ausschank v
geistigen geln-annien Ge.
tränken sowie freiwrrdend.
Wohnung ivogen ander-
würtiger Uederualrine so¬
fort zu verkaufen. Nähere?
unter »Nr . 1839* in d. Der-
woliung . 7

Meranec Aepsel per
von 30 Grosch 'n mi sir
Jnmstoasx 4. H5

Lu verkaufen. Geschäfts¬
haus in belebter Straße
Innsbrucks um 30.000 8,
Gasthbs mit großer Ocko-
nmnie in Tirol um 150.000
Schilling / schön« Billen,
Zinshäuser , Bauemgüter,
Fabriken , Daugrünid« zu
verkaufen. Rückporto. Real-
bürv M . Praniner , Inns¬
bruck Erlerstrahe 16,1 . St.

1890-7
Elegant « Seidrnhüte

8 17.— austvärtS , An^
blumen in großer l
Wahl bei I . F . M
Burggraben 19. ML

Existenz, von jcdermc
leicht füthrbar, somit La;
raum um 500 8 zu verk>
sin. Zuschriften un-t.
10 Jahren bestehend 18
an di« Berlvaltuug.

Schlafzimmer, Eschen-
Eichen-, Zirbel - „. Fichten-
holiz, auch Br Frenrden-
zimmer sowie Bauern¬
stuben und Küchen preis¬
wert lagernd Tischlerei
Zoglauer ch Hall - Absam.
Fernspr . 195/6. Tilchler-
arbeiten werden zur besten
Au Führung übernonnnen.

1441-7
Gitarren , Zithern , Man-

dvUnen von 28  S auU
wäris Teilzahlung gestat¬
tet. Haßlwanter . Ksibach-
aaste 12._ MI07-7

Innsbrucker Liedertasel
Alt-Jahan
Stadtsäle

18. Februar.
1K-2

Realitäten , Besitz, Wiri,
schalt, Haus oder Geschäft
icdcr Art und überall ver¬
laust , kaust u . tauscht men
rasch u. diAret durch den
fast 50 Jahre bestelzenden
haudelsgerichtlich protolol-
tierlen „Allgemeinen Ber-
kehrSanzeiger". Wien . >..
Weihburggasir 26. Weit¬
reichendste Verbindungen
iin In - u . Ausland «. Jede'
Ansrag« wird fvsort be¬
antwortet . Kostenlos« In¬
formation durch eig. Fach-
bcamten . Kein« Provision.

M2 -7

Kochgeschirre! Altbewährte
und billigste EinkausSstelle
Eisenhandilnng Schweiggl,
Kiebachgasie 7. 782-7

Crep de Ehiue
sür Ballkleider in modern¬
sten Farben , lavendewlau,
lila , lachsfarben , grün,
rosa, lichtblau , schwarz,
weiß, tegctthossblao . von
8 9.86 auswärts empfirhtr
M. Hasler, SchöMmtze 12.

_ 4923:7
Büro -Schreibtisch mit » .

ohne Rolleaux z-u verka»
sin . Heiliggeiststoatze 10,
3. Stöckl. 1. St » Lind«bn<r.

1874-7

Gut erhaltenes Mowr-
rad um 600 3 »u verkaufen.
Zahlungserlcichtevung nicht
ausgeschlossen. Schlachtho'
gasio 8, Tür 3. «916-7

Gut erhaltener Drenna-
bor sanrt Matratze »» ver¬
kaufen. Achcmmier. Fngger-
gasie 1. 1010-7

Milch - Zentrifuge , Kvei
Monade gedoaucht, billig
abzugeden. Bankstratz« 1.
Part . rvchK. 18W-7
Gute Sirigev -Nähmoschine

billig zu verkaufen . Maria-
HDf 28. 2. Stock rechiL.

4018 .-7

Abendkleid auSzuleihen
oder schr billig zu verkau
sin. Erlerstwaße 4, L. Stock
link, . ML78 -7

Hartes Bett mit Nacku-
kaftel und Fsdorrinsatz z»
verkaustri . Pfarrplatz 2,
Part , rechts._ 1845-7

Eleg. Abeuda nzug und
Pelzro ^ an , fast neu, sowie
S -Moatlzug , Stvstrnalcn'
Mittetgröho . und Schni 'e
Nr . 48 adzugedrn. Spot
bachevstr. LB, Part , rechts.

180t :7
Schwär», Dameickleidtr,

Mcmtrl und Kostüm billig
zu vecka-usia . Radv Ndm»
»asir Sa 1.. Et . PamStag
cd. Simmtag von 2—4 Uhr.

E -7
Matratzen . Ottoeaauen,

Diwans billigst zu verkau-
sen; auch « of Teilzahliunci.
MÄdervuPne«, Mairainho ?.
Meutlga sse J8 . 1006=7

Berkäullich. Zwei «fckh«.
| har !« einiükige StuchMtsten

um IM 8 abzugebrn. Bd>.
an den AuSkuitsiStaieli-
wnter Nr . 1853. 7

Pianino , prüna Stutz¬
flügel, neu, größere » H>„ -
mouium , alt , billig gegen
Teilzahlung . Schuistr . 13
I . Stock rechts. 1S10-7

Mehrere trächtige Ziegen
^n.nd Sahnendvck zu, verkau
! sin . Platltnsr , Pi -adsirftr

Nr . 35. 1865-7
Aufsatzherd mit Dackrrhr

HeroerSleidrr . Dnmen-Ko-
stüinr preiswert . Nach 3
Uhr , Elandiastraße Nr . 16.
3. Stock rechts. « 60-7

Probikrea Sie mrseoeii
Slum, Liköre» Wermuth,

I Branntweine » Dein « edc.
j und Sie zählen zu nweren
! ständigen Kunden . Hugo
i Bauer , JmiltraH « Nr . 10.

1831-7

Ball -Florstrümpse im di¬
versen Favoeu per Paar
8 1.86, ferner wogen vor¬
gerückter Saison 19 Pre>
reut Preisnachlaß bei sünn-
lichrn Winterartikelr , bei
3 . A. Bniiggvr . Kurz- nnd
Mrkkrarenhmch -Î » Spcck-
bacherftmtzc 15. 18W-1

Eksenbette« sTavaleiisi
per Stück 6 8 zu verkar»
sin. MöbÄkzans lsiub,»-,.
GlasmaleretzPrasj« Nr . 4.
__ 1021 :7

Erancmophon mit 30
Platten ju veikausin . Hot
tingergassi 5, Psirrt.  1900 -7

Underwood -Reiseschreib-
Maschine, wie neu . günstig
,,i verkaufen . Ansragen un¬
ter „Billig 1912" an die
Verwaltung . 7

PräzisionSdrehbanh föft
neu.. 165X.HXI0, 11. Dukkan-
drehbank, in der
KrvpBr ^, 960 mm Drei --
dirrchmester. veckauft J »a
Langsteiner , Landeck.
_ _ 1906-7

ReiSstrohbcsen, stUvas be¬
schädigt, verkanifen wir , so¬
lange vorhanden , »u billi¬
gen Preisen von 8—10 Uhr
vormittags . Aiigerzclügassi
Nr . 16a. t-,h. ri &, Passer
Dosechabr iks nieder!a.'«.

137e-7
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Ottonraaen , Schlafdiwan » I Schön« Marl«» ist dil-
n . Be!t!au !en -lS, Kürgar- lig yu verdanfen b.  Karl
ttrafje Nr . 90, Tapezierer
-Hentfchsl. 1110=7

Wachsbeize »um Einlassen
für Weichholzböden. nrühe-
lvje Anwendung , schart
trocken, sehr dauerhaft
Bodsnwachs % kg  70 g
FlüssigbrÄenwachs 1 Liter
M g , Schuhcreme, offen er¬
hältlich . Ledcrsett, Gold- u.
Silbe thronte . Oeiiarben,
kg 8 1.80, Lacke sowie
sämtlich« Reinigungsuritte!
>r. Farbwaren 'bei Winkler,
Hossosse4. 63 b-7
Zöpfe, Friseur -Ersatzteile

billigst bei Tomnnger in
Innsbruck , Elaudiastraße
Nr . 16. 52=7

Klaviere , neu und über¬
spielt, Stimmungen und
Reparaturen , Thomas,
Klaviertechniker, Pr ad .er¬
st ratz« Nr . 42, Werkstätte.
MufikvereinHgebäude.

S 351-7
GebirgSbienenhonig , nur

feinster Tiroler , Imkere
Mocker, Bergiselweg 8.

567-7

Orig . Wanderer -Karosse¬
rie , letztes Modell , Vien
sitzi« . fast neu, wegen Um¬
bau des Wagens preiswert
verkäuflich bei Feldkirchner.
Amchstratze 0. M 73-7

Tqunsisch in vck m klei¬
nen Dosen wie auch offen
empfiehlt Feldkirchner,
Anichstraße 9. Bl 78-'

Waschtisch mit weißem
Aiarmvr . wie neu, Schreib¬
tisch, neu-, zu verkaufen,
Adresse an den Auskunsltz-
tasein unter Nr , 4M7. 7

Maskenkostüm (Rokokos,
ganz neu , zu Verkäufer,
Anatomiest ratze 8, 4, St,

1A1-7

llteanrad (Orig . Bruinelli)
billig zu verkaufen . Leu-
pvldstraße 36, in> Gchchas' .

1890-7

Seltene Gelegenheit!
Radio -Drei -rohren -Apparat
sarnit Zugehör mit tadel-
ichein Empjang umstände
Haider « m 180 8 zu ver¬
kaufen . Znichriften unter
„Etrropa - Einpsang 7998"
a-n Kvatz-Aunvmen , Inns¬
bruck. 1885-7

Villenpension irrst zehn
Ziurmerrr , 4000 w^ Park , in
SmnmerVuvort u . Winter-
sporiplatz Tirols bei gsü»
stigen Za-hl-nugsbedingu «-
gen verkäustich. Auch für
größeres Unternehrnen wi«
CasL - Rchtauvant , Sana-
loriu -m, Erhoiungs - und
Kinderheim sehr geeignet,
da ansbausähig . Hotel mit
30 Zinmiern u. Detonwaii*
in Nordtirch irm 100.000 S
verkäuiflich. Gutgehend«
Bäckerei samt Hans , kvn-
kurrenzlios , mit Stall , Sta¬
del irnd tZemüsegarten im
Bripent -ai , verkäuflich. Re-
«Miäten - und Hypotheken¬
büro Ferd , Diei>der, Inns¬
bruck, Adamgasse Nr . 9

1888-7

Murr,
2. St.

Höttrngerau 20,
rückdv. 1794-7

Wodernst einaerichtete
Kunstmühle mit solchem
Sägewerk ist mit anschlie¬
ßendem Hobel- und Etcktri-
zitätswerk samt Oekvnvmic,
Bahnanschluß , konstante
Wasserkraft und grobem
Kundenstock aus freier
Hand zu verkaufen , Johann
Ciblhuiber, Höflein bei Ot-
teusheim , L !x >österr«ich,

2vn -7

Stoffe
Cheviot zu 8 4,40, Schotten-
stossc 8 6,60 sür Schoßen
und Kleider, Mantelstoffe

10.—, Wollripse , 130
breit , moderne Farbe»
8 11.— per Meter . Anzug-
stchse in großer Auswahl,
Crlingerloden , WeUerkrä-
gen zu billigen Preisen
empsiehlt M. Hosler,
Schöpf strafte 12. Klein-
Regie! Billig « Preise ! kein
Gasicnladen ! 4922=7

Jnventurverkaus , beson¬
ders all« Pelzwaren , ganz
billig . Hitpvld , Leopvldstr.
Nr . 36. >677-7

Matratzen , Betteinsätz«
Steppdecken jeder Art,
Bürgerstr . AI, Tapezier «!
Hentschel. 4636-7

Ein Toppel -Rnastigmat
Radio , (1 : 63b  cm) m Ar-
chimedeSsafsg. f. 100 8 zu
verk. Unter „M1K3 f' an
die Verwalmng , 7

Auch auf Teilzahlung!
Doppelschlafzimmer versch.
Ausführung . Kücheneinrich¬
tungen ., Kredenzen, Steh-
kästeu, alles gut« Tischler¬
arbeit , Ottomanen , Ober¬
matratzen und Einsätze zu
verkaufen bei Kempe, Kmn-
missionHgeschäft, Adcmrgasse
Nr . 5, 1782-7

Sehr elegantes Abendkleid,
ganz neu, zu verkaufen. Zu
sehen Sonnte « zwischen 10
und 12 Uhr vormittags
SchMerst reche9. 3. Stock 1.

1781-7

Jeder Möbettäufer besucht
dar Blöde!haus Kart Fuchs
u. Bruder , W -Grml -Str
Nr . 4, M 76-7

Weintrester« sind «:mge
Waggons »u verkaufen,
Zuschriften unter .Trestern
1897" an die 95tertt>. 7

Gutgehend« Pension in
Sommer - u , Winterkurort
Tirols mit 21 Zimmern u,
Skebenrämnen etc,, kompl,
eingerichtet, zu verkaufen
Preis 80.000 8, Anzahlung
50,000 8. Auskünfte gegen
Rückporto d, Realltäten-
bureau Tiroler Genvssen-
schastsverband, Innsbruck.
Wilhekm-Greil -Straße 14.

1356-7

2 Schreibmaschinen, fast
neu, preiswert zu verkau-
sen. Diaduktstr ., Mag . VI.
Bürozeit . 4802-7

Dianin , das wirksamste
gegen rauh« aufgesprun¬
gene Haut , Flaschen zu
8 1,— mü> 8 —.40 bei G.
Weigand , Museuwstraße 1,

4557-7

Ullsteins Weltgeschichte
in 6 Haldlederbünden , ta-
dcAoz erhallen , « n 360 3
verkäuflich, Adresse an den
AEunftStafeiu unter Nr,
H 96 p. 7

Gold- «. Silberschmuck,
Brillanten kaust zu hohen
Preisen Habers, Mülleistr.
Nr , 7. 4788-8

Kauf« künstlich« Zähn «.
at-de Gebisse; »ahle sür einen
Zahn 16000 biS M.000 L,
das ist der höchste gegen-
wävtige Preis . Habers,
Aküllerstiatze 7. 4787--«

Wie heirate ich? Sehr
einfach! Verlange Heirats-
inserat « mit Bilder ! Reiche
Auswahl . Zusendung un¬
entgeltlich. Näheres unter

Schneller Erfolg 82 j" au
>ie Verwaltung , 9

Kauf« Herrenanzüge,
Schuhe Wäsche, Fahrräder,
Schreibriraschinen. Rainer
SeilergaGe 14. 4842-8

Wer heirate » toiQ, wende
sich an k-en Heiratsboien
Innsbruck , Psarrgasse 8,

Stock, Tckephvu 1137/IV,
Rüch»orto . M 29-9

Kaufe Feldstecher, Zeiß-
Goerz, Dilbermünzen uod
Uhren, Werlheimkassen,
Rainer , Seilengass« 14-

4841«8

Brillaute », Gold- und
Sild . --muck. Biünzen so¬
wie antike Schmuckgcgrn-
stände kauft zu Höchstprei¬
sen Goldschmied Joses Kölb-
linger , MeranerstraHe 9.

1061-8

Zwei lustig« Damen su¬
che» gonm-tlichen Anfchtufl
an nur intelligente , ältere
Herren zwecks gomcinfanrer
Amsslüge und Besuch von
Abendun-terhaltungen , ouif
geleibte Rechnung . Briese
erbeten unter .Gute Ka¬
meradschaft 1778' an die
Verwaltung . 9

Für künstlich« Zähn« und
Gebiss« zahlt ««geiüvärtig
den höchsten Preis Gold-
ichmied Joses Kölbtinger,
MeranerstraHe 9. 1060-8

Fertige Bauernstuben,
Speife - nnd Schlafzi-imner,
Kücheueinrichiungen in der
Tisckstevei Sal -chner in
Sisbrams , 1737-7

PiauinoS Flügel . Har¬
moniums n , alle anderen

Instrumente
liefert ran , be¬
sonders billig.

Pianinos
ichonv.10008
au, auch gegen

bequeme Teilzahlung.
Pianohantz August Stietzcl,
Adamgasse Sa Fernruf 540
Alleinvertretung der Hos-
klaviersabrikrn Ehrbar und

Sofmann S 354-7

moniums u,

O

Haus mit sreiwerdender
Wohnung «n SladtzentvMn
wird zu. kaufen gssucht,
Nnter .Rascher EntfchluH
49<K" an die Berw . 8

Hadern , Flaschen. Papier
kauft iAbhol'ung sofort)
Klein tzldvlf-Pichlev-Stratz«
Nr , 14. 1911-8

Stilgerechtes Schlafzim¬
mer in Eiche gegen Fichten-
brelter zrr vemtauf-chen.
SchöpfftraH« 6, Stock!,

1608-44

AitterriM

Zeih-Trieder , Telexom
(6X24), fabriksneu , in Fut¬
teral , deck. f. 17« sta-öi WO8
Dr . Müller , St . Anton e.
Arsb., Haus Schmer.

W158S -7

Wege» Abreise sehr billig!
Eleiganter Frack, Smoking.
Jackett , Sakko, Sktansug,
mittekgrotz, Heroen- und
Damenvränte ! u , Schuhe,
ülbendkleider, Blusen , Kin-
der-Nlaske-ickden, Tapeten,
Maria <-Therckien-Str . M,
4. Stock, 1784-7

Nettes Sportwagerl mit
Dach um  16 8 j-: verkau¬
fen. Sormetchu rgst rahe 1-8,
Stechknerhalf«, 4860-7

Heerenpeiz mit Lamm¬
fell, fast r«-u, billig zu ver¬
kaufen. Pfarrplatz Nr , 11,
«. Stock. 1884-7

Pferdeheu und Grummet
zu veiOainfen. Nntm» Fritz,
Barrmeister, Fischergafi« 1,

F 68 i-7

Verkauf« billig Werihcim-
kassa (Nr . ll ). Schretbnra-
fch-ine, Ottmnanen . Kästen
Tische. Betbstädt« , Roh-
haarmatratzen . Rainer , L«i-
lersaGe 14. 4840-7

Smoking , fast neu, sür
gröberem Herrn , um 80 L
zu verkaufen , Fifcherga-sse
Nr . 24, 3. St . links , von
3—6 Uhr nachm» 1815-7

«aufm . Lehrturfc begin¬
nen täglich. Böckle. Bür
gerstwatze lü , 3. Stock.

1731-11

Diplom -Ingenieur erteilt
Unterricht in allen realisti¬
schen Fächern der Plitbel-
schuil«. Unter .Erfolg ge-
sichevt K 12k r ' an tz. Ber-
wcltumg . 11

Hübsch« Zimmeveinrich-
tuug samt Matratzen üird
Batterr preiswert zw ver-
kaussn. Sbähere« Dreiheili-
gen-Dchule b. Hausmeister.

1807-7

Brrlitz-Schnl«, Meraner¬
straHe 1, GüM «« Gelegen-
hsît MM Eindrttr in eng.
iifche, franzSWHe und

f i-toUenPche Kirche und Kr
! Gnsellrntervicht , a-nch in
' RMtkch. .Spanisch , Uidga-

riischn . Gsperaniv . 4878-11

Verkauf« billig Gram -mo«
Phon ms: Platbeu , gevrag.
Äugüge, llebeviieher, neu«
Hofen Browninspistole,
Erninmophonplatten «nd

Schönkchreib-Uuterricht
Herr evtE auher Haus
Nachlsilfe»n grob «. kckrn
Unter B̂escheiden 1866' an
die Berw-alllrng . 11

Italienischer Unterricht
für Anfänger «nd Forche-
schrttten« (2 Stunden per

Pattö -Platten . Stegbauer , j <£&>* * 7 ©* ® ina mona !-
Jmrstratze % RückMbäude,.
Tür 5, 2. Stock, 1G1 -7

Tanzkleider , modern , b:l-
lig , Kostüme, MantMlei-
der , grobe Auswahl in
Men Klmdungsistücke-n auch
für Kinder . Fiechtuer, Hig.-
Eeistftraste 6, DoriseUrst ist
aus Gefälligkeft ein fast
neuer Sakonanz -ug 31t ver¬
kaufen , 1011=7

Stutzflügel , out erhal¬
ten , preiswert abzusebcn,
Adresse in Neum-airs An¬
noncenbüro »rrter 4>W8.

137 r-7

Gemischtwarenhandlung
kn größerem L-vte b. Inns¬
bruck famt Jmuncr , Küche,
Kabineitt sofort zu veckcu-
fen-. Unter . 70 Will , 1856"
an die DerwÄtuug . 7

Seidenhüte von 16 8
aufm ., Modernisierungen,
Modisten«ugelwr staunend
bAfg bei A, Kulterrr,
Desreggerftrotze 14, Part.

4879=7

Herreumantei , schwarz,
«r . Figur , Dameu-tPlüfch-
man 'ich. schwarz, zu ver-

' kaufen. Amraserstraße 18,
2, Stock tticks. 4868-7

sich) beginnt Wieds- anr
5. Februar . Gründliche
AUsdildung . Äangzährig«
AuSlandspr -axiS. Brun
eckerftraß«, 8, Part . 1882-44

Nervöse
irinket Handls Gersten- vd.
R«ggen>--Kcdsfe«. — Er ist
da? Gchünde-ste u. Billigst«!

Handl , Seilergasfe 13.
4580-7

2 neue schöne Roßhaar¬
matratzen . Oberdett . zwei
Polster , Scidsndecke sehr
güi

rechts.

ünstf« z-r verkaufen.
irunockcrstrAb« 6, 1. St.

1894-7

Schlafzimmer in Eiche,
Esche, Zirchel. Kirsch, Buche,
Mahagoni , Speisezimmer
in Nutzholz, Eich«, Maha¬
goni vor 800 8 aufwärts
solide Tischferarbeit , A«cr
& Graus , Leopokdstrah« 7.

4261-7

Dekorationsdiwan hartes
Doppelfchlatzzimmer, Zirbck-
Doppelsch!la» .rnnr>er.. email¬
liertes , Weißes Schlatzim-
mer mit Spiegel urch AUrr-
mor, 2 Federmatratzeu , 2
hart « Stehkästeni, Do-neii-
sahriad . Dickbauer, Tmnpl-
straß« Ich Parterre rechts,
bei MMzeimer . 18W-7

Fraivöstsch,
Einseiunterricht,

Englisch
Krerfe

Nachhil fsskiridev, Konve:
satrion Mine , Gvgou , Bür
gerstua.tze Sch S. Stock.

4901-11

Wetterkrägen rmid För-
steokrägeu verschied, Far¬
ben billigst . Delle man n
Schkossergasie3, M-46-7

Gclegenhcitskaus . Ottv-
raane samt UäberSvrrf,
neu , bei Muazzer , Anger-
zeUgasfe 10, _ 4886=7

Schöner Herrenschreib¬
tisch zu verkaufen Fischer-
gaw: 27, Stöckl, LucinH.

4868-7

Englischer Fwael , krrz,
Schneider u . Söhn «, Kla-
LuxuSausftihrung , Glocken¬
ton sehr günstig bei
Vier-Erzeugung seit 1̂885,
Innsbruck , Lc-opoldstmße
Nr . 44. Raparallkren , Stun-
munsen fomMtfgst . 17H6-7

Breunabor , gut erhalten,
um 2b 8 zu vorkaneur
Jnnstraße 101, Mayer.1790-7

Eine Bettstatt , hart , eine
Bettstatt , Wckschstsch,Nacht-
käftcheu, Stehkasten , weich
und divers« Sachen preis¬
wert zu vcrk-aufeu , Maxi-
milianstraße 3, 3, Stock r.

1792-7

Land geselchtes
auch zum Rvhosfen 8 4.40,
Krakauer Wurst 8 450,
Frankfurter 8 4.—. Mayr,
Selcherei, Ncnmcrkt im
Hausruck , Lb .-Oost. Ver¬
sand per Nachnahin«.

M152 gu-7

Prima amerik. Schloeine-
sett 3-16, Dubapester 3,88,
Mehl 00 —.80, Würfel¬
zucker —.80, Grietzzucker
—.76, feinster Glacereis
—.80, TafeM 2.12, Kaffee,
% KiivM . —.90, Seifen jund olle anderem ArtKel!
biMgft bei Rud . Mußner , !
Höttingera -u 47, vormals
Zioger. 1769-7

Suche Herr» »der Dame
zwecks Kvm» psativn nn
Jtallenischen . Auslagen
tveiben gerne vergütet . Zu
schifften unter ^ ächiche
Ziisam-menknnst 1904" an
bi« Berw . 11

LandhäuSche», neugebaut,
5 Ziiwrner und Küche, teil-
loeitfe begietchar, m. grobem
Garten , sonnig« Latze,
nächst Innsbruck , sowie
Baugrund zu verkaufen,
Adresse an den AuKunfts-
t« sÄn unter Nr . 1804. ' 7

Zu verkaufen zwei üder-
tragenie, gut erhallen«
Wintermäntel . Adresse an
den AuskunftStnseln^ unter

Den besten Deutsch-Süd - ^ 1TO7’- I
tiroler Wein in weiß und Bürofchreibtisch, harter
rot über die Gasse sowie f Doppe!-Stehkasten , Ollo-
la Weinessig WNlPfiehlt man «, Dezmnalwagc (Lauf-
.Graue Katz", Univorsttät - gewicht 200 kg ), Betten m.
straße Nr , 2?. 4846-7 \ Einsätzen , weiche Zimmer-
"H — D7777TH- " 777j kredenz, Kastenbetten , Da-

8 >n FleilchtÊ * grok . menfahrrod , -Herrenfahrrad
** iebem  ? fet b:s i billigst bei Dickbauer, De-mikniederlatz«, Kiedachgafsc
Nr , 8. 1301-7 sreggerftratz« 21, Pradl,

1803-7
1 Borzimmerwaud , 1 Bil¬

lard , 1 Nähtischchen, meh- '
rer« Blnmentifchäien 1har¬
tes Bett , 7 Tisch einige
Spersezinnnerstssei, 2 Wasch-
apparat «, > schöner Gold-
rahinen etc,, alles sehr gut!
erhalten , günsti« zu verlau¬
sen, Zu üfichtiven bei Fa,
Goitardi u . Haiudl , Heillg-
Geist-Straße 10, G 86d-7

M fotifen ooltidi!
Gasthaus , mit oder ohne

Oekoiromi«, von ernstem
Selbftkänfer gesucht, Ange¬
bote unter „Dana bei Me¬
ran 1746" an die V«rw, 8

Rähschule Aman », Kapu
zinergasse 38. Schniitttzerch
ne», Zufchneide- und Näh.
ku«s« beginnen am 1. F«
bruar . 186811

MaemBerketzr
Vollwaise , 24 I, , Häusl

evz., hübsche Erscheimintz
christk, Religion , tädell
Dergang, , Mitgift dreißig-
taulsend nebst kl. Gutsbe-
fitz., Haus u , Weingarten,
wünscht sich zu verh , An¬
sprüche bescheiden, Briofc
unter „Großjährig W R"
an die Berwalinng , 9

Heirat wünschen reiche
AusiSnderinnen , vermö¬
gende dänische Do-m«n,
Auskuistt fosort. Srabrcy,
Berlin , Postamt 118.

A3V4-9

3 lustige Buam möchten
mÄ ebensolchen 3 Diandln
die ehri>. Bekannlschaft
machen. Ge-tr . Zuschr. un¬
ter .Blond 34. brünell 26
und schwarz 33' <m. die
Verwaltung , 1773-9

Junger Mann sucht di«
Bekannischast einer unab-
häugitzen, dieMnnigcn
Frauenfe ^l«. Unter ,Mo-
tovradfahrer 4866' au die
Verwaltung . 9

Jnkelligeute « Fräulein
mit vollkommener Aus¬
steuer sucht charaktervollen
Heran , nicht über 46 Jahre,
GeschSflsman» oder Beam¬
te« zwecks späterer Ehe
keimen fu  lernen . Bisd er¬
wünscht, Gesl. Zuschriften
unter .Ernst gemeint 4681‘
an di« Verwaltung, . 9

Distin« . TanLpartuer
von Lisähr. Wienerin ge¬
sucht. Briefe unter . Eva
4906' an di« Vrrw . 9

Junge , hübsche Dam«
wünscht sich einen Freund.
Unter .Shmpathi « 1963
an die Dorw. 9

Derlkkieömes
Maßschneiderei sür seine

Herrengarserote , Modern,
fter Schnitt . Erstklassige
Stoffe , priwa Zubehör.
Auch «ruf Teilzahlung.
P . Giering -r. Maria -The-
rsften-Str . 17 (Trtumph-
kimckzaus), L Stock, Tele¬
phon S4ch4. 1166-10

Auf Erste Hypothek
wird größere« Darlehen « r
Penfionrvilla in rerkebrs-
zeich.« Ort« Tirvltz gesucht.
Gefl Angebot« murr . Nur
Seibftgeber' <m Vit Berw.

«5924

Kapitalien auf 1. Hypo¬
thek (10- 1̂8% ) am verge¬
ben. Beträge von 300.000 8
aufwärt « tu 7X % bii 8%
für Gemeinden, Industrien
und La-ndwirtlschasten ver-
mitdoöt Büro M Praul-
ner, Innsbruck , Erier-
strahe 1«. 1. Stock, Toi.
Nr . 14ß7. 1878. 10

Nach Modellen
werben reizende Hüte an-
geferdist und mrigenäht,
schnellste Bedienung, bil¬
ligste Berechnung, Wiener
Hut-modsgefchäst Fini Roi-
tinger, Museimistraße 19.

1844*10

Wer leiht junger Frau
388 8 s Zuschriften erbe¬
ten unter Moualliche
Rüüdahlung 1867' au die
Vertvalünug . 10

2000 Schilling sofort ge¬
gen Kveüache Sicherstellung
gesucht. Unter . Monat¬
liche Rückhahkung 1867' an
die Berwaltung . 10

DamemMaSkeu -Sachervb «,
kleidsame Bauerntrachleu
blliigst au8zi>rleihen Awch-
straft 44. Part . 4401-10

Strümps « werden sehr
billig repariert . Hötlln-
gergasse 6 Part . 1460-10

Groß « Madlengardersbe.
Hssgafsc 4. 481440

Sdm: die I Dir »irr
Strumpscrparatrrr repa¬
rier i nnt nahtloser Doppel-
sohl«. Aickneatz-Hofer-Str.
Nr , 24. Dorrscldfl werde»
alte Dirümpf « in jeder
Farbe gekauft. 1720*10

Maschinschreidarbeiten
liesert billlgst Dreiheilitzeu-
straße 3, 2. Stock. 1786-18

Jener Herr der für Photo
Appara-t 10 8 Arrzcchlnng
leistet«, wird a-risgesordert,
längsten? Srnntag mittags
vorzuitzprecheu. 486-8-10

MaSkeukoftüm« für Domen
urÄ> Herren . Modesalon,
Adam-gasse 4. 1.  Stock.

490640

Such« gutgehender Deli¬
katessen- oder Zuckerwa-ren-
geschäft (n-u-r gute Existenz)
zu kau-feu ot-er zu pachten,
Preisangebv e mit näheren
Ansabrn unter .Barzah-
lun« 177,8' an die Berw . 10

SirickNarenerzruMng
Leopoldine klang. Erlerstr,
Nr . 11, 1, Stock, ernpfieUt
sich sür jede gestrickte Diatz-
arbeit . 4L0840

Wer fein Geld undedingi
sicher und zu hoher Ver¬
zinsung anlogen will.
wende sich an das .Spar¬
und Vorschutz-Konsvntinm
Union ' . Zweihftelle JrmS-
bruck. Awichstraße 3a.

4-82148

Wiedrcverläuser sucht ge¬
eignete Ware , Unt.
4884' an die Berw , 10

JniaHvbiic , Joses Jäger.
Innsbruck , Pfarrgchst 8.
2, St .. Tel . 1187,6V karch.
männiifch! Forderungen.

M 110-10
MillStiger Trichsder für

Fleifächauerei u. Seicherei
uviit 2000—3000S e^rrchl.
Unter »Rmdobel 4Wb' «n
die Berwätinus, K

AerlM-Nnresge»
Juaiigsr . tveiß - graue:

Kater , hört «nri Tvmy , ent»
laust ». Wbzu-rebeu Amrn-
ferstratze 15, Part . 189642
Kleiner Geldbetrag ist ge¬

funden worden , Abzuhoken
Prodkerstratze 26, 2. Stock,
Stefan . 1796-18

Eine Uhr wurde in der
Mmlbanrst ratze gesunden.
Achntchie» Awedhorstwaßc
Nr . 4b. 1. Siwck rechrs.

488943

Elegant « Abendkleider
Vevleiht Modesalon I , Ter-
boglav u, E,o„ Speckbacher-
stratze 11, 1. Stock. Tel,
Nr . 108UIV. «ll H. 10

MaSkea »Kostüme, ganz
neu, sehr elegant . Speck-
bacherstratze 3, Part , links.

16W-10

iia8Chin «ofabrik w. Eisenjfießer *!
A.-4J, Marebe^s . Nlcäcr -Oesterr.

Wir liefern:
TBSdS&SeSSB-

Maaohiaen
klaret » unsere General -Vertrieb*
stelle kür S&sre nnd Holabearbei

tungs -Mascbinen
flNGDLSL &  S * £ SSB « A

Wie * , XVUI/1 . W ihrlnsersürtel
Nr. ISS. M

Telephon 14-8-79.
LLMWDWMMMAM

Billige Persoaaltvedit«
an öffentliche Angoftrllte
allor Kategorie » und Pen¬
sionisten, GeiMche , Aerzt«
worden in kürzester Frist
in der Regel ohne Bürgen,
vergeben. Großer Ent - '
gegeukvimnen, Auskunft b.
Rupert Sterziutzer , Inns¬
bruck, Erzh .-Eilgen-Stratze
Rr . IS, täglich von 2 MB6
lchr. SamiStq, gefchfofstn,

180640

;BeftfÄdern

kkleaautr Maskenkostüme
und fesche Ba-uerntrachte»
snkd auchrckeihen. Dieden-
eggstroße Nr. IS. S. Stock.486740

Darlehen erholte» östettt-
liche Angestellte mit min¬
destens 10 dofinillven
Dienstjahren «nd Pensioni¬
sten billig durch . Union ' ,
Innsbruck . Anichstraße 2s.
Anfrage» tätzllch »0» 3—6
Uhr oder fchrrstllch mit
Rückporto. 48W-10

m«Hübsche MaSkew-Kvftür
dilti« »u Vevlethe». Andr>
Hoser-Stratze S4, Parterre.

1718-10

Verläßliche * böhmisches j
Versandheot im incsncke I!

eteder die schönen Frieden » ! aalitäten.
1 kg »raae S t . — b.  g .~ , weiche Grah-
■chleifl 8 4.—n. 5.—, weiSere 8 7.—, weiBe,
ieinere S 18.—, IS.—, prima 8 16.—, schnee¬
weiße SehleiSdannen 8 SS.—, 2S.—, hell¬
graue Dannen 8 S2.—, schneewelSe Bnu
ien S 32.—, Ideal -Volldaunen 8 41. —. Ge¬
füllte Tuchenten , 180X120 cm groß,  4 kg

whw « r, 8 SO.—, 25.—, 29.—. 34.—, 4L.—, Kä.—. Pölster,
60X88 em irruB , 1.3 kg schwer . S 5.—, 6.38, 8.50, 10.50,
13.50, nnd anfwärt «. Master grattel Versand per
Nachnahme . Unr .ahllge Anerkenn .löge « ond Nach

beetellungen . Nlehtpaeeendes rotoar . 2181
SAOÜSESG & Ce ., Wien , 14. Bei ^ Gelbe !gssse  Jf ». 8/23.

i* ’4»-> 1fr- nnd %-kg -Pack -!msr«n IsnJend
Klla 8 6JZG, afomgeben,

Molkerei ToUln^er , Spesicî cnehiia
M7w Msrkt ^ rabeau

per

Weeesi Toäesfati
meines Mannes beabsichtige ich eine
tüchtig * Kraft,  die 10.000 bis 12.000 Mark
su meiner freien Verfügung gegen
Sicherheit bieten kann , sunächßt als

Geschäftsführer
anifzunchmen.  Späterhin Tellhahersehaft
oder Uebergabe der Gesamt -Gaststätto
mit lirka 10 Zimmern (17 Betten ),
großem Wirtsehaftsgarten u . hübschen
Lokalitäten , mit Vorortezng in 20 Min.
ah München sm orreiehen . Nur direkte
Offerten , von Interessenten selbst , die
auch tatsächlich über das Kapital ver¬
fügen , unter „M. N. E . 4148“ an ALA
Haasenstein & Vogler , München . 641

Kohle, Briketts
sntl

Koks -k Holz

Ihr Geld sollen Sie ans
erstklassige Hypotheken an-
legen. Best« Verzinsung,
»sicherste Kapitiaisanlage,
Bsraknrg kostenlos. Hhpv-
il-ekenlbürv M . Prantner,
Innsbruck , Erlerstvatze 16,
1. Stock, Tel . 1427. 1879-10

Pianist , rou-tiwiert , cle-
garvt für jede Besetzung
(J « ) per sofvrir frei . Gest
Anträge uni »er JWiener
Pianist 1847' an die Ver-
tvältung . 10

Witwer mit Kind, verm
Gutsbesitzer, 38 I ., Christ
sucht heitere , friedliche
shnip, Labentzkameradin,
Hauptbed . Lieb« zum Kind,
daher Bern, , nicht erforder¬
lich , Briese unter . Engel-
chen 82 i" an die Derw, 9
Kaufmann in besten Jah¬

ren, soliden, vornehmen
Charakter « mit 780 Mill,
Barvermvgen , wünscht ehr¬
bare Bekanntschaft eines
charak.«rvollen 3 ränleins
oder Witwe mit «ntfprech
VermöMN, event , Einlzeirat
in gutsituiertes Geschästs-
Unternchmen , Gutsbesitz
u, dg,l. Eefl , Zuschriften
erbeten nur mit voller
Adresse, Diskretion Ehren¬
sache. Unter „Edler Cha¬
rakter M 162 r" an d, Ver¬
waltung . 9

Belteres Fräulein mit
einfacher Wohnung bitfet
edle Persönllchke'ilt um ein
Darlehen von 100 Schilling
tzvgen monatliche Rückzah-
lun «. Werte Zuschri-sten er¬
beten unter «Berschwiegen
1838' an die Derw. 10

Beleuchtung ! Seiden-
Lampenfchirm mit Gold¬
malerei billigst achugeber,.
Schillerstrabe 17, 1. Stock
links . 4732-10

Kapitalien in Beträgen !
von 2000 S anstvövts getz. > ' ^
grundbüchevliche Sicher - !
stell-uing zu inäst:gern Zins »
zu vergeben. Realitäten - !
bürv Tiroler Genossen-
schaftsvcrba-nd, Innsbruck,
Wilh .-Gre !l-Straßc Nr . 1-1,

1606-10

1 Lack , SO kg , obensehlesische Steinkohle 8 4JX)
1 Sack , 54 kg , Pechgianakohl « . . . 8 &40
1 Sack , 58 kg , Briketts . 8 ASS
1 Sack , 5« kg , Loks . . . . . . 8 LSO
1 Lin Bnrhenhoir , Zrnal geschnitten > 8 24,—
1 Sm Föhrenholz , 3mai geschnitten . , 8 W.—
1 Rm Fichtenholz , 3mai geschnitten . . S 19.—
1 Em Schwartling , Sinai geschnitten . S lü.—
1 Rm Spreißel , angeschnitten . . . 8 M -—

Bündelholz — Sägespäne

j Durch E nstellnng eines neuen Ford -Liefernngs-
werden alle Aufträge promptest aus

geführt!

Perjonallredit « an Bun¬
des-, bezw. Bundesbahn-
Gemeinde-, Landesbedien¬
stete des Dienst- und Rul)«-
standes vergibt Mrewa
Vertretu .ntz sür Tirol und
Vorarlberg , Kredi ' büro
Maria -Theresien-Str . 22,

Wäsche, Kragen , Blusen_
und Borhänge bchandelt lltägiger Lampenschirm¬
sehr smpsehlenswert Rudvls nähkurs , dreimal wöchendl,,
lleberbachen Waschanstalt ! findet anfangs Februar
Anaivmiestraße 23. 1832-10 f aus Gêsällltzkeit bei Frau

Opitz, Muse umstr atze 13,
2, Stock, statt , 4876-10

3ose?Kritzinger37s

Holi-  und ICohfenhandfuns
Defreg'gerstraße Nr. 28, Telephon 1285.

8 !t-Wien-Kostüm, Prater-
fee,, Bajadere , ue>r, auszu¬
leihen. Anichstraße Nr , 44,
Part , 1<X| I40

Maskenkostüme van 6 8
aufwärts zu verleihen
Schöpistraße 36, 4913-10

Schneeschuhe und Galo¬
schen repariert raschest und
billigst Werlkstätie Ko-
menda, , Erzherzog-Eutz-n-
Str -atze Nr , 37/IQ, neue
S chlachthvfhäufer. 1838-10

Südtiroler , die in die
deuische Heimat zurückkeh-
ren wollen und die Ab¬
sicht haben , eine Landwirt¬
schaft, Geschäftshaus etc,
in Kärnten zu kaufen, bitte
um , Bekanntgabe ihrer
Wünsche, Gefl , Ju -schristor
an die deutsche Häuterver-
mittlungKanstalt Viktor
Nnterweger , Magrnfurt,
Fleischbankgassc 1893=10

1 Wegstunde von Innsbruck , im Oberinntal,
20 Hektar Aecker , Wiesen , Stallungen für

«0 Stück , mit zugehöriger Alpe

ZW V @ FS $ adtf @ lB.
Vermittler verbeten . Anträge : Dr . Welll-

Teübaeh , Wien , I ., Nibelungengasse L
A303

EIm  Hi Harde gewinnt
jetzt ein Kunde durch uns . Wir geben noch
rentable Vertretungen an seriöse Bewerber.

Auch Anfänger (Dokumente ).
BamEslsaiKiS JH © ER¥ MK .LZUK
M2ä Losratenabieilung

Wien, IV.. FavoritensfraBc 4,



SamSiag, Oen so.  JBimer IMS. Nschrichte» Kr. » « eite 28.

Narskffs sseng.
In den leidtollsten Sturzen meines Lebens danke

ich tiefgerührten Herzens für die vielen Beweise
aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Unglücks,
fall es meiner innlgstgeliebten, unvevgetzlichen
Gattin, Frau

In Gotte« tmerfo rechlichem Batsohlnsse war es
gelegen , unsere teure , unvergeßliche und treu-
besorgte Gattin und Mutter , die wohlgeb . Frau

Gntsbesltxersgattln tu Arzl

gestern 3 Uhr früh nach langem , schmerzhaftem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden und
Empfang der hL Sterbesakramente im 56. Lebens¬
jahre ln die Ewigkeit abzuberufen.

Die Beerdigung der teuren Toten findet am
Sonntag , den 31. Jänner 1926, um 'A2 Uhr na :-hm,,
vom Trauerhause , Arzl Nr. 44, in das Familien¬
grab statt.

Die Seelengottesdienste werden Montag , den
L Februar 1926, um %8 Uhr früh , ln der Pfarr¬
kirche in Arzl abgehalten.

Um fromme« Andenken wird gebeten.
Arzl bol Mülilau , am 30. Jänner 1326.

Insbesondere fühle ich mich verpflichtet. Dank
zu sagen den wackeren Ränrern bei der ersten
Hilfeleistung, der Beamtenschaft der Alpenlän¬
dischen Vereir.sbank, der deutsch-alpinen Gesell-
fdiufi »Alpeiner", dem Kaufmännischen Verein
und der Beamtenschaft der A--A. „Tprolia".
Weiters danke ich allen Tei nehmern für die ehrende
Beteiligung an der Beerdigung und nicht zuletzt
den Svendern der vielen Kränze und Blumen.

Innsbruck, 28. Jänner 1026.
In tiefster Trauer:

Gesr ' g ^ smii
auch im Namen ater Verwandten,

st. Müller, Lelcheekestai-er, Prodi

Oie tieftranernd Hinterbliebenen:

Christian Schloss
Altbflrgormeistor und Gutsbesitzer , als Gatte

Maria SehlSgl ab Tochter,
snoh lm Namen aller übrigen Verwandten.

4884

Wir bringen
keinen inventurverkauf

sondern bieten unseren geschützten Kunden

das ganze Jahr
erstklassige Schuhwaren zu billigsten Preisen

ICHUHHAU * R . NEUW 1RTH
Heranerstrafie S (Landhausstrafie)

Danksagung.
herbesi VeriuetoFür die viden Beweise aufrichtiger Anteilnahme aa dem bs

unserer innigst geliebten Muttes, Großmutter und Tante, der nu

Narie Stumrelch
Hegimentsanteagwitwe

fühlen wir uns verpflichtet , nnaeren herzlichsten und reuigsten Pauk ansss
sprechen . Im besonderen danken wir aofa wärmste dem hochw . Harra Pfarrer
Haiboi « von Scbönberg , den hochw . Herren Patres Salesianern in Fulpmsa , hoohw.
Herren Professor Dr . Holzmeister und Pater Fldellus 0 . S. M. für die häufigen
und troetvollen Krankenbesuche , sowie den behandelnden Aersten Dt . Hermann
Meder und Dr . Hans Jörg , ferner für die zahlreiche Beteiligung der Herren Be¬
amten der Keohnungsabteilung der Landesregierung , der Vermessung »- und Agrar
behörde , der starken Vertretung des akademischen alpinen Vereines , der katho¬
lisch -deutschen Verbindung Teutonia , dem Bergsteigerverein Hochland , dem Phili-
sterinm der Verbindung Cimbria nnd allen Teilnehmern am letzten Geleite unseres
herzensguten , treubesorgten Mütterchens . Mit tiefer Rührung danken wir für die
schönen Kranz - nnd Blumenapenden . 166 d

Innsbruck , Unterberg -Stefansbrflek « . am ST. Jänner 1996.

Ule tieftrauernden Hinterbliebenen.

Danksagung.
Für Me vielen Beweise der 3a»

teiincljme anläßlich des Ablebens
unsere» unvergeßlichen Gatten, bezw.
Vaters, Schwiegervater«. Schwagers
und Onkels, des Herrn

MM MM
Senerslwajor «u D.

fvwie für die überaus zahlreiche Be¬
teilige rg am Leichenbegängnisse, sagen
wir kiermit allen und jedem unseren
herzlichen Dank.

Besonders danke» wir de« Mt-
Kaiserjägerklub mit seinem Präsi-
dentea Exzellenz von Verdroß, der
Kaiser ägerbund mit Herrn Oberst
Tscha», der Frontkämpfervereinigung
und sonstigen militärischen Verbän¬
den, t«r Bevölkerung von Mühkm
und t-en Spendern der herrlichen
Kränze und Blumen.

Iiiusbruck, am Sv. Jänner IM.
£fc tfefteflüerna Klrrtkrbllebesrit.

gcidienbefthttunfl .gietüt * Dnichllr  1

BRAUEREI ZIPF. A.-G.
vorm . Wm, Schaup in ZIPF, Ob .- Oest.

empfiehlt Ihr bestgelajettes

wird von Großfirm« am sofortigen Eintritt
getveht. Bewerbet , nur «na Aar Elektro*
branebe, nicht über SS Jahre, richte. Ihre
Angebote mit Lebenslauf mul Gehalto-

unter „A 6 f“ an dto
dieses Blattes.

Hausfrauen

Die Preise sinken.
Doch immer voran.
Bricht »ich die Bahn.
Die Firma

Adolf Parats
Drum ohne viel Worte.
Eile aur Triumphpforte,
Bewahre die Adresse,
Sie ja nicht vergesse!

ßtsolf
TeanpistraOe 4,

Achtung1
Ein kleiner Auszug:
la Melöesträmpfe,

Strapazqnalitfit 8 2.—
Original , englisch 8 2.30
Feinste Melöequa-

litfit mit Hooh-
ferse . . . . 8 SlÄ

Beste Wirtsch .-
Strümpfe . . 8 -.90

Ta Seidenflor ' . 8 2.30
Ballstrümpfe,

feinst . . . . 8 4.—
Ein derstrümpfe,

sehr stark v. S —.60 an
Für Herren:

la Socken, sehr
haltbar . . . 8 -.90

Prima Winter
socken, gerauht 8 1.—

Feste Strapaz-
socken . . . 8 tSO

Passte m
nächst der Hauptpost

August Hönes
Elektrounte : nehmen

MQhlau, Innsbruck, Kettenbrücke
Telephon 933 8

Führt sämtliche Installationen , Ansban von
Ortsnetzen , sowie alle Beparaturen preiswert

. und solid durch.
Elektromaterial , Lampenschirme ans dem ßalon
Podlipny in feinster Ausfuhren » und Jeder

Preislage . 37 a

I Bennt- Haarförbesalon
I Xonmncet . gewissenhasle

Bebiemtnfl billige Preise
JtwtSbrud , ©Icubinftraie.

52=7

Heisere cf er Wert ref er m

Leberesmiffeibrareche
mit Wiener ersten Beferenzen , als Mit¬
arbeiter aufgeitommen . Gef. Zuschriften
unter „Großer Konsum 34“ an J . Dannen¬
berg , Wien, L, 8ingerstraßo 1. 2201

PreiÄverteit abwechslU'itss-
teichen'

Mittag-und
!Abendtisch

cm?psieW
Kosthauz Wrttengl

t'erzos -Fhiebrich -Str 'dbc 22
1. Stock . 1874

SPEZIÜLMUmEM-
^as weitaus beste helle Quaüfätsbier In Fässern b.  In Flaschen

M97

Generalvertretung:
Franz  3. Hentschei/
Irmrein Nr. 25 / Bürgerstraäe Nr. 2

Innsbruck
/ Fernruf Nr. 183

MÖBEL
Spezial - 164a

Provinz Versandhaus
15t Einrichtungen,

| erzeugt v. Wiener Konst-iiscblermelstern.
Hotel sohlafzimmer

von E 2.250.000
tischen , modernes Schlaf

Zimmer von K 4,850.000
Speisezimmer , Eiche oder
NuS von K 5,830.000

Herrenzimmer , Eiche oder
Nuß von K 5,950.000

Kunst - and Ausstellungs¬
möbel . - Illustr . Katalog

gegen K 20.000.
Kostenlose Lagerung bei

Wohnnngsraangel.
Renomm Einkaufshaus f.
Lehrer . Eisenbahner . Fi¬
nanz -, Post , Gendarmevie-

und Hccresangehörige.
Haas -Möbel -Etabilssement
Wien, VI., Mariahilforstr. 79
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Ksscksfts-Uedemskmk.
gehen dem werten  Publikum bekannt , daS vir da«

Gasthaus„zum Stäbele" in Mariahilf Nr. 36
am 2. Februar pachtweise übernehmen . Es wird unser bestes Bestreben sein, unsere werten
Gäste mit gut bürgerlicher Küche , echt naturbelassenen Südtiroler Weinen und dem beet¬
bekannten Löwenbräu -Bier zu versorgen . Um geneigten Zuspruch bitten

Anna und Rudolf Auf-der -Klamm.
4-880 _ _

GESUNDHEIT
IHRES KINDES VERBÜRGT,

MütlI

Blüten-Gchlendr«.

M
«Montiert reinsüen Bienen¬
honig verHendei in beque¬
men Kannen an 3 und
4/-S kg k 8 3.50; von
9 kg aufwärts billiger!
Gepackt zi» % kg ä S 2.—.
Kostproben gratis u.irntifo!
Leph Mohr, Jmterei und
Honig-S ^ zialgeschäst in
Werfen-Salzburg. 2V3a

AUSTRIA - TAIII . PALAST
Heute Samstag , den 30 . Jänner
Beginn tili Uhr abends. Beitritt 8 1.—.

Nob ©Wl ©€B©Mt© Heute Samstag , den 30 . Jänner
Man erscheine in Abendkleidung.
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